












CORNELIUS NEPOS
DEL

VITA EXCELLENTIM

Welcher
Jn die reine Teutſche Sprache

uberſetzet

UndMit Lateiniſchen Phraſibus alſo
verſehen worden iſt:

Daß man J.) den Unterſchied der Conſtruckion
in beyden Sprachen deutl. zu zeigen II. die Phraſes
Auctoris auf die Teutſchen Redens-Arten geſchicklich
zu appliciren und ſolcher Geſtalt un.)die gantze Btſchaf

ſenheit des Cornelianiſchen ſtili der Jugend leicht
und unvermerckt bey zu briugen ſich beniuhet

hat;
Nebſt einen

BorredeWokinnen der rechte Gebrauch
dieſes Buchs kurtzlich gezeiger

wird.2

Mit Konigl. Poln. u. Churf. Euchſ. allergn. Purrnezit

dalle im Magdeburgiſchen im Jahr M DCC XxvIſ.
Zufinden in der Rengeriſchen Buchhandl.
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Seinen
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Mein LDeſer.
ſh. L

J
 Jer ubergebe ich dir ein

„Schul-Buch, welches ver
n hoffentlich der LateinBeG n gierigen Jugend gute Dien

habe ſchon vielJahre her ge
mercket daß die Uberfetzungen aus der La

teiniſchen Sprache in die Teutſche und
aus dieſer wiederum in jene ungemeinen
Nutzen ſchafft. Da nun auf ſolche Weiſe
alle beyde Sprachan excoliret werden:
ſo habe ich ſchon vor mehr als zwoff Jah
ren bey der Unterweiſung Adlicher Jugend
Cornelium Nepotem uberſetzet und ihn
nach dieſem bey anderer Gelegenheit wie.
derum in ſeine Lateiniſche Tracht einkleh
den laſſen.

N3 d. u.



5. II.
Indem ich alſo nicht zweiffele ich werde

bey geubten Schulmannern welche beyde
Sprachen bey ihrer Information fleißig
treiben, vernunfftigen Beyfall finden: ſo
trage ich kein Bedencken, meine Arbeit nun
mehr vor eines jedweden Augen zulegen.
Es beſtehet aber dieſelbe in folgenden Stu

cken wovon ich dem Leſer Nachricht zu ge
ben vor nothig beßnde.

ſß. Iu.
Wor allen Dingen bin ich bemuhet ge

weſen die Uberſetzung alſo einzurichten wie
die Beſchaffenheit der itzigen Mund. Art
ſolche erfordert. Danmenhero habe ich
mir gar kein Gewiſſen gemacht manchmahl
ein Frantzoſiſches Wort mit anzubringen;
zumahl da ein Hiſtoricus, wie gegenwar
thiger Nepos iſt einen Aviſen- Stilum,
daß ich ſo rede hin und wieder erfordert.
Derl atinitat bin ich gefolget ſo weit als
es die Geſetze unſerer Sprache zulaſſen und
die Regel welche in der Vorrede meines
uberſetzten Criticons Balthaſaris Gratia-

ni



Vorrede.

ni ſtehet iſt beſtandig meine Richtſchnur
geweſen.

g. IV.Daß dieſer Auckor ſchon dreymahl ſo
viel als ich weiß uberſetzet ſey daran
kehre dich mein Leſer nur nicht. Stun
de mir es an und ware es nicht wieder die
Geſetze der Modeſtie: So wolte ich
dir den Unter cheid leichtlich zeigen. Al—
lein ſo will ich dieſe Muhe deiner eignen
Unterſuchung ubergeben und zufrieden

feyn wenn du mir nur mit der Zeit cu-
ras poſteriores vergonnen wilſt.

ſ. V.
Jndeß gehet meine Abſicht dahin daß

dieſes Buch der Jugend zum uberſe—
ten vorgelegt werden ſoll; nachdem ſie
zu vorher den Lateiniſchen Text reſol-
virt exvonirt uberſetzt mit einer pra-
xi phraſium ſich imprimirt ja wohl gar
ſchon imitiret hat. Dannenhero ſind al-
lemahl die wichtigſten Phraſes in ſolcher
Verfaſſung wie ich ſie vor nothig und
aus eigner Erfahrung vor nutzlich befinde

)64 mit
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Vorrede,

mit gewiſſen Buchſtaben und Ziffern
unten auf die letzte Helffte einer jeden
Seite gedrucket worden. Hierbey hat
der Lehrer nun weiter nichts nothig als
daß er alsdenn ſeinen Schuler den
Auctorem weglegen und ihn in ſeiner Ge
genwart denſelben in das Latein uberſe—
tzen heiſſe. Und dieſe Methode geht
wo man ſich nur dazu appliciren will
nicht nur mit einigen Scholaren ſondern
gar mit gantzen Claſſen in offentlichen
Schulen an. Ja! ich bin verſtchert daß
ein Lernender auf ſolche Weiſſe einen Au-
ctorem recht in ſuccum ſanguinem
convertire und vielmehr ausrichte als
wenn er viel hundert andere exerciria ela-
boriret hatte.

g. VI.
Da es auch die Beſchaffenheit unſerer

Mutter-Sprache nicht anders mit ſich
bringt als daß man eine Hiſtorie ge
meiniglich in dem imperfecto und acti—
vo erzehle: ſo hoffe ich es werden ſo
wohl verſtandige Lehrer als muhſame

Ler



Vorrede.

Lernende ſich leichtlich darein finden; ob
ich ſchon die Lateiniſchen perfecta und
paſſiva aus gutem Bedacht um der
Cacophonie willen nicht allemahl ex—
primiret habe. Und hierzu habe ich mit
Fleiß die nette Edition des ſeeligen
Cellarii von Anno M. DCC. XCIV.
Leipzig bey Thomas Fritſchen erweh
let. Weil mir nicht unbekandt iſt daß
andere von derſelbigen gar weit unter
ſchieden ſind.

g. ViIi
Endlich mercke ich ſchon zu voraus

was mir vor ein Einwurff bey meiner gu
ten Abſicht von einigen dorffte gemacht
werden. Sie werden ſagen: ich mache
faule Docentes und Diſcentes. Al—
lein ob ich ſchon nicht laugne daß ſol.
ches zufalliger Weiſe geſchehen konne:
ſo glaube ich dennoch gantzlich daß ich
auch viele zu deſto groſſerem Fleiß und
geſchwinderem Fortgange in Erlernung
der Lateiniſchen Sprache aufmuntern
werde. Jn dieſer Abſicht ubergebe ich

X5 dir



Vorrede.

dir auch geneigter Leſer meinen Cor-
nelium, nebſt aufrichtigem Winſch
daß du bey deſſen Gebrauch unter gott
lichem Seegen reichen Nutzen davon
haben mogeſt. Gegeben in der Konigli

chen Haupt. und Neuſtadt Branden
burg an der Havel 1717. den

6. Jun.
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CORNELII NE-
POTIS.

geœreh zweiffele nicht a) meit Attice ts
werden b) die meiſten c) dieſeschreib

b Art ch vor berubhmte Manner e)
Dh wennne werden erzeblen horen i)J zu gering und unanſtandig z) hal

wer kpaminondam die Mulic gelehret habe o
der daß dieſes mit unter ſeine Cugenden ge
rechnet k) werde; er habe artig getantzet
und kunſtlich m) auf der glote geſpielet: m)
allein es werden meiſtentheils o) dieſenigen
ſeyn welche die Geſchichte derer Griechen
nicht verſteben p) und bloß q) dasjenige was

nit

1) Non dubito. b) Fore. c) Plerique, qui. d) Genus
ſeripturæ. e) Summorum virorum peiſonæ. ſ) Levis.
g) Roc re non ſatis dignum eſt. Dieſes iſt dir nicht auſtan
dig geuug. k) Judicare. Davor halten. i) Retatum
lego. Jch leſe oder hore daß erzehlet werdt. In a-
licujus virtucibus commemorari. Commode ſaltare.
in) Seienter. a) Tibiis cantare. o) Fere. ꝑ) Expers
literarum græcarum. q) Nikil rectum judicaro, niſi quod.

5) Hoe



Vorrede.

mit ihren Sitten 1) ubereinkomt vor loblich
vder recht halten. Wenn dieſe werden
gelernet haben daß einerley Dinge nicht 5) bth
allen erbar t) und ſchandlich u) ſind; ſondern
mau alles nach deuen Gebrauchen derer Vor
fabren beurtbeilen x) muſſe: ſo werden ſie
ſich uichtwundern y) daß wir in Beſchrei
bung 2) derer heloen Thaten derer Grie
chen 2) uns nach ihren Gebrauchen 3) gerich
tet haben. Denn es gereichte 4) Cimoni, ei
nem vornehmen Herrn 5) zu Athen, zu keiner
Schande daß er ſeine leibliche Schweſter 6)
zur Ehe hatte; 7) weil uchutlich 8) ſeine Lan
des Keute 9) eben deraleichen 10) Weiſe hiel-
ten: aber nach unſerer Landes-Art 11) wird
dieſes vor eine Ubelthat 12) außgegeben.
Jn Griechenland iſt es jungen Leuten 13) eine
Ehre. 14) Weun ſie ſehr viel Liebbaber 15)
haben: zu Lacedæmon iſt keine Wittwe zu vor
nehm 16) daß ſie uicht um Lobn 17) ei

ut

1) Hoe tuis moribus convenit. Dieſes komt mit deinen
Sitten uberein. 5) Non eadem. t) Honeſtus. u) Tur-
pis. x) Majorum inſtitutis judicare aliquid. Admi-
rari. 2) Exponere. 1) Virtutes. 2) Graji. AMo-
res ſequi alicujua. 4 Iloc tibi non eſt turpe. Dieſes ge
reichet dir zu keiner Schande. 5) Summus vir. 6) So-
ror germana. 7) In matrimonio habere. J) Quippe
cum. 9) Cives. 10) Eodem uti inſtiruto. ĩi) Nottris
moribus. 12) Nefas habetar. 13) Adoleſcentutus. 14)
Hoc tibi laudi ducitur. Es iſt dir eine Ehre. 15) Ama-
tor. 16) Vidua tam nobilis. 17) Mercede conductus.

Um



Cornelii Nepoſis.

ne Comodie agiren 18) helffe; in gantz Grie
chenland ſcharzte i9) man es vor eiuen groſſen
Ruhm wenn man in denen OlympiſchenSpie
len 20) vor einen Uberwinder ausgeruffen
ward; deßgleichen auf das Theatrum treten
21) und offentlich in der Comœdie agiren 22)
iſt keinemunter eben dieſen Volckern 23) vor
ſchimpflich ausgeleget 24) worden: allein bey
uns werden dieſe Dinge alle mit einander theils
vor unehrlich 25) theils vor gering 26) uund
unanſtandig 27) gehalten. Im Gegentheil 28)
ſind die meiſten Sachen nach unſeren Gebrau—
chen erbar welche bei ihnen vor ſchandlich 29)
ausgegeben werden. Denn welcher Romer
30) ſchamet ſich wohl ſeine Frau mit ſich zu
Gaſte 31) zunehmen? oder weſſen Sauß
mMutter 32) wohnet nicht in dem vorderſten
Theil des hBauſes 33) und gebet 34) mit vie
len Leuthen um? allein eine gantz andere Nlo
de iſt z) in Griechenland. Denn ſie komt weder
zu Gaſte 36) als nur zu ihren Bluts-Fgreun

den

Um Lohn. 1) Ad ſcenamire. 19) Magnis in laudibus
eſt. Man ſchatzt es vor eiuen groſſenKuhm. 20) Victo-
iemOſympiæ citari. 21) In ſrenam prodite. 22) Popu-
lo eſſe ſpectaculo. 23) Gentes. 24) Nemini hoe eſt tur-
pitudini. 25) Infamis. 26) Humilis. 27) Ab honeſta-
te reinotum ponitur. Es wird vor unerbar gehaltem. 28)
Contra ea. 29) Hæc turpia putantur. 30) Quus roma-
norum? 31) Ducere in convivium. 32) Materfamilias.
33) Primum locum ædium tenere. 34) In celebritate ver-
ſari. 35) Hoe multo fit aliter apuch nos. Wir habeu eine
gantz andere Uvde bey uns. 36) In convivium alicujus

adhi-



91

 Ê.

e
ſ

Vorrede
den 37) noch ſitzet ſie nirgends wo als bloß

389) in dem innerſten Theil des Bauſes 39)
welches das Zrauen-Zimmer-Gemach 40)
heiſſet wohin auch 41) niemand als ein
naher Anverwandter 42) kommen darf 43)
aber ein mehrers hiervon zugedencken 44) ver
hindert ſo wobl 459) die Groſſe des Buches 46)
als die Eilfertigkeit 47) damit ich daujenigt
was ich angefangen babe 43) ausfuhren mo
ge. 49) Danneunhero wollen wir zu unſerm
Vorhaben ſchreitengo)und in dieſem Buche die
Lebens-Beſchreibungen berubhmter Generale
51) vortragen 52)

adhiberĩ. Zu einem zu Gaſte kommen. 37) Propinqu.
28) Non ſedet, niñ. Gie ſitzt nirgends als nur. 39) Im.
terior pars ædium. 40) Gynæcouitis. 41) Quo. 42)
Propinqua cognatione conjunctus. 43) Accedere aliquo.
An einen Ort hinkommen. 44) Plura perſequi. 45)
Tum, tum, ſo wohl als. 46) Magnitutio voluminist
47. Feſtinatio,. 48) Exordiri aliquid,. 49) Explicate.
50) Ad propoſitum venire. 51) Vita excellentium Im-
peratorum. 52) Rxponere de aliqua xe. Etwas vortra

gen.



Leben, Zehreibung

MILTIADIS.Das J. Capitel.
ß Miltiades, Cimonis Sohn vonJ Athen. ſo wohl wegen des uhralten a)

vorfabren b) alß wegen ſeiner
C Geſchlechtes und Ruhmes ſeiner

beſcheidenen c) Auffuhrung vor allen andern
d) am meiſten e) berubmt war; Und ſich dar
beh in einem ſolchen f) Alter befaud daß ſei
ne Landes-Keutbe e) nicht nur allein ſchon
dazu mahl viel Gutes von ihm hoffen k) ſon
dern auch das Vertrauen auff ihn ſetzen kun—
ten er wurde derjenige ſeyn i) vor welchen
x) ſie ihn anſaben nachdem ſie ihn hatten
myj kennen lernen: ſo trug es ſich zu daß die
Athenienſer neue n) Einwohner nach der Thra-

ciſchen

M Antiquĩtas generis. b) Majores. c) Modeſtia. d)
Vnus omnium. e) Florere aliqua re. Wegen eiuer
Sache beruhmt ſeyn. Ea eſt ætate. Er iſt oder be
findet ſich in einem ſolchen Alter. g) Cives. h) Bene
de aliquo ſperare. i) Talis. Qualis. h) Judicare.
m) Cognitum. i, e. poſtquam eum cognoverunt. n) Co-

A irvi



2 J. LebensBeſchreibung
ciſchen halbJuſel o) ſchicken wolten. Da
nun von dergleichen Leuthen eine groſſe Au—
zahl war und ihrer viele auf dieſer Reiſe Ge
ſellſchafft p) zu leiſten verlangten: So wurden
etliche Deputirte, (vder Abgeordnete auß ihren
Mittel q) ſich Raths zu erholen r) nach Del-
phi abgeſchickt welche den Apollinem um Rath
fragen ſolten/ wen ſie wohl hauptſachlich zu
ihrem Ammial s) gebrauchen muochten.
(Denn die Thracier hatten damahls dieſe Lan
der innen t) mit welchen man erſt deßhal
ben Krieg fubren muſte. u)) Da ſie demnach
das Oraculum befragten: ſo befahl ihnen die
Wahrſagerin x) ausdrucklich y) ſie ſolten
Miltiadem zu ihrem Anfuhrer 2) nebmen und
weun ſte dieſes thaten ſo wurde ihr Vorhaben
aa) glucklich bb) von ſtatten gehen. Nach—
dem alſo Multiades aüf dieſe Antwort des Ora-
culi tuit einer außerleſenen Mannſchafft cc)
nach der Halb-Jnuſel fortſeegelte dd) und bey
Lemno angelanget war ee) und die Einwoh
ner dieſer Jnſel unter die Gewalt der Athe-
menſer bringen wolte. ſf) Er auch verlangte

es

loni. o) Cherſoneſum miĩttere, p) Demigrationis petere
ſocietatem. q) Ex his delecti. r) Deliberare. Dux.
Ein Arminiral,. General. t) Tenere regionem. Ein kaud
innen haben. u) Armis dimicatre cum aliquo. x) Py-
thĩa. y) Nominatim.z) Aliquem ſibi impetatorem ſu-
mere. aa) Inceprum. bb) Prosper, a, um. ec) Delecta
manus. dd) Clasſe proficiſci. ee) Accedere regionem
aliquam. ftf) Aliquem ſub poteſtatem alicujus redigere.

Einen



MILTIADIS. 3
es mochten ſich die Lemmer freywillig ee) er—
geben: So autworteteu ſte ihin auf dieſe ho—
niſche Weiſe; hh) Sie wolten ſolches als-—
denn thun wenn er mit ſeiner Flotte bey we—
bendem Nord-Winde ii) von Hauſe ſchif—
fen kk) und nach Lemnum kommen wurde.
(Denn dieſer Wind wehet lI) aus Norden und
iſt denen von Achen hierherfahrenden zuwieder.
mm) Allein weil Milriades nicht Zeit ſich lan
ge nn) auffzuhalten/ hatte! ſo ſetzte er ſeinen
Lauff an den beſtimmten GOrt fort oo) und
laugete auff der Halb-Jnſel au. pp)

Das II. Capitel.
»aucchdem er nun daſelbſt in kurtzer Zeit die
Nl Ceouppen derer Barbarn zerſtreueta) hat
te: ſo eroberte er das gantze b) Land nach
welchem er getrachtet hatte/ c) und befeſtigte
d) die Oerther welche ſich e) zu Feſtungen
ſchickten; Er verlegte das Volck welches er
init ſich gebracht hatte/auff das platte Land r)

und

Einen unter eines Gewalt briugen. ge) Ut ſua ſpan-
te facerent. kh) lrrideates. ii) Vento aquitone. kij
Domo navibus proficiſci, li) a ſeptentrionibirs oriri.
mmn) Adverſum tenet nobis hic ventus, dieſtr Wind eſt
uns zu wieder gehet uns entgegen. nn) Tempus mo-
randi. oo) Curſum dirigere, quo tendtmus. S ineu
Lauff an den beſtimmten Orth (wo wir hinwollen) fort
ſetzen. pp) bervenire. a) Copias disjicere. b) tegio-ne potiri. c) Petere regionem. nach einem Land trach

ten. d) Communite. e) Locus caſtello id neus.

A2 f) Mul-



4 l. LebensBeſchreibung
und machte g) es durch offtere Streiffe—
reyen h) reich. Und in dieſem Stuck halff
ibm i) ſo wohl k) die Klugheit als ſein
Gluck. Deun alß m) Er durch die Tapfer
keit ſeiner Soldaten die Armeen derer Feinde
uberwunden n) hatte: ſo richtete er alle Din
ge nach der groſten Billigkeit ein o) und be—
ſchloß daſelbſt in eigener Perſohn p) zu blei
ben. Denn er hatte ein Königliches Anſehen
q unter ihnen: Gb er ſchon nicht den Ti
tel eines Königes fuhrete. r) Und dieſes hat
te er nicht ſo wohl durch ſein accurates Regi
ment alß s) durch Gerechtigkeit erlanget. t)
Nichts deſio weniger u) leiſtete er denen Athe-
nienſern, von welchen er weggereiſet war
gute Dienſte. x) Daher geſchabe es/ y) daß er
nicht weniger mit Genebmhaltung 2) derjeni
gen welche ihn fortgeſendet aa) hatten als
mit Willen derer mit welchen er weggerei—
ſet war das Gouvernement beſtandig bebielt.
bb) Da er nun auf ſolche Art bie BalbeInſel

in

f) Miititudinem in agris collocare. g) Locupletare. reich
machen. h) Crebræ excurſiones. i) In ea re adjutus
eſt. h) Neque minus, quam. h PFelicitas. m) Cum.
a) Devincere. o) Summa æquitate res conifituere. p)
Ipſe. q) Eſt dignitate regia. Quamvis carebat. r) Ca-
ret nomine. ſe. regio. Er fuhret den Titul eines Ko-
nigs nicht. 5) Neque magis, quam. t) Imperio ali-
quid conſequi. u) Neque eo ſecius. x) Offeia præſta-
te alieni. Einem gute Dienſte erweiſen. y) Quibus te-
hus ſiebat, ut. 2) Voluntate eorum, aa) Mittere. bb)

Per-



MILTIADiIs. 5
in ce) richtige Verfaſſung gebracht hatte: ſo
kehrete er nach Temnum zuruck und begehrte
dem gemachten Vergleich nach dd) daß ſie
ihm die Stadt ubergeben ee) mochten. Denn
ſie hatten geſaget; Sie wolten ſich ibm erge—
ben wenn er von Hauſe mit dem Nord
Wwinde weggereiſet gg) und zu ihnen kommen
ware; Nun aber hatte er ſein Hauß auf der
BalbJInſel. hh) Die Carier, ii) welche da
mahls Lemnum bewohueten,/ kk) unterſtun-
den ſich ob ſchon dieſe Sache gantz anders/
als ſie meineten I) ablief und ſte nicht wegen
ibrer Rede min) ſondern von dem Gluck der
Feinde ubermannet nn) wunden dennvch
im geriugſten nicht einigen Wederſtand oo)
zu thun und marchirten pp) mit Sack und

Pack auß der Jnſul. Mit aleichem Glucke
brachte er auch die ubrigen Jnſuln welche
Cycelades hieſſen unter die Bothmaßigkeit de

rer Athenienſer.

Das IIl. Capitel.
ſ&8Ven zu derſelben Zeit a) ſetzte Darius, Konig

J in
Q  r

Perperuo imperium obtinere. cc) Cheiſoneſum
vconſtituere. dd) Ex pacto poſtulate. ec) Tradere. ſſ)
Zeſe tradere alieui. ſtch einem ergeben. g8) Vento bo-
rea proficiſci. hh) Cherſoneſi. im) Cares. kk) Re-
gionem incolere. ein Land bewohnen. ih Res piæter
opinionem cecidit. die Sache iſt anders als man mo
nete abgelauffen. min) Dictum. nn) Secuoda fortu-
na capi. oo) Reſiſtere. pp) Demigrare ex aliquo loeo. a)

A3 lisdem

J



Aiad

6 J. LebensBeſchreibung
in Perſien mit einer Armee auß Aſien in
Europam uber b) und beſchloß die Scythen c)
mit Krieg zu uberziehen. Er ſchlug uber den
DonauFluß d eine Brucke e) woruber ſ)
er ſeine Trouppen fuhren g) wolte. Da er uun
nicht ſelbſt zugegen n) war: ſo hinterließ i)
er diejenigen vornebhmen herren welche er
aus Jomen und Eolien mit ſich gebracht
und unter deuen er einem jedweden m) eitt
immerwabrendes Gouvernement n) uber die
Stadte ſelbſt anvertrauet batte o) zu Aufſe
bern dieſer Brucke. p) Denn auf iolche Wei
ſe q) gedachte er die Griechen r) welche in
Aſien wohneten unter ſeinem Geborſam zu
erhalten s) weun er ihren Freunden die Stad
te zu beſchutzen ubergabe t) als welche nichts
gutes mehr zu hoffen hatten u) weun er uber
wunden werden ſolte. x) Miltiades war da
mahls in der Zahl dererjenigen welchen die
ſe Verwahrung anbefohlen y) wurde. Alß

nun

lisdem temporibus. b) exercitum trajicere. c) Ret-
lum alicui inferre. d) Iſter. e) Pontem facere in Flu-
mine. ſ) Qua. Copias traducere. hi Ipſe abeſt.
ĩ) Relinquere. æ&) Principes. h Secum ducete. m)
dinguli. n) Perpetua imperia urbium. o) Dare. p)
Cuſtos pontis. q) Sie. r) Græca lingua loquens. 5)
Sub ſua retinere poteſtate. t) Alieui oppidum tuencdum
tradere. Einem eine Stadt ju beſchutzen ubergeben. u)
Multa ſpes ſalutis tibl relinquitur. du haſt nichts gutes
mehr iuhoffen. x) Se oppreſſo. J) Cuitodiam rei ali-
eui tradere. die Verwahrung einer Sache jemanden

anver



MILTIADIS. 7nun 2) viele Courier die Zeutung brachten/
aa) daß Darius den Krieg ſehr unglucklich fub
rete bb) und von denen Scythiern warm ge—
halten wurde: ec) So mahnete er die Ver—
wahrer der Brucke au; ſie moöchten die von dem
Gluck gegebene Gelegenheit ad) Grichenland
zu befreyen nicht vorbey laſſen. ee) Denn
wenn Darius mit dieſen Volckern welche er
mit ſich heruber geſetzet hatte F) zu Grun
de gienge.n: 88) So wurde nicht nur allein
gantz Europa ſicher hi) ſeyn ſondern es wur
den auch diejemgen/ welche von denen ii) Gri—
chen herſiammeten und in Aſien wohneten
von der Berrſchafft kk) und Gefahr der Per
lier befreyet werden. I) Und dieſes konne
ſehr leicht geſcheben. mm) Denn ſo die Br
cke abtzeworffen nn) wurde: ſo muſſe der Kö
nig tntweder durch das Schwerdt oo) derert
Feinde oder durch Bunger in wenig Tagen
umkommen. pp) Ob nun wohl die meiſten
dieſem Rath Beyfall gaben: qq) ſo verhin
derte (rr) dennoch Kiſtieus von Mileto.

ss) daß

anvertrauen. 2) Hic cum. aa) Crebri adferunt nun
tii. bb) Male rem gerere. cc) Ab hoſte premt. von dem
Feinde warm gehalten werden. da) Occaſio liberandæ
Græciæ. ee) dimittere. ff) Secum transportare. g8)
Interire cum aliquo. hh) Tutus. il) Græci genere. kic)
Dominatio. Ih Liberi ſutauri ſunt ab hac te. ſte werden
von dieſer Sache befreyet werden. inm) Hoc eißei poa-
teſt. dieſes kan geſchehen. an) Pontem reſcindere. oo)
Ferrum. pp) Interite inopia, qq) Ad aliquod conſili-
nin accedere. Emem Rath Beyfall geben. er) Obnſte

A4 re



J J. LebensBeſchreibung
ss) daß derſelbe nicht in das Werck geſetzet
wurde tr) und ſagte: Was dem gemeinen
Volcke nutzlich uu) ware/ daſſelbe nutze nicht
zugleich auch ibnen ax) als Regiments.Per
ſohnen; yy) Weil auf das Regiment 22) Da-
rii ſich ihre eigene Berrſchafft grndete 31)
Wenn daunenhero dieſer umkame 2) ſo wur
den fie ihrer Gewalt beraubet 3) und von ih
ren Burgern geſtraffet werden; H Er habe
alſo 5) an dem Anſchlage derer andern ein ſol—
ches Mißfallen o) daß er ihnen nichts vor zu
traglicher 7) achte als daß das Regiment de
rer Perſter befeſtiget wurde. Als nun die
meiſten dieſes ſeine Meynung billichten 9)
und Miltiades gantz gewiß glaubte 10) ſeine
Vorſchlage wurden vor die Ohren des Bo
niges kommen an) weil ſo viel Perſohnen dar
um wujſten: 12) ſo verließ er die Halb-Juſul
und gieng wiederum nach Athen zuruck. 13)
Ob nun wohl ſein Vorſchlag nichts galt: 14)

ſo

te. ss) Mileſius. tr) Res non confieitur. uu) Boe mul-
titudini expedit. xx) Non idem nobis expedit. dieſes

Te nititur mea dominatio. auf dir beruhet meine Herr
ſchafft. 2) Exſtingui, 3) Poteſtate expelli. 4) Pœnas
dare alicui. 5) Von einem geſtraffet werden. itaque. 6)
Adeo abhorrere ab aliqua re. ein ſolches Mißfallen an
etwas haben. 7) Nihil utilius. 5) Confirmari. 9) Ali-
cujus ſententiam ſequi. 10) Non dubitare. 11) Ada-
licujus aures pervenire, 12) Tam multis conſciis. 13)
Rurſus demigrare. 14) Ratio tua non valet. dein Vor

ſchlag



AMILTIADIsS. 9
o iſt er denuvch uberaus 15) Lobenswurdiger;
Weil 16) er die allgemeine Freybeit mehr als
eine 17) eigene Herrſchafft liebete. 18)

Das IV. Capüel.
es aber Darws wiederum auß Europa nach
—Aſien zuruckkommen war und ihn ſeine
Kathe anmahneten 2) er mochte Griechen
and unter ſeine Gewalt bringen: ſo ruſtete
r eine Flotte von funff hundert Schiffen auß
»Nund machte Datim und Artaphernem zu am-
niralen datuber; c) Er gab ihnen anch zwey
nahl hundert tauſend d) Mann zu Fuß e) und
thun tauiend zu Pferde mit und wendete
ieſe Uriache vor: g) Er ſey ein Feind ih der
thenienſer deswegen; weil durch ihre Hulffe
ie Jonier die Stadt Sardes eingenommen i)
zud ſeiue Beſatzung darinnen nieder gemacht
yatten. k) Dieſe Konigl. Ammirale h erober
en alsbald nachdem ſie auf die Inſul Eu—
eam eine Deſcente gethan hatten m)die Stadt
retriam, ſchleppten n) alle Einwohner ſelbi
zer Nation o) mit Gewalt fort und ſchickten

ſie

chlag gilt nichts. 159 Magnopere, ts) Cum. 17) Do-
ninatio. 18) Eſt amicior tibi, quam mihi. Er liebet
ich mehr als mich. a) Hortantibus amicis,. b) Clas-
em comparare. c) Ulaſſi præficere aliquem. Einen zum
Ammiral uber die Flotte machen. d) Ducenta millia.

Pedites. Equites. g) Cauſam interſerere. h) Sum
ibi loſtis. Jch bin dein Feind. i) Expugnare. k) Præ-
idia intericere. h Præfectus regius. in) Claſſem appel-
are ad inſulam, n) Abripere. o) Zjns gentis eives.

A pol-

S J —S —S

3 2
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10 J. Lebens-Beſchreibung
ſie zu dem Könige in Aſien. Von dar p) ruck—
ten q;) ſie in die Landſchafft Atticam und fuh—
reten r) ihre Trouppen in das Marathoniſche
Zeld. s5) Dieſes lieget obngefebr t) zehen tau
fendt Schritte von der Stadt u) (Athen.)
Uber dieſen ſo nahen und ſo groſſen x) Lermen
erſchracken y) die Athenienſer zwar ſehr: je—
doch ſuchten ſie nirgends als 2) bey denen La
cedæmoniern Sulffe aa) und ſchickten Philip-
pidem, einen Lauffer von derienigen Gat—
tung bb, welche Tagelauffer cc) heiſſen nach
Lacedæmon, damit er meldete wie dd) ge—
ſchwind ſie Bulffe von nothen batten. eer Zu
Hauſe aber wurden zeben Generale, wel
che die Armee commandiren ge) ſolten er—
wehlet. hh) Niltiades war auch einer von
ihnen. ii) Unter dieſen nun war ein kk) groſe
ſer Streit; Ob ſie ſich von den Mauren web
ren oder ob ſie dem Feinde entgegen ge
ben mm) und ein Treffen balten nn) wol—
ten? Der eintzige oo) Miltrades drang am

mei

p) inde. qꝗ) Accedere ad regionem. r) Copias deduce-
1e. s) Campus Marathon. t) Circiter. u) Ab urbe a-
beſſe. von der Stadt abliegen. Tam propinquus.
ram magnus. y) Tumultu permoveri, uber den Lermen
erſchrecken. 2) Nusquam niſt. au) Amilium ab aliquo
petere. bb) Curſor ejus generis. ecch Hemerodromus.
dd) Quam. wie. ce) Celeri opus eſt auxilio, ff) Præ—
tores. gt) Exercitui præeſſe, hh) Creare. ii) Eiſt im
eis. kk) Magna contentio,. Mornibus ſe defendere.
mim) Obviram ire hoſti. an) Acie decernere, vo) Vnus

pp) Ma-



MILTIADIsS. 11
meiſten darauf pp) daß man auf das Eheſte
qq) ein Kager ſormiren rr) ſolte. Deun ſo
dieſes geſchehen ware: ſo wurde nicht nur
allein denen Burgern der Muth wachſen ss)

weun ſie ſahen daß man in ihre Tapfferkeit
keinen Zweiffel ſetzete tr) ſondern es wurden
auch die Feinde in dieſem Stucke uu) nach
laßiger werden x) ſo ſte merckten yy) daß
mau ſtch unterſtunde 22) mit ſo geringer
Mannſchafft aaa) (wieder ſie) zu ſtreiteu.

Das V. Capitel.
Gʒumabl a) kam keine eintzige Stadt auſ
 ſer die Einwohner zu Platææ, b) denen
Athenienſern zu waulffe.c) Dieſe Stadt ſchick
te tauſend Soldaten; d) dannenhero wurdeiut
ſit durch die Ankunfft derſelbene) zehen tauſend
gewafneter Manner ſtarck ſ) und dieſes klei
ne Zeer g) brennete hy gleichſam von unge
meiner Begierde i) zu fechten. Dahero kam
es k) daß NMiltiades mehr als die andern
Generale galt. Denn die Athenienſer, wel

che

pp) Maxime niti. ꝗq) Primo quoque tempore. rr)
Caltra fiuut. es wird ein Lager formret. ss) Animus ac-
Cedit nobis. es wachſet uns der Muth. tt) De tua vir.
tute non deſperatur. un) Eadem re. xx) Fore tardiores-
M) Animadvertere. 22) Auderi. aaa) Exiguæ copiæ.
a) Hoc in tempore. b) Platæenſes, e) Auxilio eſſe ali-
cui. d) Mille militum. e]j Horum adventu. ſ) De-
cem millia armatorum. g) Manus. h) Flagrare. i)

Cupiditas mirabilis. k) Quo factum eſt, ut. Llus

As6 valet



12 J. Lebens-Beſchreibung
che durch ſein Anſehen bewogen wurden m)
fuhreten die Soldaten aus der Stadt n) und
ſchlugen an einem bequemen Grt o)ein Lager p)
auf. Als ſie bernach g) den folgenden Tag unten
an einem Berge r) dem Feinde gegen uber 5)
ihre Armee in Schlacht-Grdnung geſtellet t)
hatten: ſo liefferten ſie auf eine neue Artb
i) mit der groſten Furie, x) eine Schlacht.
y) Denn ſie hatten die Baume an vielen Oer—
thern nieder gehauen D) zu dem Ende aa)
damit ſte ſo wohl von der vohe der Ber
ge bedecker wurden bh) als auch die Feind
liche ech Reuterey durch die Reyhe Baume
dd) aufgehalten wurde ee) und ſte unicht die
Menge umringen konne. ſt) Ob nun ſchon
Datis dieſen Orth vor die Seinigen nicht be
quem gg) befand: ſo verlangte kih) er den
noch weil er ſich auf die Menge ſeiner Vol—
cker verließ ii) zu ſchlagen. kk) Und zwar
um ſo viel mehr  weil er zu treffen vor nutz

lich

valet, quam Collegæ. Er gilt mehr als die andern Ge-
nerale. m) Alicujus auctoritate impelli. durch eines
Anſehen bewogen werden. n) Copiasex urhe educere.
vo) Locus idoneus. p) Caſtra facere. q) Deinde. r)
Sub montis radicibus. e regione. t) Aciem inſtrue-
re. u) Nova arte. x) Vi ſumma. y) Prœltium com-

mittere. 2) Arbores ſternere. aa) Hoc conſilio Et,
et, bhb) Montium tegi altitudine. cc) Equitatus hoſti-
um. dd) Arborum tractus. ee) Impediri. ff) Multi-
tudine claudi. B8) Locum meis non æquum video. ich
befinde den Platz vor die meinigen nicht bequem. kk)
Cupere, Verlangen hegehren. ii) Fretus numero copia-
rum. Lk) Conſligere. eoque magis. min) Subſi-

cdio



MILTIADIS. 13
lich hielt ehe die Lacedæmonier zu Hulffe ka
men. mm) Derohalben fuhrete er hundert
tauſend Mann lutanterie und zehen tauſend
Cavallerie in das Feld nn) und liefferte eine
Schlacht. oo) Jn dieſer hielten ſich die Athe-
nienſer um ſo viel rapfferer pp) daß ſie die
zehnfachſtarckere Anrahl qq) der Feinde in die
Flucht ſchlugen. rr) Ja ſie erſchröckten die—
ſelben ſo ſehr ss) daß die Perſer nicht nach—
dem Lager ſondern nach den Schiffen eyleten.
tt) Und biß bieher uu) iſt uoch keine Schlacht
berubhmter/ als dieſe xx) geweſen. Denn es
hat niemahls eine ſo geringe Mannſchafft yy)
ſo groſſe Macht erleget. 2

Das VI. Capitel.
GdJerbey duncket mich a) es ſey nicht nn

eben zu berichten by was Alltiaci vor
rine Belohnung c) vor dieſen Sieg gegeben
worden ſey; damit man deſto leichter verſte—
hen konne q) daß alle Stadte einerley Ge
wohnheit an ſich haben. e) Dennu gleichwie dir

Eb

dio venire. nn) In aciem producere. oo) Picœtium
committere. pp) Tanto plus virtute valuit, ut, Er
hielt ſich um ſovieltapfferer daß. qq) Decemplex nu-
rnerus. rr) Profſitzare. s5) Adenuque. tt) Naves pete-
re. uu) Adiruc. ax) Nihit eſt mobilius hac pugna. Es
iſt keinesſchlacht beruhmter als dieſe. yM Nulla un-
quam tarn exigna manus. 22) Proſternere. a) Videtur.
b) Non alienum docere. c) Præmium victoriæ tribue-
ie. qh Intelligi poteſt. e) Omnium cacem eſt natura

A Le-



14 J. Lebens?:Beſchreibung
Ehren-Bezeugungen ſ) unſerer Nation vor
Zeiten ſeltſam und geringe g) und deßwe—
gen in ſehr aroſſem Werth h) waren; jetzv
aber uberfluſſig i) und in keiner Zochachtung
k) ſtud: Alſo befinden h wir daß es auch
vor dieſem bey denen Athenienſern hergegan—
gen ſey. Denn es ward dieſem Miltiadi, wel—
cher die Stadt Athen und gantz Grichen-Land
befreyet hatte in der Gallerie, m) welche
peœcile genennet wird als die Marathoniſche
n) Schlacht abgemahlet o) wurde dieſe Eh
re angethan p) daß man ſein Bildniß zu erſt
vor denen zehen eneralen abmahlett q) ſo wie
er die Soldaten aufmunterte r) und das Tref
fen liefferte. Eben dieſes VBolck beſchloß 5)
nach dem es groſſere Gewalt ec) erlangete und
durch die u) Geſchencke derer Obrigkeiten
beſtochen wurde dem Demetrio Phalereo iui
Ehren zoo. Statuen x) nufzurichten.

Das Vil. Capitel.
»ach a) dieſer Schlacht vertraueten b) die
N Athenienſer eben dieſem Miltiadi eine Flot

te

H Populi noſtri honores. Quondam. Hh) Rarus, te-
nuis. h) Glorioſus. i) Effuſus. h) Obſoletus.  Re-
perire, m) Porticus. n) Pugna Marathonia. o) Depin-
gzere. p) Alicui honorem tribuere. q) Tua imago
ptima ponitur. dein Bildniß wird juerſt abgemahlet. 1)
Hortari. s) Decernere. t) Majus imperium nanciſci. u)
Largitione corrumpi x) Statuam decerno tibi (ſe. dare
ich beſchlieſſe dir eine ſtatue auffiurichten. a) Polt. b)

dart.



MILTIADiIsS. 15
te von ſiebentzig Schiffen daß er die Jnſuln
welche denen Barbaren beygeſtanden c) hat
ten mit Krieg uberzieben q) ſolte. Jn die
ſer Verrichtung e) trieb er die meiſten mit
Gute wiederum zu paaren: M einige aber nahm
er mit Gewalt g) weg. Da er unuun unter
dieſen die Jnſul Parum, welche auf ihren Reich—
thum trotzete h) nicht mit guten Worten ge
winnen i) kunte: ſoſetzte er ſeine Soldaten
an das Land umgab die Stadt mit einem
Graben uttid Wall Gog eitie Circumval-
lations-Linte um die Stadt) und ſchunitt ihr
alle Zufubr ab. m) Darnach ließ er Sturm—
Dacher a) und Mauerbrecher o) verfertigen
p) und ruckte denen Mauren q) immer naher.
Als er nun ſchon in dem Begriff war daß r) er
die Stadt einnehmen s) wolte: ſo entzun
dete t) ſich weit von dannen auf dem feſien
Lande u) ich weiß nicht durch was vor ei
nen Zufall des Nachts ein Wald welchen
man von der Jnſul ſehen y) kunte. Da 7)

nun

dare. c) adjuvare aliquem. d) Bello perſequi. e) Quo
imperio. f) Te ad officium redire cogo, ich treibe dich
mit Güte zu paaren. 8) Vi expugnare. h) Opibus
elatum eſſe. auf Reichthum trotzen. i) Oratione re-
conciliare.  Copias e navibus educere, I) Urbem
operibus claudere. m) Commeatu urbem privare,. n)
Vinea. o) teſtudo. p), Conſtituere. q) Muros accedere
5) In eo eſt, ur. Er iſt im Begriff daß. s) Oppido
potiri, t) Incendi. u) In continenti. x) Lueus. Ex
Lnſula conſpici, von der Jnſul geſehen werden. 2) Vt

aa) Cu-



16 l. CebensBeſchreibung
nun die Flamme davon aa) von denen Ein—
wohnern in der Stadt bb) und von denen Be
lagerern cc) geſehen ward: ſo geriethen ſie al
le beyde auf die Gedanckenz ad) es gaben die
Soldaten auf denen Roniglichen Schiffen ee)
ein Zeichen. f) Bierdurch wurden ge) die
Parier ih) von der Ubhergabe ii) abgeſchro—
cket und Miltiades, welcher befurchtete kk)
die Konigliche Flotte mochte ihnen zu Bulffe
kommen/ u)verbrante die gemachtẽmm) Auſſen?
wercke und kehrete mit eben ſo viel Schiffen
als nn) er von Hauſe fortgereiſet war mit groſ
ſem Wiederwillen oo) ſeiner Landes-Leuthe
wiederum nach Athen pp) zurucke. Derohalr
ben ward er der Verratherey beſchuldiget: qq)
daß da er Parum hatte einnehmen konnen er
von dem Konige ware beſtochen worden und
unverrichter ss) Sache die Belagerung auf—
gehoben ttyhatte. Er lag eben damals an der
Bleſſure, un) welche er bey Beſturmung der
Stadt xx) empfangen hatte. Weil er nun yy)
ſich vor Gerichte nicht ſelbſt verantworten

22) kun

aa) Cujus. bb) Oppidani. ec) Oppugnator. dd) Mihi
venit in opinionem. ich gerathe auf die Gedancken. ee)
Claſſiarii. ſf) Signum dare. ge) Quo factum eſt, ut
hh) Parius. ĩi) Adeditione deterriti. xk) Timens ne.
ID Adventare. mm) Opera, quæ ſtatuerat. nn) Cura
totidom, atque. oo) Magna cum offenſione. pp) Athe-
nas redire. qq) Proditionis aceuſare. ss) Infettis re-
bus. tt) A pugna diſcedere. uu) Æterum eiſe vulne-
ribus, xx) In oppugnando oppido. yy) ltaque quoni-

am.
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z2) kunte: ſo fuhrete ſein Bruder Tiſagoras
das Wort 1) vor ihn. Nach Unterſuchung
der Sache 2) erhielt er zwar das Leben 3) aber
er ward um Geld H geſtrafft. Und dieſer
Proceß 5) ward auf funfftzig Talent geſcha
tzet. 6) ſo viel 7) als die glotte auszuruſten
v) gekoſtet hatte.

Daß VIII. Capitel.
CBer nun wohl wegen a) des Verbrechens

auf Paro augeklaget ward: ſo hatten ſie
dennoch eine gantz andere Urſache warum ſte
ihn verurtheilten. b) Denn die Athenienſer
furchteten ſich/ c) wegen der Tyrauntey Pifi-
ſtrati, welche wenig Jahr vorher geweſen war
vor der Gewalt aller ihrer Mit-Burger. Weil
nun Miltiades im Kriege und im Regiment
wohl erfahren d) war: io ſchien es als wenn
er keine Privat-Perſon bleiben dorffte; abſon
derlich da er auß Gewohunheit beſtandig zu
herrſchen e) Luſt hatte. Deun er hatte alle
diejenigen Jahre ſo lange als er auf der Halb
Juſul wohnete ſ) allezeit das Regiment al

lein

am. 22) Pro ſe dicere. 1) Verba pro aliquo facere. das
Wort vor einen fuhren. 2) Cauſa cognita. 3) Capitis
abſolvi. ) Pecunĩa multari. 5) Lis. 6) Tot talentis
æſt.matur. 7) Quantus, 8) In claſſem ſumtus facete.
a) Crimen Parium. b) Cauſſa damnativnis. c) Exti-
meſcere potentiam alicujus. d) In imperiis magiſtrati-
busque verfatum eſſe. e)Ad imperii cupiditatem trahi. h
Omues illos, quos habitavi, annos. allediezenigen Jahre

ſo
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lein g) gefuhret und war zwar ein Tyraun je
doch ein gerechter Tyrann genenuet worden.
Deun er hatte die Regierung h) mecht'mit Ge—

walt ſondern mit Bewilligung H der Seini
gen erlauget und ſie durch k) Gute behalten.
Es werden aber alle diejenigen welche in einer
ſonft frey geweſenen Stadt l) beſtandig regie
ren/ m) vor Tyraunen gehalten und außge—
geben. Aber bey Miltiadi n) war ſo wohl die
groſte Leutſeeligkeit als eine wunderbahre
o) Freundlichkeit ſo daß er keinem den Zu
tritt p) verſagete Er mochte ſo geringe ſeyn
q) als er inmer wolte. Er hatte bey allen
Stadten ein groſſes Auſehen einen berubm
ten Nahmen r) und wegen Krieges:Affairen
D das groſte Lob. Judem allv der Pobel die
ſes c) merckre: ſh woite er ihn lieber unſchul
diger Weiſe ſtraffen v) als ſeinetwegen lau
ger in Furcht ſtehen. x)

I Le—

ſo lange als ich gewobnt habe. 8) Perpetuam optine-
re dominationem. h) Poteſtas. i) Voluntas. k) Bo-
nitate retinere. h Civitas, quæ libertate uſa eft. m)
Poteſtate perpetua eſſe. beſtandig regieren. n) In te
eſt. bey die iſt. o) Mira comitas. p) Tibi ad me aditus
pitet. Jch verſage dir den Zutrit nicht. q) Humnis. 1)
Nobile nomen. 5) Laus rei militaris. t) Reſpicereè a-
liquid. u) Innoxium aliquem plettere. x) In timore

eſſe.
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II. Lebens-Beſchreibung

THEMISTOCUIS.
Das J. Capuel.

Athenienſer von Geburth. Er ver—Hemiſtocles
beſſerte a) die Laſter der angeben—
den Jugend b) mit greſſen Tugen—

den; alſs daß man ihm keinen vorziehen/ und
wenige vergleichen kan. c) Aber wir wollen
ſeine Lebens-Beſchreibung von forn anfangen.
d) Sein Vater war einer von Adel. Derſel—
be hatte eine Burgers-Cochter auß Acharnæ f)
geheurathet und von dieſer war Themilſtocles
gebohren worden. Als er nun ſeinen Eltern im
geringſten nicht anſtund; g) weil er thells zu
frey lebte h) theils auch ſein Zaab und Gut
durchbrachte: i) ſo ward er von ſeinem Va—
ter enterbet. Jedoch benahm ihm dieſer
Schimpfem) den Muth uicht/ ſondern mun.
terte n) ihn auf. Denn weil er muthmaſſete

o/ daß

eſſe. a) Emendare, b) lniens adoleſcentia. c) Pauci
pares tibi putantur. man kan dir wenige vergleichen. d)
ab mitio ordiri. e) Generoſus. i) Acharnana eiris. 8)
Minus probatur parentibus. Er ſtehet ſeinen Eltern nicht
nau. h) Liberius vivere. i) Rem familiarem nesligete.
k)Exheredari ab aliquo. Frangere, m) Contumelia. n)

Erige-
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o) daß er denſelben nicht obne die groſſeſie
Bernuhung p) ausloſchen q) konte; ſo ergab
er ſich denen Staats-Affairen gant; und gar; r)
ſuchte ſich je mehr und mehr gute Freunde
und einen chrlichen Nahmen s) zu erwerben.
Er legte viele Bandel unter Privat-Perſfohnen t)
bey; Er ging v) offt in die Verſammlungen x)
des Volckes; Es ward keine wichtige Sache y)
vhne ihn vorgenommen 2) und er wuſte aller
hand Aunſchlage welche nothig waren aa) ge
ſchrwind bb) auszudencken. Nicht ce) weniger
war er eine Sache ſo wohl da) außzufuhren
als zu erdencken ee) geſchickt; F) weiler
wie Thueydides ſagt ſo wohl von gegenwarti
gen Dingen ſehr wahrhafftig 88) raiſonnirte,
als kuufftige Sache ſehr klug erriethe.hl) Hier
durch geſchahe es daß er in kurtzer Zeit be
ruhmt wurde. ii)

Dag lI. Capitel.
Ber die erſte Staffel a) zu Ehren-Aem
tern zugelangen b) war der Krieg wieder

dit

Erigere. o) Judicare. p) Sine ſumma induſtria. q)
Extinguere. 1) Se dare reipublicæ. s) Famæ inſervire
t) Multum in judiciis privatis verſari. u) Prodire. x)
Concio populi. yJ) Res major. 2) Geri. aa) Quæ o-
pus ſunt. allerhand nothige Auſchlage. bb) Veleriter
reperire. cch Neque minus. dd) Res gerere. ee)
Lxcogitare, ff) Promtus in re. z8) De inſtantibus Ve-
riſſime judicare. hi) Callide conjicere de aliqua re.
ii) Illuſtrari. a) Gradus. b) Capeſſere rempublicam.

c) Cor-
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die Corcyrxer c) indem er denſelben zufuhren
von dem Volck zum General erklaret d) ward:
ſy machte er die Stadt nicht nur in gegenwar—
tigem Kriege ſondern auch in deuen folgenden
Zeiten tapferer. e) Denn weil die Einkunffte
der Stadt f) welche man auß denen Berg

e) Corcyraeus. d) Prætor factus eſt. e) Urbem ferocio-
rem reddere, f) Pecunia publica. g) Hoc ex metsllis
redir. dieſes hebt man aus denen Bergwercken. h) Lar-
gitio. i) Magiſtratus. k) Pecunia mterit. das Geld
wird unnutzlich außgegeben. h Ex pecunia. m) Æai-
ficare. n) Claſſem eſßcere celeriter. eine Flotte in kur
tzem zuſtande bringen. o) Frangere aliquem. Einen
demuthigen. p) Conſectari. q) Prædones maritimi.
r) Mare tutum reddere. s) Divitiis ornare aliquem. t)
Relli navalis peritiſſimus. u) Hoc quantæ tibi ſaluti fue-

rit.
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22 Il. LebensBeſchreibung
ge wieder die Perſier geſeben. Denn als Xet
xes gantz Europam ſo wobl zu Waſſer als x
zu Laude mit Krieg uberzog: y) ſo grief e
daſſelbe mit ſo vielen Volck an 2) als aa
kein eintziger Potentat, bb) weder zuvor nocd
darnach ce) gehabt hat. Denn ſeine Flott
beſtund auß tauſend und zwey hundert Schif
fen dd) welcheit zwey tauſend Proriant-Schif
fe ee) folgeten. Die Armeen aber zu Lande
ff) belieffen 8g) ſich auf ſieben hundert tau—
ſend Maun zu Fuß und vier hundert tauſend
zu Roß. Da nun die Zeitung von ſeiner Ankunff
in gantz Griechen:-Land erſchollen hh)war; und
man ſagte; es ware hauptſachlich auf die A
theruentſer wegen der Marathoniſcheit Schlacht
angeſehen: ü) ſo ſchickten ſie einige nach Deb
phi, Apoliinem um Rath zu fragen: ſk,
wie ſie ihre Sachen anſtellen Il) ſolten? Die
Pythia gab denen Abgeordneten mm) zur Ant—
wort: Sie ſolten ſich hinter holtzernen Mau—
ren wehren. nn) Als unun niemand verſtuund/

wo—

tit. x) Cognitum eſt. y) Sellum regioni inferre. T)
Et 2) Cum tantis copiis invadere. Mit ſo vielen
Volcke angreiffen. aa) Quantas. bb) Quisquam. cc)
Neque antea, neque poſtea. dd) Eſt ducentarum navi-
um. Ste beſtehet aus oo. Schiffen ee) Naves one-
rariæ. ft) Terreſtres exercitus. gg) Fuerunt. hh) Fa-
ma de adventn tno huc elſt perlata. Die Zeitung von dei
ner Ankunfft iſt hier erſchollen. ii) Tu peii diceris.
Mau ſagt es ſeh auf dich angefehen. kk) Conſultum.
1) Qudnam de rebus meis faciam wie ſol ich meine
Sache anſtellen? mm) Deliberantibus præcipere. nn)

Muris
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wobin dieſe Antwort oo) zielete: ſo uberrede

te ſie Themiſtoeles: Der Rath Appollints wa
re dieſer daß ſie ſich und alles ihrige auf die
Schiffe begeben pp) ſolten. Denn dieſe hol
tzerne Mauer wurde von GOtt angedeutet.
qq) Dieſer Anſchlag ward vor gut befunden;
rr, Sie ruſteten uber die oben-gemeldeten
eben ſo viel Galeren 55) mit drey Ruderban
cken auſt tr) und fubreten un) alle ibee Mo-
bilien xx) theils nach Salamin, theils nach
Trœzene. Das Schloß und den SOttesdienſt
yy) ubergaben ſie denen Prieſtern und etlichen
72) alten Leuthen und verlieſſen aaa) den
ubrigen Theil bob) der Stadt.

Das III. Capitel.
GSEin Vorſchlag wolte denen meiſteuStad
—ten nicht (7) gefallen und es beliebte ih
nen a) vielmebr zu Lande b) ein Treffen d)
zu wagen. Dannenherv ſchickten ſie ein
e) Detachement unter dem Konige der
Lacedæmonier, Leonida, fort welches den
engenPaß g) Thermopylas, beſetzen und die

Bar
AMunis ligneis ſe munire. oo) Quo valet id reſponſum?
wohiu zielet dteſe Autwort? pp) Se innaves conſerre.
qq) Signiſicare. andeuten. ri) Conſilium probare. ss)
Totidem naves triremes. tt) Addere ad ſuperiores. uù
ber die gemeldeten außrüſten. uu) Aſportare. xx)
Omnia, qua moveri poterant. yy) Sacra procuranda.
22) Pauci majores natu. aaa) Relinquere. bbb) Reli-
quum oppidum. diſplicere. a) Magis placet. b)
In terra. d) Dimicari. e) Delectos mittere. ſ) Cum. g)

Thec-



24 Il. Lebens-Beſchreibung
Barbaru nicht weiter avanciren h) laſſen i

ſolte. Dieſe hielten die Macht der Feinde
nicht auß k) und kamen alle an dieſem Or—
te um. h) Gs hielte aber deſſen ungeachtet
die combinirte Flotte m) derer Griechen von
dreyhundert Schiffen worunter n) ihrer
zweyhundert deuen Athenienſern gehöreten o)
bey dem Vorgeburge Artemiſio, p) zwiſchen
der Juſul Euboea und dem feſten Lande q)
mit denen Soldaten auf der Flotte des Koniges
r) zum erſteumahl ein Treffen. s) Denn The-
miſtocles ſuchte die engen Gerter t) damit Er
nicht von der Menge u) umringet wurde.
Ob ſie nun wohl hier mit gleichem Vortheil
von einander gingen: x) ſo batten ſie denuoch
nicht das Bertz y) an dieſem Ort zubleiben;
weil ſie befurchteten 2) ſie möchten wenn
ein Theil der Feindlichen Flotte aa) Euboeam
weggenommen bb) hatte von forn und von
hinten angegriffen cc) werden. Dannenhero
ſchifften dd) Sie von Arſemiſio weg und leg

ten

Thermopylas occupare. h) Longius progredi. i)
Pati. L) Suſtinere. Interire. m) Claſſis commu-—
nis. n) In qua. o) Eſſe alicnjus. p) Apud Artemiſium
q) Contiuens terra. 1) Claſſiarii regis. s) Conñigere
cum aliquo. t) Anguſtiæ. u) Multitudine cireumiri.
x) Pari prœlio diſcedere. y) Non audere. 2) Eſt peri-
culum. Es iſt zubefurchten. aa) Pars navium adverſa-
riorum. bb) Superare. ce) Ancipiti perieulo premi. dd)

Ab
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ten ihre FSlotte bey der Juſul valamini, Athen
gegen uber ee) vor Ancker. ff)

Das IV. Exppitel,
—DBer Nachdem Xerxes den Paß Ther-a mopylas „eingenommen a) hatte: ſo gieng

Er gleich auf die Stadt loß b) und weil kei—
ue Beſatzung darinnen lag: c) ſo ſchlug Er
die Prieſter welche Er in demSchloz autraf
todt und legte ſie in die Aſche. d) Alß demnach
die Soldaten auf der Flotte e) welcht uber
dieſe Zeitung erſchracken ſ) ſich nicht ge
traueten langer daſelbſt zu verbarren g) und
die meiſten antrieben h) daß ſie wiederum nach
Hauße kebren i) und ſich von denen Mauren
k) vertheidigen ſolten: ſo wiederſtund ihuen

der eintzige Themiſtocles und ſagte: ſie wur—
den dem Feinde h) gewachſen ſeyn wenu ſte
beyſammen in) hielten und betheuerte a)
daß wenn ſie auß einander giengen o) Sie
umkommen wurden. Und dieſes p) verſi—
cherte er auch Euribyadem, den Konig der la-

cedæ

Ab aliquo loco diſcedere. ce) Exadverſum Athe-
nas. ff) Claſſem conſtituere. a) Exputgnare. b) Pro-
tinus aſtu accedere, c) Urbem nulli detendunt. Es
liegt keine Beſatzung in der Stadt. d) Urbem incen-
clio delere. e) Claiſiarii. Hujus fama perterriti. g)
Manere. h) Hortari. i) Domos ſuas diſcedere. k) Mœ-
nibus ſe defendere. l) Parem eſſe hoſti. m) Univerſi.
n) Teſtari. o) Diſperſi perituri ſunt. Wo ſte atißeinan
der gehen ſo werden ſie umkonmimen. v) Aliquid ad-

B ftma-
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26 II. LebensBeſchreibung
cedæmonier, welcher damahls en Chef com-
mandirte, q) daß es eintreffen r) wurde.
Als er nun denſelben s) nicht wie c) er geru
wolte bewegen u) kunte: ſo ſchickte er des
Nachts einen ſeiner getreueſten Diener/ x) zu
dem Konige/ daß er ihm in ſeinem Nahmen ſa
gen y) ſolte: Es waren ſeine Feinde auf der
Flucht; weun ſich dieſe nun aus einander. be
gaben 7) ſo wurde er dem Kriege nicht ſo
leicht aa) und nicht ſo bald bb) ein Ende ma
chen ce) konnen indem er einen jeden inſon
derbeit ad) verfolgen ee) muſte; wenn er ſie
aber alsbald angriffe ſo wurde erin kur
tzem mit allen fertigwerden. ge) Dieſes nutz
te ſo viel hh) daß ſie alle wieder ihren Wil—
len ii) zum treffen genothiget kk) wurden.
Als dieſes der Barbariſche Konig horete und
ſich keinen Betrug I) darunter einbildete:

mm) ſo

firmare alicui. Einen etwas verſichern. qg) Summæ im-
perii præeſſe. r) Hoc tibi fore adfirmo. ich verſichere
dich daß dieſes eintreffen werde. s5) Quem cum. t)
Minus quam. u) Movere aliquem, x) De ſeruis meis,
quem habeo fideliſſimum. Einer meiner getreueſten
Diener. y) Suis verbis nuntiare. 2) Diſcedere. aa) Ma-
jorecum labore. bb) Longinquiore tempore. ceo) Bel-
lum conficere. dem Kriege ein Ende machen. dah) Siu-
guli. ee) Conſectari cogor. Jch muß verfolgen. ff) Ag-
gredi hoſtem. g) Univerſos opprimere. mit allen
tertig werden. nh) Hoceo valet. dieſes dienet darizu.
i) Ingratiis. Lk) Ad depuznandum cogi. II) Nihil

doli
J
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mm) ſo lieferte er den folgenden Tag ny) ein
Treffen oo) att einem vor ihn ſehr unbeque—
men pp) aber bingegen gq) vor die Feinde
hochſt vortheilbafftigem er) Grr/ in einer ſo klei—
nen MeerEnge ss) daß ſich ſeine viele Schif
fe trt) nicht recht außbreiten un) kunten. Er
ward alſo mehr durch die Liſt xx) Themiſto-
clis, als yy) durch die Waffen Griechenlau—
des uberwunden.

Das V. Capitel.
(B eera) nun ſchon den Rurtzern b) zog: ſo
 hatte er dennvch ſo viel Trouppen ubrig
s) daß er auch mit denſelbigen die Feinde uber—
winden q) kunte. Unterdeß ward er dennvch

von eben demſelbigen um dieſen Vortbeil ge—
bracht. e) Denn Themiſtocles, welcher be—
furchtete er C) mochte den Krieg fortſetzen
z) berichtete ihn h) man gehe damit um/
daß die Brucke welche er uber den Helleſpont

geſchla—

—-4
A T

doli ſubeſt. es ſteckt kein Betrug darhinter. mw) Cre-
dere. nu) Poſtridie. oo) Confligere. pp) Locus miki
alieniſſimus. Der Ort iſt mir ſehr unbequem. qq) Con-
tra. rr) Oportuniſſiimus. ss) Anguſtum mare. tr) Mul-
titudo marium. uu) Explicare. außbreiten. non pos-
ſunt explicari. ſte konuen ſich nicht außbreiten. xx) L
Conſilium. yy) Magis, quam. a) Hic etſi. b) Male
rem gerere. den kurtzern ziehen. c) Tantas habere
reliquias copiarum. d) Opprimere. e) Gradu depelli.
um ſeinen Vortheil gebracht werden. ſ) Veiteor, ne.
g) Bellare perſevero. h) Certiorem aliquem facere. Ei
men berichten. i) Id agitur, ut. man geht damit um

Bi 3 daß
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geſchlagen hatte k) abgeworffen und ihm
der Ruckweg in Alien abgeſchnitten werden m)
ſolte. Und dieſes machte er iinn auch weiß.
n) Dannenhero marſchirte er auf eben dem o)
Wege welchen p) er vorher innerhalb ſechs
Monathen zuruck q) geleget hatte inn weniü—
ger als r) dreyßig Tagen nach Aſien zu—
ruck und ſtund in der Meynung 5) er ſey von
Themiſtocle nicht uberwunden ſondern erhal.
ten worden. t) Auf ſolche Weiſe u) ward
Griechenland durch die Klugheit eines eintzigen
Mannes gerettet x) und Aſien muſte ſich vor
Eutopa verkriechen. y) Dieſes iſt der andere
2) Sieg welchen wir mit dem Marathoniſchen
aa) vergleichen konnen. bb) Denn auf gleiche
Manier cc) iſt bey Salamini, durch eine kleine
Anzahl Schiffe dd) die allerſtarckſite Macht
zur See ee) welche jemabls bey Menſchen
Gedencken geweſen ſ) ſeyn mag uberwuun

den worden.
Das

daß. h) bontem in flumine ſacere. uber einen Fluß eine
Brucke ſchlagen. h Pontem diſſolvere. abwerffen. m)
Reditu excludor. es wird mir derRuckweg abgeſchnitten.
n) Perſuadere alicui aliquid. o) Eadem reverti. p) Qua
q) Iter facere. r) Minus diebus trig inta. s) Judicare.
t) Conſervari. erhalten werden. u) Sic. x) Liberata eſt
y) Tu mihi ſuecumbis. du muſt dich vor mir verkrie—
echeu. 2) Alter, a, um. aa) Mararthonium tropæum.
der Sieg bey Mararhon, bb) Comparari cum aliquo,
mit etwas verglichen werden. ce) vari modo. dd)
Parvns numetus navium, ee) Maxima claſſis. ff) Poſt

homi-
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Das VI. Capitel.Memiſocles war in dieſem Kriege ein groſ

ĩ J ſer Mann und in Friedens-Zeiten nicht
teringer. a) Denu weil derbhaleriſche Baafen

vor die Athenienſer weder groß noch be—
juem genug c) war: ſo machten ſie auf
ein Angeben/ q) den Piræeiſchen Haafen
reyfach e) und umgaben ihn f) mit Mau
en daß er der Stadt ſelbſt an Aniehen g) giei
hete und an Nutzbarkeit ſie gar ubertraff. E—
en er bauete die Mauren derer Athenienſer
nit ſeiner groſten Gefahr h) wieder auf. i)
denn nachdem die Lacedæmonier wegen der
Zireyffereyen k) derer Barbarn einen beque—
nen Vorwand zu haben vermeinten h ver
noge deſſen ſie behaupteten m) es muſſe auf

er dem Peloponneſo keine Stadt gelitten wer
en; n) damitkeine befeſtigte Oerter o) wel
he die Feinde beſitzen p) konten da waren:
o bemuheten ſie ſich die Athenienſer in ihrem
Bau zu hindern. q) Allein dieſeszielte auf weit

tt

ominum memoriam. a) Nec minorĩn pace. b) Por-
us Phalereus. c) Portu non bono Athenienſes utun-
ur, der Haffen iſt vor die Athenienſer nicht bequem ge
jug. d) Tuo conſlio. auf dein Angeben. e) Por—
um triplicem conſtituere, f) Locum mœnibus circum-
ſare. g) Urbem dignitate æquiparare. Præcipuo
ericulo ſuo. ĩ) Murds reſtituere. die Mauren wie
er aufbauen. x) Excurſiones. l) Cauſam idoneam
ianeiſei. m) Qua negabant. n) Ullam urbem opor-
ere haberi. o) Loca munita. p) Poſſidere. Te æ-

B 1 difſican-
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etwas anders r) als ſie vorgaben. s) Denn
die A0 enienlſer hatten durch die beyden Siege
nemilich den dlarathoniſchen und Salaminiſchen
einen 'o groiſen Ruhm bey allen Volckern er—
wo ben/et) daß die bacedæmonier zar wohl
merckr.n/ u) ſie würden mit dieſen um den
Vorʒnig ſtreiten muſſen. x) Dannenhero wol
ten ſie dieſelben nicht zu Krafften kommen laſ
ſen y) Nachdem ſie aber hoöreten daß man
die Mauren auffubhre: 2) ſo fertigten aa) ſie
Abgefandten nach Athen welche dieſes verbin
dern bb) ſolten ab Jn dieſer ihrer Gegenwart
ce) boreten ſie zu bauen auf ad) und ſagten Sit
woltett wegen dieſer Sache ee) Abgeſaudten
zu Jhnen ſchicken. Themiſtocles nahm dieſe
Geſandiſchafft ſelbſt E) auf ſich und reiſete
erſt!ich gantz allein fort: Er befahl ge) aber
dank die brigen Geſandten khh) alsdrun
erſt abreiſen ſolten ü) wenn die Mauer

boch

dificantem prohibeo. ich hindere dich inm Bau. tloc a-
ho ſpedtat. dieſes zielet auf etwas anders. D Atque
videri cupis, alß du ts andern weiß machen milſt. t)
Gloriam tantam conſequi, ſo groſſen Ruhm erwerben.
v) Intelligere. gar wohl mercken. x) Eſt. mihi tecum
certamen de piinciparu. ich ſtreite mit dir um die Ober
herrſchafft. y) Volo te eſſe quam infirmiſſimum. Jch
wil dich nicht aufkommen; oder zu Krafften kom
meu la en laſſ? r) Audio muros inſtrui.ich vernehnie daß
mau die Mauren auffuhre. aa) Mittere. bb) Aliquid
vetare. ce) His præſentibus. dd) Deſinere. ee) Ea
de re. ff) Legationem ſuſcipere. die Geſandſchafft auf
ſich nehmen. 88) Præcipere. hk) Reliqui legati. ii)

Exire.



THEMISTO CLIS. 31
boch genug aufgefuhret xk) zu ſeyn ſchiene;
nuterdeß ſolten alle Kuechte und Freye 1) an
dem Werck arbeiten mm) und keinen GOrt
ſchonen nn) er mochte uun entweder heilig
vder unbeilig oo) eigenthumlich pp) oder
gemein ſeyn; qq) und ſie ſolten von allen Orten
her rr) Materialien welche ſte zur Befeſtigung
vor tauglich ss) hielten zuſammen tragen.tt)
Und daher kam es daß die Manren derer
Athenienſer auß Capellen uu) und Grabern
beſtunden. xx)

Das Vil. Capitel.
9d— Ls aber Themiſtocles ttach Lacedæmon kati:

veſo wolte er nicht vor die Gbrigkeit a) geben
und bemubete ſich b) ſo viel als ihm niög—
lich war Zeit u gewinnen; ec) indem er
vorgals dh daß er auf ſeine Collegen warte
te. e) Da ſich nun die Laceaumoniert be
ſchwerten daß der Bau e) unichts deſto
weniger vor ſich gienge und er ſie in dieſer Sa
cht zu betrugen l) willens ware: ſo ſtellten

ſich

Exire. kk) Satis altĩtudo muri exſtructa eſt. die Mau
er iſt hoch genug aufgefuhret. 11) Liberi. mm) Opus
facere. nn) Loco parcere. oo) Piofanus. pp) Pri-
vatus. ꝗq) Publicus. tr) Undique. ss) Quod ido-
neum ad muniendum eſt. tt) Congerere. uu) Sacel-
lum. xx) Conſtare ex aliqua re. auß etwas beſtehen. a)
Adire ad magiſtratus. b) Dedit operam, urt. c) Tem-
pus quam longiſſime ducere. d) Cauſſam interponere,.
e) Expettare aliquem. Queri. ſich beſchweren. z) O-
pus ſit. der Bau geht vor ſich. h) Conor te fallere. Jch

B 4 bin
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32 1. LebensBeſchreibung
ſich unterdeß die ubrigen Geſandten auch ein. i)
wie er nun von ihnen k) vernahm N) daß an
dem Ferinngs- Bau nicht viel mehr mangelte:
m) ſo begab n, er ſich zu deuen Ephoris derer
Lacedæmomier, bey welchen die groſte Gewalt
ſtund o) und remonſtrirte ihnen mit dem p)
grotken Eyffer; daß man ſie mit Unwabrheit
berichtet hatie; q) daunenhero ware r) es
billich, daß ſie ehrliche vornehme s) und glaub
wurdige t) Manner nach Athen ſchickten
welche die Sache unterſuchten; u) ihn aber
konten ſie unterdeß zum Geiſſel behalten.
Man folgte ihm 7) und es wurden drey Ab
geſandte welche die wichtigſten Chargen beſaſ
ren aa) nach Athen abgeſchickt. Mit dieſen
tießt Themiſtoeles ſeine Collegen fortʒiehen bb)
und gab ihnen lnſtruction, co) ſie ſollten dd)
die Abgefandten derer Lacedæmonier nicht eher
loßgecan uls bißz er auf freyen guß geſtellet ee)

ware.

vin willens dich zubetrugen. Conſequi. ſich oinſtel
Jen. 1) A quibuscum. I) Andire. m) Non multum
ſupereſt munitionis. es mangelt am Feſtungsban nicht
viel mehr. n) Ad aliquem accedere., ſich zu eintm be
geben. 0) Penes aos eſt fummum imperium. p) Con-
tenetste apud aliquem. bey einem mit groſſen Eyffer be
haupien. q) Falſa mihr ſunt delata. man hat mich
miit Unwahrheit berichtet. r) Æquum eſt vos mitrere
Es iſt villig daß ihr ichicket. 5) Nobilis. i) Vrr, cur
ſides habetur. ein Glaubwurdiger Mann. u) Rem ex-
plorare, x) Obſitdem retinere aliquem. 2) Geritur ti-
bi mos. Man folgt dir. aa) Fungi ſummis honoribus
bb) Jubeo te profieiſci. jch kaſſe dich fortziehen. ee) Pen-
dicere alicni. dd) Ut ne dimitreisnt, ee) Remitti. auf

jrehen
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are. Wie er nun vermeinete F) daß ſie
1Athen angelanget gs) ſeyn dorfften: ſo
eſchien er vor dem groſſen kh) und kleinern
zath üi) derer Lacedæmonier und ſagte ih—
en frey kh) unter die Augen: Es hatten die
ithenienſer auf ſein II) Einrathen/ (welches
e auch nach dem allgemeinen Volcker-Recht
um) thun konten) ihre Land-Sotter nn)
gie auch ihrer Stadt-und Bauß-Gotter oo)
nit Mauren pp) umgeben; damit ſie dieſel—
en wieder die Feinde qq) deſto leichter be—
hutzen er) konten; und hatten ſie hierdurch
ichts ss) gethau/ was Griechen-Land ſchad
ich ware denn ihre Stadt ware als eine Vor
nauer tt) deuen Barbarn ſentgegen geſetzet
w) und es hatte die Konigliche Flotte ſchon
weymahlSchiffbruch darbey J) erlitten; xx)
ber ſie die Lacedæmonier, handelten ubel
ind ungerecht yy) als welche vielmebr
arauf ſaben 27) was ihrer eignen Herr—
chafft als dem gantzen 1) Griechenlande
iutzlich ware; derohalben waun ſie ihre Ge—

ſand

rehen Fuß geſtellet werden. ſf) Ratus eſt. 88) Athe-
las pervenire. hh) Adire ad magiſtratum. ii) Senatus
k) Liberrime apud te proſiteor. Jch ſage dir es frey un
er die Augen. I) Suo conſilio. mm) Communi jure
entuum. in Dii publici. vo Dii patrii ae penates. pp) Muris
epite. g) ab hoſte.rr) Defendere. ss) Neque eo.tt) Vt
»ropugnaculum. uu) Oppoſitus. entgegen geſetzt. xx)
Vaufraglum facere. Apud quam. darbey. yy) Ma-
e injuſte facere. Qui. 22) Id potius intuetur.
kr ſiehet vielmehr darauft 1) Univerſus, a, um.

Bc z ker
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34 II. Lebens Beſchreibung
„anteten welche ſie nach Athen geſchicket hat—

ten wieder bekommen 2) wolteu ſolten ſie
ihn wiederum zuruck ſenden; 3) wiedrigen
falls 4) wurden ſie dieſelben niemahls 5)
wiederum nach zauſe bekommen.

Das VIII. Capitel.
 Edennoch entgieng a) er der Mißgunſt
ſeiner Mir-Burger b) nicht. Deunn er
ward eben auß derſelben Furcht c) um wel
cher willen d) Miltiades verurtheilet e) wur
de vermoge der eingeholten Stimmen durch
Scherben ſ) auß der Stadt verjaget g) und
ſchlug ſeine Wohnung zu Artis auf. h) Als er
nun hier wegen ſeiner vielen i) Tugenden in groſ
ſem Anſehen L) lebte: ſo fertigten die La-
cedæmonier Geſandten nach Athen ab welche
ihn abweſende anklagen muſten daß er
mit dem Konige in Perſien, eine Allianz Grie—
chen-Land unter das Joch zubringen ge
macht hatte. m) Wegen dieſes Verbrechens
der Verratherey ward er in ſeiner Abweſenheit
vernrtheilet. n) Nachdem o) er dieſes erfuhr:

ſo

2Recipere. Remittere aliquem. Einen juruck ſenden,
4) Aliter. q) Me numquam receptuni eſtis in patriam,
Jhr werdet mich niemahls wiederum nach. Hazue bekom
men. a) Effugere invidiam. b) Civis. c) Ob timo-
rem. d) Quo. e) Damnari, f) Teſtarum ſuffragiis. g)
Ejiei. M Argos habitatum conceſſit. i) Propter mul-
tas ejus virtutes. h) Cum dignitate vivere. h) Abſen-
tem aliquem accuſare m) Societatem cum aliquo  far
eere. Eræciam opprimere. n)j qrimins proditionis

damna-
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ſo entwich p) er nach Corcyram; weil er ſich
nicht ſicher genug zu Argis befand. q) Ju
dem er aber daſelbſt merckte r) daß die Vor
nehmſten s) dieſer Stadt in Furcht ſtunden
es t) mochten ihnen die Lacedæmonier und
Athenienſer ſeinet wegen u) den Krieg an
kundigen: N ſo flohe er zu y) Admeto, dem Ko
nige der Mololſſer, welchen er ſonſt beberberget
D hatte. Wie er nun hier aa) ankam und
der Konig damabls bb) nicht zugegen ce)
war: ſo ergrief er ad) damit ihn der Konig
mit deſto groſſerem Eyffer ee) aufnahme fy
und beſchutzte/ ſeine kleine Princeßin ge) und
retirirte ſich hh) in eine Bochbeilige Capelle
ii) mit ihr. Von dannen gieng kk) er nicht
eber M vbiß ihn der Konig mit Darreichung
der rechten HBand mm) in Schutz nahm. nn)
das gethane Ver prechen oo) hielt Er ihm auch.
Denu als ihn de Athenienſer und Lacedæmo-

nier

damnari. wegen des Laſters der Verratherey verurthei
let werden. o) Ut. p) Demigrare. q) Hie me non ſas
tis tutum video. Jch befinde mich hier nicht ſicher ge—
nung. r) Animadvertere. s) Principes. Timeo, ne.
u) Propter ſe, x) Bellum alicui indicere. Etneni den
Krieg ankundigen. y) Confugere ad aliquem. Eſt
mihi eum eo hoſpitium. aa) Huc. bb) In præſentia.
ce) Abeſſe. dd) Arripere. ee) Major religio. ff) Re-
cipere aliquem. gt) Parvula filia. hh) Se conjicere in
aliquem locum. ſich an einen Orth retiriren.ii) Sacrarium;,
quod fumma colitur ceremonia. kk) Inde egredi. von
dannen außgehen. Prius, quam. mm) Data dex-
tra. un) In fidem recipere. in den Schutz nehmen. vo)

B 6 Zidem
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36 JJ. Lebens-Beſchreibung
u. nier offentlich pp) citirren: ſo lieferte er ihn
f weil er die Zuflucht zu ihm genommen hatte

nicht auß gq) und erinuerte ihn er ſolte ſich

5

Jl nunmehr rr) ſelber helffen; denn er wurde

J—
in eiuem ſo nahen Orte ſchwerlich ſicher ſeyn
konnen. ss Daninenhero kieß er ihn nach Pyd-
nam fuihren tr) und gab ihm ſo viel Geldn als notbig war un) mit. Da er dieſes hore—

J te: ſo gieng er incognito xx) zu Schiffte. 22)
5 Nachdem nun daſſelbe 1) durch den befftig

ſten Sturmwind 2)nach Naxum, wo damahls
die Armee derer Athenienſer lag 3) verſchla
gen 4) ward:; ſo merckte 5) Themiſtocles,
daß es um ihn geſchehben ſey 6) wenn er da
ſelbſt angelanget 7) ware. Dieſe Noth zwang
5) ihn ſich dem Schifs-Patron 9) kund ʒu ge

nr ben 10) und ihm vieles zu verſprechen 11)
Vi wenn er ihn bey dem Leben erhielte.i) Dieſer

L aber ward zummmitleyden gegen dieſen beruhm
ten

—S—

ün

lm

J 14

r

cu

l—

S

d

Fidem datam præſtare. pp) Aliquem expoſcere pu-

»11
vlice. eineu offentlich oder im Nahmen alter citiren.

4
wi

qꝗq) supplicem non prodere. tr) Sibi conſulere, ſich

22 4 ſelber helffen. ss) Diſfeile eſt hie te tuto verſari. du
wirſt hier ſchwerlich ſirher ſeyn konnen. tr) Deduci eum

llüh jubeo. Jch laſſe thn bringen. uu) Quod ſatis eſſet præ-
e leph ſidin. xx) Omnibus ignotus. 22) In navem eſcendere.

ner Quæ cum. 2) Maxima tempeftas. 3) Ubi erat. 4)44 Nas is Naaum fertur. 5) Semtire. mercken. Mihi eſt pere-
r undum. Esiſt um mich geſchehen. 7) Eo pervenire. da

 tb felbſt hingelangen. 8) Necelſitate cogor. die Noth zwin
J get mich. 9) Dominus navis. 10) Tibi, quis ſim, ape-ſ tio. ich gebe mich dir kund. 11) Multa polliceri. 12)

Con-J lyJ
ſutftn
u

J

l uall



7THEMISTOCULISs. 37
ten Mann bewogen 13) und legte das Schiff
einen Tag und eine Nacht weit von der Inſul
auf dem hohen Merr/ 14) vor Ancker 15)
und ließ keinen eintzigen auß demſelben auf
das Land. 16) Von daunen ſchiffete er,nach
Epheſo 17) und ſetzte Themiſtoclem daſelbſt
auß 18) welchen dieſer auch nach Verdienſt
19) hernachmahls belohnete. 20)

Das JX. Capitel.
F7ChH weiß garwohl dak die meiſien alſo
Vgejchrieben haben; Themuſtocles ſey unter
der Regierung a) Xerxis nach Alien hinuber—

che die Hiſtorie damahliger Zeiten hinterlaſ—
ſen haben bald nach Themiſtocle gelebet hat
e) unud ſein Lands Mann H geweſen iſt. Die
ſer aber ſaget; Er ſeh zu Artaxerxi kommen
und habe ibm einen Brief dieſes Jnnhalts zu
geſchickt: 5) Jch Themiſtocles komine zu ihm

der

Conſervare aliquem. 121 Viri miſericordia capi. zum
Mitleyden uber einen lann bewogen werden.14) In ſa-
lo. 15) Navem tenete in ancoris. das Schiff vor Ancker
legen. 16) Veminem ex nave exire patior. Jch laſſe
keinen aus dem Schiffe auf das Land. 17) Epheſum
pervenire. 18) Exponere aliquem. einen an das Land
ſetzen. 19) Pro meritis. 20) Alicui gratiam referre.
einen belohnen einen wurcklich Dauck abſtatten. a)
Te regnante. unter deiner Regierung. b) In Aſiam
tranſire, c) Potiſſimum. d) Quod. e) Eſt ætate pro-
ximur. C) Eſt ejusdem ecivitatis. g) NMitto tibi Epi-

B7 ſtolam
E
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38 11. Lebens-Beſchreibung
der ich unter allen Griechen h) ſeiner Familie
den gröſten Schaden zugefuüget i) habe alß
ich wieder ſeinen Vater ſtreiten D) und mein
Vaterland vertheidigen muſte. Eben ich
habe ihm weit mehr gutes gethan m) alß n)
ich vor meine Perſon in Sicherheit und Er in
Gefahr zu leben o) aufieng. Denn da er nach
der unglucklichen Schlacht bey Salamini, wie
derum nach Aſien zuruck kehren wolte: ſo gab
ich ihm in einem Brieffe die Nachricht pp man
gehe damit um daß die Brucke welche Er
uber den Helleſpont geſchlagen hatte abge—
worffen und Er vondenen Feinden umringet
werden gq) ſolte. Und durch dieſe Nachricht
r) entkam Er der Gefahr. s) Nun aber unech
me ich meine Zuflucht zu ihm t) der ich von
gantz Griechenlaud vertrieben bin u) und
bitte mir ſeine Freundſchafft aus. Wenn

Nich

ſtolam his verbis. Ich ſchicke dir einen Brief dieſes Jn
halts. h) Qui omnium Grajorum. ij) In alicujus do-
mum maulta mala inferre. Eines ſeiner familie groſſen
Schaden zufugen. k) Adverſus aliquem bellare. Wie
der einen Krieg fuhren ſtreiten. h) Mihi neceſſe fuit.
Jch muſte ich hatte von nothen. m) Multo plura bo-
na facere alicui. Einem weit mehr gutes thun. n) Poſt-
quam ipſe. 0) Tu in tuto es, ego in periculo. Du lebſt
in Sicherheit und ich in Gefahr. p) Literis aliquem
certiorem facere. Einem in Brieffen Nachricht geben.
q) Ab hoſtibus circumiri. Von denen Feinde umringet
werden. r) Nuntius. s) Periculo liberari. Der Ge
fahr entkommen. t) Confugere ad aliquem. u) Aba-
liquo exagitari. Von einem veriagt werden. x) Amici-

tiam
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P ich dieſelbe werde erbalten 2) haben ſo
wird Er nicht weniger aa) einen guten
Freund an mir haben bb) alß Jener einen
tapfern Feind an mir gefunden ce) hat. Al—
lein ich bitte dieſes dd) daß Er mir zu die—
ſen Sachen von welchen ich mit ihm reden
wil ein Jahrlang Zeit laſſen ee) und wenn
daßelbe verfloſſen fk) iſt mir alsdenn Au—
dienz geben. g8) wolle.

Das R. Capitel.
Er Konig verwunderte ſich uber ſeine
Großmuthigkeit a) und weil Er ſich ei—
nen ſolchen Mann gern zum Freunde machen
b) wolte: ſo erlaubte er es ihm. c) Er wen—
dete alle dieſe Zeit d) auf die Hiſtorie und
Sprache e) der bPerſier; worinuen Er ſolcher
Geſtalti avancirte F) daß Er vor dem Ko—

nige

tiam tuam peto. Jch bitte mir deine Freundſchafft auß
N Quamfi. 2) Adipiſei. aa) Non minus. bb) Ha-
bebis me amicum. du wirſt einen Freund an mir hahen.
ee) llle inimicum me expertus eſt. Er hat einen Feind
an mir gefunden. da) Ræc rogo. ich bitie dieſes. ee)
De aliqua re alieuĩ annuni temporis dare. Eiuem zu ei
ner Sache ein Jahilang Zeit laſſen. tt) Fo transacto.
gs) Me ad te venire patiaris, Er gebe mir Audienz. a)
Animĩ magnitudinein admirari. Sich uber die Groß
muthigkeit verwundern. b) Sibi aliquem conciliare.
ſich eiuen zum Freunde machen. c) Veniam dedit. d)
Tempus trihunere alicqi ſtadio. e) Literæ, ſermo, f)
Hac ſeittis adeo eriitus eſt. Er hat in dieſer Wiſſen

uu ſchafft
ĩv
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J ſr J
yf. J nige viel zierlicher g) alß gebohrne k) Per-
e ſier, geredet haben ſoll. i) Als er nun dem
Jue Kontige ſehr viel und abſonderlich dieſen anun genehmen Punct, k) verſprach D daß Er ſich
J Ga gantz Griechenland unterwerffen konte m)Il

I wofern er ſich ſeiner Anſchlage hedienen m)
tks! woite:ſo kam er mitgroſſen Geſchencken welche

I ihm Artaxerxes gab o) in klein-Añen zu
1 ruck und ließ ſich zu Masneſiæe wobnhafftig
ñ: p) nieder. Denn der König hatte ihm dieſen Stadt mit djeſen Worten q) Geſchencket: r)

Jl, Sie ſolte ihm Brodt verſchaffen; s) (auß die
J dn ſer Landſchafft hatte Er jahrlich funfzig talent

Einkommens t)) Er gab ihm die Stadt
u Lampſac, woher u) Er Wein nehmen x)
ſe kunte; und iyuntem, worauß Er das zu GeJ muß y) hatte. Es ſind zwey Denckmahle

7) von ihm biß zu umernZeiten ubrig geblie

un
ben; aa) nehmlich nabe bey Athen vbb) ſein
Grab worinnen er lieget ec) und die Ehren

Sau

en ſchafft ſolcher Geſtalt vvaneirtt. D Multo commodi
2 Ni us. h) Qui in perfide natus eſt. ein gebohrner Perſie

v. t i) Dicitur verba feciſſe. Er ſoll geredet haben. L) Gra-
L tiſſimumque illud. D Polliceri aſieti. m) Græciam

A dello opprimere, n) Uti conſiliis alicujas. o) Magnis
J td muneribus ab aliquo donari. reichlich von einem be—

Jrut ſchenckt werden. p) Domicilium ſibi conſtituere. ſich
r wohnhafft nieder laſſen. q) His uſus verbis. t) Do-

nre s5) Panem præbere t) Ex hae regione redeunt

2*8 ßJ J 44i
mihi totsee.auß dieſenkanden kommen wir ſo viel  ein

u) Unde. x) sumere. y) Obſonium. 2) Mommien-q. n tum. an) Manere. bb) Prope oppidum, cc) In quo

ll. eſt
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Saulen da) auf dem Marckt zu Magneſiæ.
Von ſeinem TCode finden wir bey denen mei—
ſten Seribenten unterſchiedtne ee) Nachrich
ten: aber ich gebe hauptſachlich ebendemſel
ben Geſchichtſchreiber tf) Thucydidi Beyfall
zs) welcher ſaget hh) Er ſey eines naturli—
chen Todes zu Masneſiæ geſtorben. ii) Er
gibt auch gern zu kk) es ſey die Rede gegan
gen N) er habe ſich freywillig mit Gifft
vergeben; mm) weil er zweiffelte daß er
dasjenige was Er dem Konige wegen der Er
oberung Griechenlandes nn) verſprochen
hatte wurde halten konnen. oo) Coen der
ſelbe hat auch aufgezeichnet hinterlaſſen/ pp)
daß ſeine Gebeine von denen Freunden heini—
lich in Attica waren bearaben worden; weil
es die Geſetze nicht offentlich zugelaſſen qq)
batten; indem rr) Er der Verratherey ſchul
dig ss) erkant worden war.

III. Le
eſt ſepultus. da) Statua. ee) De tua morte multis mo-
dis ſeriprum eſt.von deinem Tode findet man unterſchie

dene Nachrichten. E) Auctor. g8) Probo enndem
Thucydidem. Jch gebe eben dieſem Thueydiai Beyfall.
kk) Ait. ii) Morbo mori. lkic) Neque nego, Ich ge
be euch gern zu. 1) Eſt ſama. Es gehet die dtede. mw)
Venenum ſua ſponte ſumere. Sich freywillig mit Gifft
vergeben. un) De opprimenda Gracia. oo) Me hoc
præſtare poſſe deſpero, Ich zweiffele daß ich dieſes wer
de halten kotnen. pp) Memoriæ orodere. ꝗq) Legi-
bus non concedutur. die Geſetze laſſen es uicht jzu. ur)
Quod. s) Proditionis damnare aliquem. tinien der

Ver
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lll. Lebens-Beſchreibung.

ARISTIDISnif
l

E Das J. Capitel.4 RKiſtides, Lyſimachi Sohn ein Atheni-
4u4 A enſer lebte a) mit Themiſtocke faſt
ſt

u

 ôö

n zu einer zeit: dannenhero ſiritte Er
mit ihm um die oberſte Gewalt. b)

J Denn es war immer einer dem c) andern zuJun wieder. An dieſen beyden aber hat man geſe
ug hen d) wie weit e) die Beredſamkeit ein
J unſtrafliches Leben ubertreffe. E)Denn obſchon

Ariſtides wegen ſeiner Maßigung ſo ſehr beg rubmt war 8) daß Er ſo viel als wir gehoh ret zaben b) bey Menſchen Gedencken i)
E eintzig und aliein gerecht genennet worden

Z iſt: ſo ward er dennoch von Themiſtoele durch
die bewuſten Scherben J) geſturtzet m) und

8
mit einer zehen-Jahrigen HandesVBerweiſung

ge
i. J1 Verratherey ſchuldig erkennen. a) Æqualis mihi fuit,
—r Er hat mit mir zu einer Zeit gelebet. b) De Principa-h tu eum aliquo contendere. mit einem um die oberſte Ge

J 5 walt ſtreiten. c) Obtrectant inter ſe. Es iſt einer demtd. aundern zuwieder. d) In te cognitum eſt. an dir hat
1 man geſehen. e) Quanto. 5) Antiſtare innocentiæ.J

avf adeo excellet abſtinentia. Er iſt wegen ſeiner Maſ
ft ſigung oder Gerechtigkeit ſo ſehr beruhmt. n) Quod
D— quidem audiero. So viel als ich gehoret habe. Paſt

kominum memoriam, k) Unus. h) Teſtula illa. m)
J upe Col-
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jeſtraffet. n) Als er demnach o) verſpuhre
e/ p) daß man das aufruhriſche qg) Volck
licht beſanfftigen r) konne und auf der Zlucht
Njemanden merckte welcher ebenſals
chrieb: Er ſolte auß dem Vater-Lande ver—
rieben werden: ſo ſoll er ihn u) gefraget ha
en; warum er denn dieſes thate oder was
triſtides begangen batte u) daß man ihn ei—
ier ſo groſſen Straffe wurdig ſchatzte?
Jener antwortete ihm: Er kenne zwar Ariſti-
lem nicht; y) jedoch mißfiele ihm dieſes daß
r ſich mit dem groſten gleiß 2) bemuhet hat
e damit er vor andern aa) gerecht genennet
vuürde. Er ſtund aber die geſetzte Straffe bb)
n zehen Jabren ce) nicht aus: Deun nach
em Xerxes, ohngefebr aad) im ſechſten Jahr
lach ſeiner Kandes-Verweiſung ee) in Grie
hen-Land hinuber kam: E) ſo ward er mit
dewilligung des gemeinen Volckes ss) wie

der
2

ollabeſieri ab aliquo. von einem geſturtzet werden. n)
xxilio multari. mit der Landes-Verweiſung geſtrafft
xerdett. o) Qui quidem cum. lIateilitgo. q) Con-
itata multitudo. r) Reprimere. s) Cedens. t) Ali-
uem animadvertere. u) Quærere ab ↄliquo. Einen
ragen. u) Committere aliquid. etwas begehren.
œna ditmum duci. der Straffe wurdig geſchatzet wer
en.  Te ignoro. ich kenne dich uicht. 2) Cupide
laborare. ſich mit dem groſten Fleiß bemuhen. aa)
ræter ceteros. bb) Legitima pœna. ec) bœnam non
erferre. die Straffe nicht außſtehen. dd) Fere. ee)
vſtquam erat expulſus. f) In Græciam deſcendere, g8)

Ple-
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44 ni. Lebens-Beſchreibung
derum in ſein vater-Kand zuruck geruf—
fen. h)

Das II. Capitel.
N wohnete aber a) der valaminiſchen

SeeSchlacht b)bey welche eher vorgieng
c) als er von der Straffe befreyet d) wurde.
Eben er war derer Athenienſer General e) in
dem Treffen beh blatææ, worinnen Mardo-
mus geſchlagen g) und die Armee derer Bar—
barn ruiniret ward. h) Und ſounſt findet i)
man auch keine eintzige merckwurdige h)
That im Kriege h) von ihm m) als das An
dencken n) dieſes Generalats: o) aher es ſind
ihrer viele p) welche ſeine Gerechtigkeit ſeine
Billigkeit q) und unſtrafliches Leben r) be
weiſenn; abſouderlich weil er durch
ſeine Gerechtigkeit s) zuwegebrachte
daß als er ſich mit Pauſanĩa, unter deſſen Cõm-
mando t) Mardonius in die Flucht geſchlagen
ward zu gleicher Zeit auf der Allürten Zlotte

u) de

Plebiſcitum. hh) In patriam reſtitui. a) Inter-
eſſe pugnæ. b) Puena navalis. c) Pugna ſit. die
Schlacht geht vor. qh poœna liberari. von der Straffe
befreyet werden. e) rætor. Prœlium. 8) Fuſue
eſt. h) kxercitum interſicere. die Armee ruiniren. D
Neque eſt. und mau findet auch nicht. h Ullum aliudk) llluſtre factum. h In re militari. in) llujus. m)
Memoria. o) Imperium. p) Sunt multa. q) Æqui-
tas. r) Innocentia. s) Tua æquitate factum eſt. deine
Gerechtigkeit hat zu wege gebracht. t) Eo duce. un

ter
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u) derer Griechen befand x) die Ober
Herrſchafft uber das Meer y) von denen La—
cedæmoniern auf die Athenienſer gebracht wur
de. 7) Denn vorher hatten die Lacedæmonier
ſowobhl zu Waſſer aa) als zu Lande die G
berhand. bb) Damahls aber gerieth es theils
durch die bochmuthige Auffubrung ce) Pauſa-
niæ, theils durch die Gerechtigkeit Ariſtidis, da
hin ad) daß faſt alle Stadte in Griechen
land ſich mit denen Athenienſern in ein Bund
niß einlieſſfen ee) und ibnen das Commando
wieder die Feinde anvertrauten ſf) damit ſie
dieſelben deſto leichter zuruck trieben 88)
weunn ſie vielleicht den Krieg auf das neue an
zufangen hh) bemuhet waren.

Das III. Capitel.
AKiltides ward erwehlet a) damit er die
AEintheilung machte b) wie viel c) Geld
eine jede Stadt zur Aufbauung einer glotte d)

und

ter ſeinem Commando. u) Communis claſſis. x) Si-
mul eſſe cum aliquo in Claſſe. ſtch mit einem zu gleicher
Zeit auf der Flotte befinden. J) sSumma imperii ma-
ritimi. 2) Transferri ad aliquem. aa) Et mari terra.
bb) sunt duces, Sie haben die Oberhandt. ecc) Intem-
perantia. dad) Tua luſtitia ſactum eſt. Durch deineGe
rechtigkeit gerieth es dahin. er) Ad alicujus ſocietatem
ſe applicare. Sich mit einem in ein Bundniß etnlaſſen.
ff) Aliquem ſibi ducem eligere. Einem das Commando
anvertrauen. gz) Repellere. kh) Bellum renovare.
2) Deligi. erwehlet werden. b) Conſtituere. verord
nen oder die Eiutheilung machen. c) Quantum. d)

Claſ-
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46 lit. LebensBeſchreibung
und zur Außruſtung derer Armeen e) beytragen

ſolte. Auf ſein Gutbefinnden 8 wurden
vierhundert und ſechtzig Talent nach Delum
jahrlich vermacht. k) Denn daſſelbe ſolte die
allgemeine Calſſa i) ſeyn. k) Allein es iſt nach
gehends h alles dieſes Geld m) nach Athen
gebracht n worden. Von was vor Maßi
gung er o) geweſen ſey davon haben wir
kein gewiſſeres Kennzeichen p) als dieſes daß
da er ſo wichtige Dinge unter denen Zanden
batte q) er dennoch in ſo groſſer Armuth ſtarb
r) daß er kaum ſo viel hinterließ s) als zum
Vegrabniß von nothen war. Dannenhero t)
wurden auch ſeine Tochter auf gemeine Unko
ſten unterbalten u) und auß der qgemeinen
Caſſa x) außgeſtattet. Er ſtarb aber ohn
gefehr vier Jahr darnach y)als Themiſtocles
auß Athen gejaget worden aa) war.

IV. Le
Claſſes ædiſicare. e) Exercitus comparare, Armeten
außruſten. f) Pecuniam dare ad aliquid. Geld zu et
was beytragen. 8) Arbitrio tuo. auf dein Guttbefin
den. h) Peceuniam Delum conferre. Geld nach Delum
vermachen. i) Commune ærarium. k) Hoe volo es-
ſe. daſſelbe ſoll ſeyn. h) Poſtero tempore. m) Quæ
omnis pecunia. n) Transferre. o) Hie. p) Nullum
certins indicum eſt, quam quod. ꝗ) Tantis rebus
præeſſe. Sa wichtige Dinge unter denen. handen haben.
1) In paupertate decedere. s) Vix reliquit, qui effera-
cur. t) Quo factum eſt. u) Publice ali. auf gemeine
Unkoſten nuterhalten werden. x) De Communi ærario
dotibus datis collocae. y) Fere poſt, annum quar-
tum, 7) Quam. aa) Athenis cxpelli. a) Omnis

b) Vi-
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IV. Lebens-Beſchreibung

PAUSANIMÆ
Das J. Tapitel.

 Auſanias, ein Lacedæmonier, wal ein
v groſſer Mann aber in ſeinem gantzen

L LebensLauff b) ſehr verander

lich. c) Denn gleichwie er wegen
ſeiner Tugenden berubmt war: chalſo ſieck
te er in Laſtern bis uber die Ghren. e) Seine
berrligſte That iſt die Schlacht bey Plarææ. g)
Denn unter ſeiner Anfuhrung ward Mardoni-
us, ein koniglicher Landes- Hauptmann n)
der Geburt nach i) ein Medier, des Konigs
Eydam welcher abſouderlich unter allen
Perſierit, ſo wobl tapffer alß voller
Anſchlage war mit zwehmahl hundert tau—
ſenden zu Fuß dem Kern der beſten Mann
ſchafft m) und zwautzig tauſenden zu Pfer
de mit eben einer nicht gar zu groſſen Armee,
m auß Griechenland gejagt o) und der Ge—
neral ſelbſt blieb p) in dieſer Schlacht. Nach
dieſem Siege ward er hochmutbig q) fieng

wunz

b) Vitæ genus. c) Varius. d) Virtutibus elucere e)
Vitiis obrutum eſſe, f) llluſtris. g) Platææ. arum.
h) Satrapes regius. i) Natione. kJ Manu fortis.
Conſilii plenus. m) Milites viritim legere. die Solda
ten Mann für Mann außleſen. a) Haud ita magna ma-
nus, Eine nicht gar zu groſſe Armee. o) Fugari ex
regione. p) Cadere in prœlio. q) Victoria eſferri.

durch
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J
J wunderliche Bandel an r) nud ſtrebte nach

J hobern Dingen. 5) Aber zu erſt tadelte man
J

dieſes an ihm a) daß er von b) der Beu
Ja the einen goldenen Dreyfuß c) zu Delphi,klng

mit einer Überſchrifft d) dieſes Jnhalts e)
f ſetzen ließ: t) unter ſeinem Commando g)
D waren die Barbaru bey klatææ biß auf das
S—t Haupt geſchlagen n) worden und dieſes Sie
.4 ges wegen i) hatte er dem Apollini ein Ge—
gr ſchenck gegeben. Dieſe Verſe kratzten k) die
9 Lacedæmonier auß und ſetzten l) nichis an
J ders alß die Nahmen derjenigen Stadte
ek

durch derer Beyſtandt m) die berhfier uüber
1 wunden worden waren.

Das ll. Capitel.Dgch dieſer Schlacht ſendeten ſie eben die
NMeen Pauſaniam mit der vereinigten Flot

te a) nach der Jnſul Cypern und dem Hel-
leſpont, b) damit er die Beſatzungen c) de—
rer Barbaru auß dieſen Lauden vertriebe. d)
Da er nun hierinnen e) eben dergleichen f)
Gluck hatte: g) ſo fieng er ſich hochmuthi

ger
Je

hn: durch den Sieg hochmuthig werden. r) Plurima miſ.
dae

ĩ iſ. cere. s5) Majota concupiſcere. a) Reprehendi in ali-
A qua re. b) Fx. c) Tripus aureus. d) Epigramma

J ſcriptum. c) In quo erat hæc ſententia. f) Ponere.
ru g) duo ductu. h) Deleri. biß auf das Haupt geſchlagen

ft werden. Victoriæ ergo. k) Exſculpere. h) Ne-
n que aliud ſeripſerunt, quam. m) Auxilium. a) Clas-

e te ſis communis. b) Helleſpontum mittere. c) Prælſidi-
um. qd) Depellere. e) In ea re. f) par felicitas, 8)

pp Foli-
f

n
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ger aufzufuhren h) und nach hoheru Din—
gen zu ſtreben i) aiu. Deun uachdein er beu
Eroberung x) der Stadt Byranz viel berſta
niſche Edelleuthe J) und unter dieſen eini—
ge Befreundte m) des Koniges gefaugen
bekam: ſo ſchickte er ſie Xerxi in geheim
wiederum zurucken) und ſtelte ſich o) als
wenn ſie aus dem offentlichen Gefangniß ent
ronnen waren und nehſt dieſen ſchickte er ei
uen mit Nahmen Gongylum von kretria p
welcher dem Konige einen Brieff ubergabe
q) worinnen /mach dem Bericht Thucydidis, x)
folgende Worte geſchrieben s) waren: Pau-
ſanias, der Spartaner General, ſchicket ihm et
liche zu Byzanz gefaugene nachdem er erfab
ren t) hat daß es ſeine Anverwandten waren
zum Geſchenck u) und verlanget in eine ge—
nauere Verwandſchafft mit ibm zu treten.
Daumenhero wenn er es vor gut befindet y)
gebe er ibm ſeine Princeßin zur Gemahlin. 7)
Wenn er dieſes thun wird: ſo verſpricht er
daß er nicht nur allein die Stadt Lacedæmo-

nem,

Felicitate uti, Gluck haben. h) Elatius ſe gerore. i)
Majores appetere res. l) Expugnato Byzantio. 1j
Perſarum nobilis. m) Propinqui. n) Clam remittere.
o) Simulo ſeos) effutziſſe. Jch ſtelle mich als wenn ſte
entronuen waren. p) Eretrienſis. q) Literas reddere
alicui. x) Thucydides memoriæ prodidit. s)) Hæe
fuĩſſe ſeripta. t) Cognoſco. u) Muneri alieui mitte-
re aliquid. Einem etwas zum Geſchenck ſchicken. x) Me
tecum adfinitate coniungi cupio. Jch verlauge mit dir

in genane Freundſchafft iu treten. NSi tibi videtur. 2)

C Au—
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nem, ſondern auch das ubrige aa) Griechen
Land/ durch ſeine bb) Zulffe unter ſtine Ge
walt bringen wolle. cc) Wo er ſich deßwe
gen in Tractaten einlaſſen dd) will: ſo ſchicke
er ee) nur einen getreuen? Nann ff) au ihn/ mit
welchem er gs) ſich unterreden knne. Der
Konig welcher ſich uber das Wobl ergehen hik)
ſo vieler und ihm ſo nabe BerwandterLeutbe ii)
ungemein erfreuete kk) fertigte I) gleich
den Augenblick min) Artabazum an Pauſa-
niam, mit einem Schreiben ab. Jn demſelben
ruhmte nn er ihn und bath er mochte nichts
ſpahren oo) dasjenige was er verſprache
aus;ufubren. pp) Und wenn er dieſes wurde
gethan haben; ſo ſolte er in keiner Sache eine
abſchlagliche Antwort von ihm qq) bekom
men. Nachdem Pauſanias ſeinen Willen er
fuhr rr) und das Werck auszufuhren immer

5 bur
Alicui filiam nuptum dare. aa) Cetera Græcia. bb)
Se adjuvante. ce) vub poteſtatem redigere. dd) His
de rebus, ſi quid geri volueris. ee) Mittas face, ff)
Certus homo. 8es) Colloqui cum aliquo. Sich mit je
manden uunterreden. nh) Salus. ii) Tam mihi ne-
coſſarius eſt. Er iſt mir ſo nahe anverwundt. kk) Ma-
znopere gaudere aliqua re. Sich uber etwas ungemein
erfreuen. ih Mittere eum epiſtola. min) Contfeſtim.
nn) Collaudare. ooMulli rei parcere. Nichts ſpahren.
pp) Ad aliquid perficiendum. Etwas auszutuhren. qq)
vullius rei repulſam ferre. Jn keiner Sache abſchlag liche
Antwort bekommen. rr) Voluntate tua coznita. Nach

dem
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burtiger ss) ward: tt) ſo machte er ſich bey
denen Lacedæmoniern verdachtig. un) Sierauf
xx) ward er nach Hhauſſe yy) beruffen und
auf Leib und Leben 22) angeklagt; allein ſit
ſchenckten ihm das Leben: aaa) jedoch ſtrafften
ſie ihn bbb) um Geld. Und um dieſer Urſa—
che willen haben ſie ihn nicht wiederum zu der
Flotte gelaſſen. cee)

Das IIl. Capitel.
OyBer uicht lange darnach gieng er von freyen
Stucken wieder a) zu der Armee und da
ſelbſt ließ er ſeine Anſchlage nicht auf eine li
ſtige ſondern thorichte Art b) mercken. c)
Deunn er nahm nicht nur frembde Sitten an ä)
ſondern er verauderte auch ſtine Lebens-Art
e) und Bleider-Tracht. ſ) Er fuhrete einen
g) Boniglichen Staat; er gieng mediſch h)
gekleidet; es traten ihm i) Mediſche und
Esgyptiſche Trabanten h) nach; er hielt nach
Art derer Perſier eine koſtbarere Tafel als 1)

es

dem ich deinen Willen erfahren habe. ss) Alacris ad
tem gecendam. hurtig das Werck auszufuhren. cth Fie-
ri. un) In ſuſpicionem alicujus incidere. Stch ben ei
nem verdachtig machen. xx) In quo facto. yr) Do-
mum revocari. 22) Capitis accuſari. aaa) Abſolui.
bbb) Multate aliquem pecunia. cce) Ad elaſſem aun
remitti. a) Redire. b) Dementi ratione. c) Vogita-
ta patefacere. Die Anſchläge mercken laſſet. a) Mo-
res patrios inutare. e) Cultus, f) Veltitius. g) Ap—
paratu regio uti. h) Veſte medica uti ij) Sequi ali-
quem. Einem nachtreten. L) Satelliter. lj Epulari

C 2 iuxu-
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es diejenigen welche um ibn m) waren ver
tragen kunten; er gabkeinen ob ſie ſchon
darum anhielten m) Audienz; o) er antwor
tete trotziglich p) und gab grauſame Befeh
le. q) Nach Spartam wolte er nicht wieder—
kommen. Er hatte ſich aber nach Golone, r)
welches ein Ort in dem Landgen 5) Troade
iſt begeben; t) daſelbſt ſchmiedete er An
ſchlage u) welche ſo wohl dem Vaterlande
als ihm ſelbſt ſchadlich waren. Nachdem
dieſes die Lacedæmonier erfuhren: y) ſo
ſchickten ſte Abgeordnete 2) mit einem ver
borgenen Brieffe aa) an ihn ab in welchem
nach ihrer Gewohnheit bb) geſchrieben war:
wenn er nicht nach Hauße wiederkame; ſo
wolten ſie ihn zum Tode ce) verurtheilen.
Indem ihn nun dieſe Zeitung bemog und er
joffete er werde auch vor dieſesmahl die be
vorſtehende Gefahr dd) mitGeld und Gewalt
abwenden ee) konnen: ſo reiſete er wieder
nach Bauße. Als er hier ankam: ſo ward er
von denen GberAufſebern in das offent
liche Gefangniß gg) geworffen  denu es iſt

SJ
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ü luxurioſius. m) Quĩ aderarit. n) Petentes. o) Adi-
tum conveniendi dare alicui. p) Superbe. q) Cru-
deliter imperare. r) Golonæ, arum. s) Ager. t)
Se coaferie aliquo. u) Conſilia capere. x) Id poſt-
quam. V) Reſcire. 2) Legati. aa) Zytala, æ. bb)
Alore illorum. cc) Capitis aliquem damnare. dcd) In-

5 ſtans periculum. ee) Depellere. ff) ĩphori. zt) In

J rin-

 2
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in ihren Geſetzen einem jedweden Ober-Auf
ſeher vergönnet mit dem Konige hih) alſo
umzugehen. Jedennuoch wickelte er ſich aus
dieſem Bandel ii) herauß: er war aber nichts
deſtoweniger kk) im Verdacht. ll) Denn die
Meynung blieb mm) er habe mit dem Koni
ge ein Verbindniß. nn) Es giebet oo) eine
aewiſſe Art pp) Leuihe welche Helotes heiſ
ſen von denen eine groſſe Menge denen Lace-
dæmoniern die Felder pp) beſtellet und Knech
te-Dienſte qq) verrichtet. Dieſe ſolte rr) er
gleichfals durch die Hoffnung zu der Freyheit
aufgewiegelt haben. ss) Weil aber tt) kein
offenbahres Verbrechen deſſen er uberfuhret
werden kunte un) in dieſen Diugen da war:iv
hielten ſie davor xx) man muſſe von einem io
vorireflichen und berubmten Mann yy) nicht
auß falſcheni Argwohn urthbeilen 2) ſondertn

die Zeit erwarten biß ſich die Sache ſelbſt oft
fenbahrete. aaa)

Dab
g

vineuta publiea conlicere hh) Hoc faciunt regi. Sie
gehen mit dem Konige alſo um. ii) Hinc ſe expedire.
kl) Neque eo magis. I) Carere ſuſpteione. mm) O-
pinio manet. die Meynung bleibet. un) Societas. oo)
Fſt. pp) Genus hominum. pp) Asros colere. qq)
Servorum munere füngi. rr) Exiſtimatur. s) Solli-
citare. tt) Nullum apertum crimen. uun) Argui cri-
mine. xx) Putare. yy) Talis tamque clarus Var. 22)
Suſpieionibus judicare de aliquo. aaa) Res ſe ipſa ape-

C3 rit.
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Das IV. Capitel.
es unterdeß ein junger Meunſch mit Nah
v men aArgilius, welchen Pauſanias, in ſeiner
Jugend a) auf unzichtige Weiſe geliebet b)
hatte von ihm einen Brief au Artabazum em
pfina und er auf den Argwohn c) gerieth es
doörffte wohl in demſelben etwas von ihm q) ge
ſchrieben ſeyn; weil niemand von denſenigen
e) welche in dergleichen Affaire k) dahin ab
geſchicket waren wiederkame: ſo eroffnete er
den 8) Brieff und nachdem er das Siegel
erbrochen h) hatte ſo ſahe er daß es ibn
das Leben j) koſten wurde wenn er denſel—
vbigen k) uberliefferte. Jn dieſem Vrieffe
ſtunden diejenigen Sachen welche dasje
nige m) betraffen was zwiſchen dem Koni
ge und Pauſaniæ abgeredet rvorden n) war.
Denſelben ubergab er denen Ober-Aufſeherü.
Bey dieſer Gelegenheit o) muſſen wir die
Behutſamkeit p) derer Lacedæmonier nicht
mit Stillſchweigen q) ubergehen. Denn
ſie wurden auch nicht einmahl durch die
Anzeigung r) dieſes Menſchens bewogen

s) den

rit. 2) Te puerum. Dich in deiner Jugend. b) Amo-
re veneteo diligere. c) Mihi venit in ſuſpicionem. d)
De ſe. e) Quod nemo eorum. f) Super tali cauſſa.
g) Vincula Epiſtolæ laxare. h) Sitznum detrahere i
AMihi eſt pereundum. k) Perferre. Erant.) m)
Quæ ad aa pertinebant. n) Hæc inter me te convene-
runt. dieſe Diuge ſind zwiſchen uns abgeredet worden.
o) Hoc loco. p) Gravitas. ꝗ) Præterire. x) Incli-

cium.
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s) den Pauſaniam in Arreſt zunehmen t) undb
hielten aüch nicht vor rathſam/ einige Gewalt
cher an u) ihm zu veruben/ biß er ſich ſelbſt
verrathen hatte. Danuenhero befahlen ſie
dieſent Verratber y) was ſie von ihm
wolten gethan wiſſen. 2) Es iſt zu Tænaro
aa) ein Tempel bb) Neptuni, welchen zu
entheiligen die Griechen vor eine abſcheuli—
che That balten ec) Dahin flohe dieſer Ver
rather und ſetzte ad) ſich auf den Altar. Ne
ben ee) dieſem lieſſen ſie eine Zohle f) un
ter der Erde machen worauß man es ho—
ren konte wenn jemand mit Arzilio etwas
redete. Sier ſtiegen ge) einige von deuen
Aufſehern hinein. Wie h) nun Pautantas
horete daß Argilius auf den Altar ü) geüs—
hen ware: ſo kam er gantz beſturtzt kl) da
hin. Als er ihn vor dem GGtt mit demi
tbigen Gebehrsen 1) auf deni Altar ſitzen
ſahe: mm) ſo fragte er ihn: was er vor
Urſache nun) hatte ſich ſo geſchwinde darzu
zu entſchlieſſen? Darauf entdeckte oo) ihm
jener was er aus dem Brieffe pp) erfabren

hatte.

cium. 9 Impulſi ſunt, ut. t) Comprehendere, u)
Vĩm adhibere. x) Se ipſe indicavir. J) lndici præci-
pere. 2) Quid fieri vellent. aa) Tænarum. bb) Fa-
num.. ce) Hoc violari nefas puto. dd) In aliquo loco
conſidere, ee) Hanc juxta. ſf) Locum facere ſub
terra. g8) Huc deſcendere. hh) Vt. ii) In aram.
kle) Perturbatus. II) Supplex Dei. mm) Video te ſe-
dentem. ich ſehe dich ſitzen. an) Quid eſt cauſſæ tam re-
pemini conſilii? oo) Aperire alicui. pp) Ex literis

C 4 com-
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56 IV. LebensBeſchreibung
iir
un hatte. Hieruber erſchrack gq) Pauſanias de

L
cr ſto mehr ir) und fieng zu bitten an; er

rl mochte es unicht ſagen ss) und ihn da er ſich
d tlen

um ihn ſo verdient gemacht tt) hatte nichtiſ verrathen. Wenn er ihm dieſes zu Gefallen
I

thate un) und ihm da er ſo tieff in der xx)
I

ugf Nolth ſteckte/ bheraus hulffe yy) ſo ſolte ihm

t

m diefes zu einer groſſen Vergeltung gerei—
chen. 22)

l Das V. Capitel.I

n. (SoO bald als die Ober-Aufſeher dieſe Din
u

ge erfuhren: a) ſo hielten ſie es vor das
rathſamſte b) ſich ſeiner in der Stadt zu be

11 machtigen. c) Indem ſie nun dahin d) zo
gu gen e) und Pauſanias, da er ſeiner E) Mey
ſu nung nach Argilium befriediget Z) hatte

IJ— wiederum nach Lacedæmonem juruck kehrete;
n ſo wurde er unterwegens h) gleich als ſie
J im i) Begriff waren ihn zufangen auß de

nen Minen k) eines gewiſſen Ober-Aufſehers
welcher ihn warnen N) wolte gewabr m)

daß

e

comoerire. qq) Perturbatus. tr) Fanto magis. ss)Emintiare. tt) De aliquo optime mereri. uu) Si eam
mihi veniam des. wo du mir dieſes zu Gefallen thufſt.
ax) Lantis rebus implieitum eiſe. ſo tief in der Noth ſte
cten. yy) Sublevare aligquem. 22) Hoc tibi magno
premio futurum eſt. dieſes wird dir zu einer groſſen
Vergeltung gereichen. a) Cognoſcege. b) Sattus pu-
to. c) Comprehendi. d) Quo eum. e) Profeiſei.
ſ) Vt pitahat. 8) Placare aliquem. Hh In itinere. i)
Cum jam in eo eſſet, ur. k) Vultus. l) Admonere. my

intal-·

S

DS. rr

l

2  2

e.



bAUSANIÆ. 57
daß man ibm bhinterliſtiger Weiſe nachſtel—
te. n) Derohalben ſprang o) er etliche we
nige Schritte eber v) als diejenigen welche
nachfolgten in den Tempel dunerex welcher
Chalciccus heiſſet. Damit er nun nicht von
dannen heraus q) konte; ſo verrammelten r)
die Ober-Aufſeher alsbald die Churen dieſes
Tempels s) und trugen das Dach ab t) da
mit er deſto leichter unter freyem Himmel u)
ſturbe. Man ſagt x) daß damahls die Mut
ter Pauſaniæ noch gelebet und dieſelbe/ ob ſie
ſchon ſehr alt war y) nachdem ſie die Zei—
tung von der Boßheit ihres Sohnes erfubr 2)
vor allen andern aa) zu erſt einen Stein zu
verſperrung bb) ihres Sohnes vor den ce)
Eingang des TCempels gebracht haben ſolle.
Auf ſolche add) Wweiſe beflecktt Pauſanias den
groſſen im Kriege erlangten Rubm ee) durch
einen ſchandlichen Todt. Nachdem er halb
todt ſf) aus dem Tempel getragen ge) wor—
den war: ſo gab er alsbald kh) ſeinen Geiſi
auf. Als etliche ſagten man ſolte den Leib die

ſes

Intelligere. n) Mihl fiunt inſidiæ. o) Confugere
p) Paucis ante gradibus, quam. q) Hinc exire. r,
Obſtruere. s) Valuæ ædis. t) Teſtum demolni. u)
Sub civo oder dio. 1) Dicitur matrem vixiſſe. y) Eſt
magtno natu. Sie iſt ſehr alt. 2) De ſcelere comperi-
re. die Boßheit erfahren. aa) In primis. bb) Claudere. cc)
Introitus ædis. dd) Sic. er) Magna belli aloraa. fO se—
mianimis, g8) Efferri. hh) Confeſtim animam eſſaie.

C4 ti) Eon



58 V. LebensBeſchreibung
ſes Verſtorbenen an denjenigen Grt wohin ii)
malefiz- Perſonen kk) begraben wurden
binlegen: II) ſo gefiel es denen meiſten nicht
ſondern ſie ſcharreten ihn weit von der Stelle
wo er verſchieden war in die Erde ein. mm)
Von dannen nn) gruben ſie ihn auf Be
fehl oo) des Delphiſchen Gottes hernach—
mahls pp) aus qq) und legten rr) ihn an eben
denjenigen Orth wo er das Leben gelaſſen
ss) hatte.

V. Lebens-Beſchreibung.

CIMONIS.
—et

I— Das J. Capitel.
—lmoyn, Ailtiadis Sohn ein Athenien-

ſer, ſtund in ſeiner Jugend garviel a)
C ihm zuerkanten

aus. Denn indem ſein Vater die

Volck nicht hatte zahlen c) konnen und deß

J wegen

—àl

in) Eodem loco, quo. xkhk) Qui ad ſupplicium dati funt.
maleñz Perſonen. U) Eorpus inferre loco. den
Leib an einen Ort hinlegen. mm) Infodere aliquem
nn) inde. oo) Reſponſo. pp) boſterius. qq) Erntus.
ausgegraben. rr) Sepelire. hinlegen begraben. ss)
Vitam ponere. a) Duro initio adoleſcentiæ uti. In der
Jugend gar viel ausſtehen. b) Lis æſtimata. c) Sol-

vrete

ier n geen e n.  e



 νν

CIMONIS. 59wegen in dem gemeinen d) Gefangniß geſtor
ben e) war: ſo ward Cimon in eben demſel
bigen Gefangniß gefangen gehalten und
kunte auch nach denen Athenienſiſchen Geſetzen
iicht herausgelaſſen 8) werden wo er nicht
das Geld worum der Vater geſtraffet wor
den n) war ausgezahlet hatte. Er batte
aber ſeine leibliche Schweſter vonm Vater her
i) mit Nahmen Elpinice, zur Ehe k) wor
zu ihn nicht ſowohl die Liebe als l die Ge
wohnheit berwwogen m) hatte. Detuin denetn
Athenienſern iſt es erlaubet n) ſeine Schwe
ſtern Vaterlicher Seite o) zu heurathen. v)
Es verlangte q) ſie aber einer mit Nahmen
H) Caliias, welcher nicht ſowohl von gutem
Geſchlecht s) als groſſen Mitteln t) war
und welcher auus denen Bergwercken groſſes
Geld u) gemacht hatte/ zur Ehe und handel
te x) init Cimone, daß er ſie ihmzur Gemah
lin y) geben ſolte. Und weunn er dieſes er
hielte; ſo wolte er die Schuld vor ihn besah
len. 2) Da Er nun dergleichen Vorſchlag
aa) nicht eingeben bb) wolte: ſo ſagte Elpi—

nice;

uere. d) Vincula publica. e) Decedete. ſ) Fadem
cuſtodia teneri. g) Rmitti. h) Multari. i) Germana
ſoror. L) Habere in matrimonio. h Non magis, quam,
m) More ductus. nm) Licer. o) Eodem patre nata p)
Vxorem ducere. q) Hujus conjugii cupidus eſt. Er verlau—
get ſie zur Ehe. r) Callias quidam. s) Generoſus. t)
Pecunioſus. u) Magnas pecunias ex metaltis facere. x)
Agere cum aliquo. y) Vxorem dare. 2) Pecuniam pro
aliquo ſoluere. aa) Talis conditio. bb) Aſpernari ati-

C6 quid.
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6o V. LebensBeſchreibung
nice, ſie wolle die Nachkommen ce) Mil-
riadis nicht in dem gemeinenGefangniß umkom
menlaſſen da) und/ weil ſie es verhindern ee)
konte/ den Calliam heurathen ff) wenn er
ſein Verſprechen gehalten hatte. e8)

Das ll. Capitel.
Ol es Cimon auf ſolche Weiſe aus dem Gefang
Ve tiiß befrevet ward: a) ſo kam er geſchwind
in Anſehen. b) Er beſaß e) Beredſamteit ge
ung ungemeine Freygebigkeit qh groſſe
Wiſſenſchafft e) ſowohl im burgerlichen
Recht/ als iun Krieges-Sachen; f) weil er
mit ſeinem Vater von Kindes-Beinen an g)
zu Felde h) gelebet hacte. Danneunhero hat
te er das i) Stadt-Volck in ſeiner Gewalt
x) und ſtund auch bey der Armee in groſſem
Anſehen. Da er zum erſtenmahl als Ge-
neral. m) cammandirte: ſo ſchlug er bey
dem Fluß Strymoni, die groſſe Anzahl Thra-
cier it die Flucht richtete n) die Stadt am-
phipolin ein und ſchickte zehen tauſend A—

the.

guud. etwas nicht eingehen wollen. ec) Progenies. dd)
Neso paiſurum te interite. Jch ſatze ich wil dich uicht
umlosnimen laſſen. ee) Prohibere. ff) Nubere alicui.
st) Quæ pollleedr, præſto. Ich halte mein Verſprechen.
u) Cuttodia liberarl. b) Celeriter ad prineipatum per-
venire. c) Habebat. d) Summa liberalitas. e) Magna
prudentia, f) Res militaris. A puero. h) In ex-
ercitu verſari. i) Populus urbanus. K) In ſua tenere
poteſtate. 1) Valere auctoritate. m) Primum Impe-
rator. m Conſtituere urbem. eine Stadt einrichten.

o) in



cIMonisS. 61
thenienſer als neue Einwohner o) dahiu
Eben er nahm wiederum denen Cypriern und
Phœniciern eine Flotte von zwey hundert
Schiffen p) bey Mycale weg q) und hatte
auch an eben demſelbigen Tage gleiches Gluck
r) zu Lande. s5) Deunn als er die Schiffe derer
Feinde t) erobert hatte: ſo ſetzte er ſeine
Trouppen uubverzuglich an das Land u) und
erlegte die groſſe Macht der Barbarn y)
auf einen eintzigen 2) Anfall. Da er nun durch
dieſen Sieg groſſe Beutbe empfig aa) und
wiederum nach Hauſe zuruck kehrete: ſo ſtarck
te er die wohlgeſinnten Inſuln bb) weil
ſchon etliche wegen des ſtrengen ec) Rigi—
ments abgefallen ddd) waren in jihrer Treu
die Malcontenten ee) aber trieb er wiederum
zu paaren. ſ) Die Jnſul Scyrum, welche die
Dolopier damahls bewohneten gg) machte
er weil ſich dieſelbige halsſtarrig erzeiget hh)
hatte von Einwohnern leer; ii) verjagte
die alten Einwohner kk) aus der Stadt und
Juſul und theilte die Aecker unter ſeine Lands

Leu

v) In coloniam. p) Ducentarum navium claſis, q)
Devictam capere claſſem. r) Pari fortuna uti. s) In
terra. t) Capere. u) Ex claſſe copias educere. x)
Proſternere. y) Maxima vis. 2) Vno concurſu. aa)
Magna præda potiri. bb) Bene animatas canfirmare. ce)
Acerbitas imperii. dd) Deficere. ee) Alienatæ inſu-
læ. ff) Ad offeium redire cogo. gt) Inſuſum incole-
te. hh) Contumacius ſe gerere. ii) Vacuefacere. Lk)

C7 Sead.



Je—J 62 Vv. LebensBeſchreibung
LCeute aus. Il) Deneiu Thaſiern, welche ſich4 auf ihren Reichthum verlieſſen mnr) benabm

9
er durch ſeine Ankunfft den Zochmuth. nn)
Von dieſer Beuthe oo) iſt das Schloß zu Athen;
an der Seite gegen Mittag pp) zu ausgezie

fr. ret worden.

Das lIIl. Capitel.
Oies er nun wegen dieſer Verrichtungen vor
allen andern in der Stadt aim meiſten be—
ruhmt war :ſo fiel er in eben denſelbigen Neid
2) worein ſeinVater und die ubrigen vorneh
men Manner b) zu Athen gerathen waren.
Denn er ward Vermoöge des Urtheils durch die
Scherben c) welches ſie Oſtracismum nen
nen mit einer zehen jahrigen Landes-Ver
weiſung beſtraffet. Jedennoch gertuete die
Athenienſer dieſes Vertahreus eher d) als Jhn.
Denn nachdem er mit einem ſtandhafftigen e)
Gemutbe der Mißigunſt ſeiner undauckbaren
Landes-Leuthe aus demWege ſ) gegangen
war und die Lacedæmonier denen Athenien-
ſern Krieg angekundiget J hatten: ſo erfol
gete h) alsbald ein Verlangen nach ſeiner

be

S
—S

hl.

JJ

r

Seſſores veteres. Ih Agros eivibus dividere. mm) O-
pulentia fretus. Einer der ſich auf Reichthum verlaßt.
mrn) Thafſios frangere. oo) His ex manubiis. pp)
Qua ad meridiem vergit. ↄ) Incidere in invidiam. b)
Principes. c) Teſtarum ſuffragiis. d) Celerius. e)
Fortis animus. ſ) Invidiæ cedere. g) Bellum indice-
re alicui. h) Conſequi. i) Deſiderium notæ Virtutis.

Poſt
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bekandten Tapfferkeit. Dervhalben ward er
in funf Jahren nach ſeiner Landes-Verwei
ſung h) wiederum in das Vaterlaud zuruck
beruffen. I) Weil er nun bey denen Lacedæ-
moniern als ein Gaſt lebte m) und vor
rahtſamer hielt n) daß ſie und ſeine LZau—
des- Lenthe in guter Harmonie zuſammen
lebten o) als daß ſie ſich mit einander phher
umſchlugen: ſo reiſete er aus freyen Stucken
q) nach Lacedæmon und ſtiftete zwiſchen de—
uen beyden machtigſten Stadten Friede. r)
Da er auch nicht gar lauge hernach s) als
Ammiiralzt) mit zwey hundert Schiffen nach
Cypern geſchickt ward und bereits den groſſern
Theil dieſer Juſul verwungen u) hatte: ſo
fiel er in eine gefabrliche Kranckheit x) und
ſtarb in der Stadt y) Citio.

Dats IV. Capitel.
AAch ihm haben die Athenienſer nicht nurNuallein zu Krieges-ſondern auch in Frie
dens-Zeiten groſſes Verlangen getragen.
a) Denn er war b) ſo freygebig daß da
er an vielen Oertern Land- Suter c) und

Garte

k) Poſt anuum quintum, quo erat expulſus. Revoca-
rxi. m) Hoſpitig alieujus uti. als ein Gaſt bey eiuem le
ben. n) Satius exiſtimo. o) Una voluntate conſentire.
p) Armis contendere. q) sua ſponte. r) Pacem conci-
liare. 5) Poſt neque ita multo. t) Imperator. u) De-
vincere. x) In morbum implicari. y) Oppidam. a)
Deſiderare aliquem. b) Tanta liberalitate eſſe, ut. c)

Fiæ-
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4 V. Lebens-Beſchreibnng
Garten beſaß er doch niemals einen d) Wach
ter die Fruchte zu hutten e) hineinſetzte;
damit Niemand verhindert f) wurde ſeine
Guter nach Belieben zu genieſſen. g) Es
folgten ihm allzeit Laquaien h) mit Gelde
nach; damit er ſo jemand ſeiner vwulffe be
durfte i) alsbald etwas geben Kk) konte und
es nicht ſchiene als wenu er durch aufſchie—
ben die Wohlthat abſchlagen N wolte. Wenn
er einen armen Menſchen m) ſahe welcher
nicht m) zum beſten gekleidet war; ſo gab er
ihm ofters ſeinen o) Gber-Rock. Seiue Bu
che ward alle Abende alſo zugerichtet p) daß
er alle diejenigen welche er vngebetben 9)
auf dem Marckt ſtehen fahe r) zu Gaſte bath.
Und dieſes that er alle Tage. s) Er verſagte
Niemanden ſeine t) Burgſchaft ſtine Dienite
u) und ſein Vermogen. v) Er machte viel
Leuthe reich; beſtattete viel Arm-Verſtorbe
ne y) welche zu ibrem Begrabniß nichts
binterlaſſen 2) hatten auf ſeine Unkoſten

zur
Prædia habere. d) In hortis cuſtodem imponete. e)
Fructus ſervandi zratia. Impediri, quo minus. 8)
Rebus tuis, quibus voto, fruor. Jch genieſſe deine Gu
ter nach Belieben. h) Pediſſequi eum nummis. i) Opis
inditere. k) Habeo, quod ſtatim dem. Ich kan als
bald etwas geben. Hh Differendo negare. m) Offen-
ſus fortuna. ein armer Kerl. m) Minus bene velſtitus.
o) Amicuium. P) die cœna ei coquitur. q) liwoca-
tus. r) Devocare. 5) Hoe facere nullum diem præ-
rermitro. Jch thue dieſes alle Tage. t) Nulli fides mea
deeſt. Jch verſage meine Burgſchafft Niemanden. u)
Opera. x) Res familiaris. y) Pauperes mortui. 2) Vn-

de



LYSANDRI. 6
zur Erden. aa) Jundem er ſich nun alſo auf—
fuhrete: bb) ſo darf mau ſich nicht wundern
daß er ohne alle Gefahr gelebet hat cec) und
ſein Tod ſehr bedauret worden a) iſt.

VI. Lebens-Beſchreibung

LVYSANDRI.
Das J. Capitel.

Vſander, eint Lacedæmonier, ließ grof—
J

A

ſen Ruhm binter ſich a) welchen er
mehr durch Gluck als Tapfferkeit
erworben b) hatte. Denn es iſt c)

bekandt daß er die Aathenienſer, welche fchon
in das ſechs und zwantzigſte Jahr d) wieder
e) die keloponneſier Krieg fuhreten uber
waltiget 7) babe. Auf was vor Art und
Weiſe er dieſes J erlanget habe weiß man
nicht. h) Denn es geſchahe ſolches nicht durch
die Tapfferkeir i) ſeiner Armee, ſyndern durch
die uble Auffuhrung k) derer Feinde wel—

che

de efferatur, non reliquit. aa) Suo ſumtu efferte. auf
ſeine Unkoſten zur Erden beſtatten. bb) die ſe gerere.
cec) Vita mea eſt ſecura. Ich lebe ohn alle Gefahr. da)
Mors tua eſt acerba. dein Tod wird ſehr bedauret. 2)
Magnam fui famam relinquere. Groſſen Ruhm hinter
fich luſſen. b) Parere,. c) Apparet. d) Sexto vi-
ceſimo anno. e) In. f) Conficere. 8) Aliquid con-
ſequi. h) Latet, i) Virtus. k) Immodeſtia. D Di-

cto
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che weil ſie dem Commando ihrer Generalen
nicht gehorchten ſondern die Schiffe m)
verliofſfen und auf dem platten Lande herum
ſtireiften n) denen Feinden in ibre Gewalt
gerathen waren. o) Und hierauf p) ergaben
ſich g) die Athenienſer denen Lacedæmoni-
ern. Durch dieſen Sieg ward Lylander hoch
muthig r) und da er vhne dem vor dieſem al
lezeit aufruhriſch s) und kuhn geweſen war:
ſo ließ er ſeinen Begierden den Zugel ſolcher
Geſtalt ſchieſſen/t)daß dieacedæmonier durch
ihn u) in den groſten Zaß bey denen Griechen
fielen. Denn als die Lacedæmonier vorga?
ben dieſes ware ihre Urſache zum Kriege
H daß ſie die unmaige RegierzSucht 2) de
rer Athenienſer tim auim halten aa) wolten!
ſv gieng lylander, nachdent er bey dem Fluß
Aesos dieFlotte derer geinde weggenommen bb)
batte mit nichts anders um cc) als
daß er alle Stadte in ſeiner Gewalt behal
ten da) mochte; da ee) er ſich doch darbey

ſtelle

J

cto audientem imperatoribus ſuis non eſſe, dem Com-
mando ſetner Generalen nicht gehorchen. m) Relinque-
re. m) Diſpalatus in agris, o) In alicujus venire po-
teſtatem. Ju eines Gewalt geratheu. p) Quo facto. q)
Se dedere. r) Efferri aliqua re. s) Factioſus. t) sibi
fie indulgere. Seinen Begierden den Zugel alſo ſchieſ

J ſen laſſen. u) Ejus opera. x) In maximum ocdium ali-
cujus pervenire. y) Hane dictito belli eſſe cauſſam. 2)
Impotens dominatio. aa) Refringere. bb) Claſſis ho-
ſtium potiri. ce) Nihil aliud moliri, quanm ut. dd) Te-

nere
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ſtellete als wenn er dieſes denen Lacedæmo-
niern zum beſten thate. Denn nachdem
er an allen g8) Orten diejenigen welche
es mit denen Athenienſern hielten lh) ver
jagt ü) hatte: ſo erwehlete kk) er in einer
jedweden Stadt zehen Manner welcheu er
das oberſte Regiment 1) und die vollige Ge
walt in allen mm) Dingen anvertrauete. nn)
Ju die Zahl derſelbigen ward keiner aufge—
nommen oo) als derjenige pp) welcher ent
weder bey ihm qoq) geherberget oder ihm
eydlich verſprochen rr) hatte daß er gantz
unud gar ſein eigen ſeyn wolte. s5)

Das II. Capitel.
uſchdem er nun alſo eine Regierung von9 le) zeben Mannern in alletni Stadten an
geleget. b) hatte: ſo ward alles auf ſeinen 0)
Winck verrichtet. d) Es iſt genug o) nur
eine eintziae Begebenheit von ſeiner Grau—
ſamkeit und Untreu/ (N) zum Exempel
anzufubren; 5) damit wir dem Leſer wenn

wir

nete. ee) Cum. ff) Lacedæmoniorum cauſſn. ge) Un-
dique. hh) Alicujus rebus ſtudere. Es mit einem hal
ten. ii) Ejicere, kh) Deligere. I) Summum impe-
rium. mm) Poteſtas omnium rerum. nn) Committe-
re. oo) In numerum admitti. In die Zahl aufgenont
men werden. pp) Nemo, niſi qui. qq; Hoſpitio ali-
cujus contineri. rr) Fide confirmate. ss) Proprium
alieujne eſſe. a) Decemviralis poteſtas. b) Conſtitue-
re. anlegen. c) lpſius nutu. d) Gerere. e) Satis eit.

Perſfidia. Exempli gratia. 5) Proferre. li) Fa-

titta-
4
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68 Vſ. LebensBeſchreibung
wir ein mehrers von ihm erzehlten nicht be
ſchwerlich fallen. h) Wie er aus Aſien mit
Sieg j) zuruck kam und in der Stadt Tha—
ſo eingekehret war: k) ſo batte er Luſt H
dieſelbige zu verſtoren; m) weil ſie denen
Athenienſern treu geblieben n) war, gleich
als wenn O) ditijenigett die beſtandigſten
Zreunde p) zu ſeyn pflegten welche die
wals- ſtarrigſten q) Feinde geweſen waren.
Er ſahe aber gar wohl daß wenn er hierin
nen ſein Vorhaben nicht geheim r) bielte
es geſchehen wurde daß die Thalier ſich dar
von 95) machten und ibrer Schantze t) wahr
nabmen. &c, &c.

Daß III. Capitel.
J
eErobalben ſchaften a) ſeine Landes Leu

the b)y die von ihm angelegte Regierung
derer zehen Manner ab. Dieſes ſchmertzte
ibn ſo ſebr c) daß er den Vorſatz faſſete q)
die Konige derer Lacedæmonier abzuſchaffen.
Allein er merckte daß er dieſes vhne den Bey
ſtand e) derer Gotter nicht thun konte; weil
die Lacedæmonier denen Oraculis alles

vor
tigare aliquem. 1) Vidlor ex Aſia revertitur. k) Tha-
ſum diverteie. h Concupiſco. m) Pervertere. n)
Præcipus ſide eſſe erga aliquem. Einem treu verbleiben.
o) Proinde ac ſi. p) Firmiſſimus amicus. q) Con-
ſtantes inimiei. r) In aliqua re oceultare ſuam volun-
tatem. s) Dilabi. t) Rebus ſuis conſulere. a) Tol-
lete. bſ Sui. Seine Landes-Leute. c) Hoc dolore
ineenſus. d) Inire conſilia. e) Sine ope. Ad O-

racue
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orzutragen gewohnet waren. g) Erſtlich be
nuhete er ſich die Delpher h) zu beſtechen.
ils ihm dieſes nicht i) angieng: ſo machte er
ich au die Stadt Dodonam. Wie er auch
jier abgewieſen ward: ſo gab er vor er
atte ein Gelubde gethan m) welches er
em Jori ammoni bezahlen n) wolte und
tiund in denen Gedancken o) er wurde die
fricaner viel leichter beſtechen konnen. Als
r nun mit dieſer Hoffnung nach Alricam ge
eiſet war: ſo betrogen ihn die Prieſter Jupi-
ers rechtſchaffen. p) Denn ſie kunten nicht
tur mit keinem Gelde erkauffet werden q)
ondern ſie ſchickten auch gar Abgeſandten
tach Lacedæmon ab welche Lyſandern au—
lagen ſolten dan er die Prieſter des Tempels

zu beſtechen ſich bemuhet hatte. Er ward
ieſer Ubelthat wegen 5) angeklaget und von
enen Richtern wieder loß geſprochen t)
ierauf denen Orchomeniern zu Bulffe u) ge
chickt und von denen Thebanern bey Haliarte
rſchlagen. xd Wie wahrhafftig y) man von
hin geurtheilet habe hat diejenige Rede an
ezeiget 2) welche nach ſeinem Tode iu ſei—

nem
eula referre. g) Conſueſco. ich bin gewohnt. h)
elphos corrumpete, i) Cum id non poſſet. Ado-
ri. h Repelli. m) Votum ſuſecipere. n) Solvere.
Exiſtimans. p) Multum. q) Corrumpi. r) Sacer-

otes fani. s) Crimine accuſari. t) Judicum abſolvi
ntentiis. Von dem Richter loßgeſprochen werden. u),
ubſidio mitti. x) Occidi. Erſchlagen oder getodtet
erden. Quam fere, 2) Hæc oratis fuit indicio.

Die
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7o VI. Zebens Beſchreibung
tiein Hauße gefunden worden iſt und worin
nen er denen Lacedæmoniern den Rath aa)
giebt/ daß ſie die konigliche Sewalt aufbe
ben bb) und auß dem gantzen Volck ce) ei
nen General, den Krieg zufuhren erwehlen
folten. Aber dieſelbe war auf ſolche Weiſe ab
gefaſſet ad) daß ſte mit dem Außſpruch de
rer GSotter ee) uberein zukommen ſchiene;
als welchen er gantz gewiß zuerhalten ver?
meinte weil er ſich auf ſein Geld ver—
ließ sg) dieſelbe ſoll ihm Cleon von Hali-
carnaſſe verfertiget hin) haben.

Das IV. Capitel. Nd an dieſem Ort muß. auch die That
Pharnabazi, eints königl. Stadtvzalters

a) nicht mit Stillſchweigen b) ubergangen
werden. Denn als Lyſander, da er Admiral
war c) ſich ſehr grauſam und geitzig int Krie
ge aufgefubret batte d) und beſorgete e) es
doörfften ſeine Burger Nachricht davon be—
kommen ſ) haben: ſo bath 5) er bharna-
bazum, daß er ihm ein Zeugniß an die Ober—

Vor
Dieſe Rede hat angeteiget. aa) Suadete alicui. bb)
Poieſtatem diſſolvere. ce) Ex omnibus. dd) Oratio ſic
ſeripta eſt. Die Rede iſt auf ſolche Weiſe abgefaſſet. ee)
Deorum ſententiæ congruit. ff) Hanc habituriinm non
dubito. 88) Pecunia ſidere, hh) deripiiſſe dicitur. a)
Satiapes regius. b) Præterire. e) Præfectus claſũs. d)
Multa crudeliter avareque facere. e) Suſpicari. f)
De his rebus ad me perlatum eſt. Ich habe Nachricht

hiere



LYSANDRI. 71
Vorſteher gabe h) mit was vor Tren ih er
den Krieg getuhret und die Bunds-Genoſ—
ſen trackiret hatte; und zwar mochte er x)
ausfuhrlich hiervon ſchreiben. Denn: ſein
Anſeben wurde in dieſer Sache ſehr viel gel
ten. D Jener verſprach es ihm mit vielen
Worten m) und ſchrieb einen nachdrucklichen

n) Brief mit vielen o) Umſtanden in wel
chem er ihn auf das vortreflichſte herausſtrich.
p) Als er nun denſelben geleſen und gebilliget
hatte: ſo legte Pharnabazus, indem er zuſie
gelte q) einen andern r) voun gleicher Gro
ße daß 5) man ihn nicht unterſcheiden t)
tunte verſiegelt an die Stelle u) worinuen
er ſeinen Geitz und Untreun auf das genaueſtt
x) angeklaget hatte. Als uunn Lyſander von
hier wiederum nach Hauße kommen war und
von ſeinen Verrichtungen was er nur wol—
te vor dem groſſen Rath J geredet hatte:
ſo uberreichte 2z) er an ſtatt eines Zeugniſſes
aa) den ihm von Fharnabazo mit gegebnen
Brieff. —Nachdem die Vorſteher denſelben
da unterdeß Lyſander ſeinen Abtritt nehmen

muſie

hiervon bekommen. g) hetere ab aliquo. Telſti-
monium dare alicui. i) Sanctitas. k) De aliqua re
accurate ſcribere. I) Tua auctoritas in hac re magna
eſt furura. Dein Anſehen wird in dieſer Sache viel gel—
ten. m) Liberaliter. n) Liber gravis. o) Multis ver-
bis. p) Summis aliquem efferre laudibus. q) Dum ob-
ſignatur. r) Alterum. S)Ut. t) Diſcerneie. u) Si-
gnatum ſubjicere. x) Accuratiſſime acceuſare. y) Apud
maximum magiſtratum. 2) Tradere. aa) Teſtimonii

loco.
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7e Vlil. Lebens-Beſchreibung

muſte bh) durch geleſen ce) hatten: ſo ga
ben ſie ihm ihn auch zuleſen. Und alſo war
dieſer unbedachtſame dad) Maunun ſein An
klager ſelber. ee)

Vll. Lebens-Beſchreibung

ALCIBIADIsS.
Das J. Capitel.

Leibiades, Cliniæ Sohn war vonA Geburth ein Atkenienſer. Es ſchei
uet, als wenn die Natur an ibm ver—
ſuchet hatte a) was ſie ausrichten

konte. Denn es iſt bey allen b) welche von
ihm geſchrieben c) haben bekandt daß es
ihm Niemand weder an Laſtern noch au Tu
genden zuvor dd) getban habe. Er ward
in eiuer beruhmten e) Stadt von einem
vornehmen f) Geſchlecht gebohrei und war
der 5) ſchonſte unter allen zu ſeiner Ztit zu
allen Verrichtungen geſchickt und voller An

ſchla

loco. bb) Eo ſummoto. Da er unterdeß ſtinen Abtritt
nahm. cc) Librum cognoſcere, dd) Imprudens. ee)
Ipſe ſuus accuſator. 5) lIn aliquo experiri. Einen Ver
ſuch an eiuem thun. b) Conſtat inter omnes. c) Me-
moriæ prodere de aliquo. d) Nihil te eſt excellentius in
hac re. Es thut es dir Niemand in dieſer Sache zuvon.
c) Ampliſtima Civitas. Summo genere. 5) Multo

for
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ſchlage. h) Denn er gab i) ſo wohl zuWaſ
ſer als zu Lande einen vortreflichen Ceneral
k) abr er war ſo beredt daß er abſonderlich
andere an Beredſamkeit l) ubertraff: und
die Annehmlichkeit in der Ausſprache und in
der Rede m) war ſo groß daß ihm an Be
redſamkeit Niemand etwas anbaben n) kunte.
Wentn es die Zeit mit ſich brachte o) ſo war
er arbeitſam geduldig freygebig und ſo wohl
in ſeiner Lebens-Art als bey der Taffel p)
prachtig q) hiernachſt geſprachig ſchmei
chelhafftig r) und wuſte ſich in die Zeit ſehr
klug s) zuſchicken. So bald als er von ſei
nen Geſchafften ausruhete t) und keine Ur—
ſache u) mit dem Gemuthe zu arheiten x)
fand: ſo ward er ſo ſchwelgeriſch/liederlich y)
wolluſtig und unmaßig erfunden 2) daß ſich
alle verwunderten daß bey einem eintzigen
Menſchen eine ſo groſſe a) Ungleichheit und
ſo wiederwartige bb) Natur, angetroffen
cc) wurde.

Daa

formoſiiſimus. h) Conſilii plenus. Fuit. lc) Sum-
mus imperator. Dicendo valere. m) Commenda-
tio oris atque orationis. n) Nemo tibi in dicendo po-
teſt reſiſtere. Es kan dir Niemand an Beredſamkeit et
was anhaben. o) Tempus poſcit. die Zeit bringt es nit
ſich. p) Non minus in vita, quam victu. q) Splendi-
dus. r) Blandus. 5) Temporibus callidiſſime inſervi-
ens. t) Se remittere. u) Non cauſſa ſuberat, quare. x)
Animi laborem perferre. y) Diſſolutus. 2) Intemperanps.
aa) Diſſimilitudo. bhj Diverſa natura. ec) In te ineſt.

D hen
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zo Vil. LebensBeſchreibung

Das II. Capitel.
(Cn iſt in dem Hauße Periclis (denn er ſoll
V ſein Stief-Sohn a) geweſen ſeyn) erzo
gen und von Socrate unterrichtet b) worden.
Er hatte Hipponicum, den allerberedrteſten
Redner unter denen Griechen c) zum Schwie
ger-Vater d) daß alſo e) wenn er ſich gleich
ſelbſt etwas hatte erſinnen f) wollen; er deu
noch weder mehr Guter hatte ausdencken
noch groſſere erlangen h) kounen als ihm
entweder das Gluck vder die Natur gegeben
batte. in Jn ſeiner Jugend h) ward er nach
dem Gebrauch derer Griecht von vielẽ. und un
ter dieſen vonSocrate, deſſen blato in ſeinẽ Tiſch
Reden h gedencket m) geliebet. Denn Plato
fubret ihn auf als wenn er geſagt n) hatte:
er ware bey Locrati uber Nacht geblieben o)
und von demſelben nicht anders als p) ein
Sohn von ſeinem Vater aufgeſtanden. q)
Als er zu einem reiffernAlter r) gelanget war:
ſo liebte er ebenfals s) ihrer viele; bey derer
Liebe er ſo viel als zugelaſſen t) war viel

ver
Bey dir wird augetroffen. 2) Privignus. b) Erudiri ab
aliquo. c) Græcæ linguæ eloquentia diſertiſimus. d)
Socerum aliquem habere. e) Vt, f) Fintere. g. Re-
miniſei aliquid. h) Conſequi. i) Tribuere. L lne-
unte adoleſcentia. h) Sympoſium. in) De aliquo men-
tionem facere. M Te induco commemorantem. Jch
führe dich auf als wenn du geſagt hatteſt. o) Perno-
ctare cum aliquo. p) Neque aliter ac. q) Surgere ab a-
liquo. r) kRobuſtior eſt factus. s) Neon minus. Quo-

ad
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verdrießliche Dinge u) dburch angenehlnen
Schertz verſußte x) und dieſe wurden wir
erzehlen wenn wir nicht großere und wichti—
gere Dinge anzufuhren y) hatten«

Das III. Capitel.
coMN dem vbeloponneſiſchen Kriege kundigten
Vdie Atkenienſer auf ſein Einrathen a) und

vermoge ſeines Anſehens denen Syracuſanern
Krieg an und ihm ſelber ward das Comman—-
do darinnen anvertrauet. b) Uber dieſes ſetz
ten iſie ihm zwey Unter-Generale c) au die
Seite. Als man ſich nun darzu ruſtete? d) ſo
geſchaht es daß ehe die Flotte e) auslieff in
einer Nacht alle Hermæ, (Ehren:Saulen Mer-
curii) welche in der Stadt Athen ſ) waren
umgeworffen g)wurden ausgenommen h) ei
ne eiutzige welche vor der Thur i) Andocidis
ſtund k) und Hermes Andocidis genennet
ward. Judent es nun ſchien als wenn dieſes
mit vieler ihrem Wiſſen h) geſchehen ware;
weil es nicht eine vder die andere privat- Per

ſon

ad licitum eſt. u) Odioſus, a, um. x) Delicate joco-
ſeque ſacere. J) Majora potioraque habeo. Jch habe
groſſere und wichtigere Dinge anzufuhren. a) Connilis
atque auctoritate. b) Ad hoc gerendum dux deledtus eſt.
c) Collegæ dati ſunt. d) Apparare bellum. Sich zunt
Kriege ruſten. e) Priusquam clafſis exiret. f) In op-
pido Athenis. g) Dejicere. ĩ) Præter unum. )An-
te Jannam. k) Krat. h Non ſine magua multorum

D 2 con·
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32 Vli. LebensBeſchreibung
ſon ſondern die gantze Republic angienge: m)
ſo wurde dem Pobel groſſe Furcht eingejagt
n) es mochte eine unvermuthete Emporung
o) welche die Freyheit des Volckes unterdruck—
te in der Stadt entſteben. p) Dieſes ſchien
ſich hauptſachlich q) auf Alcibiadem zuſchi
cken; r) weil er vor machtiger und vornehmer
als eine privat Perſon gehalten ward. 5)
Denn er hatte ſich durch Freygebigkeit viele
verbindlich t) gemacht noch mehrere aber
durch advociren u) auf ſeine Seite gebracht.

Dabher kam es y) daß ſo offt als er unter
die Leuthe 2) gieng aller Augen auf ihn gerich
tet waren aa) auch ihm Niemand in der
Stadt gleich gehalten bb) wurde. Dannen
hero hatten ſie nicht nur allein die groſſeſte
Hoffnung von ihm ce) ſondern ſie furchteten
ſich auch vor ihm; ad) weil er ihnen ſo wohl
ſehr ſchaden ee) als nutzen konte. Es ward
ihm auch dieſer Schandfleck angebanget E)

die

conſenfione. m) Ad te pertinet. Es gehet dich aun. n)
Timoitem injicere alicui. Einem Furcht ein,agen. 0)
Repentina vis. p) Exiſtere. q) Maxime. r) Hoe con-
venit in te. Dieſes ſchickt ſich.auf dich. s) Potentior
cxiſtimatur, quam. Er wirdvor machtiger gehalten alß.
1) Devincire ſibi aliquem. i) Opera forentſi. x) Suos
reddere. Auf ſeine Seite bringen. y) Quare fiebat. 1)
In publicum prodire. Unter die Leuthe gehen. aa) Om-
aium oculos ad ſe convertete. Machen das alle Leuthe
ihre Augen auf einen richten. bb)yNeque quisquam tibi par
ponitur. ce) Spem in aliquo habere. Hoffnung von ei
nem haben. daä) Timorem in te habent. Sie furchtenu
ſuh vor dir. ee) Obeſſe. ſf) Apſpergi infamia.

z8 Eka-



ALCIBIADIS. 83
daß man ſagte er hielte in ſeinem Hauſe Got:
tesDienſt der Cererrn;u Ehren. gg) Denn
dieſes war nach denenewohnheiten derer ache-
nienſer eine greuliche Sunde hn) und man
bielt davor ii) dieſes ſey nicht auf den Got
tes-Dienſt kk) ſondera anf eine zuſammen
Verſchworung angeſehen. 1)

Das IV. Capitel.
deſer Ubelthat a) ward er von ſeinen Fein
 den in offentlicher Verſammlung c) be
ſchuldiget. Aber die Zett in die Campegne zu
gehen d) war vor der Chur. e) Weil er nnn
dieſes befurchtete k) und die Gewohnheit ſet
ner Burger gar wohl wuſte: s) ſo verlangte
h) er daß wenn ſie ihn gerichtlich belangen
i) wolten/ ſie nur viel lieber in ſeiner Gegen—
wart eine Unterſuchung (Niquifition) K)
anſtelten/ als daß er abweſend J aus Teid
angeklaget m) wurde. Allein ſeine Feinde
beſchloſſen vor jetzo ſtille zu ſitzen; m weil ſie

merck

ze) Facere myſteria, hh) Nefas eſt. Es iſt eine greuliche
Suünde. ii) Exiſtimabatur. ſkk) Religio. I1i) Hoc
pertinet ad conjurationem. Dieſes iſt auf eine zuſam
men Verſchworung angeſehen. a) Crimine compella-
ri. c) In concione. d) Ad bellum proficiſci. e)
Tempus inſtat. f) Id metuens. g) Non ignoro. Jch
weiß gar wohl. n) Poſtulo. ij Si quid de me agi vul-
tis. So ibr mich gerichtlich belangen wollet. D He
præſenti quæſtionem habere. i) Abſens. m) Invidiæ
crimine aceuſari. n) Decreverunt quieſcendum, (leil. eſ-

D 3 ſe)
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84 vii. LebensBeſchrtibung
muerckten daß ſie ihm nicht ſchaden kouten;
und die Zeit zuerwarten biß er ausgeruſtet
o) ſeyn wurde; daß ſie alſo in ſeiner Abweſeu
heit uler ibn p) her ſein konten. Und alſo
thaten ſiz auch. q) Deun nachdem fie vermu
the en r) er dorfte in bicilien ankommen
ſeyn: ſo beſchuldigten J ſie ihn abweſend;
er hatte den Gottes Dienſt t) entheiliget. Da
ihm nun deßwegen u) die Obrigkeit! einen
Bothen nach Sicilien ſchickte daß er ſich zu
vperantworten x) wiederum unach Hauſe kom
men ſolte; und er die groſte y) Boffnung der
Provintz wohl 2) vorzuſtehen hatte: ſo wolte
tr nicht ungehorſam aa) ſeyn und begab ſich
auf die Galeere, bb) welche /ihn abzuhohlen
ce) geſchicket worden war. Und weil er bey
feiner Ankunfft zu Thurio da) in Italien die
uneingeſchranckte Freybeit ee) ſeiner Landes
Leuthe und ihre Grauſamkeit gegen den Adel
reiflich bey ſich uberlegte f) uund vor das
nutzlichſte hielt dem bevorſtebenden Ungewit

ter gg) zu entgehen: hh) ſo ſchlich er ſich
heimlich durch die Wache ii) weg und kam

von

ſe) o) Exire. p) Aggredi aliquem. Uber einen herſeyn.
q) Itaque fecerunt. r) Credere. Vermuthen. s5) Re-
um faceie. t) Saera violare. u) Qua de re cum. x)
Ad cauſſim dicendam. J) Eſt in magna ſpe. 2) Bene
adminiſtrare. aa) Non parere nolo. bb) In triremem
adſcendere. ce) Ad eum deportandum. dad) Ad Thu-
rios pervectus. ee) Immoderata licentia. ff) Multa ſecum
reputare de aliqua re. Vieles reiflich bey ſich uberlegen.
gg) Impencden rempeſtas. hu) Fvitare aliquid. inj Se

a cu



ALCIBIADIS: 35
von dannen Kkk) erſtlich nach klis und darauf
nach Theben. Als er aber erfuhr daß man ihm
das Leben Ih) abgeſprochen,/ ſeine Guter mm)
conkſeiret und daß das Volck dem eingefuhr—
ten Gebrauche nn) nach die Prieſter Eu—
molpidæ gezwungen hatte ihn in den Bann zu
thun oo) und daß damit das Andencken da—
von deſto langer pp) bliebe eine kormul des
Bannes qg) in eine ſteinerne Saule eingehauen
tr) und auf einen offentlichen Platz ss) geſe—
tzet worden ware: ſo marchirte tt) er nach
Lacedæmon. Allhier nun fuhrete er wie er
ſelbſt offters zuſagen un) pflegte nicht wie
der das Vater-Land jondern ſeine Feinde
Krieg; weil eben dieſelben Feinde von der
Stadt waren. Denun (ſagte er/) als ſie ge
mercket hatten/ daß er derkepublic groſſe Dien
ſte thate; xx) ſo hatten ſie ihn ans der Stadt
verſtoſſen und mehr auf ihren Zorn als auf das
gemeine Beſte geſeben. yy) Daunenherv tra
ten die Lacedæmonier auf ſein Anſtifften mit
dem Ronige von Ferſien in 22) ein Bundniß:

dar

a euſtodibur ſubducere. kk) Inde. l) Capitis damna-
re aliquem. Einem das Leben abſerechen. min) Bona
alicujus publicare. Jemandes Guter confiſeſien. an)
Id quod uſu venerat. oo) Devovere afiquea. pp) Qu.o
reſtatior eſſet memoria. qꝗq) Devortionis exemplum.
rr) In pila lapidea ineidere. ss) In publico poni. tt)
Demigrare. uu) Prædicare. xx) Plurimum prodeſſe.
y)) leæ ſuæ conſulere, Auf ſeinen Zorn ſehen. z) Cum
alique amĩcitiam facere. In ein Bundniß mit einem

D 4 tre—7
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86 Vii. Lebens?Beſchreibung
darnach befeſtigten 1) ſie Decelien in Attica
und indem ſie eine beſtandige Guarniſon hin
einlegten: 2) ſo hielten ſie Athen J) einge
ſperret. Durch ſeine Hulffe zogen ſie auch
Jonien von der Alliantz H dertr Athenienſtr
ab. Und hierdurch fiengen ſie weit machtiger
5) im Kriege zu werden an.

Das V. Capitel.
glein bierdurch a) ſind ſie nicht ſowohlN alecibiadis Freunde b) als aus Furcht
von ihm abwendig gemacht c) worden. Denn
indem ſie die vortrefliche Klugbeit d) dieſes
ſcharffſinnigen Mannes e) in allen Diugen
erkenneten: ſo beſorgten ſ) ſie gar ſebr er
mochie aus Liebe zu ſeinem Vater-Launde wie
derum einm ahl von ihnen abfallen z) und ſich
mit denen ſeinigen verſoöhnen. h) Dannen

herv nahmen ſie ſich vor Gelegenheit zu
ſuchen ihn zu todten. x) Dieſes kunte Alci-
biadi nicht langer verborgen bleiben. N) Denu
er war ſo ſchlau m) daß man ihn nicht be

tru
tretten. 1) Munire. 2) Præſidium perpetuum in urbe
ponere. Eine beſtandige Guarniſon in die Stadt legen.
J) In obſidione tenere. 4) A ſocietate avertere. 5)
Multo ſuperiores. a) His rebus. b) Amici mihi ſunt
facti. Sie ſind meine Freunde worden. ch Timore ab
aliqno aftenari. d) Præſtans prudentia. e) Acerrimus
vir. f) Pertimeſto ne. g) Deſciſcere ab aliquo. h)
Cum ſuis in gratiam redire. i) Inſtituere. O Tempus
ejus interficiendi.  Hoc tibi celari non poteſt. Dieſes
kan dir nicht verborgen bleiben. m) Eſt ea ſagacitate.

n) De-
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trugen n) kunte abſonderlich wenn er allen
Fleiß anwendete o) ſich in acht zunehmen.
p) Dannenhero begab er nch zu Thiſſapherni,
einem LandesHauptmann q) des Koniges
Darii. Als er nun in die vertraulichſte Freund
ſchafft r) mit ihm gerathen war und merckte
daß die Macht derer Athenienſer nach un
glucklich-gefuhrten Kriegen in Sicilien ab—
nahm 5) hingegen die Krafte derer Lacedæ-
monier in aufnehmen t) geriethen: ſo ließ er
erſtlich durch Mittels:Pperſonen u) mit dem
General Piſandro, welcher ſich mit der
Armee hey Samo aufhielt y) reden und von
ſeiner Wiederkunfft Meldung thun. 2) Denn
er batte mit Aleibiade eine Meynung aa) und
war ein geind bb) von der Gewallt des Volckes
und ein Gonner derer Vornehmſten. ce) Als
ihn aber dieſer in der Noth ſtecken ließ: ad) ſo
ward er erſtlich durch Bulffe Thraſybuli ee)
Lyci Sohns von der Armee wieder angenom
men f) und zum Ammiral g) bey Samo er—
wehlet hierauf mit Genehmhaltung h) The-

rama

n) Decipi. betrogen werden. o) Animum attendere.
p) Sibi cavere. q) Præfectus. 1) In alicujns intimam
amicitiam pervtnire. s) Opes noſtræ ſeneſcunt. Unſere
Macht nimt ab. t Creſcere. u) Internuntius. x)
Prætor, y) Exereitum apud Samum habere. 2) De ali-
qua re mentionem facere. aa) Sum eodem, quo tu, ſen-
fu. Ach habe eine Meynung mit dir. db) Non amieus.
ce) autor. dd) Ab aliquo deſtitui. ee) Per Thraſy-
bulum. ſ) Recipere. 5) Prætor, h) Te ſuffragante.

De Mit
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ramenis, durch emhelligen Schluß des Volcks
J

In i) in die vorigeWurde wieder eingeſetzet k)
und ihm in ſeiner Abweſenheit zugleich mit

lern
t

D
Thraſybulo und Theramene das voilige l) Com.

ir mando ubergeben. Unter dieſer ihrem Regi
ment m) vrranderten ſich die Sachen ſo ſehr

nen 4 daß die Lace læmonier, welche kurtz vorher vorJ

Uberwinder palſſirten m) vor erſchrecken o)t

um Friede bathen. Deun ſie waren in funff
Treffen zu Lande p) und in drehen tur See q)
uberwunden worden und in denſelbigen hat—
ten ſie zweyhundert Galeeren r) verlohren
welche denen Feinden zu Theil worden waren.
H Alcibiades nahm t) zugleich mit ſeinen Col.
legen Jonien den Helleſpont, uber dieſe vielJ Griechiſche Stadte in den Grantzen Aſiens, u)
von denen ſie viele mit ſturmender Hand x)
eroberten wiederum ein und unter dieſen be
faud ſich auch Conſtantinopel. Nicht weniger

n! zogen ſie mit guter Manier viele in ihre y)
Jreundſchafft; weil ſie mit deuen Gefangenen
gutig verfuhren. 2) Von daunen kamen ſie

mit

S

S[

——e
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Mit deiner Genehmhaltung. j) Populiſcitum, X) Re-
Alitui. Jn die vorige Wurde wieder eingefetzet werden.

Parĩ imperio præfici cum aliquo. Gleiches Commando
mit einem bekommen. m) Horum imperio. n) Tu
victor viges. Du paßireſt vor einen Uberwinder. o) ber-
territus. p) Prœlium terreſtre. q) Navale prœlium. r) Naves
triremes. s) In hoſtium venire poreſtatem. t) Recipere.
Wieder einnehmen. u) Vrbes, quæ in ora ſiræ ſunt Afiæ
x) Expugnare. y) Vrbes confilio in amieitiam adjunge-
re. D) Clementia uti in aliquem. Gutig gegen etiren
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mit vieler Beuthe aa) nach athen; nachdem ſie
die Armee bbh) bereichert unddie herrlichſten
Thateun verrichtet hatten.

Das VI. Capitel.
Oss ihnen nun die gantze Stadt in den Pyrn-
eum entgegen gegangen a) kam: ſo war
bey allen b) ein ſo groſſes Verlangen c) Alci-
biadem d) zu ſehen das der Pobel um ſein
Schiff ſo bauffig zuſammen lieff/ e) nicht au
ders als wenn f) er gantz allein ankvmmen
ware. Deun das Volck ſtund in dieſen Gedan
cken g) es ruhre ſo wohl das vorige Ungluck/
b) als das gegenwartige Gluck i) von ihm
ber. x) Danneunherv ſchrieben ſie den Ver
luſt H siciliens und die Siege derer Lacedæ-
monier ihrer eignen Schuld zu; m) weil ſie
rinen ſo vortreflichen Mann n) aus derStadt
getrieben hatten. Und zwar ſchien es als wenn
ſit nicht ohne Urſache o) alſo urtheilten. p)
Denn nachdem er die Armee zu commandiren
9 angefaugen hatte: ſo waren ihm die Fein

de

verfahren. aa) Præda vnuſtus. bb) Locupletare exer-
citum. a) Obviamlefcendere alicui. Etnem emgegen
gehen. b) Gmnium. c)Eupedtatio. Alcibiacdis vi-
ſendi. e) Acd triremem confluere. f) Perinde ae ſi. g)
Sie mihi eſt perſuaſum. Jch ſtehe in dieſen Gedancken.
n) Res adverſe fiiperiores. i) Præſentes ſecundæ res.
L) Tua opera accidit. Es ruhret von dir her. h Amiſſus.
m) Culpæ ſuæ tribuere. n) Talis vir. o) Neque ſine
cauſſa. y) ld arbitrari videtur. q) Eunercitui præeũe.

Ds6 r) Pa-
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90 vIn. LebensBeſchreibung
de weder zu Lande noch zu Waſſer gewach
ſen geweſen. r) Sobald als er hier an das
Land tratt: 5 ſo lieffen ihm eintzig und allein
alle nach t) ob ſchon Theramenes und Thra-
ſybulus gleiches Amt mit ihm fuhreten u) und
auch zu gleicher Zeit in den Pyræeum an
gelanget waren und er ward allenthalben y)
mit goldenen und ehernen Cronen beſcheucket;
vbſchon dieſes vorher ſonſt Niemanden als
Uberwindern 2, in denen Olympiſchen
Schau-Spielen aa) wiederfahren war. Er
nahm dieſe  Gewogenheit ſeiuer mit-Burger
mit Thranen bb) an; weil er ſich derer vori
gen unglucklichen Zeiten ce) erinnerte. dd)
Als er nach der Stadt kam: ee) ſo redete er in
der Verſammlung ſo beweglich ge) daß
Niemaud ſo unbarmhertzig kh) war welcher
nicht ii) ſeinen Zuſiand beweinet kk) und
ſich gegen diejenigen auf derer Anſtifften er aus
dem Vater-vLande getrieben worden war feind
lich erzeiget hatte; ll) gleich als wenn mm)
tin auderes Volck und nicht dasjenige wel

ches

1) Parem eſſe alicui. Einem gewachſen ſeyn. s) Navi
egredi. An das Land tretten. t) Omnes illum proſe-
quuntur. u) lisdem rebus præeſſe. x) Simul. N Vulgo,
2) Hoe munquam uſu venit, niſt. aa) Olympiæ victores.
bb) Lacrymans accepit. ce) Acerbitas priſtini temporis,
dd) Reminiſci aliquid. ee) Aſty venire. ff) Goncione
advocata. t) Sic verba facere. hh) Ferus. ii) Quin,
kk) Caſum alicujus lacrymare. Il) inimicum ſe alicui o-
ſtendere. Gich feiudlich gegen einen erieigen. mm) Per-

inde
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ches dazumahl weinete ihn der Entheiligung
des Gottesdienſtes beſchuldiget nn) hatte.
Dannenhero wurden ihm die confiſcirten Gu
ter aus der gemeinen Caſſe wieder erſetzet oo)
und eben dieſelbigen Prieſter Eumolpide, wel
che ihn in den Bann gethan hatten pp) mu—
ſten ihn auf das neue wiederum qq) einwenv
hen; die ſieinernen rr) Saulen aber worein
die Verbannung ss) eingegraben geweſen war
wurden in das Meer geworffen. tt)

Das VII. Capitel.
GJJeſe Freude wahrete 2) bey Aleibiadi nicht
lange. Denn ob ihmgleich alle Ebrenbe—
zeugungen zuerkennet b) wurden 'und ihm
auch das Regiment zu Friedens- und Krieges
Zeiten anvertrauet c) ward damit alles von
einem allein dirigiret d) wurde; und er ſelbſt
verlangte man mochte ihm zwey mit-Ke—
genten Thraſybulum und adimantum an die
Seite ſetzen e) und man ihm auch dieſes
nicht 5) abſechlug: ſo fiel er dennoch in den

vo

inde ac ſi. nn) Sacrilegii aliquem damnare. vo) Re-
ſtituere alicui publice bona. pp) Devoveie atiquem. Ei
nen in den Banu thun. qq) Reſacrare aliquem. rr)
Pilæ ille. ss) In quibus devotio ſeripta eſt. tt) In ma-
re præcipitare. Ju das Meer ſturtzen. 1) Hæc lætitia
tibi minus eſt diuturna, Dieſe Freude wahret bey dir nicht
lange. b) Honores decernere alicui. c) Rempublicam
tradere. d) Omnia unius arbitrio geruntur. e) Dare. t)

D7 Non
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vorigen 8) Haß als er mit der Flotte nach
Alien geſegelt war; weil er bey Cymen nicht
nach Wunſchz reuſſirte. k) Denn ſie bildeten
ſich wem er konne alles miteinander gluck—
lich ausfunren. k) Dannenhero ſchrieben ſie
alles Unaluck h) ſeiner Schuld zu; indem ſie
ſagten m) er habe entweder nachlaßig oder
boshafftig gehandelt. n) Wie es deun auch
dieſesmahl geſchahe. Denn ſie beſchuldigten
ihn er ware von dem Konige beſtochen worden
und hatte die Stadt Cymen nicht eiunehmen
wollen. Daumnenhero halten wir davor daß
die allzugroſſe Hochachtung vor ſeinen Ver
ſtand o) und Tapferkeit ihm hauptſachlich
geſchadet p) habe. Deun er ward unicht we
niger gefurchtet als geliebet; weil ſie beſorg
ten er mochte ſich ſeines Gluckes uud groſſen
Macht q) uberheben und nach der Sourerai-
nite r) trachten. Um dieſer urſache willen
nahmen ſie ihm iun ſeiner Abweſenheit das Com-
mando s) und ſetzten einen andern an ſeine
Stelle. th Nachdem er dieſes horete: ſo wol

te

Non negare. 8) In uwidiam receidere. k) Minust
ex ſententia tem gerere. i) Duco. K) VNihnil non eſfice-
re poſſum. Ich kan alles ausrichten. H Omnia minus
proſpere geita. m) Cum foquerentur. n) Facere. o)
Nimia opinio ingenii. p) Hæc res tibi maxime malo
fuut. Dieſe Sache hat dir hauptſächlich geſchadet. d
Uagnis opibus eſſerri. Sich ſeiner groſſen Macht erhe
ben. r) Tyrannidem concupiſcere. 1) Abſenti magi-
ſiratum abrogare. t) Alium in ejur locum ſubſtituere.

Einen
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te er nicht wieder nach Hauſe ſondern begab
ſich nach Pactyen und legte drey Caſtele, Bor-
nos, hiſanthen, ilnd Neontichos daſelbſt an; u)
und als er eine kieine Armee auf die Beine ge—
bracht x) hatie: ſo fiel y) er uuter allen
Griechen zu erſt in die Städte in, Thracien iun
der meynung 2) es wareihm ruhmlicher ſich
durch, die Beuthe derer Barbait als derer
Grietchen zu bereichern. aa) Hierdurch wuchß
vbb) ſeine Renommee und Veichthum und
brachte ſich groſſe Freundſchafft bei etlichen
Konigen iu Thracien zu wege. ce)

Das Vill. Capitel.
 qR kunte aber dennoch nicht a) unterlaſſen
v b) ſein VaterLand zu lieben. Deun als

Philocles, tin Ammiral derer Athenienſer/ ſei
ue Flotte bey dem Fluſſe Esos vor Ancker ge
leget hatte c) und nicht weit davon der Lace-
dæmoniſche Ammiral lag d) welcher damit
umgieng e) daß er den Brieg auf die lange
Banck ſchieben mochte; weil ihnen der Koö—

nig

Einen andern an ſeine Stelle ſetzeui. v) Tria caſtella
communire. x) Manum colligere, Eine kleine Armee
nuf die Beine bringen. y) latrare civitates. 2) Exilti-
mans. aa) Præda locupletari. bb) Creſcit ſama cum
opibus. cc) Amieitiam ſibi eum aliquo patere. a) Ne-
que tamen potait,. b) A earitate patriæ tecedere. c)
LClaſſem conſtituere. d) Neque longe abeſſet. e) In eo
elt occupatus. Er gehet damit uni. E) Bellum quam

diutiſ-
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nig g) Geld vorſchoß; hingegen aber die von
h) Mutein erſchopfte Athenienſer nichts als
i) Gewehre und Schiffe ubrig hatten: ſo kam
Alcibiades zu der armee derer Athenienſer und
fieng daſelbſt in Gegenwart der gemeinen Sol
daten k) zu proponiren l) au: wenn ſie nur
Luſt hatten; ſo wolte er Lyſandrum entweder
zum Treffen notbigen m) oder ihn zwingen

um Friede zu bitten; ſit die lLacedæmonier,
wolten deßwegen keine See-BBataille n) wa
gen; weil ſie ſtarcker zu Lande als zu Waſſer
o) waren; ihm aber ware es leicht veuthen
den Konig derer Thracier, dahin zubringen p)
daß er ſte vom feſten Lande wegſchluge g) und
nach dieſem r) muſten ſie nothwendig entwe
der ein Treffen zur See lieffern oder dem Krie
ge ein Ende 5) machen. Ob nun wohl Phi-
locles merckte daß dieſes wahr geredet ſen: ſo
wolte er dennoch dieſes Begebren nicht einge
hen; t) weil er den Braten u) roch daß
wenn Alcibiades wieder augenommen wurde
er bey der Armee weiter nichts mebr gelten x)

dorff

diutiſſime ducere. g) A rege pecunia ſuppeditatur. h)
Exhauſtus. i) Mihi nihil eſt ſuper præter arma. Jch ha
be nichts als die Waffen ubrig. k) bræſente vnlgo. H
Proponere. m) Cogo te dimicare. n) Claſſe conilige-
ie. Eine See-Bataille wagen. o) Plus valet pedettri-
bus copiis, quam navibus, Er iſt ſtarceker zu Lande als
iu Waſſer. p) Deducere. q) Terra depellere. r) Quo
facto. 5) Bellum componerè. t) Poſtulata facere nolo.
Ich gehe dieſes Begehren nicht ein. u) Sentire. x)

Nul-
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dorffte; und ſo ſich etwas gluckliches zutruge
er keinen Antbeil daran haben wurde; y) im
2) Gegentheil ſo es unglucklich aa) gienge
er eintzig und allein die Schuld dieſes Verſehens
tragen bb) muſte. Als nun Alcibiades Ab—
ſchied von ihm ce) nahm: ſo ſagte er: weil
er denn den Sieg des Vaterlandes hindert:
dd) ſo erinnere ich dieſes daß er ſich mit ſeiner
Flotte nabe an den geind ee) lege. Denn
es iſt zu beſorgen es mochte durch die ubele
Auffubrung unſerer Soldaten Lyſandro
Gelegenheit unſere Armee zu ruiniren ge) ge—
geben werden. Und hierinnen betrog er ſich
nh) auch nicht. Deun da Lyſander durch
Kunoſchaffer ii) erfubr daß der gemeine
Soldate kk) derer Arhenienſer auf das fe

ſte Land auf Beuthe I) ausgegangen ware
und die Schiffe faſt unbeſetzt mm) gelaſſen
worden waren: ſo verſaumte nn) er die Zeit

ihuen

Nultius momenti eſt. Er gilt nichts mehr. y) lIn ea re
nulla mea pars eſt. Jch habe keinen Theil daran. 2)
Contra ea. aa) Si quid adverſi accidiſſet. bb) Delicti
reus eſt futurus. Er muß die Schuld des Verbrecheus tra
gen. ce) Diſcedere ab aliquo. dd) Repugnare victo-
riæ. ee) Caſtra nautica habere. Juxta hoſtes. E)
Immmodeſtia. t8) Opprimere. hh) Res mne fefellit.
Hierinuen betruge ich mich. ii) ber ſpeculatores com-
perire. Durch kundſchaffer erfuhren. kk) Vnlgus. 1h)
Prædatum exire,. mm) Naves pæne inanes. nan) Tem-

pus
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ihnen emen Streich oo) anzubringen nicht
und machte durch dieſe Uberfallung pp) dem
gantzen Kriege ein Ende. qg)

Das IX. Capitel.
OlBer nach dieſem Ungluck a) derer Atheni-
venſer getrauete b) ſich Alciblades nicht ſi
cher genug an dieſen Gertern e) zu ſeyn
und verbargſich tieff in Thracien d) uber den
Propontidem binein/ e) in der Hoffnuug er
wurde daſelbſt ſeine k) Glucksgalle am leich
teſten verbergen konnen. Allein er betrog ſich
hierinnen. g) Denn wit die Thracier merck—
ten daß er mit vielem Geld ankommen ware:
ſo ſtellten ſie ihm hinterliſtig nach. h) Jeden
noch kunten ihn diejenigen welche ihm die mit
gebrachten Guter i) nahmen nicht ſelber ge
fangen bekömmen. Jndem er nun ſahe/ daß
er wegen der Macht derer Lacedæmonier an
keinem Ort in Griechenland ſicher ware: ſo
ſchiffete er zu Pharnabazo iſt Aſien hinuber. k)
Dieſen gewann J er durch ſeine Leutſeelig—
keit ſo ſehr daß er keinen beſſern nreund als ibn
batte. (dag er ihn vor den beſten Freund hielt)

Denu

pus non dimittere, oo) Rem gerere. pp) Impetus.
qq Bellum delere.a) Victis Athenienſibus, b) Arbitror,
e) Non ſatis tuta loca. d) Penitus in Thraciam. e) de
abdere. f) Fortunam occultre. g) Falſo. h) Iuſidi-
as facere alicui. i) Quæ apportavit, anferre. Die mit
gebrachteu Guter weguehmen.  Pranfire ad aliquem.
h TDapere aliquem. m) Eum nemo in amicitia antece-

dit.
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Denn er gab ihm das feſte n) Schloſt Grunium
in Phrygien woraus er funfzig Talente am
Zoll o) hub. Mit dieſem Gluck war Alci-
biades nicht zu frieden und kunte auch nicht lei
den p) daß die uberwundene Stadt Athen
denen Lacedæmoniertt unterthan ſeyn q) ſol
te. Dannenhero richtete er alle ſeine Gedan
cken auf r) die Befreynng des Vaterlaudes.
Aber er ſahe wohl daß dieſes vhue den Konig
von berſien nicht geſchehen könne. Danuen
hero verlangte er ihn gern zum Freunde s) zu
haben. Er bofte auch dieſes leicht zuerlan
gen t) wenn er nur die Freybeit ihn zu ſpre
chen u) hatte. Denn er wuſte daß ſeinBru
der Cyrus, ſich durch wulffe derer Lacedæmo-
nier heimlich zum Kriege wieder ihn ruſtete.
x) Weun er ihm nun dieſes offenbahrete: y)
ſo ſahe er daß er groſſe Gnade bey ihm 2)
verdienen wurde.

Das
2

dit. n) Caſtrum. o) Quinquaginta talenta vectigalis
ecapere. p) Non pofſum pati. q) Servire alicui. r)
Omni fertur cogitatione ad hoc. Er richtet alleſeineszedan
cken hierauf. s) Te mihi cupio amicum adjungi. Jch
verlange dich gern zum Freunde zuhaben. t) Nondubi-
to me hoc conſecuturum. Jch hoffe dieſes zuerlangen. u)
Mei conveniendi habes poteſtatem, Du haſt die Freyheit

mich ju fprechen. x) Eellum alicui parare. Stch zum
Kriege wieder einen ruſten. y) Aperire. 2) Magnam
ab aliquo zratiam inire. Groſſe Gnade bey einem verdie

neu.
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Das R. Capitel.“
es er uun mit dieſen Anſchlagen a) um
egieng und Pharnabazum bath tr mochte
ihn an den Konig abfertigen: ſo ſchickten eben
zu derſelhigen Zeit Critias und die ubrigen Ty—
raunen zu Athen gewiſſe Leutbe b) alu Lyſan-
drum nach Aſien ab welche ihm hinterbrin—
gen c) ſolten/ daß wo er nicht Alcibiadem
aus dem wege q) raumete alles aufgebo
ben ſeyn ſolte e) was er zu Athen angeord—
net hatte. Dannenhero mochte er wo
ſeine Einrichtung s) gultig ſeyn ſolte/ ihn ver
folgen. Hieruber erſchrack h) der Lacedæmo-
nier und beſchloß mit Pharnabazo. ausfuährli—
cher davon zu bandeln. i) Dauuienhero ließ er
ihm melden: k) es wurden alle Tractaten des
Koniges mit denen Lacedæmonitrn vergebens
ſeyn h weun er nicht Alcibiadem entweder
lebendig oder todt uberliefferte.m) DerLandes
Hauptmann n) kunte dieſesCompliment nicht
vertragen o) und wolte viellieber unbarm—

her

nen. a) Moliri aliquià. b) Certi homines. c) Ali-
quem oertiorem facere. Einem hinterbringen. q) Tolle-
re. e) Harum rerum nihil eſto ratum. Es ſoll von die
ſen Dingen alles aufgehsben ſeyn. Conſtituere. 8)
Meas res geſtas Manere volo, Ich wil daß meine Einrich
tung gultig ſeyn ſoll. h) His rebue commotus. i) Ac-
curatius agere eum aliquo. L) Renuntiare alicui.
Hæc irrita futura ſunt. m) Tradere. n) Satrapes. 0)
Hoe ferre non poteſt. Er kan dieſes Compliment nicht

ver
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hertzig p) handeln als des Koniges Macht
q) ſchwachen. Danuenhero ſchickte er Syla-
mithren und Bagæum, Alcibiadem umzubrin—
gen/ fort als er in Phrygien war und ſich reiſe
fertig r) nach dem Kounige machte. Die Ab
geordneten s) trugen t) denen Nachbaren
u) unter welchen x) Alcibiades damahls leb
te dieſe Verrichtung heimlich auf daß
ſie ihn umbringen mochten. Als ſich dieſelben
uun nicht getraueten ihn mit dem Degen in der
Fauſt anzugreiffen: 2) ſo trugen ſie bey der
Nacht aa) um dieſelbige Bauerhütte bb)
woriunen er ruhete Boltz zuſammen cc) und
ſteckten ad) ſie in den Brand; damit ſie den
jenigen welchen ſie mit der Fauſt nicht zu er
legen ee) getraueten durch Feuer hin
richten gg) mochten. Nachdem er aber durch
das Gepraſſel der geuers-Flamme hh) aufge
wecket i) ward: ſo ergrieff er das Seiten
Gewehre Kkk) ſeines guten Freundes; weil
man ihm ſeinen Degen Il) beimlich wegge—
nommen hatte. Denn es war mm) ein gu—

ter

vertragen. p) Violare clementiam. q) Opes minue-
re. x) lter ad. aliquem comparare. Sich reiſefertig zu
einem machen. s) Miſſi. t) Dare negotium alicui. u)
Vieinitas. x) In qua. y) Erat. 2) Ferro aggredi. aa)
Nocte. bb) Circa caſam. ce) Ligna conferre. dd)
Succendere. ee) Manu ſuperare. ff) Diffidere. gg) In-
cendio conficere. hh) Sonitus flammæ. ii) Excitari. ki)
Subalare telum. I) Gladium alicui ſubdueere,. min) Eſ-

ſe
5 J
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roo Vil. Lebens-Beſchreibung
ter Freund nn) aus Arcadien, welcher ihl
niemals hatte verlaſſen wollen bey ibm. Die
ſen hieß er ihm uachfolgen und rafte zuſammen
oo) was er nur von Kleidern pp) dazumah
ergreiffen kunte. Dieſe warf er in das qq
Feuer heraus und ſprang mitten durch die rr
Glut hindurch. Als nun die Barbarn voj
weiten ss) ſahen daß er derheuers:Bronſ
tt) entronnen ware: ſo ſchoſfen ſie ihn mi
Pfeilen todt uu) und uberbrachten xx) ſeinet
Kopff Pharnabazo. Aber ſeine Concubine yy
wickelte ihn in ibren Weiber-Rock 22) un
verbrennete aa) ihn todt in dem Feuer de—
Hauſes bb) welches ihn lebendig ce) zuver
brennen angeleget dad), worden war. Alſ
ſtarb ee) Alcibiades ohngefehr in dem vier
tzigſten Jahr ſeines Alters.

Das xl. Capitel.

GJeſen Mann welcher von denen meiſte
ubel angeſchrieben a) wird haben dre
anſehnliche b) Geſchicht-Schreiber mit der

groö

ſe cum aliquo. nn) Hoſpes. oo) Arripere. pp) Id que
in præſentia veſtimentorum fuit. qq) In ignem ejicer
rr) Flammæ vim tranſire. ss5) Emiĩnus. ttr) Incendiu
effugere. uun) Telis milſſis interficere. xx) Referrea
atiquem. yy) ·Mnlier, quæe tecum vivere conſuevi
Deine Haußhalterin. 22) Muliebri veſte conteger.
aa) Cremare. bb) Indendio ædificii. ce) Ad vivu
interimendum ed) niendium comparare. ee) Die
obire fuprentam; fta Annos cireiter quinque natu
Ohugefehr.im funfften Jahr. 2) Lifamafus. b) Gr

v
u
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groſten Lobe heraus geſtrichen. Nehmlich
Thucydides, welcher eben zu ſeiner Zeit leh—
te; Theopompus, welcher kurtz hernach geboh
ren worden iſt und Timæus. Und zwar weiß
ich nicht wie dieſe zweh ſchmab-ſichtige seri
benten e) dieſen eintzig und allein ſo einſtim—
mig loben. d) Dennu ſie ruhmen nicht nur al
lein die vben erwehuten Dinge von ihm e)
ſondern ſie ruhmen noch dieſes darzu N) daß
da er zu Atken in einer prachtigen Staot
gebohren war er es allen Athenienſern an
Staat und Pracht h) zuvorgethan; ja daß
nachdem er von dannen vertrieben wur—
de und nach Thebe kam er ſich alſo in ibre
Sitten geſchicket habe i) daß ihm Niemand
an Arbettſamkeit und Leibes-Starcke gleich
kommen kunte. k) Denn alle Boeotier befleißi—
gen ſich mehr auf die Starcke des Leibes
als auf einen ſcharfz ſinnigen Verſtand. m)
Hiernachſt ruhmen ſie von ihm/ daß er ſich
bey denen Lacedæmoniern, nach derer Gebrau
chen die vornehmſte Tugend in der Dauerhaf

tig

viſſimus hiſtoricus. c) Maledicentiſimus. d) In hoe
uno Jaudando conſentiunt. Dieſen eintzig und allein loben
ſie einſtimmig. e) Prædicare de aliquo. ſ) Atque hoc
amplius. g) Splendidiſſima Civitas. h) Omnes ſplen-
dore ae diguitate vitæ ſinerare. i) Aliorum ſtudiis in-
ſervire. Sich in anderer LeuthesſSitten ſchicken. Ne-
mo eum poteſt æquiparare. Es kan ihm Niemand gleich
kemmen. h) Magis, quam. m) Ingenii acumini inſer-

vire,
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tigkeit beſtund n) einer barten LebensArt ſo
ſebr ergeben o) habe daß er an ſchlechter Nah
rung und Kleidung p) alle Lacedæmonier u—
bertraff: q) er ſey bey deunen verſoffenen r)
und verhuhrten s) Thraciern geweſen und
habe auch dieſe in dergleichen Sachen uber—
troffen: r) er ſey zu denen berſiern kommen
bey welchen man wacker jagen u) und ſchwel
gen x) vor das groſte Lob y) bielte; dieſer
ihren Gebrauch batte er alſo mitg emacht 2)
daß ſie ſelber ſich uber ihn in die en aa) Stu
cken auf das bochſte bb) verwundert ce)
batten. Hierdurch habe er es dabin gebracht;
daß er bey allen wo er nur ſeyn mochte ee)
vor den vornehmſten ff) und liebſten ge) ge
achtet wurde. Aber es iſt von dieſem genug:
laſſet uns die übrigen vor uns nehmen.

VIll.

vire. n) Summa virtus in patientia ponitur. o) Duri-
tiæ ſe dedere. p) Parſimouia victus atque cultus.
Schlechte Nahrung und Kleidung. q) Vincere. 1)
Homines vinolenti. s) Rebus venereis deditus. t)
Antecedere. u) Fortiter venari, x) Luxurioſe rivere.

Summa laus eit. 2) Alicujus conſuetudinem imitari.
aa) In his. bh) Maxime. ce) Admirari aliquem. dd)
Quibus rebus effecit. ee) Apud quoscunque eſet. ff)
Princeps ponitur. gt) Cariſſimus habetur. uh) Ordi-
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VIll. Lebens-Beſchreibung.

THRASYBUL!I.
Das J. Capitel.

Athen geburtig. Wo die Tugend anIn und vor ſich ſelber a) ohne das Gluck
betrachtet b) werden muß: ſo

weiffel ich ob ich dieſen nicht allen andern
ben anſetze. c) Ohne Zweiffel ziehe ich ivm
einen an Beſtandigkeit Großmuthigkeit und
iebe zu ſeinem Vaterlande vor. d) Deun was
iele verlanget wenige aber haben in das
Werck ſetzen e) konnen nehmlich das Vater
aud von einem eintzigen Tyrannen zubefreyen
dieſes iſt ibm gelucket S) daß er deſſelbe
a es von oreyßig Tyraunen untergedrucket
var aus der Dienſtbarkeit in die Freyheit ge
etzet h) hat. Jedoch weiß ich nicht/ auf was
r Art und Weiſe ihn viele an Ruhm uber
roffen i) haben da ibm doch keiner an die—
en Tugenden uberlegen geweſen L iſt. Erſt—
ich verrichtete er in dem heloponneſiſchen Krie

ge

reliquos. a) Per ſe. b) Ponderare. c) Primum po-
ere aliquem. d) Præferre aliquem alicui, e, Poſſe
)Liberare à tyranno. g) Hoc mihi contigit, Das iſt
nir gelucket. n) In libertatem vindicare. i) Nobili-
ite præcurrere aliquem. K) Te nemo anteit his virtuti-

E hus.
J
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tnn ge vieles ohne Alcibialem; Dieſer aber that

t

obne ſeine h) Balffe nichts merckwurdiges/D— 42
welches alles miteinander m) dieſer aus ei

ufe mit einander gemein; p) daß bey dem Treffen

ner angebohrnen Geſchicklichkeit n) ſich zu
nha Vutʒ machte. o) Jedoch baben die Generale

nebſt denen Soldaten und dem Gluck dieſes

Do— Partheyen ankommt. r) Dannenhero ſchreibt
i

du dieSache nach geſchebener Berathſchlagungun auf die Kraffte und Macht der ſtreitenden

s5) ſich ein Soldat mit gutem Recht einige Din

ialn

ge welche ſein Ceneraliſſimus t) thut dasTi Gluck aber das meiſte zu und er kan ſich mit
Wahrheit rubmen u) daß er mehr als die
Klugheit ſeines Generals, ausgerichtet x) ha
be. Und deßwegen kommet jene hochſiberrli—

jeun ſpo

che y) That Jhraſybulo eintzig und allein zu.
ut 72) Denn als die dreyßig Tyrannen welche dieſan, Lacedæmonier eingeſetzet aa) hatten das un
E

nn ten bb) die meiſten Burger derer das Gluck
unl 4 tergedruckte Athen in der Dienſtbarkeit hiel

innJ n! imii bus. An dieſen Tugenden iſt dir keiner uberlegen. h vi-
ne hoc. m) Quæ univerſa. n) Naturali quodam bono.n J o) Lucrifacere atiquid. Sich etwas zu Nutz machen. p)

urh Hæc mini tecum ſunt communia. Dieſes habe ich mit dir
gemein. q) In prœliiconcurſu. r) Res abit a conſnhoſrenn ad vires pußnantrum. Wenn man ſich zuvor berathſchla—

1 peratore. u) Vere prædicare. Mit Wahrheit ruhmen.

J get hat; ſo komt es alsdenn auf die Kraftt derer ſtrei
tenden Partheyen an. 5) Sibi vindicare, t) Ab im-

x) Plus valuit. quam. Er hat mehr als —ausgerich
tet. y) Magnificentiſſmum factum. 2) Proprium eſt
Thraſvbuli. aa) Præpoſiti alneedæmoniis. bh) Servi-

tude

S—
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im Kriege verſchonethhatte/ theils aus dem Va—
terlande verjagten und die confiſcirten cc) Gu—
ter der meiſien unter ſich theilten: ſo kundigte
er ibnen nicht nur als der Vornehmſte/ dd)
ſondern auch anfanglich gantz allrin den Krieg
an. ee)

Das ll. Capitel.
GFEnn als er ſich nachbkylen, a) welches etu
 ſehr feſtes Schloß b) in Attica iſt teti-
tirte: ſo hatte er nicht mehr/ als dreyßig c) von
denen ſeinigen mit ſich. Dieſes nun war der
Aufana zu der Errettung derer Athenienſer;
bierauf grundete ſich die Freybeit f) dieſer
beruhmten Stabt. Jedoch ward er nnd ſeine
wenige Mannſchafft g) anfanglich von denen
Tyrannen verachtet. k) Allein dieſet Sache
gereichte jenen als Verachtern i) zum Ver
derben kh) und dieſem als dem verachteten
zum Aufnebmen. Deun ſie machte jeue
zum verfolgen m) nachlaßig; dieſe aber ſtar
cker; n) weil ihnen Zeit ſich in gute Poſitur
zuſtellen gelaſſen o) ward. Daunenhers

ſoll

tute tenere. ec) Bona publicata inter le dividere. ado
Princepe. ee) Beilum indicere alicut. a) Phylen con-
futere. b) Caſtellum munitiſſimium. c) Non plus-
quam triginta de. f) Hoc fuit robur libertatis. g) So-
litudo. h) Neque vero non contemtus eſt. i) lliis
contemnentibus. Eſt perniciei. Deſpecto fuit ſa-
luti. m) Ad perſequendum ſegnis. m Robuſtus. o)

E2 Tem-
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10o6 VIII. LebensBeſchreibung
ſoll dieſer Lebr-Satz p) um ſo vielmehr in al
ler ibre Gemuther q) eingepraget ſeyn: Mau
muſſe im Kriege nichts verachtlich r) halten
und: daß man nicht ohne Urſach ſage': die
Mutter eines furchtſamen Soldaten pflege
nicht zu weinen. Jedennvch nahm die Macht
Thraſybuli nicht ſo 5) zu wie er wohl t) mey
nete. Denn redliche Gemuther u) pflegten
ſchen dazumahl x) eyfriger y) vor die Frey
heit zu reden als davor zu fechten. 2) Von
dannen aa) fetzte er in den Pyræeiſchen Hafen
uber und befeſtigte Munychiam. Daſſelhe ver
ſuchten bb) die Tyrannen zweymahl zu ſtur
men. ce) Da ſie aber mit Schimpf davoit b
getrieben dd) wurden: ſo flohen ſie mit Hin
terlaſſung des ee) Gewehres und der Bagage
von Stund an ff) in die Stadt ge) zuruck.
Thraſybulus fuhrete ſich ſo wohl klug hh) als
tapfer auf. Denn er verbot ü) die fuchti
gen nieder zuhauen; weil er vor büllich hielt
kk) daß ein Burger den andern verſchonete.
Es ward auch keiner Il) verwundet als der

jeui

Tempus ad eomparandum dare. p) Præceptum illud.
q) Omnium in animis eſſe. r) Nihil contemuere. s)
Neque opes ſunt auctæ. t) Pro opinione. u) Boni. x)
Jam tum. 1) Fortius. D Pugnare. aa) Hinc. bb)
Adoriri cc) Oppugnare. dd) Turpiter repelli. ee) Ar-
mis impedimentisque amiſſis. ff) Protinus. gg) Re-
fugere. hih) Vti prudentia. Sich klug auffuhren. ii)
Vioiari vero. Jch verbiete nieder zuhauen. k) Ae-
quum oſt parcete. Es iſt billich daß man verſchone. 1H

Neque
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jenige welcher zum erſien den Angriff hat
tbun wollen. min) Er plunderte keinen Er
ſchlaggnen nn) und nahm nichts als waffen
oo) an welchen er Mangel hatte pp) und Pro-
viant. qq) Jun dem andern Treffen blieb
Critias, der voruehniſte nuter denuen Tyraunen
und zwar da er mit der groſten Bitze wieder
Thraſybulum foch:t. tr)

Das III. Capitel.
»achdem uun dieſer erleget a) war: ſo kam9 Lpauſanias, der Konig der Lacedæmonier, de

nen aAthenienſern zu Hulffe. Derſelbe ſtiffte
te b) zwiſchen Thraſyvulo und denen Regenten
der Stadt mit dieſen c) Bedingungen Friede:
daß auſſer d) denen dretzßig Tyranuen und
denjenigen zehen Mannern welche nachge—
hendo zu OberKegenten e) erwehlet worden
und eben ſo grauſam als die vorigen geweſen
f) waren kein eintziger bdes Landes verwie
ſen z) werden man auch Niemanden ſeik
Haab und Guth h) entzieben ſondern das

Ke

Neque quisquam. mm) Tu prior impugnare voluiſti.
Du haſt zuerſt den Angrief thun wollen. un) Jacentem
veſte ſpoliare. Die erſchlagenen plundern. vo) Nil at-
tingere, niſi arma. pp) Alicujus re indigere. qq) Quæ
ad victum pertinent. er) Fortiſſime pugnare adverſus a-
liquem. a, Hoec dejecto. b) Facere pacem. c) His con-
ditionibus. d) Ne qui præter. e) Prætorem crearu

Superidris more crudelitatis utuntur. Ste ſind eben
ſo grauſam als die vorhergehenden. 6) Adhſiei exilio. h)

E3 Reve
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Regument i) dem Bolck wiederum ubergeben
H ſolte. Es iſt auch diefes eine ruhmliche
That Thraſvbuli, daß er nach geſchloſſenem N)
Friede weil er in der Stadt das meiſte zuſpre
chen m) hatte ein Geſetz n) gab: Es ſolte
keiner o) wegen bißher p) palſſirter Dinge
angeklaget noch geſtraffet q) werden. Und
dieſes neunten ſie das Geſetz der Bergeſſenheit.
1) Jedoch aber s ſorgte er nicht nur davor
wie er daſſelbe geben t mochte ſondern er
bemuhete ſich auch daſſelbe in den Schwaug
zubringen. u) Deun als etliche von denenje—
nigen welche zugleich mit ihm in dem exilio
geweſen waren dieſelben mit welchen man ſich
ausgeſohnet x) batte niederhauen y) wol
ten: ſo verbot er es mit Genebmhaltung al
ler 2) und lebte dem gethanen Verſprechen
aa) nach.

Das IV. Capitel.
v OHr ſo grofſe Dienſte a) beſchenckte ihn dasVovolck mit einer EbrenCrone b) welche

von

Neve bona publicarentur. i) Reipublicæ procuratio.
K) Reddere. h Reconciliata pace. m) Plurimum po-
teſt. Er hat das meiſte zuſprechen. m) Legem ferte. o)
Ne quis. p) Anteactarum rerum accuſarr. q) Multa-
ri. x) Lex oblivionis. Neque vero. t) Legem
tantum ferendam curat. Er ſorgt nur davor wie das Ge
ſetz gegeben werden mochte. u) Vt valeat, eſfcit. 1)
Tecum in gratiam reditum eſt. Man hat ſich mit dir aus
geſohnet. y) Cædem facere eorum. 2) Puhlice. aa)
Quæ pollicemur, præſtanda. 2) Pro tantis meritis. b)

Hono
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von zwehen Gel-Zweigen zuſammen gefloch
en c) war und weil ſie von der Liebe d) de
er Burger und nicht von dem e) Zwange
zerrubrete: ſy zoge ſie keinen Neid nach ſich

und gereichte ibhm zu groſſerEbre. gs) Dan
ienhero ſagte jener Pittacus, welcher uuter die
ieben Weiſen gerechnet h) worden iſt als
hin die Mitylener viel tauſend Morgen Acker

zum Geſchenck h) gaben ſehr h) weißlich:
Jch bitte euch gebt mir doch nichts m) was
nir viele nicht gonnen n) und die meiſten auch
elbſt verlangen o) Dannenhero begehre ich
icht mehr als hundert Morgen davon p)
velche ſo wobl meine Vergnugligkeit/ q) als
uren guten Willen r) an den Tag legen kon—
jen. s) Denn geriuge Geſchencke dauren t)
ang: die reichlichen u) pfiegen verganglich

zu ſeun. Danuenherv war Thraſy bulus
nit dieſer Crone zu frieden und verlangte wei
er nichts y) mehr kunte ſich auch nicht ein
ilden z)daß iemanden mehr Ehre als ibm

aa)wie

lonoris coronam dare. c) Facta virgulis oleaginis. d)
loeamor civium expreſſit. Dieſes ruhret von der Liebe
erer Burger her. e) Vis. f) Nullam habet invidiam.

Eſt mihi magna gloria, Es gereicht mir zn groſſer Eh
h) Sapientum numero haberi. i) Multa miilia ju-

erum agri. k) Alieui muneri dare. Bene. m) No-
te mihi dare. n) Invidere. o) Concupiſcere. p) Ex
tis nolo amplius. q) Animi æquitas. r) Voluntas.
Indicare. t) Diutinum eſſe. u) Locuples munus.
in reichliches Geſchenck. x) Hoc non proprium eſt.
ieſes iſt vergänglich. y) Neque amplius requiſivit. 2)

E 4 Neque
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a2a) wiederfabren ware. Derſelbe ward nach
gehends/ bb) da er als Ammiral ce) mit der
Slotte bey Cilicien angelandet dd) war und
in ſeinem Lager nicht fleißig ee) genug Wache
gehalten wurde/ ſf) von denen Barbarn bey
einem nachtlichen Ausfalle zg) aus der Stadt
in ſeinem Gezelt maſſacrirtt. nh)

IX. Lebens-Beſchreibung

CONO NIS.
Das J., Capitel.

Dnon, tin Athenienſer/gelangete in dein
beloponneſiſchen Kriege zu dem Regi

—So—

S

7*

ment 2) und that groſſe b) Dienſte
J— in demſelbigen. Denn er

uber die armeen zu Lande c) und als Ammi-

f.

49 J derbahre Ebre E) erwieſen. Denn es ſtun
fun ral q verrichtete er groſſe Thaten zur e) See.

Und um dieſer Urſachen willen ward ibm ſon

v.
den

J

J

uuut
J ĩ Neque exiſtimavit. aa) Honore me antecedit. Es

wiederfahret ihm mehr Ehre als mir. bb)Sequenti teim-n pore. cc) Prætor. dd) Claſſem ad Ciliciam appellere.
J ee) Non ſatis diugenter. ff) Vigilias agere. gg) No-

ctu ernptione facta, hli) In tabernaculo interfici. a)
inf Accedere 2d Rempublicam, b) Tua opera magni fuit,

a
Du haſt groſſe Dienſte gethan. c) Prætor pedeſtribus

ul ouercitibus prœeſt, d) Prætectus claſſu. e) Mari. f)

J Tibi
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den alle Jnſuln nuter ſeiner Aufſicht eintzig und
allein. g) Unter dieſer h) Regierung erober
te er Pheras, eiue Colonie derer Lacedæmonier.
Er war auch am Ende des Peloponneſiſchen
Krieges i) General, als Lyſander bep dem
Fluß Ægos die Trouppen derer Athenienſtr
uberwandt. Er war aber damahls nicht zu—
gegen und deßwegen lief es auch um ſo viel
ſchlimmer ab x) Denn er war ein ſowohl
im KRriege erfahrner m) als ſorgfaltiger n)
General. Daunenhero glaubte ein jeder dazu
mahl gantzlich, o) daß wenn er zugegen ge
weſen ware/ die Athenienſer dieſe Niederlage
nicht wurden p) erlitten haben.

Das II. Capitel.
Gamer aber bey dieſem betrubten Zuſtand a)
horete daß die Vater-Stadt b) belagertwurde: ſo ſorgte er nicht e) davor wo d) er
ſelber ſicher leben e) ſondern woher f) er
ſeinen LandesLeuthen Sulffe verſchaffen g)

kon

Tibi præcipuus honos hahetur. Es wird dir ſonderdahre
Ehre erwicſen. z) Vmos præeſt inſulis. Alle Jnſuin
ſtehen unter ſeiner Auffſicht allein. h) In qua poteſtate.

Extremo bello. Bey dem Ende des Krieges k) Eo
pejus res adminiſtrata eſt. Die Sache lieſ um ſo viel
ſchlimmer ab. h) Et ſo wohl als. w) Prudens reĩ
inilitaris. n) Diligens. o) vemini eſt dubium. p) Ca-
lamitatem aceipere. Eine Niederlage erleiden. a) Re—
bus adftictis. b) Patriam obſidere. c) Non quæſivit.
QUbi. e) Tuto vivere. f) Vnde. Præſidio eſſe

Et alicuj.



112 1x. LebensBeſchreibung
ô  ò

konte. Dannenhero begab er ſich zu h) Pharna-
bazo, Stadthalter i) von Jonien und Lydien
einem Eydam und nahen Anverwandten des
Koniges und brachte es durch viel Muh und
Gefahr dabin h) daß er ſich bey ihm inſinuir-
te. h Denn als die Lacedæmonier, nach Uber—
windung derer athenienſer aus der Allianz,
m) welche ſie mit Artaxerxe getroffen hatten
traten und Agzeſilaum fortſchickten in Aſien
Krieg zufubren n) worzu ſte hauptſachlich
Tiſſaphernes antrieb o) welcher aus denen ge
heimen p) Rathen des Koniges von ihm ab
gefallen und mit denen Lacedæmoniern ein
Bundniß eingegangen q) war: ſo wurde
Pharnabazus vor einen General wiedtr r) ihn
s) gehalten; aber in der That commandirte
Conon die Armee ſelber t) und es gieng alles
nach ſeinem Befehl. u) Er fiel dem vortref
lichen General x) Ageſilao gar ſehr hinderlich

und wiederſtand ſeinen Anſchlagen 2) of
ters. Es war aber eine ausgemachte Sache
aa) daß wenn er nicht gethan hatte bb) Age.

ſilaus

alicui. h) Se conferre ad aliquem. i) Satrapes. L)
Aulto labore iultisque efficere nhericulis, h) Apud ali-
quem multum gratia valere. Sich bey einem ſehr inſinui-
aet haben. m) In ſoeietate non manere. Aus der Alliana
tretten. n) Mittere aliquem bellatum. o) Impulſi a.
p) Zx intimis. q) Coire ſocietatem cum aliquo. r) Hunc
adverſus. 5) Habitus eſt Imperator. t) Exercitui præ-
eſſe. u) Omnia geruntur arbitrio tuo. x) Summus
dux. y) Multum impedire aliquem. 2) Conſiliis alicu-
jus obſiſtere. aa) Neque vero non fuĩt apertum. bb) sĩ
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ſilaus Aſien biß an den Berg Taurum, ce) dem
Konige wurde abgenommen haben. dd) Als
nun dieſer von ſeinen Landes-Leuten nach
Hauſe beruffen ward; weil die Bœotier und
Athenienſer denen Lacedæmoniern Krieg an—
gekundiget hatten: ſo gieng Conon nichts de
ſto ee) weniger mit denen Generalen des Ko
niges um ſf) undthat ihnen allen ungemein
gute Dienſte. gs)

Das III. Capitel.
XS hatte ſich Tiſſaphernes wieder den Ko
V nig a) emporer: jedoch war dieſes nicht
ſo wohl Artaxerxi, als andern vekandt. b)
Denn er ſtund wegen vieler c) und groſſer
Verdienſte auch da er abfiel dd bey dem Ko
nige in groſſem Anſeben. e) Und hieruber darf
man ſich nicht wundern daß er ſich es nicht
leichtlich wolte uberreden f) laſſen; indem er
ſich erinnerte g) daß er durch deſſen Beyſtand
den Bruder Cyrum, uberwunden hatte. Nach
dem nun Conon von Pharnabazo an den

Ko

tu nen fuiſſes. Wenn du nicht gethan hatteſt. ec) Tau-
ro tenus. dd) Regionem alicui eripere. Einem ein Land
abnehmen. ee) Nihilo ſecius. ff) Apud aliquos ver-
ſari. Mit etlichen umgehen. ge) Maximo uſun eſſe ali-
eui. Einem ungemein gute Dienſte thun. a) Heficere
ab aliquo. Sich wieder einen eimporeu. b) Mihi aper-
tum eſt. Es iſt mir bekandt. c) Multis meritis. d) In
offirio non manere. e) Valere apud aliqnuem, f) Non
facile ad eredendum iĩndueitur. Er laſt ſich es nicht leicht
lich uberreden. 2) Reminiſcent. (H pPoſteaquam

E 6 h) Hu
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Konig ihn zu verklagen h) abgeſchicket ward
und bey dieſem aukam: ſo meldete er ſich an
fanglich nach Art derer berſier bey dem Vber
Hof-Mareſchall, i) Tithrauſti, welcher der
nachſte nach dem Konige im Reich ky) war
und gab ihm zu verſteben/ J) daß er geru bey
dem Konige Audienz baben m) wolle. Denn
vhne dieſen wird Niemand vorgelaſſen. n) Die
ſer antwortete ihm: Es giebt bier keine Schwit
rigkeit. o) Er aber uberlege p) bey ſich; ob
er lieber q) ſeiber mit dem Konige reden oder
ſeine Gedancken r) ſchrifftlich eroffnen wolle?
Dennu er muß 5) ſo bald er vor ihn kommet
D vor ihm niederfallen. u) Dieſes neunen
ſie anbeten. So ihm aber dieſes beſchwerlich
Y) iſt: ſo kan er dasjenige was er ausrichten
2) will durch mich eben ſo gut aa) ausrich—
ten bb) wenn er mir nur Commilſion gicbt.
cc) Hierauf verſelzte Conon: Es iſt mir zwar
dd) nicht beſchwerlich dem Konige alle ernnn
liche Ehre ee) zu bezeigen: aber ich befurch—
te es dorffte meiner Republic nachtheilig

ſ) ſeyn

h) Hujus accuſandi gratia. ĩ) Accedere ad chiliarehum.
L) Secundum gradum imperii tenet. l) Oſtendere. m)
Colloqui velle cum aliquo. n) Admitti. Vorgelaſſen
werden. o0) Nulla mora eſt. p) Deliberare. q) Malle.
x5) Quæ cogito, per literas agam. Jch wil meine Gedan
cken ſchriftlich erofnen. s5) Necelſſe eſt. t) In conſpe-
ctum venire. u) Venerari regem. x) Deocuuvrei.

Grave. 2) Quod ſtudes, aa) Per me nihilo ſecius. bb)
Conticert. oc) Editis mandatir. dd) Rnim vero. ee)

Quem-
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M) ſeyn wenn ich der ich aus einer ſolchen
Republic fommeu bin welche uber die andern
volcker zu berrſchen gg) gewohnet iſt mich
vielmehr nach der Gewohnheit derer Auslan
der ih) als nach der ihrigen richte. Dan—
nenhero bandigte ii) er ihm ſein Begehren
ſchrifftlich ein.

Das IV. Capitel.
JFNaAchdem der Konig dieſes a) vernahm: ſod ward er durch ſein Anſehen ſo ſehr bewo

gen daß er Tuſlaphernem vor einen Feind b)
erklarte und Befehl ertheilte die Lacedæmo-
nier mit Kritg ec) zu uberziehen ihm auch die
Erlaubniß dh gab jemanden wen er wol
te zum Krieges-zahl-Meiſter zu machen. e)
Conon entſchuldigte h) ſich daß dieſe Wabl
nicht bey ihm g) ſoundern demjenigen ſtunde
welcher ſeine Bedienten h) am beſten kennen
muſte; er wolte aber rathen dem Pharnabazo
dieſe i) Verrichtung aufzutragen. Er ward
alſo reichlich h) beſchenckt und von hier an das
Meer geſchickt daß er denen Cypriern Phœ-

nici—

Quemvis honorem habere alicui. ſf) Hoc mihi eſt op-
prohrio. Dieſes iſt mir uachtheilig. ge) Geatibus im-
perare. hh) Rarbarorum more fungi. ii) Seriptum tra-
dere alicui. a) Quibus cognitis. b) Hoſtem judicare.
c) Bello perſequi. d) Permittere alicui. e) Ad diſpen-

cſandam pecuniam aliquem elitere. f) Negavit. g) Id
arbitrium non eſt mei conſilii. Die Wahl ſteht nicht bey
mir. Suos noſſe. ĩ) Id nezorii date alicui. k) Ma-

E7 gnie
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I niciern und andern See-Stadten h beſehlen
tun
J

ſolte Galeeren zu bauen m) und eine Flotte
auszuruſten womit er kunfftigen Sommer

J

ut an die Seite o) Nachdem dieſes die Lace—

u
m die See beſchutzen konte; fetzte ihm auch

ki. Pharnabazum, wie er ſelbſt verlanget hatte

b dæemonier erfuhren: ſo lieſſen ſte ſich ihre
un g Zuruſtung rechtſchaffen angelegen p) ſeyn;

14
weil ſie davor hielten: es ſtunde ihnen ein weit

n,
ſchwererer Krieg bevor qyals went ſie allein

J— mit dem barbariſchen: Konige ſtreiten muſten.
e 1) Denn ſie ſahen daß ein tapferer und kluger

J

lat

Eh.

Je General die RKoönigliche Armee commandiren

J—
H und mit ihnen fechten wurde welchen ſie

men weder mit Klugheit noch Macht uberwinden

vüt t) konten. Jn dieſer Abſicht u) briugen ſie
rinn eine machtige Flotte zuſammen x) und gehen
unt unter dem Ammiral Piſandro zur Sec. y) Die
ure ie grieff Conon bey der Stadt Cnido an 7)I n ichlug ſie nach einem harten Treffen aa) in die
*un. Flucht erbeutete bb) viel Schifft undqun verſenckte ec) ihrer viele davon in das Meer.

Durch dieſen Sieg ward uicht nur allein die
Stadt

A gnis muneribus donari. Civitates maritimæ. m) Na-
J J ves longas imperare alicui. n) Prozima æſtate. o) Da-

to adjutore, p) Non ſine cura tem adminiſtrare. q) Ma-m jus bellum imminet. r) Contendere cum aliquo. 5)

Jz Regiis opibue præeſſe. Superare. u) Hac mente.
inn iw

x) Magnam contralere claſſem. J) Proficiſci. 2) Ado-

Qu riri. aa) Magnao proœlio fugare. bb) Capere. ce) De-

n n prime-J

actt Ê



conoNts. 117
Stadt Athen, ſondern auch gantz Griechen—
Land/ welches unter der Herrſchafft derer La-
cedæmonier geſtanden hatte in Freyheit ge
ſetzet. Conon kehret daranf mit einer Anzahl
Schiffe ad) nach Hauße und laſſet die von
Lyſandro niedergeriſſene Mauren ſowohl des
Haffens als ee) der Stadt Athen, wieder
aufbauen E) und ſchencket funfftzig Talent
Geld welche er von Pharnabazo empfangen
hatte ſeinen Landes-Leuten.

Das V. Capitel.
OLlein es gieng dieſem wie a) denen ubri
vegen Menſchen daß er nehmlich unbedachte
ſamer b) im Gluck als im Ungluck war.
Denn als er nach uberwundener Flotte derer
Peloponneſitr meyntte er hatte das dem Va
terlande angetbane Unrecht c) gerochen: ſo
ſirebte er nach d) mebr Dingen als er beſirei
ten e) kunte. Jedenuvch aber war dieſes gut
und loblich 5) daß ervielmebr e) die Macht

h) des Vaterlandes als des Koniges ver
mehren i) wolte. Dennu uachdem er ſich durch

das

primere. dd) Pari navium, ee) Vtrosque Pyræei
Athenarum. ff) Muros refieiendos curo. Ich laſſe die
Mauren wieder aufbauen. 2) Aceidit huic, quod. b)
Inconſideratus. e) Vleiſci injnrias patriæ. d) Plura
conenpiſcere. e) Efficere. 5) Neque ea nun pia pro-
banda erunt. 5) Poriut. h) Opes, i) Augeri maio.

Pu-
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das See-Treffen bey Cnido h) groſſes Anſe
ben erworben hatte: ſo fieng er nicht nur
allein bey m) denen Barbarn ſondern auch
bey allen Stadten in Griechenland ſich heim
lich zu bemuhen/ an; n) wie er Jonien und
Eolien denen Athenienſeru wiederum in die
hande ſpielen o) mochte. Jndem aber die
ſes nicht ſorgfaltig genug p) geheim gehalten
ward: ſo forderte Tiribazus, Gouverneur in
Sardes, q) Cononem, unter dem Schein/ r)
als wenn er ihn an den Konig ſchicken wolte
in hochſter s) Eyl vor ſich. t) Als er ſelnem
Vefehl gehorchete u) und ſich ſtellete: ſo ward
er in das Gefangniß geworffen worinnen er
eine zeitlang lag. x) Etliche melden in ihren
Schriften y) er ſey vor den Konig gefuhret
D worden und daſelbſt um das Leben kommen.
aa) Jm Gegentheil berichtet der hiſtoricus
Dinon, welchem wir in Perſianiſchen Sachen“
bb) am meiſten glauben; er ſey ec) entwiſchet:
Jedoch weiß er dieſes nicht gewiß da) ob es

mit

X) Pugaa illa navalis quam apud Cnidum fecit. Anu-
ctoritatem ſibi conſtituere. in) Inter. n) Operam dare.
o) Reſtituere alicui. p) Minus diligenter cetare ali-
quid. q) Qui ſardibus præerat. r] Simulans. 5) Ma-

fanuentß gelegen. y) Seriptum relinquere, Ad regem
abduci. aa) Perire. bb) De Perſicit rebus, ce) Ef-
ſugere. dd) Hoc addubito. Dieſes weiß ich nicht ge

wij.



Dronis. 11t9
mit Wiſſen und Willen oder aus Unvorſichtig
keit Tiribazi geſchehen ſey. ee)

X. Lebens-Beſchreibung

DIONIS.
Das J. Capitel.

lon, Bipparini Sohn von Syracus,D war aus einem vornehmen Geſchlecht
a) entſproſſen und hatte an der Cy
ranneyr beyder Dionyſiorum b)

Theil. Denn der altere c) hatte Ariſtoma-
chen, Dionis Schweſter zur Gemahlin und
zeugte d) zwey Sohne Hipparinum und Ni-
ſeum, und eben ſo viel Tochter mit Nahmen
Sophroſyne und Arete mit ihr. Unter dieſen
e) vermablte N) er die altere 5) Dionyſio,
demjenigen Sohn welchem er das Reich hin
terließ und die audere Areten, mit Dione.
Es hatte aber Dion auſſer g) ſeinen vorneb
men Anverwandten h) und dem vortreflichen

RKRuhm

wiß. ee) Vtrum te ſciente, an imprudente hoe factum
eſt? Jſt dieſes mit deinem wiſſen oder aus Unrorſich—
tigkeit geſchehen? a) Nobili genere natus. b) Vtraque
implicatum tyrannide Dionyſiorum eſe. An der Tyran
ney beyder Dionyſiorum Theil haben. c) Ille ſuperior.
d) Ex aliqua procreare, Mit einer zeugen. e) Quarum
priorem. f) Nuptum dedit. g) Priorem. 6) Præter. h)

Nobi-

S
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120 X Lebens]Beſchreibung
Rubm j) ſeiner Vorfahren viel andere Ga—
beu von der k) Natur; und unter dieſen l)
einen gelebrigen m) Verſtand/ ein freundli
ches und zu denen beften Wiſſenſchaften ge—
ſchicktes Gemuth; eine wohlgeſtalte Leibes
Groſſe m) welche ungemein vbeliebt o) inacht;
uber dieſes groſſen Reichtbum welchen ihm
der Vater binterlaſſen p) und er ſelber durch
Geſchencke des Tyrannens vermehret hatte.
Er war ſo wohl q) wegen ſeiner guten r) Con
duite, als wegen Schwagerſchaft Dionyſi,
des altern vertrauteſter Freund. s) Denn vb
inm ſchon die Grauſamkeit Dionyſü nicht ge—
fiel: ſo bemuhete er uch t) denuvch ihn aus
naher Auverwandſchaft noch mehr aber um
der ſeinigen willen in gutem Woblſtande x)
zuerbalten. Er ſtund ihm in denen wichtig—
ſten uren bey y) und der Tyraun ſieß ſich
durch ſeine Anſchlage gar ſehr lencken 2) wo
ihn nicht etwaun ein hefftiger Affect daran
verhinderte. aa) Die wichtigſten Geſandſchaf
ten bb) aber verrichtett Dion; und indem er

die

Nobilis propinquitas. i) Generoſa fama. L) Ab na-
tura habere. In his. mj Ingenium docile. n) Ma-
gna corpotis dignitas. o) Hoc non minimum commen-
dat. Dieſes macht nicht wenig beliebt. p) Divitiæ a
patre relictæ. q) Neque minus, quam. r) Mores. 5)
Intimus alicui. t) Studere. u) Magis eriam. x) Sal-
uum eſſe. y) In magnis rebus adeſſe. 2) Conſilio a-
licujus moveri. aa) Major cupiditas intercedit. bb) Le-
tationes illuſtriores per te adminiſtrantur. Du verrichteſt

die
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pieſelbigen gern auf ſich aahm cec) und mit
ungemeiner Creu ad) ausfuhrete: ſo bedeckte
er mit ſeiner Leutſeeligkeit den grauſamen
Nahmen eines Tyrauneus. Als ihn Dionyſi-
us nach Carthaginem ſchickte: ſo bielten ihn
die Carthaginienſer ſo hoch ee) daß ſie ſich
niemals uber einen/ welcher griechiſch redet
mehr als uber ihn verwundert baben.

Das II. Capitel.
(&S war aber dieſes Dionyſio nicht unbe
 kandt. a) Deun er wuſte gar wohl was
er ihm vor eine Zierde ware. b) Danuenherv
ſahe er ibm eintzig und allein am meiſten durch
die Finger c) und liebte ihn nicht anders als
d) ſeinen Sohn; wie er denn e) als die Zei
tung in vicilien eirlicf f) daß Plato n Ta-
rent ankommẽ wart er es dieſem jungen Herrn

nicht abſchlagen kunte 8) daß h) er ibn
nicht hatte holen laſſen; i) indem Dionunge
meine Begierde ihn zu horen k) bezeigte.

Dannen

die wichtigſten Geſandſchafften. ec) Legationes obire.
cid) Fideliter adminiſtrare. ee) Suſpicere. ff) Admi-
rari aliquem, Sich uber einen verwundern. a) KHoc me
non fußit. Dieſes iſt mir nicht unbekandt. b) Quanto
ſis mihi ornamento ſentio. Jch weiß was du mir vor
Ehre bringeſt. c) Auicui indulgere. d) Non ſecus, ae
e) Qui quidem. f) Fama in Siciliam eſt perlata. g) Ne-
zare tibi non poſſum, h) Quin. i) Arceſſere aliquem

Ejns audiendi cupiditate agrat. Er beitigt ungemei

ne
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Dannenherov tbat er es ibm zugefallen unl
ließ ihn mit m) groſſem Geprange zu Syracu
einhohlen. n) Uber dieſen verwunderte ſid
Dion ſo ſehr und liebte ihn ſo hefftig o) daſ
er ſich ihm gantz nud gar ergab, p) Aber Plate
hatte nicht weniger q) an Dione ſtin Vergtu—
gen. r) Derohalben ob er ſchon von dem Ty—
raunen Dionyſio grauſam beleidiget worden
5) war; indem er ihn t) zu verkauffen u) be—
fohlen hatte: kam er dennoch auf eben die—
ſes Dionis bitten u) wiederum dahin zuruck.
Unterdeſſen ftel Dionyfius in eine Kranckheit.
x) Als er nun an derſelben hart darnieder lag:
y) ſo fragte Dion die Aertzte: wie er ſich 2) be
fande? und bath ſie zugleich/ daß wenn es
vielleicht ſchlimmer mit ihm aa) wurde ſit
eo ihm doch hinterbringen bb) mochten. Denn
er wolle wegen der Theilung des Reiches mit
ihm reden; ce) weil er meynett es ſolten ſei
ner Schweſter Sohne welche er mit ibr ge

zeuget

ne Begierde ihn zu horen. h Veniam dedit. m) Ma-
gna ambitivae. n) Perducere. o) Adamare aliquem,
p) Se totum alieni tiadere. q) Neque vero minus, 1)
Delectari aliquo. Sein Vergnugen an einem haben.
Crudeliter violari ab aliquo. t) Quippe quem. u) Ve-
nundare, u) Ejusdem Dionis precibus adductus. x) In
morbum incidere. y) Morbo grariter confiictari. Heff
tig an einer Kranckheit darniede r liegen. 2) Quemad-
modum te habes. Wie befindeſtu dich aa) Majori elt
periculo. bb) Fateri. ce) Colloqui de partiendo regno,

dd) Eu
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zeuget hatte da) einen Theil des Reichs ee)
empfangen. Allein die Medici hielten nicht
reinen Mund ſf) und ee) brachten dieſe Re
de vor den Sohn Dionyſium. Derſelhe ent—
ruſtete hh) ſich hieruber und zwang die Aertz
te dem Vater einen Schlaff-Trunck einzuge?
ben; ii) damit Dion keine Gelegenheit mit
ihm zu reden fande. kk) Der Patient ll) nahm
ibn zu ſich mm) fiel in leinen titffen Schlaff
nm) und gab ſeinen Geiſt auf.

Das III. Capitel.
 it ſolche weiſe a) war der Au—J faug zu dem beimlichen Groll b)
zwiſchen Dioni und Dionyſio beſchaffen und
derſelbe ward durch viele Zufalle c) ver—
mehret: Jedoch blieb es erſtlich a) nur
bey einer verſtelten Freundſchaft e) eine zeit
laug uuter ihnen. Und indem Dion nicht ab—
ließ f) Dionyſium inſtandig g) zu bitten;
er mochte doch Platonem wiederum von Athen
bolen laſſen h) und ſich ſeines Rathes bedie
uen: ſo wilfahrete i) er ihm; weil er doch

geru
dd) Ex illo natos. ee) Partem tregni habere. ſf) Ali-
quid non tacere. tg) Sermonem ad aliquem deferre.
Die Rede vor einen bringen. hn) Commoveri aliqua
xe. Sich uber etwas entruſten. ii) Patri ſoporem dare.
xk) Agendi tecum eſt miki poteſtas. Ich finde Gelegen
heit mit dir zureden. i) Aeter. mm) Sumere. nn)
Somno ſopiri. Jn einen tieffen Schlaff fallen. a) Tale
initium. b) Simultas. c) Multis rebus. d) Primis
temporibus. e) Simulata amicitia manſit. f) Deſiſte-
te. g) Obſecrare, h) Ateceſſore. i) Morem gerere ali-

cuĩ.
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124 R. LebensBeſchreibung
gernin einem Stuck dem Vater nachſchlagei
x) wolte. und eben zu derſelbigen Zeit ruft.
er den Geſchicht-Schreiber Philiſtum, welchel
ſo wohl dem Tyrannen als der Tyranney l
gewogen war wiederum nach Syracuß zu—
ruck. m) Alleitt von dieſem iſt in meinent Bu—
che welches ich von denen hiſtoricis verfer—
tiget habe ein mebrers erzehlet n) worden.
Plato aber ſiund beh Dionyſio in ſo groſſen o)
Anſehen und richtete mit ſeiner Beredſamkeit
v) ſo viel aus daß er ihn beredete von ty—
ranniſiren abeulaſſen a) und denen Syracu—-
ſaneru die Freyheit wieder zugeben. Er ward a
ber durch den Rath Philiſti von dieſem r) Vor
ſatz abgeſchrecket und fieng noch ein wenig 5)
granſamer zu werden an.

Das IV. Capitel,
O es er nun ſabe aydaß ihnDion am Verſtand
Auſtchen und Liebe bey dem Volck ubertraff
und befurchtete daß wenn er ihn bey ſich be
hielte b) er ihm Gelegenheit ihn zu uberfal—
len e) geben mochte: ſo bocth er ihni eine Ca-
leere an d) worauf er e) nach Corinth fah
ren ſ) ſolte und wendete vor er thate die

ſes

cui. L) Imitari. h Amicus tyrannidi. m) Reducere.
n) Plura de hoe ſunt expoſita. o) Tautum auctboritate po-
tes. Du ſteheſt in ſo groſſem Anſehen. p) Valere eloquen-
tia. q) Tyrannidis facere ſinem. r) Ab hac voluntate
deterritus. 5) Aliquanto. ↄ) Qui quidem cum videret.
b) Aliquem ſeeum habere. Einen bey ſich behalten. c)
Opprimere, d) Dare. e) Qua. Devehi, g) Vtrius-.

que



ſes allen beyden g) zum beſten; damit nicht
weil keiner dem andern trauete h) einer dem

andern zuvor kame. Weil nun viele uber
dieſes verfahren ein Mißfallen bezeugten k)
und daſſelbe dem Tyrannen groſſen Neid zu
wege l) brachte: ſo ließ Dionyſius alle mobi.
lien m) Dionis zu Schiiffe bringen n) und
ſchickte ſie ihm nach. Denn er wolte davor an
geſeben ſeyn o) daß er dieſes nicht aus Haß
gegen dieſen Maunn ſondern um ſeiner Si—
cherheit p) willen gethanhabe. Nachdem er
aber horete/ daß er in dem beloponneſo eine
Armees auf die Beine brachte q) und ſich be
muhete ihn zubekriegen:ſv vermahlete er Areten,
die Gemahlin Dionis, an einen andern und
ſeinen Sohn ließ er alſo aufferzieben r) daß
er durch Nachſehen in denen ſchandlichſten
Wolluſten herum gewaltzet s) wurde. Denn
mau fuhrte ibm che er noch mannlich ward t)
huren u) zu; man uberhauffte x) ihn mit

Wein

que cauſſa facere, Es allen beyden zumBeſten thun. h)
Inter ſe timent. i) Præoccupare aliquem. Einem zu—
vorkommen. L) Indignari aliquid. Etn Mißfallen uber
etwas bezeugen.  Hoctibi magnæ eſt invidiæ. Dieſes
briugt dir grofſfen Neid zuwege. m) Omnia, quæ move-
ri poſſunet. n) In naves imponere. o) Vult exiſtimari.
Er wil davor angeſehen ſeyn. p) Salus. q) Manum
comparate. r) Te ſic edueari jubeo. Ich laſſe dich aiſe
aufferziehen. 5) Turpiſſimis imbui volupratibus,. t)
Priusquam puhss eſſet. u) Scorta alicui adducere. x) E-

pulit



126 R. LebensBeſthreibung
Wein und niedlichen Speiſen und man lief
ihm keine Zeit nuchtern zu ſeyn ubrig. y)
Dioſer nun kunte die veranderte Art zu leben
7) ſo gar aa) nicht vertragen nachdem der
Vater wiederum nach Zauße bb) kommen
war; (denn es waren ihm Bofmeiſter geſe
tzet cc) worden welche ihn von der vorigen
ded) Lebens-Art abhalten ſolten) ſo daß er ſich
von dem oberſten Stock-Werck des Baußes
ee) herunter ſturtzte iC) und alſo das Leben
endigte. Allein ich komme wieder zu meinem
Vorhaben. s88)

Das V. Capitel.Adem Dion zu Corinth augelauget' und
Mauch Heraclides, ein geweſener General

uber die Cavallerie, a) welchen eben dieſer
Dionyſius vertrieben hatte dahin geſflohen
war: ſo fingen ſie mit aller Gewalt ſich zum
Kriege zuruſten b) an. Allein ſie richteten
nicht gar zu viel aus; c) weil eine vielzahri—
ge Tyrauney vor gar zu machtig d) gehalten
ward. Deßwegen lieſſen ſich wenige in die

ſes

pulis obrui. y) Nullum tempus ſobrio relinquitur. Es
wird dir keine Zeit nuchtern zu ſeyn ubrig gelaſſen. 2)
Vitæ ſtatus commutatus. aa) Usque adeo. bb) In pa-
triam redire. ce) Cuſtodes apponere alicui. dd) A
priſtino victu deducere. ee) Superior pars ædium. ſf]
Se dejicere. gę) Illue reverti. a) Qui præfectus fuerat
equitum. b) Belluin comparare. c) Proficere. gusrith
ten. d) Magnarum opum putartur. Sit wird vor gar

in



DIiots. 127ſes gefabrliche Bundniß ey zieben. Allein
Dion verließ f) ſich nicht ſo wohl auf ſei—
ne Trouppen als auf den ublen Credit g) des
Tyrannens nund reiſete mit der groſten Hertz
hafftigkeit h) ein Reich von funfftzig Jahren
welches mit fuuffhundert Galeeren zehen tau
ſend Mann Cavallerie und hundert tauſend
Infanterie verſehen h) war mit zweh Laſt
Schiffen zu beſtreiten i) fort und warff daſ
ſelbe woruber ſich alle Welt verwunderte ſo
leicht uber einen k) Bauffen daß er nach dem
dritten Tage N) ſeiner Ankunfft in Sicilien m)
zu Syracus einmarchiren n) kunte. Hieraus
kan ein jeder erkennen daß kein Reich ſicher o)
ſeh wo es nicht p) durch die Wohlgewogen
heit derer Unterthanen befeſtiget q) wird.
Dazumahl war Dionyſius nicht zugegen und
wartete in ltalien auf r) die Flotte; weil er
meynete s) es wurde ihn keiner von ſeinen
Feinden ohne eine machtige Armee uberfal
len. t) Allein er fand ſich in ſeiner Rechnung
u) betrogen. Deun Dion dampfte x) durch
eben diejenigen welche unter des Feindes Ge

walt

zu machtig gehalten. e) Ad ſocietatem periculi perdu-
cere. f) fretus. 5) Odium. h) Alaximo animo. kij
Imperium munitum. i) Oppugnatum profectus. ich
Percellere. Poſt tertium diem. m) Quam Siciliam
attiterat. n) Vrbem intraoire. o) Tutus. p) Viſi. q)
Munitus. r) Claſſem opperiti. 5) Ratus. tc) Ad ali-
quem venire. u) tlæc res eum fefellit. x) Reprimere.

1) ke.
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128 X. LebensBeſchreibung
walt geſtanden hatten den koniglichen y)
Hochmuth und eroberte 2) deuſelbigen gan—
tzen Strich von vicilien welcher Dionyſio ge—
horete; deßgleichen auch die Stadt Syracus,
aqufſer dem Schloß und der an der Stadt aa)
gelegenen Jnſul und brachte es dahin bb) daß
der Tyranne unter folgenden cc) Bedingun—
gen Friede zumachen verlangte: Dion ſolte
Sicuien, Dionyſius Jtalien und Apollocrates,
welchem Dion vor andern am meiſten trauete
da) Die Stadt Syracus bebalten. ee)

Das VI. Capitel.
Hgluf dieſen glucklichen und unvermuhteten
Außgang a) der Sachen folgte eine ſchleu
nige Veranderung; b) weil das Gluck ſich
vorſetzte c) denjenigen welchen es kurtz zu
vor erhoben hatte durch ſtine Unbeſtandig
keit zuſturtzen. d) Erſtlich ubte es an dem
Sohn e) von welchemich oben gedacht habe
ſeine Grauſamkeit aus. Deun nachdem er die
Gemahlin welche an einen andern verheyra
thet ſ) geweſen war wiederum zu ſich ge—

nomz

y) Regii ſpiritus. 2) Partis potiri. aa) Inſula adjuncta
oppido. bb) Rem perduxit eo. ce) Talibus pactionibus.
dad) Tibi maximam fidem habes. Jch traue dir am uiei
ſten zu. ee) Obtinere. a) Inopinataæ res. b) bubita
commutatio. e) Fortuna eſt adorta. d) Demergere. e)
In aliquem ſævitiam exercere. 5) Quæ alii fuerat tradi-

ta.



DIONIS. 129
nommen 8) batte und den Sohn von der
liederlichen Schwelgerey h) ab und wieder—
um zu der Tugend fuhren i) wolte: ſo em—
pfand kh) er als Vater durch den Tod des
Sohnes ungemeines l) Bertzeleyd. Darnach
entſpann mſ ſich eine Uneinigkeit zwiſchen ihm
und Heraclidi, welcher ihm n) nicht den
vorzug laſſen o) wolte und ſich einen An—
hang p) machte. Deun er ſtund bey denen
Groſſen nicht in geringerem Anſehen als mit
derer Conſens r) er die Flotte commandirte;
da Dion General uber die Armee zu Lande 5)
war. Dieſes kunte Dion nicht verſchmertzen

D und fuhrte u) einen Vers aus der andern
Rhapſodie Homeri, dieſes Jnnhalts x) an: das
Regiment konne nicht wohl von ſtatten ge—
hen y) wenn ihrer viele befehlen wolten.
7) Auf dieſe Rede aa) erfolgte nun ein hefti
ger Neid. Denn es ſchien als hatte er zu ver
ſteben bb) gegeben; er wolte alles gern un—
ter ſeiner eignen Gewalt haben. cc) Deuſel—

ben

ta. t) Uxorem reducere. h) Perdita luxuria. i) Revo-
care ad virtutem. L) Accipere. h Graviſſimum vulnus.

m) Orta eſt diſſenſio. a) Qui quidem. o) Principatum
nan concedere. p) Factionem comparare. q) Optima-
tes. r) Quorum conſenſu. s) Exereitum pedeſtrem te-
nere.  lloc non fert animo æquo. Dieſes kan er nicht
verſchmertzen. u) Referre x) Verſus, in quo hæe ſen-
tentia eit. Ein Vers dieſes Jnnhalts. y) Non bene ge-
ritur respubliea. 2) Multorum imperiis. aa) Dictum
bb) Aperire. ce) Oninia in fua poteſtate eſſe vult. Er

wil
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130 R. LebensBeſchreibung
ben aber ſuchte er dd) nicht durch nachgebe
zu beſanftigen ee) ſondern durch ſireng
verfahren E) zu dampfen und ließ lleracli
dem, als er zu Syracus angelanget eg) war
um das Leben bringen. hh)

Das VII. Capitel.
NJeſe Chat a) jagte allen das groſte Schre
—cken ein b) Deun keiner getraute ſich nach—
dem dieſer getodtet worden war mehr ſicher
zu ſeyn. Als er aber ſeinen Feind aus dem We—
ge geraumet c) hatte: ſo vertheilte dh er et—
was freyer e) die Guter derjenigen von
welchen er wuſie daß ſie ihm zuwieder gewe
ſen f) waren unter die Soldaten. Da er
nun dieſe vertheilet hatte 5) und alle Tage
immer mehr aufgieng: h) ſo fieng es gar ge
ſchwind am Geld zu mangeln an i) und es war
weiter nichts k) als das Vermogen ſeiner
Freunde welches er angreiffen muſte l) ubrig.
Dieſes aber war eine ſolche Sache m) daß

da

1 wil alles unter ſeiuer Gewalt haben. dd) Studere. ee)
1 Obſequio lenire. ff) Acerbitate opprimere. et) Ve-
114 nire. hh) Interficiendum curavit. a) Quod ſactum. b)

II

Terrorem alicui injicere. c) Adverſario iemuto. d) Diſ-
v pertire militibus. e) Licentius. f) Te ſcio adverſus

me ſenſiſſe. Jch weiß daß du mir zuwieder geweſen biſt.

s) Qubus da ſs t ſicivin. uo niant maximt unt umtus.J Es gehet alle Tage immer mehr auf. i) Pecunia deeſt.
krn Es mangelt am Gelde. k) Neque ſuppetit. h Quo

1
al manus porrigeret. Amicorum poſſeſſiones. m) lad

ujut
9

J

 t. ν



Dionis. 13r
a er die Guuſt derer Soldaten n) beſaß die
Hewogenheit derer vornehmſten in der Stadt
aruber verlohr. o) Uber dieſe Dinge gramte
rſich ungemein ſehr p) und weil er nicht ge
vohnt war ubel von ſich reden q) zu horen:
okunte er nicht wol vertragen 1) daß dieje
igen durch derer Lobſpruche s) er kurtz zu
vr bis in den Bimmel erboben t) worden
var ſchimpflich von ibhm u) redeten. Der
gobel aber ſprach da ihm die Soldaten nicht
nehr gewogen waren x) ein wenig freyer von
hin und ließ ſich vernebhmen man ſolte
en Tyrannen nicht langer dulten. 7)

Das IIX. Capitel.
JWWer dieſes uberlegete a) und nicht wuſte

wie er die Unruhe ſtillen b) ſolte; auch
n Sorgen ſtund wie es ablauffen c) wurde:
b komt einer mit Nahmen d) Callicrates,
in Burger vonathen, welcher zu gleicher Zeit

mit ihm aus dem Peloponneſo nach Sicilien
kom

viusmodi eſt. Dieſes iſt eine ſolche Sache. m) Nilites
onciliavit. Er beſitzet die Gunſt derer Soldaten. o)
ptimates amittere. p) Alieujus rei eura frangi. Sich
ber etwas ungemein gramen. q) Inſuetus ſum male
adiendi. Jch bin nicht gewohnt ubel von mir reden
thöören. r) Non æquo animo ferte. Quorum lau-
ibus. D In cœlum extolli. u) Male de aliquo exiſti-
are. x) Offenſa in te militum eſt voluntas. Die Sol
iten ſind dir nicht mehr gewogen. P bDictitare. 27)
on ferre aliquem. a) Hæc intuens. b) Sedare. Die
uruhe ſtillen. c) Quorſum eradet Wie wird die
acht ablauffen q) Callicrates quidam. e) Simul

F3 t) Ad



132 RX. LebensBeſchreibung

kommen war ein liſtiger und durchtriebener
Mann ſ) welcher weder Treu noch Glau
ben hielt 8) zu Dioni und ſaget: er ſchwebe
h wegen der Verbitterung i) des Volcks
und deß Haſſes derer Soldaten in groſſer Ge

ahrr welcher er auf keine Wene entgehen k)
konte wo er nicht einem von ieiner Parthey
D ceommittirtô, m) ſich zuſtellen n) als wenn
er ſein Feind ware. Wenn er uun einen tuch
tig hierzu befunden o) hatte; ſo wurde er leicht
lich aller ihre Gemuther erkennen und die wie
derwartigen uber einen Bauffen p) werffen;
weil ſeine Feinde demjenigen welcher ſich ihm
zuwieder ſiellete q) ihre Gedancken offen
babren r) wurden. Nachdem dieſer Vor
ſchlag vor gut befunden worden war: ſo nimt
Callicrates dieſe Commiſſion ſelber auf ſich s)
und wendet die Unvorſichtigkeit Dionis zu ſei
nem ANutz an. t) Er ſnucht ſich Camraden u)
ihn umzubringen. Er gehet zu ſeinen xFein
den und machet die zuſammen-Verichwo
rung y) richtig. Allein weil ibrer viele 2)

wu

S

e

i4

à
nueedli
f) Ad fraudetm acutus. g) Sine ulla religione ae fide. h)
Eſſe. i) Offenſio. k) Evitare. Alicui ſuorum. m)

hi Negotium dare. n) Qui ſe ſimutaret inimicum. o) In-
venire a iquem idoneum. p) Adverſarios tollere ꝗ) Di-

ans

72

ſidenti. r) Senſus aperire. s5) Partes in ſe ſuſeipete. t)
Se alicujus imprudentia armare Sich des end nnnv

ler n or—ſichtigkeit zu Nutz machen. u) Socios conquirere. x)
Convenire aliquem. y) Conſirmare conjurationem. 2)

Mul-
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DiIoIsS. 133
wuſten was vorgieng: aa) ſo brach es aus
und kam fur bb) Ariſtomachen, Dionis Schwe
ſter und die Gemablin cen Areten. Dieſe
rommen mit Furcht und Schrecken ad) zu
demjenigen deſſen Gefabr wegen ſie in Furcht
ſtunden. ee) Aber derſelbe ſagte: E) Callicra-
tes ſtelle ihm nicht binterliſtig nach ſondern
es geſch he alles/ was er thate auf ſeinen
Befehl. Deſſen ungeachtet hh) fuhren üi) doch
dieſe Princeſſinnen Callicratem kkin den Tem
pel UProſerpinæ und zwingen ihn zu ſchworen
daß Hion keine Gefahr von ihm ſolle zu befurch
ten haben. mm) Durch dieſen Eyd nn) ward
er nicht nur von ſeinen Vorhaben oon nicht
abaeſchreckt pp) ſondern vieimehr daſtelbe zu

beſchleunigen qq) anuetrieben; rr) weil er
beſoragte es mochte ſein Auſchlag eher an den
Tag kommen ss) als er ſein Vorhaben aus
gefuhret tr) hatte.

Das I. Capitel.
JR dieſer Abſicht ubergab un) ek an dem
nachſten Feyeriage xx) als Dion nicht in

die
——r

AMultis eonſciis. 2a) Nes, quæ geritur. bb) Res elata
tefertur ad. cc) Vxor. dd) Timore perterritæ, ee)
De tuo periculo timeo. Ich ſtehe deiner Gefahr wegen iu
Furcht. ſf) Negat ſibi ſieri inſidiac. g8) Omnia fiunt
præcepto meo. hh) Nihilo ſecius. ii) Deducere. kk)
Mulieres. Iil) In ælem. mm) Nihila me periculi fu-
turum tibi eſt. Du haſt keine Gefahr von mir zubefürch
ten. nn) Religio. oo) Inceptum. dd) Dererreri ab
aliqua re. qq) Maturare. xrr) Concitari. ss) Apeiiri.
tt) Conata pcreficere. un) Tradere. xx) Proximo dieé

 4 feſto
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134 Lebens-Beſchreibung
die Verſamlung gegangen yy) war und ſich
zu Hauſe aufhielt und in einem Zimmer in
der Boherruhete 22) die befeſtigten Oerter in
der Stadt aa) ſeinen Anhangern; bb) beſetzte
das Hauß mit einer Wache cc) und ſtelte ge
treue Leute dd) welche nicht von dannen
gehen ee) ſolten vor die Thur E) Er beſetz
te eine Galeere mit gewafneter Mannſchafft
z6) und vertraute kh) ſie ſeinem Bruder Phi-
loſtrato. Dieſelbe laßt er in dem Hafen bin
und her fabren ii) gleich als wenn kk) er
die Matroſen exerciren lII) wolte;in der Mey
nung daß wo vhngefehr das Gluck ſeiuen
Auſchlagen wiederſtuude/ er cinen GOrt hattt

wohin er ſicher fiieben konte. Ang dem Hauf
fen ſeiner Anhauger aber laſe er ſich einige ſo
wohl hochſt verwegene oo) als ſehr ſtarcke
pp) Junglinge von Zante qq) aus und gab
dieſen Befehl obne Gewehr er) zu Dioni zu
gehen alſo das es ſchien ſie kamen ihm ibre
Aufwartung ss) zu machen. Dieſe wurden

auß

feſto. yy) A conventu remotum ſe domi tenere. Nicht
in die Verſammlung gehen ſondern ſich zu. hauſſe aufhal
ten. 22) In edito concelavi recumbere. aa) Loca mu-
nitiora oppidi. bb) Conſeii. cc) Cuſtodibus ſepire.
dd) Certi homines. ee) Diſeedere. ſtf) Foribus præfi-
cere. g8) Armatis ornare. nh) Tradere. ii) Jubeo
agirari navem. Jch laſſe das Schiff hin und her fahren.
kk) Vt ſi. Ih) Remiges enercere. mm) Gogitans. nn)
Aliquo fugere ad ſalutem. Sicher an einem Ort hinflie
ben. oo) Cum audaeiſſimi. pp) Viribus maximis. qq)
Zacynthii adoleſcenter. tr) Inermis. as) Conveniendi

alicu-



DIONIS. 135us Bekantſchaft tt) eingelaſſen. Allein ſo
ald als ſte in das Gemach zu ihm eingetreten
un) waren; ſo verriegelten ſie die Thur xx)
ind uberfielen ibn in der Ruh auf dem Bet
e. yy) Sie binden ihn; es erbebt ſich ein
bepolter 22) ſo gar daß es drauſſen gehö—
et werden kunte. Hieraus hat nun ein jeder
vie oben gedacht worden iſt/ leichtlich begreif—
en konnen wie verbaßt bb) das monarchi-
che Regiment coc) ſey und was diejenigen
velche lieber gefurchtet als geliebet ſeyn wol
en vor ein elendes Leben da) fubren. Denn
ie Wachter ſelber hatten wenn ſie ihm gut
zeweſen waren ee) ihn durch Aufbrechung
er Thur E) retten konnen; weil jene
vehrloſe Manner von auſſen her Gewehr for
derten gz) und ihn lebendig feſt hielten. hh)
Jndem ihm alſo Riemand zu Hulffe kamn: ſo
eichte ihm einer mit Nahmen Lyco, ii)
jon Syracus, ein Schwerdt durch das Fenſter
inein womit Dion umgebracht ward.

Das

ſlienjus gratia venire. tt) Propter notitiam. umi) Li-
nen alicujus intrare. Zu einem ins Gemach hineintret
en. xx) Ffores obſerare yy In lecto eubantem inva-
iere. 22) Fit ſtrepitus. aa) Foris. bb) Inviſus. ce)
ingularis potentia. dd) Miſeranda vita. ee) Si pro-
itia fuiſſent voluntate. ff) Foribue eſfractis. gg) Fo-
ie ielum ſagitare. hh) Tenere. ii) Lyco quidam.

F a) Con.
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Das X. Capitel.
Ofes nun nach verrichteter Mord-That a)
 der Pobel hinem drang b) zuſehen was
geſchehen war: ſo wurden etliche von denen
unwiſſenden c) an ſiatt derer ſchuldigen d)
niedergehauen. Deun indem das Geſchrey
plorzlich ausbrach e) man hatte Dionem ge
waltſamerWeiſe ermordet: ſ) ſo wareun vielt
welchen dergleichen That mißfiel/ herzu ge
lauffen. Dieſe bringen aus einem falſchen Arg
twohn, 5) die unſchuldigen/ h) als ſchuldige
i) um das Leben. Nachdem ſein Cod kund
worden k) war: ſo veranderte ſich der Sinu
des gemeiuen Volcks recht wunderbarlich. h)
Denn diejenigen/ welche ihn bey ſeinem Leben
vor einen Tyrannen ausgeſchryen hatten m)
ruhmten eben ihn als einen Erretier des
Vaterlandes und einen Vertreiber o) des Ty
raunens. Und alſo folgte gar geſchwind auf
den Zaß ein Mitleiden p) ſo daß ſie ihn
gern wenn es moglich geweſen ware mit ih
rem Blut von dem Code loſlgekaufft q) bat
ten. Dannenherv ward er in der Stadt an

einem

a)Confecta cæde. b) Viſendi gratia introire. c) Inſeius,
d) Pro noxiis. e) Celeri rumore dilato. f) Vlm adfer-
re alicui. g) Falſa opinione ducti. Iinmerentes.
Seelerati. k) De morte palam factum eſt. h) Mirabill-
ter. m) Vocitare. nh) Liberator. o) Expulſor. pO-
dio ſuccedit miſericordia. q) Ab acheronte redimere.

1)Ce
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einem vortreflichen Grt begraben r) und auf
gemeine Unkoſten s) mit einemGrabmahi be
ehret t) Er ſtarb vhngefehr in dem funf und
funfrigſten Jahr ſeines Alters vier Jahr nach
ſeiner Wiederkunft u) aus dem Peloponneſo
in vicilicu.

Xl. Lebens-Beſchreibung

IPHICRATIS.
Das J. Capitel.

phicrates, ein Athenienler, iſt nicht ſo wohl

J

durch groſſe Thaten a) als durch aute
KriegesDiſciplin, b) beruhmt worden.
Denu er war ein ſo vortreflicher e) Gene-

ral, daß er nicht nur mit denen vornehmſten
ieiner Zeit verglichen d) ſondern auch ihm
Niemand von denen Vorfahren e) vorgew
gen wurde. Weil er ſich aber im Kriege wohl
verſucht ſ) hatte: ſo commandirte s) er of
ters gautze Armeen. Aus eiauer Schuld ver—
ſahe er es nirgends; h) er ſiegte durch gute

An

1) Celebeirimo toco efferri. 5) Publice. t) Sepulchri
monumento donari. u) Quartum poſt annum auam re-
dierat. a) Magnitudo rerugacgeſtarum. bh) Diſemplina
militaris. c) Talis. d) Comparz e) De majoribus
natu. ſ) In bello verſatus. 8) pgeſſe. n) Male rem

F 6 tere-
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138 xI. LebensBeſchreibung
Anſchlage allzeit und brachte es hierdurch da
hin i) daß er in der Krieges-Kunſt L) Theils
viel neues erfand/ N) theils vieles verbeſſerte.
m) Denn er ſchaffete vor die lnfanterit anderes
Gewehr n) an; da ſie zuvor ehe er General
ward/ die groſten Schilde kurtze Picquen o)
und kleine Schwerdter p) trugen. q) Er a
ber fuhrte im Gegentheil kleine Schilde an
ſtatt derer groſſ.en ein r, wovoun hernachmahls
die Soldaten zu Fuß Peltaſtæ, d. i. kleine
Schild-Crager genennet wurden; damit init

leichter t) waren. Die bicquen ließ er noch
zum wenden und ſcharmutzieren s) deno

einmahl ſo lang machen i) auch kangert
Schwerdter verfertigen. Er anderte die Art
derer Pantzer x) und gab an ſtatt derer ei—
ſernen y) und ehernen leinene. Hierdurch
machte er die Soldaten burtiger. aa) Denn
indem er die ſchwere Ruſtung wegnabm: bb)
ſo verſchafte ce) er eine andere welche eben
ſo gut dd) den Leib bedeckte und doch zugleich
leichtt war.

Das

zerere. i) Tantum eo valuit. L) Res militaris. h Vo
va adierre. m) Meſius facere. Verbeſſern. n) Pedeftria
arma nutare. o) Brevis haſta. p) Minuti gladii. q)
Vtt. r) Peltam pro parma fatere. 5) Motus concurſuſ-
que. t) Levia. u) Haſtæ modum duplicare. x) Genus
loriearum. y) Pro ferreis. 2) Linteæ loricæ. aa) Ex-
peditior. bb)Pondere deiradto. ce)Curate, quud. dd)

Æque
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Das II. Capitel.

(KRfuhrete mit denen Thraciern Krieg und
wo ſetzte Seuthen, einen Bundes-Genoſſen
derer Athenienſer, wiederum in ſein Reich ein.
D bey Corinth hielt er ſo ſcharffe ordre un
ter der Armee b) daß keine Trouppen in Grie
chenland jemabls weder exercirter, c)
noch ihrem Offeier geborſamer geweſen d) ſind
und gewohnte ſie darzu e) an daß wenn der
General das Zeichen zur Schlachi gab ſie
ſich ohne Befebl g) dts Obriſten in ſolche
Ordnung ſtelten h) daß es ſchien als war
ein jeder inſonderheit i) von dem erfabrenſten

General alſo rangiret worden. Mit die
ſer Armee erlegte er ein Detachement m) La-
cedæmonier, wovon ſich der Ruhm hauptſach
lich in gantz Griechenland außbreitete.n) A
bermahl o) ſchlug er in eben dieſem Kriege
alle ihre Tronppen in die Flucht und legte
groſſe Ebre hierdurch ein. p) Als Artaxerxes
mit dem Konige in Ægypten Krieg anfangen
9 wolte: ſo verlangte er Iphieratem vvn de

nen

Aeque. a) In regnum reſtiruere. b) Tanta ſeverr-
tate exercitui præeſſe. c) Copiæ exercitatiores. hul-
læ unquam neque, neque magis. d) Dicto andientem
eſſe duci. e) In eam te dueo eonſuerudinem. Jch ge
wohne dich darzu an. f) Prœlii ſignum datur a. g) Si-
ne opera. N) Sic ordinatæ conſiſtunt. Sie ſtellen ſich
in ſolche Ordnung. J Sintzuti. k) Peritiſſimus. h Diſ-
poni. Rangiret oder in Ordnung geſtellet werden. m)
Moram intercipere. n) Tota celebrari Græeia. o) lte-
rum. p) Magnam adipiſei zioriam. P Aegtyptis re-

7 ti
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140 XNl. LebensBeſchreibung
ar —auen Athenienſern zum General r) uber die

5) um Sold angenommene t) Valcker/ derer
Auzahl ſich auf zwolf tauſend Maun belieff.
Dieſe Armee x) richtete y) er in allen Krieges
Kunlien 2, ſolcher Geſtalt ab daß gleich
wie vor dieſem die Roömiſchen Soldaten Fabia-
ner gentennet wurden alſv auch die Iphicrati-
ſchen bey denen Griechen in der groſten Zoch
achtung aa) ſtunden. Eben er zog denen La—
cedæmoniern zu Zulffe bb) und hielt die An—
falle Epaminondæ auf. ce) Deun ſo er nicht
im Anzuge geweſen da) ware: ſo wurden die
Thebaner die Stadt Spartam nicht eher ee) ver
laſſen haben F) biß ſie dieſelbe erobert z)
und in den Brand geſtecket hatten.

Das III. Capitel.cKR war aber ein großmutbiger a) Serr
E von groſſer Leibes-Statur und einem ſo
majeſtatiſchen Anſeben b) daß er ſich bey
einem jeden durch das bloſſe Anſchauen e) in

Ver
gi bellum inferre. 1) Petere aliquem ducem ab aliis,
Einen von andern zum General verlangen. s) Quem
præfceret. t) Exereitus conductitius u) Fuit. x) Quem
quidem. y) Erudire. 2) Omnis diſciplina militaris.
aa) In ſumma laude eſſe. bb) Subſidio proũciſei alicui.
ec) Impetus alieujus retardare. dd) Adventus tuus ap-
propinquat. Du biſt im Anzuge. ee) Non prius, quam.
ſt) Sparta ahſcedere. gg) Capere. hh) Incendio de-
lere. a) Animso magno eiſe, b) Imperatoria forma. e)

lpſo
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Verwunderung f) ſetzte. Jedoch ließ er in
der Arbeit zuſehr g, nach und hatte nicht Ge
dult genug h) wie Theopompus berichtet:
er war aber ein honetter i) und redlicher
Mann. k) Und dieſes bezeigte h er ſo wohl
bey andern Gelegenheiten/ als hauptſachlich
in Beſchuützung m) derer Kinder Amyntæ,
eines Macedoniers. Denn nachdem Tode A—
myntæ nahm Euridice, die Mutter berdiccæ
und bhilippi, mit dieſen zwey juugen Printzen
Zuflucht zu n) lphicrati und ward von ihm
durch ſeine Zulffe o) beſchutzet. Er lebte biß
in das hohe Alter p) und die Gemuther ſeiner
Burger waren wohl gegen ihn geſinnet. q)
Eiun eintziges mahl muſte er ſich in dem Kriege
wieder die geweſenen Allitrten, r) da er auf
Leib und Leben angeklagt worden war s5)
zugleich mit Timotheo verantworten: allein
er ward vor demſelben Gericht loßgeſpro—
chen. t) Er hiuterließ den Sohn Meneſthea,
welchen er aus einer Thracieru, u) eiuer Prin-

zeßiu

Ipſo adſpectu. f) Alicui injicere admirationem ſui. g)
Nimis remiſſus. h) ſarum patiens. i) Bonus. k) Fide
magaa. h Declarare. m) lueri. n) Confugere ad a-
liquem. o0) Opibus alicujus deſendi. p) Ad ſer. ectu-
tem. q) Arimi ſunt in te placari. Die Gemuther ſind
gegen dich wohl geſinnet. 1) Bellum ſociale. Der Krieg
wieder die geweſenen Alliirten. s) Cauiſſam capitis dice-
te. Sich verantworten da man auf Leib und Leben an
geklagt worden ijſt. Judieis abſolui. u) Threſſa. Ei

ne



Je

142 XlI. LebensBeſchreibung
ceßin des Koniges Coti, gezeuget hatte. x)
Als dieſer gefragt y) ward: ob er mehr von

J dem Vater oder von der Mutter hielte? 2)
Svo antwortete er: von der Mutter. Da nun
dieſes allen wunderlich vorkam: aa) ſo ſprach
er: ich thue dieſes mit Recht. bb) Denn der
Vater hat mich ſo viel an ihm geweſen iſt als
einen Thracier, ce) im Gegentheil aber die
Mutter als einen Athenienſer, gezeuget.

XII. Lebens-Beſchreibung
J 7 rA r3 N u 7IIA BI.Das J. Capitel.Nabrias iſt ein athenienſer geweſen. Die

ſer iſt auch unter die beruhmteſten Ge7

l  nerckwurdige Dinge a) verrichtet.
znn nerale gerechnet worden und er hat viel

1 Es iſt aber unter dieſen hauptiſachlich ſeine Er—

t

n Chef, c) Aßelilaus, ſich gantz gewiß den Sieg

1 findung in der Schlacht bey Thebe btkandt
J J v) als er denen Bœotiern zu Hulffe kommen

war. Denn als in demſelben oer General en

J einbildete; d) weil die frembden auniliar-
J Troup-

mirum videtur. Es komt allen wunderlich vor. br) Me-
xito. ce) Thrax. a) Res memoria ditguæ. b) Ex his

ducet maxime, c) Summus dux. i Victoria fidere.
Si

ne Thraciern. x) Vatus. Interrogari. 2) Pluris fa-
4 cere patrem. Den Vater hoher halten. aa) Omnibus

ge rogerr  ν. a e
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lrouppen e) ſchon von ihm in die Flucht ge
chlagen worden waren: ſo verbot er dem
ibrigen Corpo f) von dem Kampf-Platz zuvtichen g) und zeigte ibm h) wie es mit auf
as Knie geſetztem Schild ĩ) und gefailter Pi
ke den anfallenden Feind empfangen ſolte.

Wie nun Aseſilaus dieſt neue m) Erfin
ung ſabe: ſo nuterſtund er fich nicht weiter zu
wanciren n) und ließ ſeinen Soldaten welche
chon anmarſchirten o) zum Abzug blaſen.
Diefſes breitete ſich ſo gar durch gantz Grie—
henland aus daß q) Chabrias btgehrte man
vlte ihm in eben dieſer Poſitur r) eine Statue
etzen 5) welche ihm auch von denen Atheni-
nſern anf aemeine Unkoſten auf dem Marckt
ufgerichtet worden t) iſt. Daher geſchahe
s daß heruachmahls die Fechter und ubrigen
kunſtler ſich dergleichen Stellung u) in
velcher ſie geſieget hatten (S) bey Aufrich
ung ihrer Ehren-Saulen x) bedienten.

Das II. Capitel.
Fs hat aber Chabrias in vielen Kriegen in

J Euro-
Zich gantz gewißlden Sieg einbilden. e) Conductitiæ
atervæ. f) Reliqua phalanx. ʒ¶) Veto te loco cedere.
jch verbiete dir von dem Kampfplatz zu weichen. n) Do-
ere. i) Obnixo genn ſcuto. K) Projecta haſta. h Im-
etum excipere hoſtium. m) Id novum intuens. u) Pro-
redi. o) Incurrere. p) Tuba revocare. q) Ut. 1) Iilo
tatu. 5) Statuam ſibi ſieri vult. t) Publice conititui.
j His ſtatibus uti. Victoriam adipiſci. x) In ſtatu-

is

—S—



144 xiI QebensBeſchreibung
m Europa commandiret, a) als er General de—J J rer Athenienſer war. Jn Etypten fuhrte er vil

E J Kriege vor ſich ſelbſt. b) Denn er zog Nectane-

J

bo zu Bulfft c) und befeſtigte ihm den Chron.
Maa d) Eben dieſes that erin Cypern; indem er a

aun
ber von denen Athenienſern mit Genehm-

n haltung des Volckes Evagoræ zu Zulffe ge

ahl ſchickt worden e, war: ſo gieng er nicht eher

J

J

I

wiederum von daunnen weg/ biß er die Juſul
bezwungen hatte. f Und hierburch erlang—

I ten die Athenienſer groſſen Ruhm. Unter—

inm mit denen Æevvriern in Allianz,  welchen

I deß erhub ſich zwiſchen denen Ægyptiern und
ar Perſern ein Krieg g) und die Athenienſer

mi ſtunden mit Artaxerxe, die Laccdæmonier aber

an  Azgelilaus, ihr Konig groſſe Beutbe zu wege
LJ Jue i) brachte. Als Chabrias dieſes merckte: ſo
nn

S

reiſete er/ indenter Aseſilao in keiner Sacht
etwas nachgab h) aus freyen Stucken ihn nen zu helffen/ fort und commandirte die Esyp-
tiſche Flotte; Agelilaus aber war General u
ber dier Armee zu lande. m)

Das lIII. Capitel.
24

M GJeranf ſchickten die Generale des Koniges

zuA

E h nA —n 4 is ponendis. a) Multa bella adminiſtrare. b) Sua ſpon-
m

D— ar ij J te. c) Aliquem adjutum proficiſci. d) Regnum alicui
mur

J— jrunnn conſtituere, e) Evagoræ adjutor datur. f) Bello devin-
cere. g) Bellum conflatur. h) Societatem habere cum

D—

A

aliquo. i) Prædas facere. L) Cedere nulliz KeinemJ Ii nachgeben. h Sua ſponte. m) Pedeſtribus copiis præ-

I— enn
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zu beſchweren a) das Chabrias vor b) die æ-
gyptier wieder den Konig Krieg fuhrete. Dan
nenhero ſetzten die Athe nienſer Chabriæ einen
gewiſſen Cagc) und lieſſen ihm ankundigen
dh daß wenn er ſich nicht vor demſelben zu
Jauſe wieder einſtelte e) ſit ihm vom Leben
zum Tode verurthetilen ſ) wolten. Auf dieſe
Botſchaft g) kam er nach Athen wieder:
allein er hielt ſich nicht langer als es nothig
war daſelbſt auf. n) Denn er gieng ſeinen
Landes- Leuten nicht gern vor denen Augen
berum; i) weil er ſich Theils ſehr prachtig
auffubrete k) theils auch ſeinen Begierden
beftiger nachhieng N) als daß m) er der Miß
aunſt des gemeinen Mannes hatte entgehen
konnen. Denn dieſes iſt in groſſen und frey—
en Stadten der algemeine Febler o) daß p)
der Neid auf die Ehre folget r) und daß ſie
diejenigen welche ſie ſich vor andern empor
ſchwingen 5) ſehen gern verkleinern; t) ja
auch ſo gar die arinen ſehen das fremde Gluck
u) derer reichen mit ſcheelen Augen an. x)

Dan

eſſe. 1) Queſtum. b) Cum. c) Diem præſtituere. d)
Denuntiare alicui. e) Domum redire. f) Capitis dam-
nare. 8) Hoc nuntio. h) Morari. i) Eſſe ante alicu-
jus oenlos. Einem vor denen Augen herumgehen. 1)
Laute vivere. D Indulgere ſibi liberalius. m) Quam,
ut. n) Effugere invidiam. Der Mißgunſt entgehen.
o) Commune vitium. p) Vt. r) Invidia gloriæ co-
mes. s) Eminere altius. t) De aliquo detrahere. Ei-
nen verkleinern. u) Aliena tortuna, x) Non æquo a-

nimo
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Danuenhero war Chabrias, ſo viel als es ſich
thun ließ y) meiſtentheils nicht zu Zauſe. 2)
Jedoch war er nicht allein gerne von Athen
entfernet; aa) ſoudern es machten es ſaſt allt
Groſſe alſo; weil bb) ſie meyneten ſie waren
von dem Veid ſo weit entfernet ec) ſo weit
als dd) ſie ſich dem Geſicht derer ihrigen ent
zogen hatten ee) Daunnenhero lebte Conon
meiſtentheils in Cypern, lphicrates in Thracien,
Timotheus in Lesbo, Chares in dem Vorge—
burge Ligæeo. Chares kam zwar dieſeribrer Tha

ten und Eitten nicht gleich: jedennoch aber
lebte et in groſſem Anſeben ge) und Gewalt
zu Athen.

Das IV. Capitel.
(xS verlohr aber Chabrias im Kriege wieder
V die geweſenen Bundes-Geuovſſen auf fol
gende Weiſe ſein Leben. a) Die Athenienſer
beiagerten Chium. Chabrias war als ein Vo
lontaire b) auf der Flotte: allein er ubertraff
alle commandirende Oſficiers c) an Auſehen
und die Soldaten ſahen mehraufibn qh als

auf

nimo ferre aliquid. Etwas mit ſcheelen Augen anſehen.
V uoad ei licebat. 2) Abeſſe, aa) Abeiſſe. bb) Quod.
ce) Tantum ab invidia abeffe. dd) Quantum. ee) A
conſpetctu alicujus recedere. Sich eines ſeinem Angeiicht
entziiehen. Diſſimilis eſt horum factis, Er komt
dieſer ihren Sitten nicht gleich. zz) Honoratus. hh)
Fotens, a) Perire. b) Privatus. c) Omnes, qui in
magillratn ſunt. d) Te magis adſpiciunt. Sie ſehen

mehr



EHAERiI Æ. 14
uf ibre Generals Perſonen. e) Dieſes nu
eſchleunigte ihm den Codt. Deun indem
uerſt in den Bafen einzulauffen g) ſich b
nuhete und den Steuer Mann li) das Sch
ahin lencken hieſi: i) ſo zog er ſich ſelbſt ſein
Intergang auf den Balß. k) Denn als er hi
in gedrungen l) war: ſo folgten die ubrig
Zchiffe nicht nach. Hierauf ward er von de
en Feinden allenthalben umringet m) und
a er am tapferſten fochte; ſo bekam das Schiff
inen Stoß n) und fieng zu ſincken an. 0)
)b er nun ſchon davon kommen kunte p)
beun er ſich nur in das Meer geſturtzet q)
atte; weil die glotte derer Athenienſer, welche
hn im ſchwimmen batte auffangen konnen r)
u der nabe 5) war: ſo wolte er doch lieber
inkommen als das Gewehr wegwerffen und
as Schiff aufwelchem er gefabren war t)
erlaſſen. Die anderu wolten ihm dieſes nicht
zachtbun u) und ſalvirten ſich mit ſchwim̃en.
)Weil er aber davor hielt daß ein ehrlicher
lodt beſſer als ein ſchandliches Leben y) ſej:

ſo

nehr auf dich. e) Qui præſunt f) Maturare alieuiĩ
nortem. g) Portum intrare. h) Gubernator. i) Jubet
o dirigere. lpſe ſibi eſt perniciei. Er ziehet ſich
elbſt den Untergang auf den Hals. H Eo penetrare. m)
dircumfundi hoſtium concuriu. n) Roſtro percuti. 0)
ſidere. p) Refugere. q) In mare ſe dejicere r)Na
antem excipere. 5) Claſſis ſubeſt. Die Flotte iſt in der
ſahe. t) In qua fuerat vectus. u) Non facere. x)
ſando in tutum pervonite. J) Præiſtat honeſta mors

turpi

Ste 25s8s
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148 xiIi. LebensBeſchreibung
ſo warder von denen Feinden da er in der
nahe 2) ſtritte mit pfeilen todt geſchoſſen. aa)

Xlll. Lebens-Beſchreibung

TIMOTHEI.Das l. Capitel.

ü thenienſer geweſen. Dieſer vermehr—
te den von ſeinem Vater empfange
nen Ruhm J) mit vielen Tugenden.

Deun er war beredt unverdroſſen b) Ar
beitſam ein erfahrner Soldat c) und nicht
weniger ein geſchickter Staats-Mann. d) Er
hat viel herrliche Thaten gethan: e) allein
dieſe ſind die beruhmteſten davon. Er be
zwang die Olynthier und Byzantier t) durch
Krieg. Er nahm Samum tin bey derer Be—
lagerung s) die Athenienſer in dem vortgen
Kriege h) tauſend und zweyhundert Talente
aufgewendet hatten. i) Daſſelbe erſetzte er oh
ue eintzige algemeine Auflage k) dem vVolcke

wie

rurpi vite. 2) Comminus. aa) Telis koſtium interſi-
ci. a) A patre accepta gloria. b) Impiger. e) Rei mi-
litaris peritus. d) Civitatis regendæ peritus. e) Caji ſunt
multa præclare facta. Cajus hat viel herrliche Thaten ge
thau. ſ) Oiynthii, Byzantii. g) In qua oppugnanda,
h) Superius bellum, i) Conſumere. Publica umpen-

ſa



rTIMOTRLEI. 149
Sicoer Er fuhrete wieder Corym Krieg und
brachte tauſend und zweyhundert Talente an
Beuthe m) von ihm in die gemerine Caſſe ein.
n) Cyricum eutſetʒte er. o) Ariobarzani kam
er zu gleicher Zeit mit Ageſilao zu Hulffe. Da
nun der Lacedemonier p) baares Geld von
ibm annahm: q) ſo woltt er lieber ſeine mit
Burger mit Laud und Stadten bereichern/
r) als dasjenige nehmen wovon er einen
Theil vor ſich behalten s) konte. Dannenhe—
ro eipfieug er Crithoten und deſtum.

Das lI. Capitel.
(WBen er verheertt a) als er die Zlotte
w. commandirte b) und um den Peloponne-
ſum kreutzte c) das Gebiethe derer Lacedæ-
monier d) und ſchlug ihre Schiffe in die Flucht.
e) Corcyram brachte er wiederum an die A-
thenienſer und nahm die Epiroter, Athamantt
Chaoner und alle diejenigen Völcker welche
aun dieſem Meer wohnen f) zu Bunds-Ge
noſſen an. g) Danneuhero lieſſen die Lacedæ-

monier von dem langwierigen Streit ab h)
nud geſtunden denen Athenienſern die Berr

ſchafft

ſa. h) Reſtituere alicui. m) Talenta prædæ. mln puhb-
licum referre, o) Obſidione liberare, p) Laco. q) Nu-
meratam pecuniam accipere. r) Augeri malo. 5) Doa
mum ſuam referre. Vor ſich behalten. a) Populari. b)
Claſſi præfectus. c) Circumvehere Peloponneſum. d)
Laconica. e) Claſſem fugare. Mare adjacere. All
dem Meer wohuen liegen. g) Socios adiungere. h)

Ve
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ſchaft uber das Meer freywillig zu; i) darl
machten ſie mit dieſen Bedingungen L) Fr

ſ de; Hh daß die Athenienſer Berren zur S
J ſeyn m) ſolten. Dieſer Sitg war denen Ath

nienſern n) eine ſolche Freude daß ſie d
qan mahls der Gottin Paci, zum erſtenmahl offen
J JJ ſi lich Altare aufrichteten p) und ihr ein Ruſſt

S

n binlegten. Und damit das Andencken von di
ſem Ruhm nicht r) untergienge: ſo ſetzten ſ
Timotheo, mit Genehmhaltung des Volckt
eine Ehren-Saule auf dem Marckt. Und die

»45.
ſe Ehre iſt ihm biß dato s) gantz allein wie
derfahren daß da das Volck dem Bater ei

J
ue ſtatue aufgefuhret hatte es auch den Sob
damit beehrete. t) Aufſolche Weiſe u) erneu

f 4 erte x) die daruebengeſetzte neue y) Statue
des Sohnes das alte Andencken 2) des Va—

—W J ters.
mſnſu

an
J

J

fn J
Das IIl. Capitel.

JIe O9fseß er nunmehr alt worden. a) war undJ J edas Regiment by niedergelegt hatte: ſo

J J fieug
J

fA De diutina contentione deſiſtere. i) Imperii maritimi
principatum concedere. L) His legibus. l) Pacem con-äji ſtituere. m) Mari ducem eſſe. Herr zur See ſeyn. n)

linn

1
n.un ß

Atticus. o) Tanta mihi lætitiæ eſt. p) Tibi aræ fiunt.
Man richtet die Altare auf. q) Des pulvinar inſtituere.

A r) Memoria manet. Das Andencken bleibet geht nicht
unter. 5 Ante hoc tempus. t) Filio quoque dare ſta-J tuam. u) Sic. x) Renovare. y) Junta poſita recens.

e
Ao 27) Vetus memoria. a) Eſt magno natu. Er iſt nunmehr

alt worden. b) Mag iſtratus gerere deſino. Ich lege das



r rinmoruet 15rfieug man die Athenienſer auf allen Seiten
c) mit Kriege zu bedrangen d) an. Samus
war abgefallen; der Helleſpont hatte ſich em—
poret; e) Philippus in Macedonien welcher
ſchon damahls machtig war ſ) fuhrte wun
derliche Zandel im Schilde; g) und ob ihm
ſchon Chares entgegen geſetzet h) ward: ſo
hielt man doch davor er ſey ihm nicht genug ge
wachſen. Dannenhero wird Meneſtheus, lphi-
cratis Sbhn und Timothei Eydam zum Am-
miral erwehlet k) und beſchloſſen/ daß er in
den Krieg gehen ſoll. Sie ſetzen ihm zwey er
fahrne und kluge Manner Vater uund
Schwieger-Vater (derer Rath er ſich bedie—

luen ſolte) als Rathe an die Seite; m) wei
ſie in ſo groſſem Anſehen ſtunden n) daß man
ſich groſſe Boffnung machte o) es wurde
durch ſie das verlohrne wieder erlanget p)
werden konnen. Als ſich nun dieſe nach damum
begeben hatten und Chares, ſo bald als er ihre
Ankunft erfuhr q) mit ſeinen Volckern auch
dahin abſegelte damit es nicht ſchien/ als
wenn in ſeiner Abweſenheit x) etwas vorge

nom

Regiment nieder. c) Vndique. d) Bello premi. e) De-
ſeiſeere. f) Jam tum valens. g) Multa moliri. h) Op-

poni, i) Non latis eſt in te præſidii. Du biſt thm nicht ge
nug gewachſen. 1G) Fit prætor. h) Vſu &c ſapientia
præſtantes. m) In conſilium dantur. n) In te eſt au
ctoritas. Du ſtehſt im Anſehen. 0) Eſt magna ſpes. p)
Recuperari. q) Adventum cognoſcere. r) dSe abſente.

G 596
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152 xnit. Lebens-Beſchreibung
nommen worden s) ware: ſo trug es ſich zu,
daß als ſie ſich der Inſul naherten e) ein hef.
tiges Ungewitter u) entſtand; welchem zu
entgehen die beyden alten Genetale vor rath—
ſam hielten x) und ihre Schiffe vor Ancker
legten. y) Allein dieſer folgte ſeinem verwege—
nen Kopf 2) und wolte dieſen alten anſehn
lichen Zerren aa) nicht nachgeben bb) ſon
dern reiſete als wenn das Gluck in ſeinem
Schiff ware an den beſtimmten Ort fort
cc) und ließ Timotheo und Iphicrati ſagen;
adh ſie ſolten ihm eben dahin nachfolgeu. Als
unn die Sache ubel ablieff und viel Schiſſt
verlohren gegangen ee) waren: ſo begab er ſich
von daunen E) wieder dahin wo er herkom
men war und ſendete an die gantze Republie
ge) nach Athen, Brieffe dieſes Jnnhalts: es
ware ibm leicht ihd geweſen Samum zu ervb
bern wenn ihn nicht Timotheus und Iphicra-
tes im Stiche gelaſſen hatten. ii) Um dieſer
Urſache willen wurden fie angeklaget. kk)Das
ſtrenge ll) argwohniſche mm) veranderli
che feindſeelige und auf die machtigen nei

diſche

s) Gerere. ne quid geſtum videretur. t) Ad inſulam
appropinquare. u) Magna tempeſtas. x) Vxile arbitra-
ri. y) Claſſem ſupprimere. 2) Temeraria uti ratione,
aa) Mijorum natu auctoritas. bb) Cedere. cc) Quo
contendetat, pervenit. dd) Nuntinm miſit, ut. ee) A-
mitti. ft) Hinec, tgt) Publice. hh) Proclive, ii) De-
ſeri ab aliquo. kk) lIn crimen vocari. I) Acer. mm)

vuſpr-
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diſche nn) Volck ruffet ſie nach Hauſe und
ſie werden der Verratherey beſchuldiget. 11-
motheus verlieret vor dieſem Gericht pp) und
es werden ihm hundert Talente zu rahlen gq)
zuerkennet. Aus Haß gegen dieſe undauck
vpare Stadt begab er ſich nach Chalcidem.

Das IV. Capitel.
Hes nun nach ſeinem Tode das Volck ſeines
Urtheils a) gereuete: ſo ließ es neun Theile
von der Geld-Straffe fallen b) und befahl

dem Sohn c) Cononl zehen Talente zu Aus
beſſerung eines Stuckes an der Stadt-Mauer
d) herʒugeben. Att dieſem hat man die Unbe
ſtandigkeit des Gluckes ſehen konnen. e) Denu
eben diejenigen Mauren welche der GroßVa
ter Conon von der feindlichen Beuthe dem
Baterlande wieder aufgebauet s) hatte mu
ſte der Enckel zum groſten Schimpf der Fami-
lie, aus ſeinen eignuen Mitteln h) wirder aus—

beſſern. Wir konnen aber viel Zeugnuſſe i)
von der maßigen uud klugen Auffuhrung k)
Timothei vorbringen: jedoch wollen wir mit
einem eintzigen zu frieden ſeyn; weil h) ein

jeder

huſpieax. an) lnvidus potentiæ. oo) Proditionis ac-
cuſari. pp) Judicio damnari. qꝗq) Lis æſtimatut cen-

tum talentis. a) Populum judicii pœnitet. b) Novem
partes detrahere, c) Filium juſſit dare, d) Reſicere mu-
ri partem. e) Animadverſum eſt. f) Ex koſtium præ-
da, g) Patriæ reſtituete. h) Ex ſua re ſamiliari. N)
Teſtimonium proferre.  Moderata vita. Quod.

G 2
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154 Xlil. Lebens-Beſchreibung
jeder leichtuch daraus erkennen m) kan wi
lieb er denen ſeinigen geweſen ſey. Alse
ſich in ſeiner Jugend zu Athen vor Gerich
verantwortete: n)ſo kamen nicht nur allein ſei
ne Freunde und ſpecial-Bekandte o) ihn zi
vertheidigen zuſammen; p) ſondern es fand
ſich auch unter ihnen Jaſon, der allermachtigſt
Tyranue damahliger Zeit allhier ein. Unz
da ſich dieſer in ſeinent Vaterlande ohne Tra.
banten q) nicht ſicher genug r) zu ſeyn ge

trauete: ſo reiſete er doch ohne eintzige Guarde
s) nach Athen und hielt ſeinen alten Wirth ſo
hoch daß er ſich viel lieber in Leibes- und Le—
bens-Gefahr ſetzen t) als Timotheo itn
Vertheidigung des ehrlichen Nahmens u) nicht
beyſtehen x) wolte. Jedenuoch hat Timo—
theus hernachmahls aur Vefehl des Volckes
Krieg wieder ihn gefuhret und davor gehalten
N daß die Liebe zu dem Vaterlande dem Gaſt—
Recht weit vorzuʒieben ſey. 2) Dieſe Generale:
Iphierates, Chabrias uſid Timotheus ſind beh
denen Athenienſern die letzten geweſen aa) und

eoö

m) Ex eo conjici poteſt. n) Cauſam dicere. o) Priva-
ti hoſpites. p) Convenite. q) Satellites. r) Se tu-
tum non arbitrari. s) Sine præſidio. t) Capitis pericu-
lum adire. Sich in Leibes ünd Lebens Gefahr ſetzen. u)
He ſama dimicate. Seinen ehrlichen Nahmen verthe
digen. x) Non deeſſe alieui. Einem beyſtehen. y) Duce-
re. 2) Patriæ ſanctiora jura ſunt, quam hoſpitii. Die
Liebe zu dem Vaterlande iſt dem GaſtRecht weit vor
zuziehen. aa) Haæc extrema fuit atas imperatorum

bb) Obi.



TIMOTHEI. 155Óes hat ſich auch nach ihrem Tode bb) kein ſo

merckwurdiger General cc) jemahns mehr in
dieſer Stadt gefunden.

XIV. Lebens-Beſchreibung.

DATAMtls.
Das J. Capitel.

o ſten und klugſten Zeld b) unter allenMPinuw Barbarn ausgenommen c) die bey—3 denCarthaginienſer Hamilear

nibal. Von ihm d wollen wir um ſo viel—
mehr erzehlen; weil theils ſeine meiſten Tha—
ten inbekandt theils auch ſeine gluckliche Ver
ricbiungen ej nichi durch die groſſe der Ar-
meen. ſondern der Klugheit worintnen er da
mahls alle ubertraf ausgefubret worden
ſind. Wo wir nun die Umſtande davon nicht
deutlich vorſtellen; s) ſo werden wir die
Sachen ſelbſt nicht verſtehen konnen. hy Da-
tames, welcher von einem Vater mit Nahmen
Camilſares, einem Carier, gezeuget und von ei—

ner

bb) Obitus. cc) Veque quisquam dux digmus memoria. a)
Venio. b) Maximi conſilii. c) Exceptis. d) De quo.
e) Quæ proſpere ei ceſſerunt. f) Accidere. g) Ratio-
nem alicujus rei explicare. Die Umſtande einer Sache
vorſtellen. n) Res apparere aon poſſunt. i) Milit un

G 3 nume-
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156 XIV. Lebens-Beſchreibung
ner Mutter aus Seythien gebohren worden iſt
war anfanglich ein Trabante des Böniges i
Artaxcrxis. Weil ſein Vater Camiſſares, ſt
wohl ein tapfferer k) als auch hurtiger
Soldat war und man ihn bey vielen Gelegen
heiten gegen den Koönig getreu befunden m
hatte: io war er uber einen Theil von Ciliclen
nahe bey Cappadocien worinnen die Leucoſy
ri wohllen Landesauptmann in) geweſen
Als Datames Krieges Dienſte o) that: ſi
wieß es ſich was er vor ein Held ſey erſtlich
in dem Kriege p) welchen der Konig wiedet
die Caduſier fuhrte. Deun als hier viel tau—
ſend Soldaten von denen koniglichen blieben:
ſo that er ſich ungemein hervor. q) Dahet
geſchahe es/ daß als Camilſares in dieſem Krir—
ge umkam 7) er an ſeines Vaters Stelle
LandesHauptmann s) wnrde.

Das II. Capitel.
 SBen dergleichen Capferkeit erwieß a) e
V nachgeheuds als Autophradates auf Befthl

des

—Snumero eſt eorum, qui regiam tuentiir. Er iſt ein Traban.
ae. k) Mari fortis. j Bello ſtrenuus. m) kidelis eſt
Aepertus. n) Partem Ciliciæ provinciam habere., Ubet
eirt Theil von Ciſieien Laudes-Hauptmanu ſeyhn. o)
Militare mumus fungĩ. Krieges-Dietiſte thun. p) Ap
paruĩe:n bello, So wieß es ſich im Kriege. q) Magnifuit ejns opera. r) Gadere. 5) Paterna tibi tracitur
provincia. Du wirſt an deines Vaters Stelle Landts
Hauptmann. a) Pari virtute ſe præbere. Eben der

glei
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des Koniges die Rebellen b) bekriegte. Denn
da die Feinde ſchon in das Lager eingedrun
genſc) waren: ſo wurdeun ſie durch ihn d) in
die Flucht geſchlagen und die ubrige Armee des
Koniges ward conlervnet. Und deswegen trug
man ihm wichtigere e) Ehren-Nemter auf.
Es lebte zu derſelbigen Zeithyus, ein Land
Voigt uber Paphlagonien welcher ausei
nem alten Geſchlechte von demſeibigen Py-
lemene herſtammete g) von welchem h) Ho-
merus erzeblet daß ihu Patroclus im Troja-
niſchen Krieae umgebracht habe. Dieſer re—
ſpectirte den Befehl des Konigs nicht. i) Dan
nenherv reſolvirte er ſich ihn mit Krieg zu uber
ziehen und ubergav Datami, rinem Anver—
wandten des Paphlagoniers, dieſe Sache aus
zufuhren. k) Denm ſie waren Bruder? und
Schweſter--Kinder. Um dieſer urſachen
willen wolte Datames rrſtlich das euſerſte ver
fuchen m) daß er ſeinen Bluts. Freund vhue
Blut-Vergieſſen n) zur reiſon dringen moch
te. o) Als er uun ohne eintzage Guarde p)
LLeib.Wache) zu ihm kam; weil er von einem
Freunde keine Hinterliſt g) beſorgte: ſo wa

et

gleichen Tapfferkett erweiſetn. b) Qui defecer
Vaſtra intrare. d) Ejus apera. e) Majoribus rebus ptæ-
eife cœprt. f) Bynaſtes. g) Natus a. n) Quem lio-
merus aĩt. i) Reti dicto andientem non eſſe. Den Be
fehl deß Konigs nieht reſpeltiren. k) Eiqrie rei præfe-
cit. h Ex fratre ſorore nati. m) Omma experiif.
m Sine armis. v) Ad voffcium reducere. p) Præſidi-
vm. q9) ab aliquo nullas vereri inſdias. Keine Hinter

G 4 liſt
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158 XIV. LebensBeſchreibung
er bey uahe um das Leben r) kommon
Denn Thyus wolte ihn heimlich umbringen
Es hatte aber Datames ſeine Mutter einemuh
me s) des Paphlagoniers bey ſich. Dieſe erfuhr,
t) was paſſirte und warnete u) den Sohn
Er entgieng alſo der Gefahr durch du
Flucht und kundigte Tnyo Krieg an. Ob ihn
nun ſchon Ariobarzanes, Stadthalter in Ly.
dien und Jonien wie auch in gautz Phrygien
im Stiche ließ: y) ſo fuhr er doch nichts de—
ſtoweniger 2) in demſelbigen fort aa) und
bekam Thyum lebendig mit Weib uund Kin—
dern gefangen. bb)

Das III. Capitel.
R bemuhete ſich aber gar a) ſehr damit

V das Geruchte von dieſer That nicht cher
als er ſelbſt vor den Konig gelangen mochte.
b) Daunenhero reiſete er ebe noch jemand et
was davon wuſte/ c) dahin/ wo der Konig
war, und legte den folgenden Tag Thyo, wel—
cher eiun Mann von ungemeiner Leibes-Groſ—
ſe uud abſcheulich anzuſehen d) war; weil er

ſchwartz

liſt von einem beſorgen. r) Interire. s) Amita. Reſ-
cire. u, Moherte. x) Evitare aliquid. Etwas entge—
hen. y) Delſeri ab aliquo, Von einem im Stiche gelaf—
ſen werden. 2) Nihilo ſegnius. aa) Perſeverare. bb)
Vivum capere. a) Dare operam, ut. b) Hujus facti
fama ad me pervenit. Das Geruchte von dieſer That iſt
vor mich gelunget. ch) Omnibus iuſeiis. d) Terribi-

li



DATAMts. 159
ſchwartz ausſahe e) lange Haare und einen
groſſen Bart irug ein koſtbares Rleid
an g) welches die Gouverneur des Roniges
h) zu tragen i) pflegten und zierte ihn mit
einer Kette und gobldenen Arm-Bandern h)
wie auch mit dem ubrigen koniglichen Grnat.

Er ſelbſt aber zog m) einen doppelten
Bauer-Kittel n) und einen rauhen Rock o)
an trug einen Jager-Zut p) auf dem Haupt
in der rechten Hand eine Keule q) und in der
liucken einen Strick/ r) woran er Thynm
gebunden vor ſich herfubrte 5 gleich als
wenn t) er ein wildes Thier u) gefangen
vor ſich hertriebe. x) Indem ihn nun allle we
gen ſeiner ſeltſamen Tracht 2) und fremden
Geſtalt ag) beſahen bb) und deßwegen eine
groſſe Menge Volck herzuſieff: ce) ſo war ei
ner unter dem Hauffen dd) welcher Thynm
kennete und dem Konige Nachricht davou
brachte. Aufanglich glaubte ee) er es nicht.
Dannenhero ſchickte er Pharnabazum ſich der

Sae

lſie facies. e) Eſt niger. Er ſiehet ſchwartz aus. k) Bar-
ba promiſſa eſſe. Etnen groſſen Bart trägen. 8) Op-
tima veſte tezere. h) Satrapæ regii. i) Gerere. L) Ar-
millæ aureæ. l) Regius cultus. m) Circumdari veſte,
Das Kleid anziehen. n) Duplex amicalum. 0) Hirta
tunica. p) Galea venatoria. q) Clava. r) Copula,

Vinctum aliquem agere, Einen gebunden fuhren. t)
Vt ſi. v) Fera beſtia. x) Captam dueere. y) Quem
enm. 2) Novitas ornatus. aa) Ignota forma, bb) Pro-
ſpicere. ce) Magnus'eſt concurſus. Es lauft eine groſſe
Wenge Volcks heriuj. dd) Eſt non nemo, Es iſt jemand

G5 unter
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160 XIV. LebensBeſchreibung
 —eô—Sache zu erkundigen fort. E) Als er nun vot

dieſem den Verlauff der Sachen gg) erfuhr:
J ſo li ß er ihn gleich vor ſich kommen/ 1h) und

1ergoötzte ſich i) ungemein ſehr/ ſo wohl uber
u die That ſelbſt als die Tracht kle) und abſon
J derlich, weil ihm ein ſo vornehmer 1h) Konig
fn

unverhofft in die hande gerathen mm) war.
Dannenhero beſcheuckte er Datamem auf das
herrlichſte nn) und ſchickte ihn zu der Armee,
welche damahls unter denen Generalen Phar-

ſ nabazo Und Tithkrauſte, tn den Krieg wieder die
ſ Ægyptier aufgerichtet ward oo) und gab ihm

mit jenen gleiche Gewalt. pp) Nachdem aber
if der Konig bharnabazum zuruck ruffte: ſo ward

er zum General en chet gemacht. qq)

Das IV. Capitel v
j

J Ofes er nun mit der groſten Sorgfalt a) ri
9

ine Armee auf die Beine brachte und zu ſei

ĩJ
ner Reiſe nach Egypten Anſtalt b) machte:

ſo

—2unter dem Hauffen. ee) Aceredere. ff) Mitto te ex-
ploratum. JIth ſchicke dich zu erkundigen fort. 86) Rem
Seſtam ecbniperire. hh) Te ſtatim admitti jubeo, Jch
laße dieh gkeich vor mich kommen. ſi) Deledtari. kk)
Vrnatus: Ih) Nobilis. mm) In poteſtatem mihi inopi-
nanti venlt, Er iſt mir unverhoft in die Hande gerathen.
nn) Magnifice ou) Exereitus contrahitur. Es wird ei
ne Aumee aufgerichtet. pp) Pari te atque illos imperio
eſſe jubeo. Jch gebe dir mit ienen gleiche Gewalt. aq)
Tibi ſumma imperli traditur. Du wirſt zum General
chet gemacht. Maximum ſtudium. b) Proficiſci pa

tv,
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zo ſchickte der Konig in Eyl c) Vrieffe an ihn
ab daß er Alpim, welcher Cataonien beſaf; an
greiffen ſolte. CDieſes Land d) liegt oberbalb
e) Cilicien und grantzet mit Cappadocien. ſ))
Denn Aspis, welcher in einem waldichten 8)
und mit Feſiemgen verſebenem Lande h) woh
nete war nicht nur allein dem Befehl des Ko
niges ungehorſam i) ſondern er beunruhigte
x anch die angrantzenden Lander und nahm
die Emnkunffte des Koöniges weg. I) Ob nun
wohl Datames von dieſen Landern weit ent—
fernet war und von einer wichtigern Affaire ab
gehalten m) ward: ſo meynte er dennoch er
muſte dem Befehl des Koniges gehorſanilich
m nachleben. Danneuhero ſtieg er mit weni
gen jedoch uehertzten Mannern in ein Schiff
o) in der Meynung p) daß er (wie es denn
auch wurcklich geſchahe/) ihn leichter unverſe
hens mit wenigem Volck, als wenn er in guter
v fſſ goſſtunde, mit einer groſſen Armee,

er a unuberwaltigen q) wurde. Als er nun auf
demz

ro. Jch mache zur Reiſe anſtalt. c) Subitro. Quæ
tzens. e) Supra, ſ) Confinis Cappadociæ. g) Saltuv-
ſus. h) Caſtellis munita regio. i) lmpario regis non
parere. Dem Befehl des Konigs ungehvrſam ſeyn. 1)
Vexare. h) Quæ regi portantur, abripere. Die konigli—
chen Einkunffte wegnehmen. m) A majore re abſtrani.
Von einer wichtigern ſfaire abgehalten werden. Mveo
luntati alicujus morem gerere. Eines Befehl geharſam
lich nachleben. o) in nayem conſcendere. p) Exiſti-

A
dentem opprtimere. Einen

mans. q) ltquem impruUnverſehens uberwaltigen. vararus. Einer welcher
Gos in
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162 XIV. Lebens-Beſchreibung

 ——DÓÖedemſelbigen in Cilicien angelandet r) und dar—
aus an das Land getretien war: 9H ſo reiſete
er Tag und Nacht fort t) marchirte uber den
Taurum u) und gelangte an dem beſtimten
Ort an x) Er fragte unach/ an welchen Oer—
tern ſich Aspis aufhielte und erfuhr y) daß
er nicht weit weg nnd auf die Jagd gerogen wa—
re. 2) Jndem er ihn nun auskundſchaffet; aa)
ſo erfahret man die Urſache ſeiner Anknnfft.
Aspis iacht alsbald die Piſidier, nebſt denjeni-
gen/ welche er bey ſich hatte/ zu der Gegenwehr
fertig. bb) Sobald als Datames dieſes horete:
ſo grieff er zum Gewehr ce) und befahl ſei
nen Soldaten ihm zu folgen; er ſelbſt aber
rennete ſpornſtreichs auf den Feind loß. ddh)
Als ihn Aspis vott feru auf ſich loß rennen ſahe:
ee)ſo erſchrack er hefftig und indem er von dem
Vorhaben ſich zu wehren abgeſchrecket ward;
ſo ergab er ſich. Datames uberantwortete ihn

Mi.

in guter Verfaſſung ſtehet. r) Hac delatus in. S) Egref-
ſus inde. t) Dies noctesque iter facere. Tag und Nacht
fortreiſen. u) Montem tranſire. Uber eiuen Berg mai-

ſehiren. x) Eo, quo ſtudui, veni Jch bin an dem be
ſtimmten Ort angelanget. PCoßtnoſcere. 2) Proficiſ-
ei venatum. Auf die Jagd ziehen. aa) Speculari aliquem.
Auskundſchaffen. bb) Piſidas ad reſiſtendum compa-
rare. Dieiſidier zur Gegenwehre fertig machen. ce) arma
ſumere. dad) Equo concitata ad hoſtem vehi. Spopn
ſtreichs auf den Feind loßrennen. ee) Te conſpiecio ad
me terentem, Jch ſehe dich auf mich loß rennen. tf) A
conatu reſiſtendi deterreri,. Von dem Vorhaben ſich zu

weh
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—âÓÚâNithridati, daß er ihn gebunden vor den Konig

fuhren ſolte. g8)

Das V. Capitel.
»ſnNterdeß da dieſes vorgieng a) und ſich
Le Artaxerxes beſann by voit was vor cinem
wichtigen Kriege und zu was vor eiuner gerin—
gen Verrichtung c) er ſeinen vornehmſien
General d, abgeſchicket hatte: ſo ward er auf
ſich ſelbſt unwillig e) und ſendete einen Bo—
ten zu der Armee nach Acen; well er dachtt
Datames ware noch nicht fortgereiſet; welcher
ihm ſagte daß er bey der Armee bleiben f) ſol
te. Ehe aber dieſer an dem beſtimmten Ort
aunkam: ſo traf er unterwegens diejenigen 8)
an welche Aspim gefangen brachten. Jn—
dem ſich nun Datames durch dieſe Geſchwin
digkeit h) die groſſe Gnade i) des Koniges
erwarb: ſo lud er nicht geriungern Baß der
BofLeute auf ſich ) welche ſahen daß er
allein mehr als ſte alle eſtimiret wur—
den. Deßwegen beſchloſſen ſie alle einmuthig

lich

wehren abgeſchrecket werden. g8) Ducendum. a) Dum
hæc geruntur. b) Remmiſeci. Sich beſtnnen. c) Par-
va ten. d) Princeps ducum. e) Se reprehendere. Auf
ſich unwillig werden. ſ) Ab exereitu non diſcedere.
Bey der Armee bleiben. 8) In itinere aliquem conve-
nire. Einen utterwegetis autreffen. h) Qua celeritate
cum. i) Magnam benevolentiam conſequi. L) Invi-
diam aulicorum extipere. 1) Pluris, quam omnes fieri.

7 Hoher
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164 XIV. Lebens-Beſchreibung
lich ihn in das Verderben zuſturtzen. m) Dirr
ſes that ihm ſein guter Freund /n) Pandates
des Koniges Schatz-Meiſter o) in Brieffen
zuwiſſen p) mworinunen er ihn berichtete q)
daß er in groſſe Gefahr gerathen wurde wenn
ſich etwas ungluckliches/unter ſeinem r)Com.
mando, in Æsypten zutruge. Denn dieſes wa
re die Gewohnheit derer Konige daß ſie dit
wiedrigen Zufalle 5) ihren Bedienten du
glucklichen aber ihrem Gluck zuſchrieben; i)
danneuherv lieſſen ſie ſich leichtlich verleiten, u)
diejenigen zuſturtzen x) durch derer Anfuh
rung etwas unglücklich abgelauffen zu ſeyn be
richtet wurde y) er wurde auch in deſto größ
ſer Gefahr ſeyn 7) jemehr er diejenigen wel—
chen der Konig am meiſten Gebor gabe au)
zu denen argſten Feindenpatte. bb) Als er die
ſe Brieffe/ da er ſchon bey der Armee zu Acen
ankommen war geleſen hatte: ſo faſte er den
Schluß von dem Konige abzufallen; weil er

wu

Hoher als allt æſtimirt werden. m) Conſentire ad ali-
quem opprimendum. n) Amicus datami. o) Gacæ
cuſtos regiæ. p) Hæe perſeripta tibi mitto. Jch thue dir
dieſes in Brieffen zuwiſſen. q Docere. r) Te impe-
rante. Unter detnem Commando. s) Caſus adverſi
Wiedrige Aufalle. t) Tribuere. u) Quo facile ſati.
x) Vt impellantur ad eorum perniciem. y) Res male
geſtæ nuntiantur. Es wird berichtet daß die Sache ubel
abgelauffen ſey. 2) In diſcrimine fore. aa) Alicui mu-
xime obedire. Einem am meiſten Gehor geben. bb) a-

liquem
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wuſte ce) daß ihm die Wahrbeit geſchrie—

ben worden ware. dd) Jedoch that er nichts
ee) was wieder ſeine pflicht lieff. E) Denner
ubergab Mandrocli, ans Masgneſia, gg) die
Armee; er ſelbſt entwich mit denen ſeinigen
in Cappadocien; hl) und nahm das daran
liegende ſaphlatzonien weg; ii) ließ aber nichts
mercken/ kk) wie er gegen den Bonig ge—
ſinnet ware; II) er tratt unter der mm) Hand

 mit Ariobarzane in ein Bundniß nn) warb
Volck oo) und machte ſeine Anbanger zu
Commendanten uber die Feſtungen. pp)

Tads VI. Capitel.
H Ber diefe Diuge lieffen wegen des Winters
a) nicht wobl ab. b) Er vernahm daß die
Piſidier einige Trouppen wieder ihn c) auf die
Beine brachten. d) Er ſchickte feinen Sohn
Arſideum mit einer Armee dahin abe Abert
der junge Menſch blieb e) in der Sqhhlacht;

der

fiquem inimiciſſimum habere. ec) Non ignorare. dad)
Nee vere ſunt ſeripta. Dieſes iſt die Wahrheit geſchrieben.
er) Neque ꝗuicquam feeit. ſf) Hoc fide tua eſt indi-
znam, Dieſes lauft wieder deine Pflicht. gg) Magnes.
Ein Magneſier. hh) Exercitui præficere. In Cappadoci-
am diſcedere. ii) Conjunctam huichaphlagoniam oceu-
pare. kk) Celans. Haec voluntate in te ſum. Alſo
bin ich gegen dich geſinnuet. min) Clam. nn) Facerea-
micitiam. ob) Manrum eomparare. pp) Vrbes muni-
tas ſuis tuendas tradere. a) Propter hiemale tempus. b)
Minus proſpere procedere. Nicht wohl ablauffen. c)
Adverſus ſe. c) Parare. e) Cadere, Magnum vul-

mus
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166 xIV. Lebens-Beſchreibung
der Vater reiſete ihm mit einer nicht gar zu ſtar—
cken Mannſchafft nach und ließ unichts mercken
was vor hertzeleid er empfangen batte; weil
er den Feind eher uberfallen 8) wolte als ſich
die Zeitung von dem unglucklichen Treffen bey
denen ſeinigen ausbreitete i) damit die
Soldaten nicht den Muth ſincken lieſſen h)
wenn ſie den Todt des Sohnes erführen. Er
kam daſelbſt wohin er verlangte an und
ſchiug ſein Lager an ſolchen Gertern m) auf
wo in) ihn weder die Menge derer Feinde um
ringen 0) noch verhinderu konte daß er
nicht ph jederzeit frexe Band zum Streit
gehabt batte. q) Es war Mithrobarzanes, ſelu
Schwieger-Vater ein General uber die Ca-
vallerie, heh ihm. Dieſer gieng da es um
den Eydam ſo windigt ausſahe r) zu denen
Feinden uber. s5) Nachdem t) es Datames
erfuhr; ſo merckte er gar wohl daß wenn es
unter die Soldaten auskame u) er ſey von ei
nem ſo naben Anverwandten x) verlaſſen

wor

nus aceipere. g) Prius pervenire ad. h) De re male ge-
fta. i) Fama pervenit.  Animi militum debilitan-
rur. Die Soldaten laſſen den Muth ſineken. h) Quo
contendimus, pervenire. Daſelbſt aukommen wohin
wie verlangen. m) His locis caſtra ponere. n)Vt, o)
Circuiri multitudine adverſariorum. p) Quo minus. q)
Ad dimicandum manum habere expeditam. r) Deſpera-
tis rebus. s) Ad hoſtes transfugere. t) Vt. u) Intur-
bam exire. Unter die Leute kommen. x) Homse tam

nedel



DATAMIsS. 167
worden die andern y) ſeinem Exempel nachfol
gen dorfften 2) und ſprengte unter den gemei
nen Mann aus: Mithrobarzanes ware auf ſeinen
Befehl als ein Deſerteur davon gegangen aa)
damit er die Feinde wenn ſie ihn unter ſich
aufnabmen bh) deſto leichter malſſacrirte; ce)
daunnenhero ſey es nicht billig dd) ihn im
Stiche zulaſſen ee) ſoudern es ſolten ihm al—
le unverzuglich nachfolgen. So ſie nun die—
ſes mit unerſchrockenem Gemuthe thaten X)
ſo wurden ze) die Feinde keinen Wiederſtand
thun konnen wenn ſie in dem Lager und auſ
ſerbalb demſelben hh) niedergehauen wur—

den. Nachdem dieſer Vorſchlag vor gut befun
den ii) war: ſo fuhrete er die armee aus kk)
und ſetzte Mithrobarzani nach. II) So bald als
m) Datames ben dem Feinde angelauget war:
ſo befahl er den Angrif zuthun. n) Die biũ-
dier, welche uber dieſen ungewohnlichen Zu
fall erſchracken o) geriethen auf die Gedan
cken p) die Uberlauffer bandelten betruglich

q) und

neceſſarius. y) Sentio futurum, ut ceteri. 2) Conſilium
ſequi. aa) In vulgus edere. Unter den gemeinen Pann
ausſprengen. aa) Proficiſei pro perfuga. Als ein Deſer-
teur davon gehen. bb) Receptus. ce) Interhcere. dd)
Non eſt par. ee) Relinqui. ff) Animo ſtrenuo tacere.
t) Futurum, ut. hh) Intra vallum foris. i) Hae
re probata. kle) Edacere. I) berſequi. m) Tantum
quod. n) Signa inferri jubeo. Ich befehle den Angriff
zu thun. o) Nora re commoveri. Uber einen unge—
wohnlichen Zufall erſchrecken. p) In opinionem addu-

Gl.
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168 XlV. Lebens-Beſchreibung

ül* q) und tbaten es mit Fleiß daß wenn ſie
unn J aufgenomnten wurden ſie ihnen deſto groß
q ſern Schaden zufugen s) konten. Sie gien

uihn! ſchahe: ſo wurden ſte gezwungen mit denen
unn

un! gen alſo erſtlich auf dieſe loß. Da ſie nun nicht
J

wiſten/ was vorgienge und warnm es ge—

jentgen zu ſtreiten/ zu welchen ſte ubergegangen
waren s, und derſelbigen Parthey anzuneh—
men/ t) welche ſie im Stiche gelaſſen u) hat
ten. Als nun keine von beyden Seiten 1)
ihrer ſchoneten: ſo wurden ſie geſchwind nie—

J

Uaan

wit
I

dergeſabelt. y) Die ubrigen Pindier, welche

1 1

wiederſtunden grief Datames an 2) trieb
ſie bey dem erſten Angriff in die Flucht ver—

n rolgte die fluchtigen/ todtete viele und erober:
ut te bb) auch das feindliche Lager. Mit die1* ſ jJ ton r  ma 22 vitor 22i6 dit Ber
9 J n 1* —QR—5 z n

rather uber den Bauffen da ünd ſchlug auch

die Feinde in die Flucht ee) und wendete daſ

gel
ſelbe was man ihm zum Schaden ausge:
dacht hatte zu ſeinem Vortheil an. 8)

I

J Danneunhero leſen wir auch nirgends kh) weue
iu uu

der von einer ſcharfſinnigern Erfindung ii) uoch

ge
J ei. Auf die Gedancken gerathen. q) Mala fide facere.

Betruglich handeln. r) Compoſito facere Mit Fleih
thun. s) Majori calamitati eſſe. Deſto groſfern Gchaden
zufugen. s5) Ad aliquem tianſire. Zu einem ubergehen.

S

—2

t) ab his ſtare. u) Relinquere. x) Neiiter, a, um. J
Concidete. 2) Invadere. aa) Primo impetu. bb) Ca
pere cce) Tale conſilium. dd) Proditores pereellert.

J ea) Proſligarè. ſf) Ad perniciem cognate. ee) Ad ſa
J tutem convertere. hh) Neque usquam. ii) Acutius co-

ĩü ziuu1.
J



DaTAMIS. 169geſchwindern Verrichtung kl) eines eintzigen

Generals;, als dieſe II) geweſen iſt.

Das VII. Capitel.
FrEdennoch fiel ſein alteſter Sohn a) Seis—
Vmas von ihm ab/ gieng zu dem Konige u—
ber und hinterbrachte ihm die Rebellion b)
des Vaters. Jndem nun Artaxerxes uber die
ſe Zeitung erſchrack; weil er gar wohl wuſte
daß er mit einem tapfern und hurtigen Mann
zuthun hatte c) welcher alles was er dach-
te zuthun ſich unterſtuude und gewohnet wa
re eher etwas zu uberlegen/ q) ehe et es aus
fubrete: e) ſo ſchickte er Autophradatem nach
Cappadocien. Damit aber dieſer nicht in den
Wald in welchemn die Paſſe in Cilicien lie
gen O) eindringen 5) konte: ſo bemuhete
ſich Datames denſelbigen vorher zü deſccn. i)
Er kunte aber ſeine Trouppen nicht geſchwind
genug i) zuſammen bringen. k) Da ihm alſo
dieſer Anſchlag nicht gelung: h) ſo erwehlete er
mit derſelben kleinen Armee, welche er auf
die Beine gebracht hatte einen ſolchen Ort
daß ihn weder die Feinde umgeben kouten noch

der

zitatum. kk) Celerius factum. I) Quo. a) Maximo
natu hlius. b) De defectione deferre. Die Rabellion
hinterbringen. c) Mihi teeum eit aegotium. Ich habe
mit dir jzuthun. d) Cogitare. e) Conari. f) Ciliciæ
portæ ſitæ. g) Saltum intrare. h) Studet ſaltum præ-
vrcupare. i) Tam ſubito. Copias contrahere. l)

 qua

a

.5ò3

 E
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170 xIV. LebensBeſchreibung
der Feind vorbey marchirte m) daß matn ihn
nicht hinten und forn angreiffen konte n) und
daß ſo er ihm eine Schlach:t zu lieffern o) ge
dachte die Meuge derer Feinde ſeiner weni—
gen Mannſchaft nicht alzugroſſen Abbruch tha
te. p)

Das IIX. Capitel.
(S) nun wohl Autophradates dieſes ſahe:

ſo beſchloß er dennoch viel lieber zuſchla
gen a) als daß er ſich mit einer ſo groſſen
Armee zuruck ziehen b) oder ſo lange an ei—
nem Grt ſiille liegen c) ſolte. Er hatte d)
zwantzig tauſend Barbarn zu Pferde hundert
tauſend Mann zu Fuß/ welche ſie Cardacer e)
nennen und von eben dieſer Art drey tau—
ſend Schleuderer; H uber dieſe nach. 4hit

ſa  1 J  uiaüſenv dapßpadocier zehen tauſend Armenier,

fuuf tanſend Paphlagomier, zehen tauſend Phry-
gier, funf tauſend Lydier, ohngefehr dreyh
tauſend Aſpendier und Piſidier, zwey tauſend
Cilicier und eben ſo viel Caſpier, drey tauſend
geworbene Griechen 8) und noch eine unzeh
liche Menge h) Soldaten von leichter Ru—
ſtung. Wieder dieſes groſſe Heer ſetzte Da.

tames

A qua re depuiſus. m) Præterire. n) Ancipitibus lo-
cis premi. Voun hinten und forn angegriffen werden. o)
Dimicare cum aliquo. p) Paucitati non multum obeſſe.
a) Congredi. b) Quam refugere. e) Vno loco ſedere.
d) Habere. e) Cardacæ. f) Funditor. 8) Ex Græ-
eia conducti. h) Maximus numerus. i) Levis armatu-

xa.
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tames alle ſeine Hoffnung k) eintzig und allein
auf ſich und auf die gute Beſchaffenheit des
Ortes. Denn er hatte nicht den zwantzigſten
Theilſo viel Volck als er. m) Auf dieſe Ver
ließ er ſich er wagte ein Treffen n) und mach
te viel tauſend von denen Feinden nieder; o)
da doch von ſeiner Armee nicht mehr als tau
ſend d) Maun blieben. Dannenhero richte
te e) er den folgenden Tag auf demjenigen
Platz wo man den Tag zuvor geſtrit
ten hatte ein Sieges- Zeichen g) auf. Jn
dem er nun alſo mit dem Lager von hier auf
brach h) und in allen Treffen den Sieg davon
trug; ob er ſchon allzeit an Mannſchaft
ſchwacher k) war; weil er ſich niemahls in
eine Schlacht H einließ/ als nur wenn er ſei—
ne Feinde m) in die Enge getrieben n) hatte;
welches ihm da er die Gegend des Landes
wohl innen hatte, o) und alles reiflich p) u
berlegte ofters geluckte: qg) ſo vermahnete r)

ihn

ra. L) Spes omnis mihi conſiſtit in me. Jch ſetze alle
Hofnung auf mich. Natura. m) Non habet vicelſi-
mam hujus partem. Er hat nicht den zoſten Theil ſo viel
als er. m) His fretus couſſixit. o) Concidere. d) Non
amplius hominum mille. e) Ponere. f) Pridie. g)
Tropæum. h) Hine caſtra movere. Mit dem Lager von
hier aufbrechen. i) Superiorem diſcedere. K) Inferi-
or copiis, Nunquam manum conſerere. m) Adver-
ſarius. n) Locorum anguſtiis claudere. o) Peritus re-
tionum. p) Callide cogitarer ꝗ) Tibi accidit. r) Ad

pacem



172 xIV. LebensBeſchreibung
ihn Autophradates, indem er merckte 5) daß
der Krieg mit groſſerem Schaden des Roniges
als derer Feinde verlangert wurde t) zu dem
Frieden und zu der Freundſchaft/ daß er ſich
wiederum mit dem Ronige ausſohnen mochte.
u) Ob nun wohl Datames davor hielt daß
dteſe Ausſohnung nicht Beſiand haben x) dorf
te: ſo nahm er dennoch den Verſchlag y) an
und ſagte er wolle an ArtaxerxemDeputirtez)
abſchicken. Auf ſolche Art aa) ward dieſet
Krieg,/ welchen der Konig wieder Datamem

J

angefangen bb) hatte beygeleget. ec)

Das IX. Capitel.
J A Utophradates begab ſich nach a) Phrygieu.

J

4Nachdem aber der König merckte/ daß er
in dieſem Kriege nicht ausgerottet werden kon
te: ſo bemuhete er ſich weil er einen unver
ſothnlichen Zaß auf Datamemgeworffen b) hat
te ihn mit hinterliſtigen Nachſtellungen aus
dem Wege zu raumen. Allein er eutgieng de—
nen meiſten. Zum Exempel c) als man ihm

etliche welche er vor
Freuun

a—

S
J hinterbrachte daß ihn

J

 „ê„

J
pacem hottari. J Videre, t) Duci majore regis cala-
miĩtate, quam. ij) Cum aliquo in gtatiam redire. x)
Hanc fidam non fore puto. Conditionem accipere. 2)
Legati, aa) Sic, bh) Suſeipere. ce) Bellum ſedare.
a) Se recipere in locum. b) Implacabile odium in ali-
quem ſuſeipere. Einen unverſohnlichen Haß auf einen

J

werffen. ch Sicut. d) Hi in amicorum ſunt numero.
ch

DieſtJ



DATAMIS: tyz ν t n n ô„  ç erFreunde hielte/ qh hinterliſtig nachſtelleten:
jo wolte er es weder glauben noch ichlechter
Dinges in den Wind ſchlagen; e) weil ſie ih
re Feinde angegeben hatten und danneuhe
ro erfahren ob er wahr oder falſch berichtet
worden ſey. g) Derohalben reiſete er an den
jenigen Ort hin wo h) man ihm auf der
Reiſe nachſtellen wurde. Er laſe aber einen
Menſchen welcher ihmm an Leibes-Geſialt
Und groſſe hochſt ahnlich war/ L) aus/ legte ihm
ſeine Kleider an h) und befahl ihm an derje
nigen Stelle m) an weltcher er ſelber zu ge— 3

hen gewohuet war vorher zu gehen. Er
ſelbſt aber kleidete ſich in Soldaten-habit n)und
marchirte unter ſeiner Leib-Guarde o) binten
p) nach. Die MeuchelMorder g) aber wur
den nachdem der Zauffen r) an dieſen Ort ge—
langete durch die Brdnung und Kleidung be
trogen r) und fielen auf denjenigen/ welcher
aun Datamis Stelle gieng s) loß. Es hatte
aber Datames ſeinen ReiſeGefahrten befohlen
t) daß ſie ſich bereit halten ſoltes dasjenige zu

thun

Dieſe halte ich vor Freunde. e) Neque negligendum pu-
tavit. 5) Inimici. Deferre. g) Verum fſalſumne elſet
relatum? h) Quo itinere. i) Futuræ ſunt inſidiæ. k)
Statura alicujus ſimillimum eſſe. Veſtitum ſuum ali-
cui dare. m) Loco ire, quo, nm) Ornatus veſtitu mili-
tati. o) Corporis cuſtos. p) iter facere. ꝗ) Inſidiato-
res. Agmen,. 5) Decepti ordine atque veſtitu. 5) Qui
ſuppoſitus erat. t) Prædicere iis, cum quibus iter fact-

mus,

uot

S

2
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thun n) was ſie ihn wurden thun ſehen. Wi
er nun merckte daß die Meuchel-WMorder zu—
ſammen lieffen: P ſo warff er ſelbſt ſeinen
Spieß auf ſie loß. 2) Und weil ſie alle dieſtt
thaten: ſo wurden ſie niedergeſchoſſen aa)
ehe ſie noch zu demjenigen welchen ſie anfal—
len wolten gelangeten.

Das R. Capitel.
cEdenuoch wurde endlich a) dieſer ſo ſchlaue
JMaun von ichridate, Ariobarzanis Sdoht
mit Liſt hintergangen. Denn derſelbe verſprach
dem Konige/ ihn umzubringen wenn ihm der
Konig verſprache daß b) ihm dasjenige/ was
er verlangte ungeſtrafft zu thun c) erlaubet
ware und er ihm deßwegen nach Perſiſchet
Manier die Zand darauf gabt. q) Als er die—
ſe empfieng: ſo ſtellte er ſich als wenn er eine
Feindſchafft wieder den Bonig gefaſſet e) bat—
te; er brachte eine Armee auf die Beine; er lien
ſich abweſend 5) mit Darame in Freundſchaft

ein; er plunderte 8) des Koniges Land; er
eroberte die feſten Schloſſer; und machte h)

grof—

mus. ij) Paratus ſis facere. Halte dich bereit zu thun.
y) Coneurrentes infidiatores. 2) Tela in aliquem con—
jicere. Den Spieß auf einen loßwerffen. aa) Confn
ceciderunt. a) Extremo tempore. b) Vr liceret. c,
Impune tacere. d) Fidem de aliqua re dextra dare ali.
eui. Einem die Hand auf etwas gebetz. e) Suſciper
cum aliquo inimicitias. Eine Feindſchant wieder einer
faſſen. 5) Abſens. 8) Provinciam vexare, h) Cape

nt
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groſſe Beuthe wovon ek einen Cheil i) unter
die ſeinigen austheilete k) rinen Theil aber
Datami zuſchickte. Auf gleiche Weiſe m)
raumte er ihm viel Feſtungen ein. Da er unn
dieſes eine lange Zeit ſo trieb: ſo bildete er

ihm O) ein/ daß er einen ewigen p) Krieg mit
dem q) Konige angefaugen hatte; da er doch
deßwegen r) damit er ihm keinen Argroobn
hinterliſtiger Nachſtellungen s5) erweckte/we
der mit ibhm zu reden t) verlangte noch vor
ſein Angeſicht zu kommen u) ſuchte. Alſo un—
terhielt x) er die Freundſchafft abweſend daß
es das Anſehen gewann als wenu ſie ſich nicht
auf Wechſels-Weiſe Wohlthaten y) ſoudern
auf gemeinſchafftlichen Baß 2) wieder den
Zonig aa) grundeten. bb)

Das XI. Capitel.
1n

coNdem er nun meynete er habe dieſes gewiß
Vaenug a) gemacht: ſo that er Datami zu
wiſſen/ es ſey Zeit groſſere armeen zu werben
b) und mit dem Konige ſelbſt Krieg anzufan—

gen;

re. i) Quarum partem. X) Suis diſpertire. )Ad ali-
quem mittere. m) Pari modo. n) JDiu aliquid fan
cere. o) Perſuadere alicui. p) Infinitum. q) Ad-
verſus. 1) Cum nihilo magis, neque. s) Suſpic:onem
inſidiarum alicui præbere. t) Colloquium alicujus pe-
tere. u) In conſpectum venire. x) Amicitiam gerere
y) Mutua beneſicia. 2) Odium commune. aa) Quod
erza regem ſuſceperant. bb) Contineri videntur. Es
ſcheinet als wenn ſie ſich grundeten. 2) Confirmare a-
liquid. Etwas gewiß genug machen. b) Tempus eſt

H puta.
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176 xIV. Lebens: Beſchreibung

gen; er mochte ſich deßwegen c) weun t
ihn gut dunckte d) an was vor einem Ort er
wolte mit ihm unterreden. e) Nachdem die—
ſer Vorſchlag angenommen worden f) war;
ſo ward die Zeit zu der Unterredung und der
Vrt zu der Zuſammenkunfft g) beſtimmet. h)
Hieher war nun Muhridates mit einem von ſei
nen vertrauteſten i) etliche Tage zuvor ge
gangen und hatte an vielen Gertern hin und
wieder k) Degen in die Erde vergraben und
dieſelbigen Platze fleißig gemercket. m) Au den
Tage der Unterredung n) aber ſchicken ſie bey—
derſeits Leute o) ab welche den Ort beſichti—
gen p) und ſie ſelbſt viſitiren q) ſolten. Dar
auf kamen ſie ſelbſt zuſammen. r) Als ſie hier
eine lange Zeit mit einander im Geſprach gewe
ſen s) waren und hierauf der eine dahin der
andere dorthin t) gieng; und Datames ſchot
weit fort u) war: ſo kehrete Mithridates eht
er wiederum zu denen ſeinigen kam damit er
nicht einigen Verdacht erweckte x) wiedernm

an

çr r
parari. Es iſt Zeit juwerben. ec) De qua te. q Si ti-
bĩ videtur. Weun es dich gut duncket. e) In colloqui-
vm venire. ſ) Probata re. g) Locus, quo convenire-
tur. h) Tempus ſumitur. i) Vnus, cui maximam ha-
beo ſidem. Einer meiner vertrauteſten. k) Compluri.
bris locis ſeparatim. l; Gladios obruere. m) Diligen-
ter notare. n) Dies colloquendi. o) Vtrique mittunt,
p) Locum explorare. q) Serutari. r) Congredi. s) In
volloquio eſſe. t) Diverſi diſcedunt. u)Procul abeſſe. x

Part-
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an die vorige Stelle zuruck y) und ſetzte ſich
daſelbſt wo das Gewehr verſtecket lag 2)
nieder aa) als wenn bb) er von von der
mudigkeit ausruhen cc) wolte; und ruffte
Datamem wieder zu ſich und gab vor er habe
etwas bey der Unterredung da) vergeſſen. Un—
terdeß zog er den verſteckten Degen ee) hervor
nahm ihn bloß E) unter den Rock s8) und
ſagte zu dem ankommenden Datami; er hatte
im weggeben uih) einen gewiſſen Ort wel
cher gerad vor ihren Augen lag ii) gemercket
welcher zu Aufſchlagung eines Lagers ſehr
bequem ware. kk) Da er ihn nun mit dem
Finger zeigte M und ſener mm) hinſchauete:
ſo erſtach er ibn rucklings an) und ermordete
ihn eher als ihm jemand beyſpringen kunte.
oo) Alſo ward dieſer Herr welcher viele durch
Klugheit Niemanden aber durch TCreuloſig—
keit uberwunden pp) hatte durch eine ver—
ſtellte Freundſchafft hintergangen. qq)

XV. Le—

Parere. ĩn eundem locum rererti. 2) Telum eſt
impoſitum. aa) Reſiclere. bb) Vteſi. cc) A laſſitudi-
ne requieſcert. dd) In colloquio. ee) Telum, quod
latet, pioferre. ff) Nudatus vatgina. tt) Velſte tege-

tre. hh) Digrediens animadverſit. ii) In conſpectu es-
ſe. kk) Ad caſtra ponenda idoneum eſſe. li) Digito
monſtrare. mm) Couſpicere. nn) Averſuns ferro trans-
figert. oo) Succurrere. pp) Perfidia capete. ꝗq) di-

H 2 mul
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178 XV. LebensBeſchreibung

XV. Lebens-Beſchreibung.

EPAMINONDI.
Das l. Capitel.

Paminondas, Polymni Sohn war ein
Thebaner. Ehe wir von dieſem ſchrei—

J ben; ſo wird nicht undienlich ſeyn die
Leſer zu erinnern a) datß ſie nicht

frembde Gebrauche b) nach denen ihrigen be
urtheilen c) auch nicht davor halten daß
diejenigen Dinge welche ihnen geringe d) vor
kommen auf gleiche Weiſe bey andern e)
(Votlckern) geringe geweſen waren. Deun
wir wiſſen daß die Muſic nach unſern Sitten
einem vornehmen Herrn nicht wohl anſtehe f)
das tantzen aber auch gar nnter die Laſter ge
rechnet 8) werde; welche Dinge alle mit ein
ander bey denen Griechen ſo wohl vor ange—
nehm h) als lobenswurdig geachtet werden.
i) Jndem H) wir aber einen Abriß von der
Auffubrung und dem Leben Epaminonds ge—
ben wollen: ſo duncket uns wir muſſen

nichts

mulata capi amĩcitia. a) Hæe præcipienda videntut le-
ctoribu. b) Alieni moies. c) Ad ſuos referre. Nach
ſeinen Sitten richten. d) Levis, leviora. e) Apud ce-
teros. ſ) Abeiſe a principis perſona. Einem vornth
men Herrn nicht wol auſtehen. g) In vitüs poni. Uuter
die Laſter gerechllet werden. n) Gtatus, a, um. j) Hoe
laude dignum dueitur. Dieſes wird vor lobens wurditz
geachtet. Cum. h baprimere imaginean conſue-

tudi



EPAMINONDÆ. 179
nichts vorbey laſſen m) was zu Erklarung
m deſſelbigen gehovret. Dannenherv wollen
wir erſtlich von ſeiner Ankunfft o) reden dar
nach in was vor Wiſſenſchafften und von wem
erunterrichtet worden p) ſey; hierauf wol
len wir von ſeinen Sitten und GemuthsGa—
ben q) und ſo ſonſt noch etwas anders merck
wurdig ſeyn wird Meldung thun. Letzlich
wollen wir von ſeinen Thaten r) welche von
denen meiſten denen Thaten aller Cenerale dor
gezygen werden Bericht abſtatten.

Das II. Capitel.
ſR bat alſo einen Vater a) wie wir geſagt
Vhaben b) von ehrlicher Ankunfft gebabt
nud iſt ſchon von ſeinen Vorfabren ber arm ge
weſen.c) Er ward aberjo gut nis kein eintzi
ger Thebaner, q) in Wiſſenſchafften unter
wieſen. Denn auf der Zitter ſpielen e) und
in das Sayten-Spiel ſ) ſingen lehrete ihn
Dionyſius, welcher wegen der Mulie nicht
in geringerem Ruhm g) als Damon vder Lam-
prus lebete derer Nabmen weit und breit be
kandt ſind; k) Ein Lied aber anf der Zlöte

i) ſpie

tudinis atque vitæ, m) Prætetmittere. n) Deecelarate
d) Genus. p) Diſciplinis erudiri. q) Ingenii faculta-
ter. t) Res geſtæ. a) Natus igitur. b) Quo diximus.
ec) kauper a majoribus relinqui. d) Vt nemo The-
binus magit. e) Citharizare. ſ) Cantate ad chordarum
ſonum. z) Non minotre in Muſieis gloria eſſe,. n) Ho-

H 3 1um
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180 XV. Lebens-Beſchreibung

J ſpielen/ lernete er von Olympiodoro und dat
tantzen vbn Calliphrone. Jn der bhiloſophe
aber war lLyſis von Tarent, ein Pythagoræen
ſein Lehrmeiſter/ k) welchem er ſich ſo gat
ſehrergab daßer/ als ein junger Menſch/ lieber
mit dieſem verdrußlichen und ernſthafften al—
ten lals mit ſeines gleichen umgienge m)
und ihn auch nicht eher von ſich ließ n) biß er
ſeine mit-Schuler an Gelebrſamkeit ſo weit
ubertraf o) daß man deutlich ſehen kuntt,
er wurde es auf gleiche Weiſe allen in denen
ubrigen Zunſten zuvor thun. p) Und dietſt
Dinge ſind nach unſern Gebrauchen q) von
ſchlechter Wichtigkeit und vielmehr verachtlich:
r) aber in Griechenland wurden fie vor dieſen
allerdings 5) hochgebalten. t) Nachdem er il
das JunglingsAUlter gerretten u) war und den
Kampf Platz zu beſuchen x) anfieng: ſe
trachtete er nicht ſomvhl nach groſſer Starcke,
als nach Geſchwindigkeit. Denn er ftund ir
denen Gedancken 2) Jene gehorete vor di

aa) gech

rum nomina ſunt pervulgata. i) Carmina camare tibi
Te præceptorem habeo. Du biſt mein Lehrmeiſter.

Triſtis ſeverus ſenex. m) Te æqualihus meis in fa
miliaritate amtepono. Jch gehe lieber mit dir als mi
meines gletchen um. n) A ſe dimutere. o) Hoctrim
tauto antecedere, ut. p) Superare omnes in ceteris arti
bus. q) Ad noſtram coniuetudinem. 1) Levia, con
temnenda. s) Vrique. t) Magnæ laudi eſſe. Hochst
halten werden. u) Ephebus ñeri. x) Palæſtræ dareo
peram. y) Magnitudini virium ſervire. 2) Exiſtimare

aa)4



EPAMINONDE. 181
aa) Fechter; dieſe aber brachte in dem Krie—
ge groſſen Nlutzen. bb) Danueuhero ubte er
ſich in ringen ce) und lauffen zu dieſem En—
de gar ſehr/ ſo lange biß ad) er ſtehend einen
umfaſſen und ringen ee) könte. Erlegte ſich
auf die Krieges-exercitia gar ſehr. E)

Das llt. Capitel.Au dieſer Leibes?z Starcke a) kamen noch
2J—oſehr viel Gaben des Gemuthes. b) Denn
erwar beſchetden/ klug/ ernſthafftig und wuſte
ſich in die Zeit wohl ec) zu ſchicken; er war
im Kriege erfahren tapfer großmuthig und
ein ſolcher Liebbaber der Wahrbeit d) daß
er auch nicht einmahl im Schertz eine Luge
vorbrachte. Eben er war maßag gutig und
uber alle Maaſſen f) gedultig; er vertrug
nicht nur die Schmabungen 5) des Volcks
ſondern auch guter Freunde. Abſonderlich
verſchwieg er anvertraute Sachen; h) wel
ches bißweilen ſo wohl i) als viel reden
x) dienet. Er borete fleintg I) zu. Denn
er hielt davor man könne durch dieſes Mittel

am

aa) Ad athletarum uſum pertinere, Vor die Fechter ge
 horen. bb) Au belli utilitatem pertinere. cc) Luctan-

do exerceri. da) Quoad. ee) Contendere. ſt) ln ar-
mis plurimum ſtudii conſumere. 2) Corporis firmitas. b)
Animi bona accedunt. c) Temporibus ſapienter uti. d)
Veritatis adeo diligens. e) Joco mentiri. Admitran-
dum inmodum. q) Fetre injuriar. h) Commiſfſa celare.

Non minus, quam. L) Diſerte dicere. h) Studioſus

H 4 audi-
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am allerleichteſten etwas lernen. m) Wenun
er detnnach in eine Aſſemblee kam ny in wel—
cher man ſich entweder von der Republic un—
terredete o) vder von der Philoſophie diſcou-
rirte: po ſo gieng er niemahls von danuen als
bil die Unterredung zu Ende gebracht q) ward.
Die Armuth ertrug r) er mit ſogroſſer Geduli/
s) daß er nichts mehr als die Ehre t) ven
der Republic wegbrachte. u) Er nahm keine
Guter zu ſeinem Unterhalt x) von ſeinen
Freunden an; y) er brauchte offt ſeinen Cre-
dit 2) andern aufzuhelffen a) alſv daß man
urtheilen kunte bb) er habt mit ſeinen Frtun
den alles gemein ce) gebabt. Denn ſo entwe
der jemaud von ſeinen Landesleuten von dem
Feinde gefangen worden war oder etne mann
vabre Cochter da) eintees guten Freuudei
Armuths halber nicht ausgeſtattet werden kun
te: ſo forderte er ſeine Freunde zuſammen ſff)
und machte nach cines jedweden Vermoget
Anſtalt e8) wie viel ein jeder geben ſoltt.

Wenu

audiendi. m) Ex hoc facillime diſcere. n) In circulum
venire. o) Diſputare. p) Sermonem habere de. q)
Sermonem ad ſinem adducere. r) Perpeti. S) Adeo fa-
cile. t) Nihil præter. u) De republica capere. x) In
ſe tuendo. y) Atnicorum carere facultatibus. 2) fide
Ati. aa) Ad alivs ſublevandos. bb) Judicari potelſt.
cc) Omnia mihi teeum ſunt communia. Ich habe mit dir
alles gemein. aeh) Virtzo mubilis. ee) Collocare.
Ausſtatten. ff) Amicorum comfilium habere. Seint
Freunde zuſanumen fordern. 88) Imperate pro cujusque

facul
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Wenn er nun dieſe Summe zuſammen hk)
brachte: ſo fuhrte er denjenigen/ welcher das
Geld borgte ü) ehe er es empfieng zu denje
nigen welche es vorſchoſſen kk) und kartete
dit Sache alſo Ndaß ſie es ſelbſt ihm auszahle
ten mm) damit derjenige welcher daſſelbe
nn) empfieng wůſte wie viel er einem jeden
ſchuldig ware.

Das IV. Capitel.
ſS bat aber Diomedontes von Cyzieo, ieine
EGerechtigkeit auf die Probe a) geſetzt. Senn
derſelbe nabm ſich auf begehren b) Artaxer-
xis, Epaminondam mit Gelde zu beſtechen c)
vor. Dieſer kam mit einer groſſen Summe
Geld d) nach Thebe und brachte Micythum,
tinen jungen Menſchen welchen Epaminon-
das dazumahl am meiſten liebte/ mit funff Ta

lenten auf ſeine Seite. e) Micythus gieng zu
bpaminonda und offenbghrte die Urſache

von der Ankunfft s) Diomedontis. Er aber
ſagte in Gegenwart h) Diomedontis: Es iſt

kein Geld von nothen. Denn ſo bder Konig das
je

faenltatibus. ih) Summam facere. ii) Quærere pecu-
niam, kk) Conferre. Il) Facere. mm) Numerate a-licui. nn) Ad quem ea res perveniebat. 2) Tua ablli- j
nentia eſt tentata a. b) Rogatu. c) Pecunia te corrum-
pendum ſuſeipio. Jch nehme mir dich mit Gelde zube

;„6ê „;1

fiechen vor. d) Magno cum pondere auri. e) Ad ſu- 3
am perducere voluntatem. Auf ſeine Seite bringen. 5) t

JConvenire aliguem. 8) Cauſſam adventus oſtendere. h)

H Coram. *8
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jenige begehret was denen Thebanern nützlich
iſt: ſo bin ich bereit es umſonſt i) zu thun;
wo er aber das Gegentheil verlanget h) ſo hat
er weder Gold noch Geld genug. Dennich
wolte nicht aller Welt Reichtbum l) vor dit
Liebe zu meinem Vaterlaunde nehmen. Uber
dich der du mich als einen unbekandten ver—
ſucht m) und vor deines gleichen gebalten
baſt n) wundere ich mich gar nicht und hal—
te dir es jzu o gut: allein packe dich gleich
von mir p) weg damit du nicht andere beſte:
rheſt da es dir bey mir nicht gelungen iſt. Du
Micythe, gieb ihm das Geld q) wieder. Wo
du dieſes nicht augenblicklich r) thuſt: ſo will
ich dich der Obrigkeit ubergeben. Als ihn nun
Diomedeon bath er mochte ihn ſicher abziehen
s) und das ſeinige mit ſich nehmen laſſen: i)
ſo ſagte er: dieſes will ich thun; jedoch nicht
deinet ſondern meinetwegen u) damit nicht
jemand weun dir das Geld geraubet wurde
x) ſagen mochte/ ich hatte dasjenige was ich
ungebothner Weiſe nicht hatte annebmen wol
len y) mit Gewalt bekommen. 2) Als et
Wn nun fragte aa) wohin er gefuhret ſeyn wol

te

Toram. j) Pararurm eſſe graris facere. k) Conrraria veb
le. h) Orbis terrarum divitiæ. in) Incognitum tenta-
re. mMerui fimitem exiſtimus. v) ribi ignoſeo. Jch
halt es dir in gut. Etgreäere propere. q) Argentum.
r) Confeſtim. s) Puto exire. t) Quæ attuli, efferre li-
cen. Jch mag das meinige mit mir nehmen. u) Mer
cauſa. x) hecuniam adimere. y) Hoe deiatum acer
pere nolui. Ich habe dieſes angtbothuer Wreiſe nicht an

uch
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te/ nud jener ſagte: nach Athen: ſo gab er ihm
erine Leibwache bb) damit er ſicher dahin ce)
kame, Hierbey ließ er es noch nicht bewen
den; ad) ſondern er verſchaffte auch durch
ee) Chabriam von Athen, von welchem wir
oben gedachten E) daß er ungehindert zu
Schiffe geben kunte. e8) Und dieſes kan ein
ſatſames Zeugniß von kh) ſeiner Gerechtig
keit ſeyn. Wir konten ihrer zwar noch mehr
aubringen: aber wir muſſen Maaß balten; ii)
weril wir in dieſem eintzigen Buche kk) die
LebensBeſchreibungen berubmter Helden
M zuſammen ʒu fuſſen Willens min) ſind de
ver ihr Leben viele Leribenten vor uns ins be—
ſondere in) weitlaufftig genuug oo) ber
ſchrieben haben. pp)

Das V. Capitel.
R war auch ſo beredt daß es ihin kein The-
baner an Beredſamkeit gleich that; a) e

wuſte uicht uur allein kurtz vnd nert zu antrvor
gen

nehmen wollen. 2) Ad me æereprum pervenit. aa) b
aliquo quærere. bb) Præñidium dare. ec) Tuno perve-
nire aliquo. dd) Neque id fatis habero. Jch lafe es da
beh nicht bewenden. ee) Riheere per aliquem. ff) De
aliquo mentionem facere. ę8) lnvioiatum in navem
adſeendere. iih) Hoc ſaris eritteſtimonium. ii) Modum
adhibere. kie) Volumen. Ih Vitæ excellentium vtro-
raum. mmn) Concludete conſtitui. un) Separatim. oe)
Aaltis mitlibus verſuun. Pp) ERxplicare. a) Nemo ti-
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n tn nn äç ç  ——n

ten b) ſondern auch eine lange Rede zierlich
c) zu halten. Er hatte einen Gegner/ d) mit
Nahmen Meneclides, welcher ebenfals von The-
be war e) in Verwaltung dets Regiments
zum Zeinde welcher ſonſt beredt genug
zu einem Thebaner war. g) Denn dieſes Volck
hat mehr Leibes-Starcke als Verſtand. h)
Weil dieſer nun ſahe daß Epaminondas wegen
ſeiner guten Erfahrung im Kriege beruhmt
war: ſo pflegte er die Thebaner zu vermahnen;
ſie ſolten den Frieden dem Krieg vorziehen da
mit man der vulffe dieſes Generals nicht noöthig
hattte. x) Allein er ſagte zu ihm: mit dieſen
Weorten betrugeſt du detite Landes-Leute wtil
du ſie vom Briege abhalſt. m) Denn unter
dem Schein der Ruhe y) zieheſt du ihnen dit
Dienſtbarkeit auf den Hals. o) Deun durch
den Krieg wird der Friede zu wege gebracht.
p) Dauneuhero muſen diejenigen welchz
Denſelben lange genieſſen wollen q) geubte
Krieges-Leute r) ſeyn. Wo ihr demnach

den

di par eſt eloquentia. b) Concinnus in brevitate reſpon-
dendi., c) Inperpetua oratione ornatus. d) Obtiecta-
tor. e) indidem Thebis. Adverſarius in admini-
ſtranda republica, 8) Exercitatus in dicendo, ut Theba-
mus ſeiliceet. h) Tibi plus ineſt virium, quam ingenii.
Du haſt mehr Leibes-Kraffte als Verſtand. i) Inte mi-
Lit. ri florere. L) Tua opera deſiderarur, Man hat deiue
Hulffe von nothen. h Verho fallere. m) Abello avo-
care. n) Otii nomine,. o) Conciliare. pJ Parere. q)
D.utina pace ſrui. Den Frieden lange genieſſen. 1) Ben

lo
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den Vorzug in Griechenland bebalten s) wol—
let; ſo muſſet ihr nicht auf dem Fecht-Boden
t) ſondern zu Felde liegen. u) Als ihnt eben

dieſer Meneclides vorwarff daß er weder Kin
der gezeuget noch ſich verheyrathet hatte x)
und ihm abſonderlich den Kochmuth y) vor
ruckte daß er ſich einbildete er habe den Ruhm
Agamemnonis im Kriege erlanget: 2) ſo ant
wortete er ihm: rucke mir ja Meneclide,
nicht vor daß ich keine Frau habe. aa) Denn
in dieſein Stuck mag ich Niemanden weniger
als dich um Rath fragen. bb) Denn Mene-
clides war im Verdacht daß ſeine Gemahlin
die Ehe brache. cc) Daß du aber meyneſt ich
wolte es Agamemnoni nach tbhun; dd) ſo be—
trugſt du dich gar ſehr. Deun jeuner eroberte
durch Hulffe des gantzen Griechenlandes in
zehen Jahren kaum eine eintge Stadt: ich
ader habe im Gegentheil durch Hulffe unſerer
Stadt ee) allein in einem eintzigen Tage
die Lacedæmonier in die Flucht geſchlagen
und gantz Griecheniand in die Freyheit ge
ſetzet.

lo exercitatum eſſe. s) Principes Græciæ eſfte.  Palæ-
ſtra uti. Den Fechtboden beſuchen. u) Caltris uti. x)
Vxorem ducere, y) Inſolentiam objcere. 2) Tibi vi-
deris gloriam conſecutus. Du bildeſt dir ein Ruhm erlan
get zuhaben. a4) De uxore exprobrare. bb) Nullius mi-
mus uti conſilio. ce) Habere ſuſpicionem adulterii. dcd)
Alquem æmulari, ce) Ex una urbe noſtra, a) Con-

597 ventus.
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Das VI. Caputel.
Ol es er eiumahl in die Verſammlang a) deret
Arcadier kam und bath ſie mochten mit de—
nen Thebanerit und Argivern in ein Bundnij
tretten und hingegen b) Calliſtratus, der Atlie
nienſiſche abgeſaudte/ welcher alle mit einan—
der an Beredſamkeit zu derſelden Zeit über—
traf e) verlangte/ ſie folten vielmehr dit
8reundſchaft derer Athenienſer annehmenz d)
auch in ſeiner Rede viel Schmah-Worrte wit
der die Thebaner und Argiver ausſchuttete e)
und unter denenſelben dieſes vorbrachte: ſ)
die Arcadier mochten doch erwegen g) waß
vor Einwohiter beyde Stadte ggzeuget hatten
h) aus welchen ſte von denen ubrigen urthei—
len koönten: denn die beyden Mutter-Mor—
der i) Oreſtes und Alemæon, waren Argiver
geweſen und Oedipus, welcher ſeinen Vater
erſchlagen k) und mit der Mutter RKinder
gezeuget h hatte ware zu Thebe mn) geboh
ren worden: ſo antwortete n) Epaminondas,
als er von denen ubrigen Dingen geredet hatte

v) nachdem er auf die zweh Borwurffe kam
p) alhier alſo: Er verwundere ſith uber die

Thor

Se

ventus. b) Contraque. e) Omnes præſtare. d) Anu-
citiam alicujus ſequi e) NMulta invehi in aliquem. f)
Ponere. 8) Animadvertere debere. h) Procreare. i)
Mautricida. L) Patrem interficere. Ex nnatre liberos
procreare. m) Thebæ, arum. m) In reſpondendo di-
ait. o) Denaliqua re perorare. ꝑ) Ad opprobriæ per-

veni
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Thorheit des Athenienſiſchen Redners q) wel
cher nicht beobachtet hatte daß ſie unſtraflich
r) gebohren worden waren und daß als man
ſte nach verubter Miſſethat zu hauſe s) als
dem Vaterland fortgejagt hatte ſie gleuchwohl
von denen Athenienſern waren aufgenoninen
worden. t) Am meiſten aber i) blickte ſeine
Beredſamkeit zu Sparta hervor als er vor
der Leuctriſchen Schlacht abgeſandter daſelbſt
war. Deun als die abgeſandten aller Bun-
des-Genoſſen y) dahin zufammen kvmmen
waren: ſo redete er bey anſebnlicher Verſamm
lung 2) derer Ambaſſadeurs, wieder die Ty-—
ranney aa) derer Lacedæmomer ſo nachdruck—

kich daß er in dieſer Rede ſowobl als bb) in
der Schlacht bey Leuttra, ihrer Gewalt Ab—
bruch that. ec) Deun er brachte es welches
fich erſt nach dieſem auswieß dd) damabls
dahin ee) daß die alliirten alle miteinander
von denen Lacedæmoniern abtraten. ſf)

Das

venire. q) Rhetor Articus. 1) Innocens. s) Domi ſee-
lere achmniſfo. t) Recipi ab aliquo. Von etuem aufge
nommen werden. u) Sed manime. 2) Elncere.
Vooli. 2) Voratn troquentiſſimo legatiorim conventu.
aa) Tyrutrnidem alicujus coarzuere. bb) Non minus,
uatn. ce) Opes concutere. Der Gewalt Abbruch thun.
dt) Hoc poſt apparuit. ece) Perficere, ut. ff) Auxilio
ſociorum mor priaamur. Dir alliirten Aretten alle von

unn
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190 xV. LebensBeſchreibung

Das VII. Capitel.
GAuß er gedultig geweſen ſey (1) und die
 Beſchimpfungen ſeiner Landes-Leute er—
tragen habe davon ſind folgende Zeugniſſe da.

Als ihm ſeine Landes-Leute aus Miß—
guuſt das Commando uber die Armee nicht
anvertrauen wolten und einen unerfahrnen
General erwebleten a) welcher durch ſein ver
ſehen dieſe Trouppen dabin brachte b) daß
ſie alle ihren Untergang hefurchteten; c) weil
ſte von denen Feinden in ange Paſfe eingeſchlof
ſen gehalten d) wurden: ſo fiug man nach der
Geſchicklichkeit e) Epaminondeæ ein Verlan
gen zu ragen an. Deun er lebte als ein ge
meiner Soldate unter ihnen 8) Alß ſie nun
Hulffe bey ibm ſuchten: h) ſo gedachte er an
die erlittene Beſchimpfung nicht i) mehr ſon
dern befreyere die Armee von dieſer. Einſchlieſ
ſung k) und fuhrete ſie unbeſchadigt wiederum
N nach Sauſt. Und dieſes hat er nicht nur
einmahl ſondern ſehr oft gethan. Abſonder—
lich aber iſt dieſe Verrichtung ſehr beruhmt

da

uns ab. (P) Fuiſſe. (e) Hæc ſunt teſtimonia. a) Dua
delectus bell imperitus, b) Errore tuo deducta eſt mul-
titudo. c) De ſalute pertimeſcere. d) Anguſtiis loco-
rum clauſi obſidentur. e) Induſtria, ſ) Deſiderare. )
Priyatum eſſe numero militis. N) Ab aliquo petere o-
pem. i) Nullam adhibere memoriam contumeliæ. An
die erlittene Befchimpffung niecht gedencken. k) Obſi-
dione iberare. h Domum xrecducere incolumein.

an) Col
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da er eine Armee wieder dit Lacedæmonier in
den Peloponneſum aufuhrte und zwey neben
General m) hatte von welchen der eine Pe-
lopidas, ein burtiger und tapferer n) Manu
war. Als ſie nun hier alleſamt durch Verlaum
dung derer Feinde o) in Mißgunfi geratben
p) waren und man ſie deßwegen ibrerChargen
entſetzte q) und andere Generale an ibreſStel
le kamen: 1) ſo reſpectirte Epaminondas den
Schluß des Volckes nicht 5 ſondern bere
dete ſeine Collegzen dergleichen zuthun und ſetz
te den angefangenen Krieg t) immer fort.
Denn er merckte daß wenn er dem Volck u)
geborchte die gantze Armee aus Unverſich
tigkeit und Unerfahrenbeit x) derer Generale
zu Grunde geben y) wurde. Die Thebanet
hatten ein Geſetze welches eiuen am Leben

ſirafte 2) wenn er das Commando uäber die
beſtimte Zeit behielte. aa) Ob nun wohl bpa-
winondas ſahe daß es zu Erhaliung der Re
publique bb) gegeben ware: ſo wolte er es doch
nicht zum Ruin der Siadt anwenden cc) u. fubr

te

m)Collegæ duo. n) Fortis ac ſtrenuus. o) Criminibus ad-
verſariorum. p) In invidiam venire. q) Imperium ab-
rogare alicui. Einen ſeiner Charge entſetzen. 1) In ali-
eujus loeum ſuecedere. s) Populiſcito nen parere. t)
Bellum, quod ſuſceperat, u) Vbi id teeiſſet. x) Impru-
dentia ac inſcientia. y) Perite. 2) Morte multare. aa)
Imperium diutius retinere, quam lege præfinitum elt.
bb) Reipublieæ conſervandæ cauſſa. cc) Ad perniciem
civitatus conferre. dd) Gerere imperium. ee) Quatu-

or
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192 XV. LebensBeſchreibung
te das dd) Commando vier Monath langer
ce) als es das Volck befohlen hatte.

Das IIX. Capitel.
Mauch geendigtem Felo-uge a) wurdenNlſeine neben-Generale dieſes Verbrechens

augeklagt. Dieſen nun vergonnete er daß
ſte alle Schuld auf ibn ſchieben b) und feſt dar
auf beſtehen c) mochten dau ſie auf ſein
Einrathen dem Geſetz d) nicht Gehorſam ge
leiſtet hatten. Nachdem aber jene durch dieſe
Vertheidigung der Gefahr e) entgingen: ſo
meynte Niemand daß ſich Epaminondas wurdt
rechtfertigen k) konnen; weil er nichts dar—
wieder einzuwenden g) hatte. Allein er fand
ſich vor Gerichte n) ein; er laugnete nichts
von demjenigen was ihn die Feinde beſchul-
digten i) und geſtund alles was ſeine Colle—
gen von ihm geſagt hatten:; er wegerte ſich
auch nicht k) die in dem Geſetz verordnete
Straffe anszuſtehen 1 ſondern er verlangte

nur

or inenſibus diutius. Poſtquam domum reditum eſt
b) Omnem cauſſam in aliquem transferre. c) Contende-
re. ch Tua opera factum eſt, ut. Auf dein Einrathtu
iſt es geſchehen daß. e) Periculo liberari. Nemo
te eſponſurum pntat. Niemand meynet daß du dich
werdeſt rechtfertigen konnen. 8) Quid dieat, non habet.
Er hat nirhts darwieder einzuwenden. h) In judicium
venire, i) Aliquid crimĩni dare. Einen etwas beſchul—
digen. k) Neque recuſavit, quo minus. h Legis poœ.

nam
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nur dieſes eintzige m) daß man bey ſeiner
Verurtbeilung folgende Worte ſchreiben n)
mochte: Ekpaminondas iſt vn denen Thebanern
deßwegen am Leben geſtraft worden; weil er
ſit geiwungen hat die Lacedæmonier bey Leu-
ütra zu uberwiuden welche ebe er das Com
mandoe gefubret hat o) kein Boœotier in der
Schlacht anzuſehen p) ſich unterſtanden hat
und weiler in einem eintzigen Treffen nicht nur
die Stadt Thebe von dem Untergange erreitet
r) ſondern auch gantz Griechenland in dieFrey
beit s) geſetzet und es auf beyden Seiten ſo
weit gebracht t) hat daß die Thebaner Spar-
tam belagerten und die Lacedæmonier zu Frie
den waren wenn ſie nur unangefochten u) bhlie
ben; und auch uber dieſes nicht eher vom
Kriege abgelaſſen hat x) biß er Meſſenam y)
befeſtiget und Lacedæmon belagert hatte. 7)
Als er dieſes geſaget hatte: ſo entſtund bey al
len vor aa) Freuden ein Gelachter bby und
kein eintziger Richter unterſtund ſich das Ur—
theil uber ihn zu ſprechen. ec) Auf ſolche Art

kam

vam fubire. m) lllud unum ate peto. Ach verlange die-
ſes eintzige von dir. n) Ia perienlo conſeribere. o) An-
te ſe imperatorem. p) Adſpicere in acie. r) Ab Interi-
tu retrahere. 5).In libertatem vindicare. t) Eo res u
trorumque peidueere. Es auf beyden Seiten ſo weit
bringen. u) Satis habeo, ſi ſalvus eſſe poſſim. Jch bin
zu Frioden wenn ich nur unangefochten bleibe. x) Bel-
late deſiſtere. y) Wonſtituere. 2) Obſidione claudere.
aæ) Cum hilaritate. bb) Riſus cooritur. ce) Ferre ſut-

ſra
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194 AV. LebensBeſchreibung
kam er mit dem groſten Ruhm von dem peinli
chen BalsGerichte loß. dd)

Das Ilx. Capitel.
9 es er zuletzt a) bey Mantinea commandirtt
b) und nach formirter Schlacht- GOrdnung
c) alzuhitzig auf den Feind loßgieng d) und
votn denen Lacedæmoniern erkennet ward: ſo
fielen ſie alle mit einander auf ihn allein loß;
e) weil ſie davor hielten/ daß auf dem Unter
gange ſeiner eintzigen Perſon die Wohlfart
des Vaterlandes beruhe; f) und lieſſen auch
nicht eher ab g) als biß ſie nach einer groſ
ſen Niederlage h) und vielem Blut ver—
gteſſen Epaminondam ſelber da er am ta
pferſten fochte mit einem WurffSpieß von
weitem ber durchſchieſſen i) und niederſin
cken k) ſahen. Uber ſeinen Fall wurden
zwar die Eœotier ein wenig ſtutzig: l) jedoch
wiechen ſie nicht eher aus m) der Schlacht
biß ſte die Feinde in die Flucht geſchlagen n)
hatten. Wie aber Epaminondas merckte daß
er todlich verwundet ware o) und zugleich

ſei

ſtagtum. dd) A judicio capitis. a) Extremo tempore.
b) Imperator apud. e) Acie inſtructa. d) Audacius in-
ſtare hoſtibus. e) In unum impetum facere, f) In tua
pernicie patriæ ſfita ſalus. Auf detnem Untergange beru
het die Mohlfart des Vaterlandes. 8) Abſcedere. h)
Magna cæde ſacta. i) Sparo eminus percutere aliquem.
kx) Concidere. HhCaſu retardari. Uber den Fall ſtutzig
werden. m) Excedere. n) Repugnantes profligare. o)

Mor-
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ſeinen Geiſt aufgeben p) muſte/ ſo bald er
nur das Eiſen welches auſſer dem Schafft in
dem Leibe ſtecken q) blieben war herausge—
zogen r) hatte: ſo behielt er es ſo ange s) bev
ſich biß man ihm die Zeitung brachte die
bœotier hatten das Feid bebulten. t) Nach
dem er dieſes horete: ſo ſagte er: ich habe ae—
nug gelebet. Denn ich ſterbe unuberwun—
den. u) Hierauf zoge er das Eiſen heraus uud
gab alsbald den Geiſt auf. x)

Das R. Capitel.
Jeſer Herr hat ſich niemahls vermahlet.
ils ihn nun Pelopidas, welcher einen un
gtrathenen Sobn a) hatte deßwegen tadelte
und ſagte daß er in dieſem Stück ſehr ſchlecht
auf des Vaterlandes b) Nutzen ſahe; weil
er keine Kinder hiuterlieſſe: ſo gab er zur Ant
wort: c) da ſiehe du nur zu, daß du nicht
viel ſchlimmer vor das Vaterland ſorgeſt; d)
indem du einen ſo unartigen Sohn hinterlaſt.
e) Mir aber kan es nicht an Erben fehlen. f)
Denun ich hinterlaſſe die von mir erzeugte

Leuc-

Mortiferum vulnus accipere. Eint todtliche Wunde be
kontmen. p) Animam amittete. q) Ex haſtiliin corpo-
te remanſit. r) Ferrum extrahere. s) Vsque eo, quoad.
t) Vincere. u) Invictas morior. x) Exaniĩmati. a) Fi-
lius infamis. b) Male in re quadam patriæ conſulere.
c) Inquit. d) Pejus conſulere. e) Talem ex ſe natum
telinquere. F) Stirpe mihi deeſt. Es fehlet mir an Er

beu.
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196 Xv. Lebens-Beſchreibung
Leuckriſche Schlacht g) welche mich uicht
nur uberleben h) ſondern auch gautz ge—
wiß unſterblich ſeyn wird. i) Zu derſelbigen
Zeit k) als die vertriebenen Einwoh—
ner h) Die Stadt Thebe, uuter Aufuh—
rung belopidæ, einnahmen und die Guarniſon
derer Lacedæmonier aus dem Schloſſe verjag
ten hielt ſich Epaminondas zu Hauſe gantz
ſtill m) ſo lauge das Blut-vergieſſen unter de
nen Burgern wabrete; n) weil er die boßhaf—
tigen weder beſchutzen noch wieder ſie ſtrei—
ten o) wolte damit er nicht die Haude mit
dem Blut ſeiner Lands-Leute beſudelte. p)
Denn er hielt einen jeden Sieg uber die Bur—
ger q) vor klaglich. r) Eben er ſtund/ als
nian bey Cadmea mit denen Lacedæmoniern
zu ſtreiren anfieng s) forn an der Spitze. t)
Und dieſes mag von ſeinen Tugenden und Leben
genug geſagt ſeyn; wenn ich uur noch dieſet
welches Niemand laugnen kan u) werde mit
beygefuget haben: daß Thebe ſo wohl vor der
Geburt Epaminondæ, als nach ſeinem To
de/ alzeit unter frembder Zerrſchaft geſtanden

habe

ben. 8) Pugna ex me nata. h) Tu mihi ſuperſtes eris.
Du wirſt mich uberleben. i) Hoc immortale ſit, neceſ-
ie ett. Dieſes muß unſterblich ſeyn. 1) Quo tempore,
h xules. m) Domi ſe retinere. Sich ju Hauße gautz
ſtill halten. m Cædes civium t. o) Impußnare. ꝑ)
Sanguine cruentare. ꝗ) Civilis victoria. r) Funeſtus.
s) Poſtquam eœpit pugnari. t) In primis ſtare. u) toc
nemo it infiias. x) Amte natum Epaminoudam.

y) ber.
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babe y) im Gegentheil aber 2) ſo lauge
als erdas Regiment in der Republic fuhrete
das Baupt bh) des gantzen Griechenlaudes
geweſen ſeh. Woraus man ſehen kan cc)
daß ein eintziger Mann da) mebr als eine
gantze Stadt ausgerichtet ee) habt.

XVI.Lebens-Beſchreibung

PELOPIDALE.
Das J. Capitel.

Pfrrree einunen Hiſtorien-Schreibern als bey
dem gemeinen Mann bekandt. a) Und
ich weiß in Wahrheit nicht b) auf

was vor Art und Weiſe ich ſeine Qualitaten
beſchreiben ſoll; c) weil ich befurchte daß
wenu ich ſeine Verrichtungen vorzutragen d)
aufange es ſcheinen mochte als wenn ich
nicht ſeinen Lebens: Lauff erzehlete e) ſoudern
eine hiſtorie eutwurffe; und weil ſo ich nur

das

v) Perpetuo alieno parere imperio. æ2) Contra ea. aa)
Præeſſe reipublicæ. bb) Caput. cc) Ex quo intelligi
poteſt. dd) Homo. cee) Pluris, quam civitas fuit. Er
hat mehr als eine gantze Stadt ausgerichtet. a)Vulgo
notum eſſe. Bey demgemeinen Maun bekaudt ſeyn. b)
Dubito. e) De virtutibus alicujus exponere, cd) Res

oxpli-
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198 XVI. Lebens-Beſchreibung
das vornehmſie davon berubre ich beſor
ge/ es werden die unerfahrnen in der Griechi—
ſchen Hiſtorie nicht klar genug daraus ſe
hen kh) können was dieſer vor ein groſſer
Mann j) geweſen ſey. Danuenhero wil ich
nach meinem Vermogen K) allen beyden
Schwierigkeiten zuvor kommen J) und ſo wohl
dem Eckel als der Unwuſſenheit derer Leſer
abhelffen. m) Als bheœbidas, ein Lacedæmo.-
nier, mit ſeiner Armee vor Olynthum tucktt
und durch Thebe n) marchirte: ſo bemachtig
te O) er ſich des Schloſſes in der Stadt wel
ches Cadmea genennet wird auf anſtiften
p) etlicher weniger q) Thebaner, welche ſich
zu denen Lacedæmomern ſchlugen r) damit
ſie der gegenſeitigen Parthey 9) deſto leichter
wiederſtehen koönten. Und zwar that er die
ſes aus eigenen Gutduncken t) und nicht mit
algemeiner Bewilligung u) des Volcks. Dau
nenhero ſetzten ihn die Lacedæmonier von ſei—
nem Commando ab x) und legten ihm eint
Gelde-Straffe auf. y) Jedoch raumeten

2) ſie

S

gen tu ĩ

explicare. e) Vitam enarrare. ſ) Summas attingere.
g) Rudis Græcarum literarum. h) Minus lucide appa-
ret. Maun kan nieht klar geuug daraus ſehen. i) Quan-
tus vir. Quantum potero. Vtrique rei occurre-
1e. m) Satiecari mederi. Dem Eckel abhelffen. n) lter
per Jhebas ſacete. o) Occupare. p) Impulſu. q)
Perpauei. r) Laconuim rebus ſtudere. s) Adverſari
ſactioni reſiſtere. t) Privatum conſilium. u) Publicun
eeonſiliam, x) Ab exereitu iemovyete. y) Pecunia mul-

tare.
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1) ſie denen Thebanern das Schloß nicht wie
der aa) ein; weil ſie es vor beſſer bielten bb)
dieſelben da nunmehr ohne dem ſchon Feind
ſchafft unter ihnen entſtanden war ceo) ein
zuſchlieſſen/ dad) als zu befrehen. Dentn ſie
ſtunden in denen Gedancken ee) daß ſte nach
dem beloponneſiſchen Kriege und Eroberung
der Stadt Athen, mit denen Thebanern wur—
den zu tbun bekommen ſt) und dieſe waren
die eiutzigen welche das Hertz ihnen zu wieder
ſtehtn hatten. es) Jn dieſer Abſicht vertrau
ten ſie die vornehmſten Aemter hh) ihren An
hangern; ii) die Baupter der audern Faction
xx) erſchlugen ſie theils; einige verjagten ſie
in das Elend i) unter welchen auch dieſer
Pelopidas, von welchem wir zu ſchreiben ange
fangen mm) haben/ vertrieben ward und das
vaterland mit dem Rucken anſehen muſte. un)

Das II. Capitel.
JJeſe nun fluchteten faſt alle mit einander
V nach Athen; oo) ſedoch nicht deßweget

da

tare. 2) Reddere. aa) Neque eo magis. bb) Satius
ducere. cc) Suſceptis inimicitiis. dd) Obſideri. ee)
Exiltimare. ſf) Res mihi tecum eſt. Jch bekonime mit
dir zuthun. s8) Adverſus reſiſtere audet. Er dasHertz zuwiederſtehen. kk)Summas poteſtates dare. ii)
Amicus. Lk) Factionis principes. Il) In exilium eji-
cere. mm) De te ſeribere exordior, Von dir fange ich
zuſchreiben ati. nn) Patria carere. Das Vuterlaud mit
dem Rucken anſehen. o0) Atnonas le coaterre

J eo)se-
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damit ſte dem Mußiggange nachhangen moch
ten pp) ſondern damit ſie ſich bemuheten
aq) bey der eheſten Gelegenbeit re) welche
ihnen das Gluck an die Hand geben ss) wur
dt ihr Vaterland wiederum einzunebmen. tt)
Als ſie es dannenhero Jeit zu ſeyn dunckte iht
Vorhaben aus;ufuhren: un) ſo erwehleten ſit
mit deneujenigen welche zu Thebe eines Sin
nes mit ihnen waren xx) einmuthiglich yy)
denſelbigen Tag die Feinde zu uberfallen und
die Stadt zu befreyen an welchem der gantze
Rath zuſammen 22) zu ſchmauſen pflegte.
Es ſind zwar offtermahls groſſe Dinge mit
gar wenigem Volck a) ausgerichtet worden:je—
doch hat man furwahr noch niemahls eine ſo
groſſe Macht b) mit einer ſo geringen Mann
ſchafft c) geſturtzet. d) Denn es verbun
den ſich e) von denenjenigen welche man in
das Elend verjagt f) hatte zwolff junge
Leuthe zuſammen; da ihrer ohne dem in al
lem nicht mehr als bundert waren 8) wel
cht ſich zu einer ſo wichtigen Gefahr anbothen,
k) und durch dieſe wenige Mannſchafft i) be

kam

pp) Sequi otium. qq)Niti. tr)Quisque ex proximo lo-
cus. ss) Fors offert. Das Glucke giebt an die Hand.
it) atriam recuperare. uu) Tempus eſt viſum rei ge-
rendæ. xx) Idem ſentire. yy) Communiter. 22) Ma-
giſtratus ſimul epulantur. a) Non ita magnæ copiæ. b)
Tantæ opes. e) Tam tenue initium. d) Proſiigare. e)
Coire. Sich verbinden. f) Exilio multari. g) Om-
nino non ſunt amplius centum. h) se offerre periculo.

i) Pau-
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kam die Gewalt derer Lacedæmonier einen
machtigen Stoß k) Denn dieſe grieffen 1)
nicht nur die feindliche Parthey m) ſondern
auch n) zu gleicher Zeit die vpartaner ſelbſt
welche in gautzGriecheuland die berhand bat
ten a) mit Zrieg an. Und bieſer ihre boch
muthige Regierung p) fiel nicht gar zulange
darnach q) in der Schlacht bey Leuctra, als
ſie durch dieſen geringen Anfang einen Stoß
bekommen hatte r) uber einen Zauffen. 5)
Als nun dieſe zwolffe derer Haupt Pelopidats
war in der Morgen-Dammerung t) von
Athen ausgieungen damit jie bey anbrechendem
Abend u) nach Thebe kommen konten: ſo
reiſeten ſie mit ibren JagdHunden x) und
Netzen y) in Bauer-Bleidern 2) fort damit
ſie ohne ſonderlichen Argwohn aa) ihre Reiſe
auſtellen mochten. Jndem ſie nun eben zu der
Zeit da ſie wolten bb) angelangten: ce ſ
kehreten ſie in dem Zauße da) Charons, wel
cher ihnen die Zeit und deu Tag beſtimmtt ee)
hatte ein.

Das

j) Paueitas. k) Percuſſa eſt potentis, Die Macht be
kommt einen Stoß. H Kellum inferre alicui. m) Ad-
verſaria factio. n) Non matis, quam. 0) Principem eſ-
ſe. Die Oberhand haben. p) Imperii majeſtas. q) Ne-
que ita multo poſt. c) Ab hoc initio pereulſa eſt. 5)
Cadere. t) Interdiu. u) Veſpertaſcente cœlo. x) Exi-
re cum canibus venaticis J) Retia ferentes 2) Ve ti
tus agreſtis. aa) Minore ſuſpicione. bb) Tempore ip-
ſo, quo ſtuduerant. cc) Pervenire. dd) Domum deve-

J 2 nire.
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Das III. Capitel.
Ol Abier kan ich nicht umhin a) vb es ſchon
zu meinem Vorſatz nicht b) geboret zu
erwehnen; c) wie ſchadlich allzugroſſe Si
cherheit zu ſeyn d) pflege. Denn es kam de
nen Obrigkeits-Perſonen zu Thebe alsbald
vor die Ohren daß ſich Fluchtlinge in der
Siadt eingefunden e) hatten. Allein ſie ſchlu—
gen dieſes well ſie gleich uber dem ſchmauſen
beariffen f) waren dermaſſen in den Wind
g daß ſie nicht einmahl nach einer ſo wichtigen
Sache zufragen h) begehrten. i) Hierzu
kam noch etwas welches ihre Thorheit noch
mehr an den Tag legte. h) Denn es lieff aus
Athen, von dem Ober-prieſter D) Archia, an
Archiam, damahls oberſten Regenten m) zu
Thebe, ein Brieff ein m in welchem alles
von der Abreiſe o) derer Exulanten uber—
ſchrieben worden war. p) Als man ihm nun
denſelbigen da er ſchon uber der Tafel q) ſah

ein

nire. ee) Tempus diem dare. a) Hoe loco libet. b)
Hoe ſejunctum ab re poſita eſt. Dieſes gehoret zu meinem
Vorſatz nicht. c) Interponere. q) Calamitati eſt fidu-
eia. Sccherheit iſt ſchadlich. e) In urbem devenire. Eich
in der Stadt einfinden. Vino epulisque deditum eſ-
ſe. g) Vsque eo deſpicere. h) Quærere de tauta re. i)
Laborare. k) Aperire dementiam. l) Hierophanta. m
Maximum magiſtratum obtinere. n) Adtfertur a me iibi
Epiſtola. Es laufft von mir an dich ein Brief ein. o)
Profectio. p) Perſcribere. q) Accubare in convivio,

Nvber
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einhandigte: r) ſo ſteckte er ihn verſtegelt s) un
ter das Zuſſen t) und ſagte: ernſihafftige
Sachen ſchiebe u) ich biß Morgen auf. x)
Allein ſie wurden alle mit einander in der
ſpaten Nacht y) von denen vertriebenet
unter Aufuhrung belopidæ, trunckener Weiſe
um das Ledben 2) gebracht. Als nun nach
verrichtung dieſer That aa) der gemeine
Mann zu Ergreiffung derer Waffen und Er
langung der Freyheit aufgetboten bb) ward:
ſo lieffen nicht nur allein die Burger in der
Stadt ecc) ſondern auch die Leute vom Lan—
de E) von allen Grten her ge) zuſammen
jagten die Guarniſon derer Lacedæmonier aus
dem Schloß hh) und befreyten das Vater—
land von der Blocquirung. ii) Die Rudels—
gubrer welche Cadmeam denen Lacedæmo-
niern in die Zande geſpielet hatten kk) wur
den theils getodtet theils in das Elend ver
jaget.

Das IV. Capitel.
Ey dieſer ſo verwirten Zeit a) ſaß Epas
minondas, wie wir oben gemeldet haben

zu

Uber der Tafel fitzen. t) Bpiſtolam dare alicui. 5) Si-
znatus. t) Sub pulvinum ſubjicere. i) Res ſeveras dif-
ferre. x) In creſtinum. y) Cum jam nox procelſiſſet, 2)
Vinolentus interlci. aa) Quibus rebus contfectis. bb)
Ad libertatem vocari. ce) Qui in urbe erant. f) Ex agris.
2t) Vndique. hhk) Pellere ex arce. ii) Obſidione liberate.
lq Auctores Cadineæ opputnandæ. a) Turbidum tem-

J3 pus.
J
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zu Lauße gantz b) ſtill ſo lange c) man mit
denen Burgern ſtritt. Danuenhero kommet
dieſer Rubm wegen Befreyung der Stadt The.
be, d) bBelopidæ gantz allein zu: e) den ubri—
gen Ruhm aber hat er mit Epaminonda faſt
gemein. ſ) Denun er war g) in der Schlacht
beyh Leuctra, in welcher Epaminondas en chet
commandirtet, General uber das abgeordnete
Corpo, h) welches den Kern der Lacedæmoni-
ſchen i) Infanterie zuerſt darnieder ſchlug. h)
Uber dieſes war er bey allen gefahrlichen Bege—
benheiten zugegen. I) Zum Eyempel m) alb
er Spartam belagerte: ſo fuhrte er den einen
Flugel n) und damit o) Nelſſene deſto ehet
wieder eingeraumet p) wurde: ſo gieng er alt
Geſaundter nach Perſien. q) Endlich war er
eine von denen zwey furnehmſten r) Perſonen
zu Thebe, jedoch aber die andere ſo daß et
nach Epaminonda der nachſte 5) war.

Das V. Capitel.
Edbenuovch aber lebte er nicht ohne a) Un—Jgiuck. Denn er muſte aufanglich wie wit

gt

pus. b) Domi quietum eſſe. c) Qusad. d) Laus li-
berandarum Thebarum. e) Propria laus Pelovidæ. f)
Hæc milii tecum fere ſunt ceommunia. Dieſes habe ich mit
dir faſt gemein. g) Hic fuit. h) Dux delectæ manus. i)
Phalanx Laconum. X) Proſternere. D Perieulis adelſſe.
m) Sicut. n) Alterum tenere cornu. o) Quoque. p
Celerius reſtituere. q) In Perſas proficiſei. r) Altera
periona. 5) Proximus Epaminondæ. a) Cum advetla

fortu-

J
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gemeldet haben das Vaterland mit dem Rucken
anſehen b) under ward auch da er Theſſ. lien
unter die Bothmaßigkeit derer Thebaner brin
gen wolte und vermoge des Abgeſandten
Rechts c) welches alle Volcker unverbruch
lich zu halten pflegen d) ſtcher genug zu
ſeyn meynte e) von dem Tyranuen Alexan-
dro Pheræo. ʒudleich mit f) lsmenia, ergriffen
g) und in das SGefangniß k) geworffen. Al
lein hpaminondas ſetzte ihn wieder indieKrey—
heit; i) indem er Alexandrum mit Krieg
uberzog. k, Nach dieſem N) trug er gegen den
jenigen, welcher ibn ſo ſehr beleidiget hatte
m)ein unverſohnliches Gemutb. n) Dannen
herv uberredete er die Thebaner, daß ſite Theſ-
ſalien zu hulffe zogen n) und ſeinen Tyran
nen verjagten. Als ihm nun in dieſ. m Kriege

das Commando aufgetragen worden o) und
er mit der armee dahin marchiret war: ſo trug
er kein bedeucken ein Treffen zu halten ſo bald

als
i

fortuna conflictari. b) Exſul patria carer. Er muß das
Vaterland mit demRucken anſehen. c) Legationis jus.
q) Hoe apud omnes gentes ſanctum eſſe conſuevit. Alle
Volcker pſlegen dieſes unverbruchlich zu halten. e) Sa-
tis tectum me arbitror, Jch meyne ſicher genug zu ſeyn.
f) Simul cum. g) Comprehendi. h) In vincula conji-
ei, i) Recuperare aliquem. k) Bello aliquem perſequi. l
Poſt id factum, m) Violari ab aliquo. n) Nunquam animo
placari in aliquem, Ein unverſohnliches Gemuth gegen
einẽ tragen. n) Subſidio profieiſei alicui. Belli ſummam ali-
oui dare. Einem das Cummando im Kriege anvertrauen

J 4 p) Si-
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206 XVII. LebensBeſchreibung
als p) er nur den Feind anſichtig q) wurdt.
Da er demnach Alexandrum in dieſer Schlacht
erblickte: r) ſo rennete er gantz verbittert
s) ſpoenjtreichs auf ihn loß t) und iundem er
ſich von denen ſeinigen gar zu weit entfernete:
v) ſo wurde er mit vielen Pfeilen zu tode ge
ſchoſſen, x) Und dieſes geſchahe da er bereiun
den Sieg in den Banden 2) batte. Denn
die Trouppen derer Tyrannen ſtunden ſchon
auf der Flucht. aa) Hierauf beſchenckten allt
Theſſaliſche Stadte den verblichenen bb)
Pelopidam mit goldenen Cronen und Ebren
Saulen von Ertz cc) und ſeine Kinder mit
vielen Aeckern.

XVII. Cebens-Beſchreibung

AGESILAlI.
Das J. Capitel.

Geſilaus, eint Lacedæmonier, iſt ſo wohl
von andern Scribenten als abſonder
lich a) von Xenophonte, einem Schu

ler

p) Simul ac. q) Roſtem conſpicere. Den Feind anſich
tig werden. r) Animadvertere. Incentus ira. t)
Equum in aliquem coneitare, u) Procul degredi a fuis,
2) Conjectu telorum confoſſum cadere. y) Hoc accidit.
2) Secunda victoria. aa) Inclinatæ ſunt copiæ. Die
Voleker ſtehen auf der Flucht es iſt mit ihnen auf die
Neige kommen. bb) Interfectur. cc) Siatuæ æneæ. a)

Cum,
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ler Socratis, ungemein b) geruhmet wordeu.
Denn er gieng ſehr vertraulich mit ihm um. c)
Dannenhero hatte er erſtlich mit Leotychide,
ſtines Bruders Sohn wegen der Regierung
einen Streit. d) Denn es war bey denen
Lacedæmoniern eine ubralte Gewohnheit e)
daß ſie aus denen beyden Familien Proclis und
kuryſthenis, welche die erſten Konige zu Sparta,
von denen Nachkommen ſ) Herculis geweſen
ſind allezeit zwey Konige jedoch mehr dem
Nabhmen alsder Chat nach 8) hatten. Hier
durffte nun keiner h) aus des einen Bamilie
an des andern Stelle Konig i) werden. Dan
nenherv nahm ein jeder k) ſeine Grdnung in
acht. HAnfanglich richrete man die Abſicht auf
denjenigen m) welcher in der Regierung m)
ſtarb. Wenn dieſer keinen mannlichen Erben
binterließ: o) ſo ward alsdenn der nachſte in
der Freundſchafft p) erwehlet. Nun war
der Konig Agis, Aseſilai Bruder geſtorben.
Dieſer hinterließ den Svhn Leotychidem, wel
chen er niemabls vor ſein Kind erkennet q)
aber in den lerzten zugen r) davor ausgegeben

hatte

Cum, tum. b) Eximie. c) Vti aliquo familiatiſſime.
d) De regno habere contentionem. e) Alos a majoribus
traditus. Prineipes ex progenie Heieulis. g) Nomi-
ne magis, quam imperiv. h) Non licebat. i) In alteri-
us familiæ locum Regem fieri.  Vterque. h) Suum
retinere ordinem. m) Rationem habere alicajus. n)
Regnantem diſcedere. Im Regiment ſterben. o) Viri-
lem ſexum non relinquere. p) Proximus propinquita-
te. q) Natum aliquem non agnoſcere. xr) Moriens.

J s) Par

7
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hatte. Derſelbe ſtritte mit Ageſilao, ſeines
Vaters Bruder J um die konigliche Wur—
de. c) Aber er erlangete ſeinen Zweck nicht. u)
denn Ageſuaus ward ihm vorgezogen; x) weil
ihm Lyſander, welcher wie wir oben gewieſen
haben ein aufruhriſcher Maun und dazumahl
ſehr machtig war ſeine Stimme y) gab.

Das II. Capitel.
oObald als er zu der Regierung gelanget

a) war: ſo uberredete er die Lacedæmo-
nier, eine b) armee nach Alſien zuſchicken c)
und den RBonig zu bekriegen d) und zeigte zu
gleich/ e) es ſeybeſſer 5) in Alia, als in Eu-
ropa zu fechten. Denu es war ein Geruchte
erſchollen 5) daß Artaxerxes tine Flotte aus
ruſte und Fuß- Volcker wurbe h) welche er
nach Griechenland ſchicken wolle. Indem er
nun die völlige Gewalt i) (den Krieg zufuh
ren) erbielt: ſo brauchte er ſo groſſe Geſchwiu
digkeit/ daß er mit ſeinen Volckern eher in Aſien
kam als die koniglichen Gouverneurs IN) ſei
nen Abmarch erfuhren. Dauuenhero fand

m)er

2) Patruus, t) De honore regni contendere. u) Id quod
petimue, non conſequi. Seinen Entzweck nicht erlan
gen. 2) Anteferri. y) Lyſandro ſuſfragante, a) Im-
perii potiri. b) Perſuaſit, ut. c) Emittere. c Bel-
Lum facere Regi. e) Hocens, f) Satius eſt, Es iſt beſe
ier. g) Fama exiit. Es iſt ein Gerucht erſchollen. k)
Pedeiſtres exercitus comparare. i) Data poteſtate. x)
Satrapr, H Te ſeinnt proſectum. Sit haben deinen Ab

mar ſch
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mer ſie alle ohne eintzigeZubereitung und ohne
Sorgen. n) Als Tiſſaphernes, welcher da—
mahls unter des Koniges Stadthaltern o)
der vornebmſte p) war dieſes erfuhr: ſo be—
gehrte er von dem Lacedæmonier einen Still
ſtand der Waffen q) und ſtelte ſich/ als
wenn er an einem Frieden zwiſchen dem Konige
und denen Lacedæmoniern arbeitete; r) aber
in der That verlangte er ihzn deßwegen damit
etreine Armee auf die Beine bringen mochte
und er erhielt ihn auch auf drey Monauh. s)
Sie ſchwuren aber alle beyde ſie wolten den
Stillſtand unverbruchlich halten. t) Asefſi-
laus hielt auch den u) Vertrag mit der groſten
y) Redligkeit: Tiſſaphernes tbat im Gegen
theil nichts als daß er ſich zum Kriege gefaßt
machte. y) Ob nun ſchon der Lacedæwonier
dieſes merckte: ſo hielt er doch denEyd Schwur
D und ſagte er gewinne bierdurch ſebr viel z
aa) weil Tiſſaphernes durch ſeinen Meineyd
bb) theils die Menſchen von ſich abwendig
mache ec) theils den Zorn der Goiter auf

ſich

marſch erfahre n. m) Oſtendere. n) Imparatus im-
prudens. 0) Præfect tegii. p) Summum imperium ha-
bere. q) Inducias ab aliquo petere. r) Do operam, ut
tibi eum eo conveniat. Jch arbeite an einem ſrieden
zwiſchen dir und ihm. 5) Inducias impetrare trimeſtres.
 Sine dolo inducias conſervare. u) In pactione perma-
nere. x) Summa fide. y) Nihil aliud, quam bellutis
comparare 2) Jusjurandum ſervare, aa) Multum in
koc contequor. Ich erhalte ſehr viel hierdurch. bb)
Petjurium. ce) Homines ſuis rebus ab alienare. dd)

Js« Deor
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ſich lade: adh) er aber bringe durch Beobach
tung ſeines Eydes ee) der Armee einen Muth
bey/ E) wenn ſie gewahr wurde/ daß ihm
die Gotter beyſtunden: gs) und die Menſchen
mache er ſich gewogener hh) weil ſie ſich zu
denenjenigen zuſchlagen ii) pflegten welthe
ſie ihrem verſprechen nachleben kk) ſahen.

Das IIl. Capitel.
GA nunmehr dit Zeit dea Stillſtandes ver

floſſen war a) und der Barbar (Auſ
phernes) im geringſten nicht zweiffelte daß dit
Feinde weil er die meiſten Land-Guter b) in
Carien hatte und auch dieſes Land dazuinahl
vor das allerreichſte gebalten c) ward da
ſelbſt hauptſachlich den Anfall thun d) wur
den: ſo batte er ſich mit allen ſeinen Trouppen
dahin gezogen. e) Ageſitaus aber wendete ſich
uach Phrygien und verheerte daſſelbe eher als
ſich Tiſſaphernes irgend an einem Ort regte.
5) Da er nun die militz g) durch vieles Rau

ben

Deos ſibi irates reddere. ee) Servata religione.
GConfirmare exercitum. gg) Deorum numen facit tecum.
Gott ſteht dir bey. hh) Homines ſibi conciliare amicio-
res. ii) ſStudere alicui. ik) Conſervare ſidem. a) In-
duciarum dies præteriit, b) Tibi ſunt domicilia in pa-
trĩa. Du haſt im Vaterlande Land-Guter. c) Regio
hæc multo putatur locupletiſima. d) Impetum faeere.
e) Copias aliquo contrahere. Sich mit ſeinen Jrouppen
an tinen Ort hiniithen. 5) Vaquam ſe movere. 8)

ih
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ben und Plundern bereichert k) hatte: ſrufüh
rete er die Armee in die Winter-Quartier nach
Epheſum zuruck i) und indem er Zeug-Hau
ier daſelbſt anlegte; h) ſo ruſtete er ſich mit
dem groſten Eyffer zum Kriege. m) Und
damit ſie ſich deſio ſorgfaltizer ausruſte—
ten n) und auf das zierlichſie ausputzten: o)
ſo ſette er gewiſſe Vergeltungen p) vor dieje
nigen auszutheilen q) welche ſonderbahren
Fleiß in dieſem Stuck erwieſen hatten. r) Eben
alſo machte er es auch bey ihren Krieges-Exer-
eitien D daß er diejenigen welche es denen
andern zuvor gethan batten t) reichlich be—
ſchenckte. u) Hierdurch brachte er ſo viel zu we
ge x) daß er theils eine wohl-muntirte, y)
theils wohlexercirte z) Armee hatte. Als
es ihn nun Zeit zu ſeyn beduünckte mit denen
volckern aus denen Winter-Quartieren ʒu aa)
rucken: ſo ſaht er gar wohl daß wenn er es
kund werden bb) ließe wohin er ſeinen
Aurlſck riehten wolte es die Feinde nicht glau
ben auch nichz zweiffeln dorfften er wurde

was

mulites. h) Magna præcla locupletare,. i) Hiematum
reducere. k) Oſfficinas armorum inſtituere. ZeugHau
ſer aulegen. h) Magna induſttia. m) Bellum appara-
re. n) Studioſius armari. o) Inſignius ornari. p) Præ-
mia proponere. q) Quibus donatentur. r) Horum e-
zretia in ea re fuit induttrĩa. Dieſe haben ſonderbahren
Fleiß hierinnen bewteſen. 5) Exercitationum geneia.
t) Ceteris præſtare. u) Magnis aliquem adficere mune-
tibus. x) Eſficere. Ornatiſſimus. 2) Exercitatiſſi-
miu. aa) Copias extrahere ex hibernaculis. bb) Palam

J7 pro·
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was anders thun als er vorgeben hatte. ce)
Als er danneuherv ſagte; er wolte auf vardis
dd) loßgehen: ſo meynte Tiſſaphernes. er muſ
ſe eben das vorige Carien in ſeinen Schutz ee)
nehmen. Da ihn aber ſeine Meyhnung hierut—
nen betrog und er ſich durch Klugheit uber—
wunden ſahe: ſo zog er denen ſeinigen gar
ſpat zu Hulffe. Denn als er dahin kam: ſo
hatte Agelilaus ſchon viel Platze erobert und
groſſe Beuthe gemacht. Jndem aber der
Lacedæmomier ſahe daß der Feind an Reuterey
ſtarcker zg) als er ware: ſo ließ er ſich nit
mahls im freyen Felde in ein Treffen ein ki)
und ſchiug iĩ) nur au denſelben Gertern an
welchen kk) die lntanterie den beſten Vor—
theil davon trug. 1) Dantteenhers trieb er al
lemahlz ſo offt er eine Schlacht liefferte des
Feindes weit groſſere Anzahl in die Fiucht mm)
und fuhrte ſich in Aſien alſo auf nn) daß er
nach aller Meynung vor einen Uberwinder
gehalten oo) ward.

Das lV. Capitel.
OſcJe er uun mit denen Gedancken a) in

;2 Per-pronuntiare. ce) Aliud facit ac pronuntiat. Er thut an
ders als er vorgiebt. da) Sardes ire. ce) Defende-
re. ff Magna præda potiri. gt) Equitatu ſuperare,
khh) In campo ſui facere poteſtatem. ii) Manum conſe-
tere. kl) His locis, quibue. Ih Plus pedelſtres copiæ
valent. Dit Infanterie thut das beſte. mmn) pellere. un)
Sic verſati. os) Duci. a) Animo meditari. b) Julſſu

Ipho-
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Perſien zu marchiren und den Konig ſelbſt
anzugreiffen umgieng: ſo kam ein Bothe von
Hauße auf Befehl b) derer Oberaufſeher
mit der Nachricht an ihn c) daß die Athlie-
nienſer und Bœotier denen Lacedæmoniertn
Krieg angekuudiget hatten; dannenhero ſolte
er nicht unterlaſſen d) zu ihnen zukommen.
In dieſem Stuck e) muß man ſo wohl ſeinen
Gehorſam f) als ſeine Tapferkeit g) hoch
achten. Denn ob er ſchon eine ſieghaffte
Armee commandirte h) und auch in der groö—
ſten Zoffnung das Perſiſche Reich zu erobern
ſiund: i) ſo geborchte er doch dem Befehl k)
des abweſenden Raths h) mit ſolcher Beichei
denheit als wenn m) er eine privat.Perpon in
der Verſammlung n) des Volcks zu Sparta
geweſen wart. Und wolte GOtt! es hatten
unſere Generale ſeinem Exempel nachfolgen o)
wollen. Allein laſſet uns wieder zu unſerem
Vorhaben kommen. Ageſilaus zog einen gu
ten Nabmen p) einem reichen Koönigreicht
vor q) und hieit es vor weit rubmlicher r) de
nen Geſetzen des Vaterlandes zu gehorchen s5)

als
a—

Ephorum. c) Nuntius tibi clomo venit. Es komt ein
Bothe mit der Nachricht an dich. d) Non dubitate. e)
Inkoe. t) Pietas. ) Virtus bellica. h) Victori præ-
eſſe exereitui. i) Maximam habere fiduciam. L Dicte
audiagntem eſſe juſſis. l) Abſens mugiſtratus. m) Vt ſi.
5) Comitium. o) Alicujus exemplum ſequi. p) Bo-
na exiſtimatio. q) Præponere. r) Multo glorioſius du-
eere, Es vor weit ruhmlicher halten, Inllitutis patriæ

pare-
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als Aſien mit Krieg zu bezwiugen. Dannen
hero ſetzte er in dieſer Abſicht ſeint Trouppen
uber den Hlelleſpont t) und brauchte ſolche
Geſchwiudigkeit darbey daß er diejenige Rei—
ſe uber welcher Rerxes ein gantzes Jahr zu
brachte u) in dreyßig Tagen vollendete 1)
Als er nun nicht mehr weit von der Balb Jn—
ſul Morea y) war: ſo bemuhten ſich die A
thenienſer und Bœotier, nebſt denen andern
Bunds Genoſſen ihm bey Coronea zu wieder
ſtehen; aa) welche er aber alle mit, einander
nach einem harten Gefechte bb) uberwand.
Bey dieſem Siege iſt wohl dieſes das lobwur—
digſte/ daß als ſich die meiſten auf der Slucht
ce) in den Tempel Minervæ ſalvirten dd) und
ihn einer fragte was man mit ihnen machen
ee) ſolte? Er dennoch die Liebe zu GOtt ſei
nem Zorn vorzog gs) und ihnen kein Leid
thun ließ; stz) ob er ſchon in demſelbigen
Treffen einige Wunden empfaugen hatte und
auf alle diejenigen welche die Waffen wieder
ihn gefuhret nh) hatten verbittert zu ſeyn

üi) ſchien.

parere. t) Copias Helleſpontum trajicere. u) Iter an-
no vertente conſieere. Ein gantzes Jahr uber einer Reiße
zubringen. Itet tranſire triginta diebus. Eine Reilt
in zo. Tagen vollenden. y) Peloponneſus. 2) Cet ri-
que eorum ſocii. aa) Obſiſtere. bb) Gravi prœlio. cc)
Ex fuga. Auf der Flucht. dd) Se in templum con jice-
re. ce) Quid his fieri vis Was ſol ich mit ihnen ma
chen ſfſ) Anteierre iræ relitionem. gę) Eos veto
riolari. Ich laſſe jhnen kein Leid anthun. nn) Adver-

ſu
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i) ſchien. Und zwar that er dieſes nicht nur
allein in Griechenland daß er die GOttes:
Haußer kk) heilig hielt ſondern er verſchonte
I1) auch bey denen Barbarn die Sotzen-Biloer
mm) und Altare mit der groſten Ebrerbie
thung. nn) Dannenhero ſagte er offters: oo)
er wundere ſich warum man nicht diejenigen
welche denen Anbetern derer Gotter pp)
ſchaden unter die Kirchen-Rauber gq) zehle?
oder warum man nicht diejenigen welche den
Gottes Dienſt verunebren rr) harter als die
KirchenRauber s5) Straffe? tt)

Das V. Capitel.
Aglch dieſer Schlacht zog ſich der Krieg umNcorinthum a) zuſammen: daunenhero
ward er auch der Conrinthiſche genennet. Als
nun unter der Anfuhrung Ageſilai, in einem
eintzigen Treffen b) zehen tauſend Feinde
blieben und es ſchien als ware durch dieſe
Niederlage c) die Macht derer Feinde ge—
ſchwachet d) worden: ſo ließ er dennoch um
ſo viel weniger Hochmuth von ſich ſpuren e)

daßi

ſus arma ferre. ii) Iratum eſſe alicui. kk) Templa Deo-
tum. ll) Conſervare. min) Simuſacrum. nn) Sum-
ma religio. oo) Prædicare. pp) Supplices. qꝗq) Sa-
crilegorum numero habere. rr) Religionem minuere.
ss) Qui fana ſpoliant. tt) Gravioribus pœnis adficere.
a) Bellum confertur citeæ Corinthum. Der Krieg tiehet
ſich um Corinth zuſammen. b) Vna pugna. c) Eo fa-
ilo. q) Debilitari. e) Tantum abelſt ab inſolentia glo-

riæ.
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—ÔÓdaß er vielmehr das Ungluck Griechenlan.

des beklagte; g) weil ſo vielVolck aus Verſe
hen derer Feinde h) von ihin uberwunden
worden ware und das Leben eingebuſſet hattt.
 Denn ſo die Griechen klug geweſen k) wa
ren: ſo hatten ſie durch dieſe Macht die Perſict
abſiraffen konnen. l) Und als er ebenfals den
Feind hiß binter die Mauren zuruck getrieben
m) hatte und ihn viele vermahnten Corinthum
mit Sturm einzunehmen: ſo meynte er dieſts
ſtunde ſeiner Capfferkeit nicht n) an. Denn
er ſagte; er ſey derjenige welcher die Kebelleh
o) wieder zu paaren triebe p) und nicht der
jenige welcher die vornehmſten Stadte il
Griechenland zerſtoren wolte. Deun ſo wil
fnhr er fort vielelben ausrotten q) woltetwelche wieder die Barbarn mit uuns vor einen

Meonn geſianden c) haben: ſo wurden wit
uns ſelbit aufreiben J wenn ſchon jene ſtille
ſaſſen. c) Und auf ſolche Art wurden ſie uns

ohnt

riæ. f) Vt. g) Commiſerari alicujus fortunam. h)
Vitio adverſarisrum. i) Concidere.  Si ſana mens eſ-
ſes. wenn du klug wareſt. Græciæ ſupplieium dant
Perſæ. Dit berſier werden von denen Griechen abgt
ſtraft. m) Intra mœniu compellere. Biß hinter die
Mauren zuruck tretben. n) Hoc nego virtuti meæ con-
venire. Jch halte davor dieſes ſtehe meiner Tapferkeit
gar nicht an. o) Peccantes. p) Te ud officium redire
cotzo. Jch treibe dich wieder zu paaren. q) Lalſtingue-
xe. r) Nobiſeum ſtat. Er ſteht mit uns vor einen Mann.
8) Semet ipſum expugnare. Gich ſelbſt aufreiben. t u-

lit
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ohne Muhe u) nach ihrem Gefallen x) uber
den hauffen y) werffen.

Das VI. Capitel.
i Nterdeß wiederfuhr a) das bewuſte Un

gluck b) denen Lacedæmoniern bey Leu-
T

tra. Damit er nun nicht dahin c) ziehen dorf
te; d) vb er ſchon von denen meiſten in die
Campatne zugehen e) angetrieben ward: ſo
ſchlug er es ſchlechter dings ab; gleich als
wenn 5) er ſchon den Ausgang zuvoraus wu—
ſte. h) Als Epaminondas Spartam beſturmete
und die Stadt ohne Mauren war: ſo fuhrte
er i) ſich als einen ſo klugen General k) auf
daß dazumahl irderman ſehen kunte l es
ware um Lacedæmon geſchehen geweſen m)
wein er nicht gethan hatte. n) Und zwar
gereichte/ bey dieſer Gefahr o) ſeint geſchwin
de Reſolution p) allen zum beſten. g) Denn
da etliche junge Leute aus Furcht vor dem an
kommenden r) Zeinde zu denen Thebanertt

uber

lis quieſcentibus. u) Sine negotio, x) Cum voluerint.
P Opprimere. a2) Accidere. b) Illia calamitas. c)
Quo ue. ch Ptoficilei. e) Ad exeundum premi, f)
Exire noluit. g) Vt ſi. h) De exitu divmare. i) 1-
dem. L) Talem ſe imperatorem præbere. J) Omnibus
apparet. Es kan jedeteman ſehen. m) Tu fututus non
ninſſes. Es ware um dich geſchehen geweſen. n, niſi ille
fuiſſet. Wenn er nicht geweſen ware. o) In quo quü-
dem diſerimine. p) Celeritas conſilii. q) Hoc mihki eſt
ſaluti, Dieſes gereicht mir zum beſten. 1) Hollium ad?

ven
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J11 νò çòöçòçh ubergehen wolten und einen erhabenen
Ort c) auſſer der Stadt eingenommen hat—
ten: ſo kam Ageſilaus, wie er ſahe daß es
hochſt ſchadlich ſeyn dorfte wofern in

5 nen wurde u) daß ſich jemand bemuhte zu
denen Feinden uberzugehen mit denen ſeini—
gen dahin und lobte gleich als wenn es aus
guter Meynung geſcheben ware x) ihr Vor
baben y) daß ſie dieſen Platz beſetzet hatten
und er ſelber hatte es auch vor gut befundenjl 2) daß es alſo geſchehen muſſe. Und alſo ge
wann er aa) dieſe jungt Leute durch ein ver—
ſteltes Lob bb) wieder; gab ihnen einige von
ſeinen Gefahrten ce) zu und verſicherte ſich40 des Orts. dd) Denn nachdem er die Zahl de

J

u rerjenigen welche von dieſem Anſchlage nichts

J
wuſten ee) verſtarcket hatte: ſ) ſo regten
ſich jene nicht mehr gs) und ſaſſen um ſo

3 viel lieber ſtille; weil ſie ſich einbildeten es
J ſey ihr vorgehabter Anſchlag verborgen blie
n

ben. lin)ſit

S——

S

ut

ĩ

Das

u

4 vrntu perterritus. 5) Transfugere ad aliquem. t) Edi-
J tus loeus. u) Si animadverſum eiſſet. a) Bono animo
jJ facere. y) Conſilium. 2) Animadvertere. aa) Recu-

perare. bb) sSimulata laudatio. ce) Adjungere de ſuis

un
comitibus. dd) Locum tutum relinquere. ee) Exper-
tem eſſe conſilii. F) Augere numeruin. gt) Commo-44 vere ſe non ſunt auſi. hk) Latent, quæ cogitaſti. Detin

4. gehab
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Das VII. Capitel.

(Shaben ſich ohne Zweiffel die Lacedæmo-
Gnier nach der Schlacht bey Leuctra nie—
mahls wiederum erhohlen a) uoch zu der vo
rigen Gewalt gelangen b) können: da unter
deß Ageſilaus nicht unterließ c) ſeinem Va
terlaude wormit er nur konte d) aufzuhelf
fen. Deunn da es denen Lacedæmoniern abſon
derlich an Geld mangelte: e) ſo nahm er alle
welche von dem Konige abfielen in ſeinen
Schutz. E) Weil er nun von dieſen mit vie—
lem Geld beſchencket ward: ſo grief er ſeinem
Vaterlande unter die Armen. g) Und zwar iſt
hauptſachlich diefes an ihm zuverwundern h)
geweſen daß da ihm Konige groſſe Berren
und Stadte die vortreflichſten Preſente brach
ten i) er doch nicht das geringſte davon auf
ſein Zauß wendete k) auch nichts an ſeiner Le
btus-Art und Laceds moniſchen Rleidung an
derte. Er war mit eben demjenigen Hauſe

ver—

gehabter Anſchlag iſt verborgen blieben. a) Se reficere.
Gich wiederum erhohlen. d) Priſtinum imperium recu-
perare. Wiederum zu der vorigen Gewallt gelangen. c)
Non deſiſto te adjuvare. Jch unterlaffe nicht dir zu hel
fen. d) Quibuscunque rebus poſſet. e) Vos indige-
tie pecunia. Es mangelt euch amGelde. f) Præfidio eſ-
ſe alicui. g) Patriam ſublevare, h) Haoc inte eſt admi-
rabile. Dieſes iſt an dir zu verwundern. i) Tibna Dy-
naſtis eonferuntur muneta. Groſſe HErren bringen dir
Geſcheucke. k) Domum ſuiam conferre nihil. h) Nikil

de
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verguugt in welchem Euriſthenes, deretamm
Vater ſeiner Vorfahren m) gelebet hatte. n)9 Wenn jemand in daſſelbe binein kam: o) ſo

ſe Funte erke mckrabll g UnttJ in er eint er ppig eit
J

p)vder Schwelgerey/ hingegen aber genugſame
Beweißthumer der Gedult und Maßigkeit 9)1 ſpuren. Denu daſſelbe war alſo eingerichtet

J r) daß es in keiner Sache von dem Hauſe ei
n nes armen und gemeinen Mannes unterſchie

den war. s)

Das UX. Capitel.
4 (Zkeeichwie ſich aber die Natur gegen dieſen

hil
 vortreflichen Mann a) in Austheilung de

J
rer Gaben des Gemuthes h) gutig erzeiget hat

nn ten e) alſo hatte ſit ſich in Bildung des Leibes
J gar ungeneigt gegen ihn d) erwieſen. Deun
J er war von Perſon klein e) am Keibe ſchmach

J
tig f) und hinckte mit dem einen 8) Fuſi. Dit
ſes machte ihn einiger maſſen ungeſtalt. h)

bi Wenn dannenhero Unbekandte j) ſein Geſicht

445 anu

h

e! de veſtitu mutare. m) Progenitor majorum. n) Do.
Jn mo uti. 0) Intrare. p) Signum libidinis. q) Signa

abſtinentiæ videre. r) Sic erat inſtrueta. 5) Differre a
(domo) cujusvis inopis atque privati. a) Tantus Vit,
v) ln tribuendis animi virtutibus. c) Naturam fautri-
cem habui in hac re. Die Natur hat ſich in dieſemstucke
gutig gegen mich erwieſen. d) Naturam maleficam nan
ciſei. e) Statura eſſe humili. Eſſe corpore exiguo.
ʒ) Claudus altero pede. h) Hoc mihi non nullam adfert

defor
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anſaben; k) ſo verachteten ſie ihn: diejenigen
aber welche ſeine Tugenden kenneten 1) kun
ten ſich nicht genug uber ihn verwundern. Der
gleichẽ Streich begegnete ibm m) als er in dem
achtzigſten Jahr ſetnes Alters Thaco in Aegyp
le zu hulffe zog n) und ſich unter freyem cim̃el
an einen luſtigen (o Ufer mit denen ſeinigen
zur Cafel pj ſetzte; und kein anderes Lager q)
batte als r) daß die Erde mit Siroh s) be
decket und weiter nichts glant) ein Fell dar
uber ausgebreitet n) war; und ſich alle ſeine
Gefahrten in ſchlechten uno alten (t) Rlei—
dern eben dabin geſetzet hatten; p) auch ihre
Tracht nicht nur keinen König unter ihnen zu
erkennen q) gab/ ſondern wotzlgar denen Leu—
ten verdacht erweckte x) daß er eben nicht
pon ſonderlichemStande s) ſey Als nun datz
Geruchte von ſeiner Aukunft vor die bedien
ten t) des Koniges kam: u) ſo brachten x)
ſie ihm alsbald allerband Geſchencke. y) Kaum
gber funte man diejenigen welche Agelilaum

ſuch

deformitatom. j) Itnotus. ä) Intueri. Novi. m)
Hoe tibi uſu venit. Dergleichen iſt dir bbogegnet. n) Sub-
ſidio ire. o) Sine ullo teĩto. p) In acta accumbere.
q) Stratum habere tale. r) Vt, s) Stramentum. t) Ne-
que hue amplius, quam. u) Pellem injicere. p) Eo-
iem accumbere. Veſtitus humilis atque obſoletus, q)
Signifieare. r) ſSuſpicionem præbere. s) Homo non
beatiſſimus. t) Regii. u) Fama ad me perlata eſt. Das
Geruchte iſt vor mich kommen. x) Auferni. y) Mune-

ra
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ſuchten uberreden 7) daß es einer untet
denmenigen ware welche damals mit zur Taf—
fel ſaſſen. Als ſie ihm nun im Tabmen des
Koniges aa) die mitgebrachten Geſchencke ü—
berreichet bb) hatten: ſo nahm er auſſer dem
Kalb gleiſch ee) und allerley Zugemuß adh
welche die gegeuwartige Zeit mit ſich hrachte
ee) nichts davon ft, und theilte die Specerey-
en g8) die Cronen und das Confect hh) un
ter die Bedienten aus; ii) das ubrige ließ er
wieder weqtragen. kk) Dannenhero ll) ver—
achteten ihn dieſe Barbarn noch mehr; mm)
weil ſie davor hielten; er habe aus Unwiſſen
heit guter Speiſen nn) dieſelben hauptſachlich
genvmmen. Als er aus Aegypten wiederum
zuruck reiſete und ihn der Konig Nectanebit
mit zweyhundert nud zwantzig Talenten wel—
che er ſeinen Landes KLeuten verehren oo)
ſolte beſchencket hatte pp) und nunmthr ir
dem Menelaiſchen Bafen qq) welcher zwi—
ſchen Cyrene und Ægypten liegt rr) auge—
lanakt war: ſo fel er in eine Kranckheit s

und

ra cujusque generis. 2) Quærentibus vix fides facta el
aa) Regis verbis. bb) Dare. cec) Vitulina. da) Hu
jusmodi genera opſonii. ee) Deſiderate. ft) Nihil æ
eipere. ge) Unguenta. hh); Secunda menſa. ii) Set
rvis diſpertire. kk) Referre. lh Quo facto. inm) ut—
zis etiam. nn) Ignorantia bonurum terum. oo) Mnune
ri populo ſuo dare. pp) Donatiss a retze. ꝗq) Port
qui Menelai vocatut. er) Jacens, inter. ss) In morbu

in
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und gab den Geiſt tt) auf. Daſelbſt ubergoſ
ſen ihn ſeine Freunde wegen Mangel des Zo
niges un) mit Wachs; xx) damit ſie ihn
deſto leichter nach Spartam uberfübren 22)
fouten und brachten ihn alſo nach Hauſe aaa)
zuruck.

XVIIlI.Lebens-Beſchreibung.

EUMENIsS.
Das J. Capitel.

Umenes iſter ſo glucklich als tugendhafft gewe
ſen a) ware: ſo wurde er zwar unicht
eben groſſer; jedoch weit verubmter

b) und geehrter c) geweſen ſehu; weil wir
vortrefüche Leute nicht uach ihrem Gluck
ſondern nach der Tugend ſchatzen. d) Deun
tiudem ſein Leben en in diejenigen Zeiteu
tinfiel/ C) in welchen bie Macedonier iln Flor
ſtunden: ſo gab es ihm als er unter ihnen
lebte einen groſſen Stoß daß g) er aus einer

frem

implicari. tr) Decedere. uu) Quod mel non kabebant.
xx) Cera circumfundere. 22) Perferre aaa) Domum
teferre. a) Tuæ virtuti par data eſt fortuna. Du bift ſo
glucklich als tugendhaft. d) liluſtris. c) Bono. a-
tus. qh Aliquein virtunte metiri. Einen nach der Tugend
ſchatzen. e) Ætas ejus. ſ) lncidere. 5) Hoc mihki

K mul-·
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224 Vil. Lebens-Beſchreibung
fremden Stadt geburtig war. k) Und ez
mangelte ihm auch (hier) nichts/ als eiue ade—
liche Ankunfft: i) ob er ſchon in ſeinem Va—
terlande aus einem vornehmen Geſchlecht ent
ſproſſen D war. Jedoch verdroß es h) die
Macedonier, wenu er ihnen mauchmahl vor—
gezogen m) ward. Gleichwohl lidten ſie es
endlich. n) Denn er that!es allen anSorgfalt
o) Wachſamkeit Gedult an Witz und ge
ſchwindem Verſtande p) zuvor. Er kam
ſehr jung M bey Philippo, Amyntæ Sohn
in Gnaden r) und gerieth in kurtzer Zeit in die
vertraulichſte Freundſchafft s) mit ihm. Denn
es blickte t) ſchon in ſeiner Jugend u) tit
tugendhaffter Geiſt x) aus ihm. Datumnen
hero hatte er ibn als einen Secretarium, y)
bey der Zand; 2) welchzes bey denen Griechen
weit geehrter als bey denen Romern iſt. aa)
Denn bey uns halt man die Secretarios, (wie
ſie es auch ſind bb) in Wahrheit ce)vor Ta
gelohner. da) Bey ihnen aber wird im Gegen
theil ee) keiuer zu dieſem Dienſt ſf) gelaſſen;

er

multum detrahit, quod. h) Alienæ eſſe civitatis.
Generoſa ſtirns. k, Domeſtico ſummo genere natum eſ-
ſe. h Indigne ferre. m) Antepont. n) Neque non
pati. o) Cura, )p) Celeritate ingenii aliquem vincere.
q) Peradoleſcentnius r) Ad amicitiam alicujus acce-
dere. Bey einem tu Gnaden kommen. s) In intimam
pervenire familiaiitatem. t) In te fulget. u) Adoleſ-
centulus. x) Indoles virtutis. J) Scribæ loco. 2) Ad
manum. aa) Quod multo honorificentius eſt. bb) Sicu-
ti ſunt. ec) Revera. dd) Mercenatius. ee) Contrario. ſt)

Ad
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er ſey deun von ehrlicher Ankunfft gs) be
Zandter Tren und Fleiß; nh) weil er um alle
Auſchlage notbwendig wiſſen muß. ii) Jn die—
ſer Gnade ſiund Kkk) er bey Philippo ſieben
Jahr. Nach deſſen Ermordung blieb er drey—
zehen Jahr bey alexandro, in eben dieſer Be—
dienung. 1l) Zuletzt mm) commandirte er
auch den einen Flügel nn) von der Cavallerie,
welcher Reterice geneunet ward. Er gieng aber
allen beyden allzyeit mit Rath an die Zand oo)
Uund ward zu allen wichtigen Sachen mit gezo
gen. pp)

Das II. Capitel.
Mes alexander zu babylon geſtorben war und

ſich ſeine Generale in die Lander theilten a)
und die völlige Regierung b) eben demjenigen
Perdiceæ, welchem Alexander, auf dem ſter
be. Bette c) ſeinen Ring gegeben hatte zu
verwalten anvertrauet worden war; d) wor
aus alle muthmaſſeten e) er habe ihm das
Reich ſo lange ubergeben biß ſeine Kinder
majorenn worden waren; 8) denn Craterus

und

Ad officium admitti. gg) Honeſto loco. hhk) Indu-
ſtria cognita. ii) Neceſſe eſt te omnium rerum partĩci-
pem eſſe. Du muſt nothwendig um alles wiſſen. kk) Locum
amicitiæ tenere. II) Eodem gradu eſſe apud aliquem.
mmd) Noviſſimo tempore. nn) Præeſſe alteri alæ, oo)
Alicui in conſilio adeſſe. pp) Omnium rerum particeps
haberi. 2) Retzna ſingulis familiaribus diſpartiri. b)
Summa rerunm. c) Moriens. d) Tradere. e) Conji-
cere. f) Regaum commendare, quoad. ʒ) In ſuam

K 2 tute-
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226 xvVlit. Lebens-Beſchreibung
und Antipater, welche dieſem vorzugehen ſchie—
nen waren nicht zugegen; Hephæeſtio, welchen
Alexander eintzig unb allein wie man es leicht
lich mercken kunte l) am bochſien gehalten
batte n) war todt: ſo ward zu dieſer Zeit
Ekumeni Cappadocien ubergeben oder vielmehr
angewieſen. o) Deunn dieſes Land ſtund da
mahls unter feindlicher Gewalt. Dieſen nun
brachte berdiccas ſllit groſſer Muh auf ſeine
Seite; p) weil er groſſe Treu und Fleiß bey
ihm ſpubrete q) und nicht zwriffelte daß
wenn er ibn r) gewonnen batte er ihm in
dieſen Sachen welche er vornahme s) unge
mein nutzlich ſeyn t) wurde. Denn er gedach
te (wie u) faſt alle groſſe Regenten x) die
ſes begehren aller andern ihre Theile an ſich
zu reiſſen y) und au ſich zubringen. 2) Die—
ſes aber that er nicht allein ſondern es thaten
ſolches auch die ubrigen alle mit einander wel
che Alexandri Generale aad geweſen waren.
Der vornehmſte bb) mit Nahmen Leonna-
tus, hatte ſich vorgefetzet cc) Macedonieit
zu poraus dd) wegzunehmen. Derſeibe nun

ſuch

rutelam pervenire. h) Quod facile intelligi poſſet. i)
Pturimi facere. o) Hæe tibi regio potius dicta eſt. Die
ſes Land iſt dir vielmehr angewieſen. p) Magno ſtudio
ſibi aliquem adjungere. q) Videre in aliquo. r) Pel-
licere aliquem. 5) Res appaiare. t) Vſui fore. u)
Quod coneugiſcunt, x) Omnes in magnis imperiis. y)
Partes corripere. 2) Complecti. aa) Alexandri amici.
bb) Primus. ce) Deſtinatre. dd) Præoccupare. eo)

Ftut-
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ſuchte ee) Eumenem mit vielen und groſſen
Verſprechungen zu uberreden daß er er-
diccam verlaſſen gg uund mit ihntin Allianz
tretten mochte. kh) Als er ihn aber nicht darzu
bewegen in) kunte: ſo trachtete er ibm nach
dem Leben. kk) Und er hatte ihn auch umge
bracht wenn er nicht heimlich bey der Racht
aus ſeinem Lager entwiſchet ware. 1D)

Das III. Capitel.
gu Nterdeß entſponnen ſich diejenigen Kriege
aa) welche nach Alexandri Tode zu ibrer
aller Verderben b) gefuhret wurden und es
verbunden ſich alle zuſammenberdiecam auszu
rotten. e) Ob er nun wohl ſahe daß dieſer
zu ſchwach ware;d) weil er allein e) allen zit
wiederſtehen genotbiget k) ward: ſo ſetzte er
dennoch von ſeinem Freunde nicht g) ab und
zog die eigne Wohlfahrt dem Verſprechen h)
nicht vor. Nun hatte ihn Perdiceas uber
denjenigen Theil Aſiens, welcher zwiſchen dem
Berge Tauro und dem Helleſpont lieget geſe

tzet

——ò  n òç r
Studere. Pollicitationibus perſuadere. te) Deſe-
rere, hi) Societatem facere. it) Perdueere. kk) Te
conor interlicere. Jch trachte dir nach dem Leben.
Ex præſtdiis effugere. a) Bellum confiatu.. Es entſpin
niet ſich ein Kries. b) Ad intetnecionem. c) Concurré-
re ad aliquem opprimendum. d) Inſirmus. e) Vnus
t) Cogi. Amieum deſerere. h) Salutis, quam fidei

K 3 eſſe
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228 XviIll. Lebens-Beſchreibung

tzet und ihn gantz allein denen Europæiſchen
Feinden 1) entgegen geſtellet; H er ſelbſi
aber war wieder Ptolomæum, Ægypten einzu
nehmen zu Feloe gezogen. m) Jndem aber
Eumenes weder genugſame noch tuchtige
Trouppen batte; n) weil ſie ungeubt o) und
nicht lange vorber geworben p) worden wa—
ren; gleichwohl aber die Rede gieng daß zwey
ſv wohl erfahrnt als berubmte Krieges-Leuie
q) Antipater und Craterus, herannaheten und
mit einer groſfen armee Macedonier uber den
Heſleſpont gegangen waren: (es ſtunden aber
dazumahl die Macedoniſchen Soldaten in eben
ſolchem Ruhm 5) als jetzt die Romiſchen
ſteben. s) Deun dieſelbigen hielt man allezeit
vor die tapferſten welche die Gber-Herr chafft
uber andere behaupteten: t) ſo merckte u)
Eumenes garwohl daß weun es ſeine Armee
vernabme x) wieder was vor Leuthe er ſie
anfuhrete ſie nicht nur nicht weiter fort mar-
chiren ſoudern wohl gar mit der erſten
Nachricht hiervon 2) aus einander gehen wur
de. aa) Dannenhero faſſe er dieſen weiſen
Schluß bb) daß er die Soldaten durchunbt

kand
eiſe cupidiorem. i) Parti præficere. x) Europæi ad-
verſarii. l) Opponere. m) Oppugnatum profieiſci.
n) Neque magnas, neque firmas copias habere. o) ln-
exereitatus. p) Non multo ante contractus. q) Vir
cum claritate, tum uſu belli præſtans. r) Ea eſſe fama.
5) Qua feruntur. t) Summam imperii potiri. u) Intel-
ligere. x) Cognoſcere. y) lre, non iturus. 2) Cum
nuntio. as) Dilabi. bb) ffoc fuit ejus prudentiſſimum

cone
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kandte Wege ec) fuhrte/ auf welchen ſie die
wahrheit ad) nicht erfahren kunten und ſte
uberredete daß er wieder einige Barbarn zu
Felde gienge. Danuenhero dblieb er bey dieſem
vorſatz ee) und ſtelte die Armee cher in
Schlacht-Grdnung lieferte auch eine
Schlacht ge) als ſeine Soldaten wuſten mit
wem hih) ſie ſich in Streit einlieſſen. ii) Er
brachte es kk) auch durch Beſenung der be—
quemſten Platze M) dabin daß er vielmehr mit
der Cavallerie, mm) woran er ſtarcker war
als mit der lnkanterie, woran er ſchwacher war

an) ſtreiten kunte.

Zas IV. Capitel.
Hles ſie nun faſt den gantzen Tag in elnein
harten Gefechte a) zugebracht hatten: b)
ſo blieben c) der General Craterus und det
General- Lieutenant d) Neoptoleius, in det
echlacht. Mit dem leuzterit gerieth Eumenes
ielbſt ins Gefechte. e) Äls ſie nun beyde ein
a der umfaßeten ſ) und von ihren Pferden

nberab auf die Erde fielen g) ſo daß inan
leicht

conſilium. ce) De viis ĩtineribus. dd) Veia. ece)
Tenere propoſitum. ff) In aeiem educere. gęg) Proeæli-
um cormiinittere. hij Cum quibus. ii) Arma con-
fetre. kk) Eſficere. ll) Locorum præccceupatio. mm)
Equitatu valere. nn) Peditatu deteriorem eſſe. a) A-
cerrimus concurſus. b) Magnam partem diei putgnarum
eſt. e) Cadere. d) Qui ſecundum locum impernu tenet.
e) Concurtere cum aliquo. ſ) lInter ſe complecti. 8

K kx
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II leichtlich ſpuhren kunte ſie waren recht verJ bittert auf einander loßgegangen h) und

17 fie hatten mehr mit dem Gemuthe
als mit dem Leibe geſtritten: ſo wur1 n den ſie nicht eher von einander gebracht i)

u als biß dem einen die Seele ausfuhr. k) Eume-
J

J Ii nes ward zwar mit etlichen Zieben von ihm
verrwundet: N)jedennoch wich er deßwegen nichtu n) aus der Schlacht; n) ſondern gieng deſto
hefftiger auf die Feinde loß. o) Nachdem er

u nun allhier die Cavallerie in die Flucht ſchlug;

J

J

Je

JlI p) der General Craterus in dem Treffen blith
M unnd er uber dieſes viele und hauptſachlich die

J t4 vornebmſten Gefangen q) nahm: ſo bath ihn

na die lnfanterie, r) weil.ſie in ſolche Gerter ge
hun un trieben war daß ſie obne Eumenis Willen t)

nicht entwiſchen kunte n) um Friede. Als ſitulnt aber denſelben erlanget hatte: ſo hielte ſie
J ra.rrte das Verſprechen nicht y) und ſchlug ſich ſv

enrn
bald ſie nur kunte zu Antipatro. kume-en nes bemuhte ſich Craterum, welchen man balb

leben

Ex equo decidere. h) Inimiea mente eontendere. i)
Diſt. ahi. Aus einander gebracht werden. k) Eum reli-
auira vima. Jhm iſt die Seele austefahren. H Aliquot
plagis vdluerari. Mit etlichen Hieben verwundet wer
den. m) Neque eo magis. n) Ex prœlio oxcedere. o)
Acrius hoſtihus inſtare. p) Proffigare. q) AMuttis nobi-
libus captis. x] Pedeſter exercitus. 5) In loca deduci.
c) Invito te. Wieder deinen Willen. u) Elabi. Im-
ꝑetrare pacemn. J) In ſide non manere, 27) Ad aliquem

1 ſef

ſ
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lebendig aus der Schlacht trug aa) wiederum
zu erquicken. bb) Als er es aber nicht ſo weit
bringen kunie: ec) ſo hielt er ihm nach Stan
des Gebuhr dd) nud wegen der alten Freund
ſchafft ee) (denn er war bey lebe- Zeiten A—
lexandei ſehr vertraut mit ihm umgegangen)

ein prachniges Leichen-Begangniß ff) und
ſchickte die Gebeine ſeiner Gemahlin und Kiun
dern nach Macedonien zuruck. gg)

Das V. Capitel.
cNdem dieſes bey den Helleſpont vorgieng:
a) ſo kam kerdiceas bey dem Fluß Nilo
durch Antigonum und Seleucum um das Le
ben b) und das Regiment ward Antipatro
aufgetragen. c) Hier nun verurtheilte mau
mit Beyſiimmung der Armee, q) die Deſer-
teurs e) in ihrer Abweſenheit zum Code. t)
Unater dieſen befand ſich auch Enmenes. Ob
er nun wohl uber dieſes Ungluck g) erſchrack:
ſo ließ er duvch den Muth nicht ſincken n) und
ſetzte nichts deſtoweniger den Krieg fort. i)

N l

ſe recipere. as) Semivivus elatur. bb) Recreare. ce)
Id non poteſt. dd) Pro honiinis dignitate. ce) Pro
priſtina amicitia. ff) Amplo aliquem funere efferre. ge)
Remittere. a) Haæc geruntur. Dieſes gehet vor. b)
Interfici. e) Retum ſumma ad te detertur. Das Regi
ment wird dir aufgetragen. d) Exercitu ſuffrazium fe-

te e) Qui deſeruerant f) Capitis damnare.
ren.Plaga pereulſuu. h) Non ſfuccumbere. i) Bellum ad-

K miui
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Allein vb ihm ſchon dieſe Kleinigkeiten x) nicht

gantz und gar den Mutb benabmen: ſo
verringerten m) ſie doch denſelben ein wenig
Da ihn Antigonus verfolgte: ſo that er ihm
vb er ſchon mit allerley Trouppen uberflußig
verſehen war m) vfft auf dem Marſch Ab
bruch o) und er kunte niemahls mit ihm
Kandgemein werden p) als nur an ſolchenHertern/ an welchen wenige vielen wieder—

ſtehen kunten. Aber endlich q) ward er da
ihn Niemand miſt Kiſt fangen r) kunte von
der allzugroſſen Menge umgeben. s) Jeden
noch wickeltent) er ſich mit groſſem Verluſt
ſeiner u) Soldaten wiederum heraus x) und
flohe in das feſte Schloß Nora in Phrygiett.
Als man ihn nun in demſelbige belagerte y)und
er befurchtete/ er mochte wenn er immer an
einem Orte bliebe ſeine zum Kriege nothige
Pferde ruiniren; 2) weil kein Raum dieſelben
zu tummaln vorhanden aa) ware: ſo erdachte
er einen liſtigen Auſchlag wie er ein Pferd im
Stall ſtehend bb) erhitzen und exercirett ce)
konte damit es theils deſto begieriger fraſſe

dd) theils

enrniſtrare. k) Exiles res. Magnitudinem aniii ftan-
zere. m) kmminuere,. nj Omni genere copiarum a-
bundære. o) In itinere vexare. p) Ad manum accede-
re. q) Eærtremo tempore. r) Conũilio capi. s) Circum-
veniri. t) Seexpedire. u) Autltis ſiis amiſſis. x) Hinc.

Circumſederi. 2) Equos militares perdere. aa) Spa-
tium agitandi non adeſt. bb) Jumentum ſtans, ce) Ca-

leſieri
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dd) theils niemahls ohne Bewegung des Lei
bes ee) ware. Nemlich er band den Kopf
mit einem Riemen ff) ſohoch an daß es ge)
mit denen vorder Fuſſen nicht gantz auf die
Erde reichen kunte. hk) Darnach zwaug er es
durch peitſchen ii) in die Bohe zuſpringen kk)
utid hinten hinaus zuſchlagen. lI) Und dieſe
Bewegung trieb den Schweiß ſo wohl aus
mm) als wenn es auf einem weiten Platz her
um lieffe. un) Hierdurch geſchahe es/ daß/wor
uber ſich auch alle verwunderten er diepferde
ſo wohl bey Leibe oo) aus der Feſtung her
aust fuhrete als wenn pp) er ne im Felde
auf der Weyde qq) gehabt hatte; da er doch
riel Monath die Belagerung ausgehalten rr)
hatte. In dieſer Einſchlieſſung ss) zundete
er ſo offt/ als er wolte etliche tr) von denen
Bolwercken und Schantzen Antigoni uun) an
etliche ließ er  uber den Zauffen werffen. xx)
Er hielt ſich äber nut den Winter uber yy)
an dieſem Grt allein auf. 22) Und weil das
Caſtel 1) nicht entſetzet werden 2) kunte und

der

lefieri exerceri. dd) Cibo frui. ee) A corpotis mo-
tu removeri. ff) Subſtringere loro. g8) Altius, qnuam
ut. hh) Pedibus terram attingere. ii) Verberibus. kl)
Exſultare. I) Calees remittere. min) Sudorem excu-
tere. nn) ln ſpatio decurrere. oo) ſumenta æque niti-
da. pp) Acſi. ꝗq) In campeſtribus locis. tr) In ob-
ſidione eſſe. ss) Cancluſio. tt) Alias. uun) Appara-
tus munitio. xx) Disjieere. yy) Quoad fuit hyems.
22) Se uno loco tenere, j) Caſtram. 2) Non ſubſidia

K s habe;
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der Fruhling heraunahete; ſo betrog er die
Generale 3) Antigoni unter dem Schein einer
Ubergabe q) da er capitulirte, 5) und zoz
ſich 6) mit denen ſeinigen ohne Verlult ei
nes 7] Mannes daraus.

Das VI. Capitel.
MNes Olympias, welche Alexandri Mutter ge
weſen war Brieffe und Bothen in Anien ab
fertigte/ ihn um Bath zufragen: 9) ob ſit
wiederum in Macedonien bh) ziehen (deun
damahls lebte c) ſie in Epiro,) und dieſes
Konigreich einnebhmen qh ſolte: ſo rieth er
ihr anfanglich; ſie folte fich nicht von dannen
begeben e) und erwarten biß f) Alexandri
Sohn zu der Regierung kame. Und ſo ſie ja
die allzubefftige Begierde nach h) Macedonien
triebe: ſo mochte ſie nur alles Unrechts vergeſ
ſen und mit Niemanden gar zu ſcharff i) ver
fabren. Allein ſte that keines von h) beyden
Denn ſie ſtelte nicht nur ihre Reiſe nach Mace-
donieu fort ſondern ſie bandthierte auch auf
das grauſamſte daſelbſt. Sie batb m) abet

Eume.

habere. 3) Præfectis imponere. ꝗ Simulata deditio-
ne. P De conditionibus eractare. 6) Se extrahere.
Omes incolumes. a) Conſultum. b) Repetitum Ma-
cedoniam venire. c) Habitare. d) Has res oceupare.
e) Se movere. f) Quoad. ꝑ) Regnurm acdipifei. h)
Cupiditate rapi ia. i) In aliquem acerbiore uti imperio.
ĩc Horum nihil. j Se gerete crudeliſſimt, m) Aba-

liquo
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kumenem abweſend; er mochte doch die Fein
de von dem hauße n) und Geſchlecht Phulip-
pi, nicht auch den Stamm ausrotten laſſen o)
und denen Kindern Alexandri zu Zulffe kom
men; p) wenn er ſie dieſer Bitte gewehren
wolte q) ſo mochte er mit eheſten r) eine
Armee auf die Beine briugen und ſie zu ihrer
Beſchutzung herzufuhren; 5) damit er dieſes
deſto leichter thun koune ſo habe ſie an alle
Stadthalter welche ihr getreunt) verblieben
waren die Verordnung abgeſchickt u) daß
ſie ihm gehorchen und ſich ſeines Raths bedie
unen ſolten. Hierdurch ließ ſich kumenes be
wegen x) und hielt es vor beſſer weun es das
Geluck alſo ſchicken dorfte y) vor die empfan
gene Wohlthaten danckbar 2) zu ſterben aa)
als undanckbar zu leben.

Das VII. Capitel.
GErohalben zog er ſeine Volcker zuſatumen
 und ruſtetete ſich wieder Antigonum zum
Kriege. a) Weil nun viele aus dem Macedoni-
ſchen Adel b) und unter dieſen Peuceſtes, wel

cher

liquo petere. n) Domus inimiciſſimi. o) Stirpem in-
terimete pati. p) Ferre opem alicui. q) Quam veni-
am ſi ſibi daret. r) Quam primum. s) Subſidio addu-
eere. tJ In oſſficio maneie. u) Alicui mittere literas.
x) His rebus permotus. y) lta fert tortuna. Alſo ſchicket
es das Gelucke. 2) Bene meritis referens gratiam. aa)
kParire. a) Bellum auverſus aliquem comparare. b) Ma-

K7 vedo-
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cher Alexandei Trabant c) geweſen und da
zumahl Gouverneur in Perſien d) war ſich
bey ihm e) aufhielten; deßgleichen antigenes,
unter deſſen Commando f) eine Legion Mace-
donier g) ſtand/ zugegen war; und er Miß
gunſt und Neid befurchtete (welchem er doch
nicht eutgangen iſt) weun er als ein fremder
n) vor andern Maeedonierkn J derer ſehr
viel zugegen waren das oberſte Commando
fuhren ſolte: D) ſo richtete N er auf dem vor
nehmſten Platʒ des Lagers m) im Nahmen
Alexandri, ein Gezelt n) auf uünd ließ einen
golbenen Stuhl o) mit Cron und Scepter p)
hinein ſetzen und alle taglich dahin zuimmen
kommen; q) damit ſie daſelbſt uber wichtige
Dinge r) rathſchlagen konnten; s) in der
Meynung er werde deſto weniger Saß auf
ſich laden u) wenn er nuter dem Schein der
Regierung x) unter dem angenvmmenen Lah
men y) Alexandri dett Krieg zu dwigireit: ſchie
ne. Und dieſes that er auch. Deun da man
uur nicht in dem Gezelt Eumenis, ſoudern des

Ko

cedones complures nobiles. c) Corporis euſtos, d) Per-
ſidem obtinere. e) Una eſſe. ſ)Alicujus ſiib imperio
eſſe. g) Phalanx Macedonum. h) Alienigena. i) Po-
tius, quam alit Mlacedonum. K) Summi imperii potiri.
DStatuere. m) In principiis, n) Tabernaculum. o)
della aurea. p) Sceptrum ac diadema, q) Eo conveni-
re jubeo. Jch laſſe alle dahin kommen. r) Summæ res.
s) Ne re conſilium capere. t) Credens. u) Minore eſſe
invidia. Specie imperii. 1) Nominis ſimulatione.

2) Ad
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Koniges zuſammen kam 2) und daſelbſt uber
vorfallende Sachenrath aa) hielt: ſo blieb er
einiger maſſen unter dieſer Decke bb) verbor
gen; da doch alles mit einander durch ibn al
lein gieng. cc)

Das IIX. Capitel.
C traf a) mit Antigono in der Land
V ſchafft b) Parærac, nicht zwar in einer
ordentlichen c) Schlacht jedoch auf dem
Marſch a) und nothigte ihn nachdem er ihn
gar ubel empfangen e) hatte wiederum in die
WinterQuartire tach Meden zugehen. f) Er
ſelbſt aber verlegte ſeine Trouppern g) iun der
benachbarten Landſchafft Perſien h) in die
Winter-Quattiere, i) nicht wie er wolte fon
dern wie ihn der Wille derer Soldaten
zwang. Denn dieſe Legion Alexandri des
groſſen welche Añen durchzogen k) und die
berlier uberwunden hatte begehrte ſo wohl
wegen ihres alten Ruhms als groſſen Frey
heit denen Ofßeirern nicht mehr Geborſam zu
leijten m) ſondern zu befehlen; wie es auch

jetzo

2) Ad principia retgia eunvenire. Beh demGezelt des Ko

niges zuſammen kommen. aa) De rebus deliberare.
bb) Quodammodo larere, ce) Per te umim getuntur
omnia. Es gehet alles durch dich allein. a) Conſligere.
b) In Parætacis. c) Acie inſtructa. d) In itinere. e)
Male accipere. f) Te hiematum redire cogo. 9) Co-
pias dividere. L) Finitima regio Perſidis,. Hiema-
tum. k) Peragrare, h Inveterata zlotia. in) Parere

duci
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jetzo unſert alte Regimenter n) machen De-
rohalben iſt zu beſorgen ſie werden es ſo weit
bringen 0) als es jene mit ihrer Unmiuaßig
keit und allzugroſſen Freyheit brachten p)
daß ſie nemlich alles verheeren q) und ſo wohl
denen Freunden als r) denen Zeinden
Schaden zufligen. 5) So utun jemand die
Thaten jeuer aiten Soldaten Ueßet; ſo kan er
ſehen daß es dieſe ebenſo machen t) und darf
nur dencken daß kein anderer Unterſcheid als
die Zeit darzrvuiſchen u) ſey. Allein ich will
mich wiederum zu jenen wenden. x) Dieſe
nun hatten ihre Winter-Lager y) nicht nach
Krieges -Gewohnheit 2) ſondern um der
Schwelgerey willen bezogen und ficheſthr rotit
aus einander vertbeilet. aa) Wit Amtigomus
dieſes erfubhr bb) und gar wohl merckte daß
er denen Feinden wenn ſie ſich in gute Poſitue
ſtelten cc) nicht gewachſen ware: ad) ſo be
ſchloß er auf einen gantz ncuen Anſchlag br
dacht zu ſeyn. ee) Es waren zweyh Wege durch

wel

ducibus. n) Verterani. o) Periculum eſt ne faciant,
p) Quod illi ſecerunt. q) Perdere. t) Neque minus,
quam. s) Perdeie cos, cum quibus fſtetimus, Ada
verſus quos fecerint. t) Paria horum cognoſcere. Ge
hen daß es dieſe eben ſo machen. u) Res nulla, niſi
tempus intereiſt. x) Ach aliquem reverti. y) Hiberna
ſfumere. Die Wiuterlager beiiehen. 2) Ad uſum helli.
aa) Longe inter ſe diſcedere. Sich weit aus einander le
gen verthetlen. bb) Coniperire. ce) Parati adverſa-
tii. dd) Non patem eſſe alicui. ee) Aliquid novi con-

ſil
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welche man aus Meden wo er im Winter-Quar-
tier lag E) zu denen feindlichen Winter—
Quattieren ts) gelangen kunte. hh) Der kur—
tzeſte darunter fuhrete durch allerhaud Wu—
ſteneyen ii) worinnen wegen Mangel des
Waſſers kk) Niemand wohnete und war im
ubrigen faſt zehtn Tage-Reiſen iang. M Die
gewohnlicht Straſſe mm) aber hatte einen noch
einmahl ſo groſſen Umſchweiff: nn) jedoch war
ſie volckreich oo) und hatte an allen Dingen
einen Uberfluſi. pp) Wenn er nun dieſen
Weg nabme: ga) ſo kunte er ſich die Rech
nung machen rr) daß die Feinde eher als er
den dritten Theil der Reiſe vollenhet hatte ss)
Zeitung von ſeiner Ankunfft bekommen tt)
wurden. Wenn er aber durch die Wuſteneyen
paſſirte: uun) ſo hoffte er den Feind unvermu
thet xx) zu uberfallen. Zu dieſem Ende yy)
ließ zz2) er eine groſſe Menge Schlauche a)
und lederne Sacke b) verfertigen c nebſt die
ſen Futter d) feruer gekochte Sptiſen e) auf

zehen

ſilii eapere. ſf) Hiemare. t8) Adverſariorum hiber-
nacula. hk) Hae via poteſt perveniri ad. ii) Per loca
deſerta. kk) Aquæ inopia. i) Via dierum decem.
min) Via, qua omnes commeabant. nn) Antractus al-
tero tanto longior. oo) Copioſus. pp) Omnium re-
rum abundans, qq) Hac ſi proficiſceretur. t1r) Intel-
ligere. ss) Tertiam partem itineris conficere. tt) De
adventu reſcite. uu) Per loca ſola contendere. xx) A-
liquem imprudentem opptimere. yy) Ad hanc remcon-
ficiendam. 22) Imperare. a) Quam plurimi utres. b)
Cullei. c) Comparari. d) Pabulum. e) Cibaria co-

Qa.
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zehen Tage auſchaffen und befahl wenig Seuer
in dem Lager anzumachen. f) von ſeiner vor
habenden Reiſe ſagte er keinem etwas. 8) Ju
ſolcher Verfaſſung h) zog er den Weg wel
chen er ſich vorgenommen j) hatte fort.

Das Ix. Capitel.
SR hatte nunmehr faſt den halbenWeg hin
Vter ſich geleget a) ais Eumenes aus dem
Rauch welcher in feinem Lager aufgieng
muthbmaſſete b) daß der Feind in dem An
marſch begriffen ſey. c) Die Kricaes-Hauv
ter kumen zuſammen und befragten q) ſich:
was bey der Sache zuthun ware? e) Sit wu
ſten alle daß ſie ihre Volcker in ſo geſchwin
der Ehl als ihnen Antigonus auf dem valſe
ſeyn wurde nicht zuſaminen ziehen kon
ten. Als ſie nun alle ntit einauder in dem
gren Zweififel ſtunden g) und alle ihrtWohlfarth verlohren h) gaben: ſo ſagte ih
unen bey dieſer Gelegenheit i) Eumenes; er wol
te die Sache ſchon ausfuhren wenn ſie ſich

der

cta. f) Ve,. quam minime fieret ignis. g) lter, quod
habeo, omnes celo, Ich ſage von der vorhabenden Reiſe
kein Wort. h) vic patatus. id Qua conſtituerat. a)
Dimidium fpatium conficere. Ex fumo caſtrorum e-
jus. b) Suſpicio allata eſt ad me. Jch muthmaſſe. 0)
Hoſtis appropinquat. d) Quæritur, e) Quid opus eſt
ſacto? Was iſt zuthun t) Adfuturus videtur, t)
Omanibus titubantibus. h) De rebus ſummis deſperare.

Hic.
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der Eyle bedienen N) und ſeinen Befehl in acht
nehmen m) wolten welches ſie ſonſt vorhin
nicht gethan hatten: denn er wolte es dahin
bringen n) daß o) der Feind eben ſo viel
Tage lang p) als er ſonſt in funf Tagen mar
ſchiren konte q) aufgehalten D) wurde: dan
nenherb mochte nur ein jeder berumzieben s)
und ſeine Trouppen zuſammen fuhren. Da—
mit er aber den Anfall Amizon; hindere: t)
i faſſe er dieſen Anſchlag. u) Er ſchickte gewiſe
je Leute x) an die letztern Berge y) uber
welche die Feinde marſchiren muſten 2) und
befabl ibnen aa) in der erſten Nachtwache
bb) ſehr groſſe Feuer ſo breit als ſie nur kon
ten cc) allzulegen/ dieſelben in der andern
etwas kleiner zu machen ad) und in der drit
teu faſt gar auszuloſchen ee) und durch dieſe
verſtelte Art alb wenn man ein Lager daſelbſt
hatte ſt) denen Feinden den Verdacht bey—
zubringen gg) man habe ſich an dieſem Ort
gelagert hh) und von ihrer Ankunft Nachricht

ein

Hic. k) Rem expedire. j Celeritatem adhibere. m)
Imperata facere. n) Eiſicere. o) Vt non minus. p)
Totidem:dietum ſpatio. q) Quod diebus quinque tran-
ſiſſo poſſer. i) Retardari. s) Circumite. t) Impetum
tefrenare. u) Capere conſilium ad quid faciendum. x)
Certi homines. y) Inmi montes. 2) Hic mons obvi-
us eſt itineri noſtro. Uber dieſen Berg muſſen wir marſchi-
ren. aa) His præcepit, ut. bb) Prima nox. cc) Quam
latiſſime poſint. dd) Ignes ſecunda vigiliæ minuere.
ee) Perexiguos reddere. ff) Adſimulata caſtrorum con-
ſuetudo. g) Alicaĩ ſuſpicionem in, icere. hh) His lo-

cis
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eingezogen. i) Und eben dieſes ſolten ſie auch
die folgende Nacht thun. Die abgeordneten
kk) richteten den Befehl treulich aus. I) Nach
dem es nun finſter worden mm) war: ſo ſaht
nn) Antgonus das Feuer und glaubte ganhz
lich man habe von ſeiner Anknuft gehoöret und
die Feinde hatten ihre Volcker dahin oo) zu
ſammen gezogen. Dannenhero anderte er
jeinen Vorſatz und weil pp) er ſie nicht unver—
ſehener Weiſe uberrumpeln qq) kunte: ſo nabm
er einen andern weg rr) uUnd ergrieff jenen
langern Umſchweiff ss) der volckreichen Straſ
ſe te) und lag einen Tag daſelhſt ſtille uu) dit
Soldaten ausruhen zulaſſen ax) uund die Laſi
Thiere zuerfriſchen yy) auf daß er mit ei—
ner deſto muntern Armee ein Creffen liefern
konte. 22)

Das X. Capitel.
a

GdJer uberwand zwar Eumenes einen ver
 ſchlaaenen General mit Klugheit und bin

certrieb ſeiuen geſchwinden a) Maxrſch: Je—
doch

i

cis ſunt caſtra. Hier hat man ſich gelagert. ii) De tuo
adventa præuuntiatam eſt. Man hat von deiner Ankunft
Nachricht einaezogen. kl Quibus imperatum etat. l)
Præceptum cruare. men) Tenebris obortis. un) Con-
ſpicari. oo) Illuc. pp) Quonĩam non poffet. qq) Im-
prudentes adoriri. rr) Flectere ſuum iter. ss) Anfta-
ctum longiorem capere. tt) Copioſæ viæ. uu) Oppe-
riri. xx) Laſſitudinem ſedare militum. yy) Reficere ju-
menta. 22) Integriore exereitu decernere. a) Celeri-

tatem
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doch richtete er nicht viel aus. b) Denn er ward
aus Neid derer Generale, unter welchen er leb
te c) und aus Untren derer alten Soldaten
aus Macedonien nachdem er den Sieg erhal
ten hatte d) Antigono ausgehandiget; e) ob
ihm ſchon die Armee zu drey unterſchiedenen
mahlen ſ) vorher geſchworen hatte/ daß ſie
ihn beſchutzen auch ihn niemahls g verlaſ
ſen wolte. Allein etliche neideten ſeine Tugend
ſolcher Geſtalt h) daß ſie viellieber den Eyd
brechen i) als ihn nicht verraten wolten.
Gleichwohl aber wurde l) ihm Antigonus,
vb er ſchon ſein abgeſagter Feind war h) das
Leben gerettet baben wenn er nur wegen de—
rer ſeinigen m) gedurft n) hatte; weil er gar
wohl wuſte daß ihm in denjenigen Dingen
welche ein jeder ſchon zuvorausſahe o) kei
ner mehr Nutzen als eben er ſchaten wurde.
p) Denn Seleucus, Lyſimachus und Ptolemæ-
us, welehe ſchon ſehr machtig waren q) und
mit welchen er um die Oberherrſchafft ſtreiten

r) ſol

tatem impedire. b) Proficere. c) Eſſe cum aliquo. c)
Superiorem prœlio diſeedere,. e) Deditus eſt. ſ) Se-
paratis temporibus. g) Nec unquam. h) Tanta non-
nullorum virtutis tuæ eſt obrrectatio. Deine Tugend he
neiden etliche ſolcher geſtalt. i) Fidem amittere. ki
Atque hunc conſervaſſet, i) Tibi infeſtiſſimus. Dein
abgeſagter Feind. m) Per ſuos. n) Eſt licitum, o)
Has Impendere apparet omnibus. Ein jeder ſtehet dieſe
Dinge ſchon zuvoraus. p) Ab nullo plus adjuvor. Es
ſchafft mir keiner mehr Nutzen. Opibus valens. r)

De
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n) ſolte waren im Anzuge begriffen. s5) Al—
lein die andern Officirer g) lieſſen es nicht zu;
u) wril x) ſte ſahen daß weun Ekumenes wit
derum empor kame y) ſie gegen ibn nichts
gelten wurden. 2) Antigonus aber war auf ihn
alſo erbittert aa) daß er mit nichts auders
als mit der Hofnung die wichtigſten Dinge zuer
halten bb) beſanfftiget werden kunte. cc)

Das AlI. Capitel.
OMess er ihn demnach in gefangliche Verhafft
vhatte bringen laſſen a) und ihn der ober
Kerckermeiſter b) fragte wie er ihn ver
wahret wiſſen wolte? cyſpſagte er:wie den aller
grimmigſten d) Lowen oder wildeſten e) Ele—
phanten. Denn er hatte ſich noch nicht ent—
ſchloſſen: vb er ihn beym Leben erhalten ſ)
wolte oder nicht? Es beſuchten g) aber Kume
nem KLeute beyderley Geſchlechts; n) ſo wohl
diejenigen welche aus Zaß i) gegen ibn die
Augen an ſeinem Uungluck weiden wolten l)
als N auch diejenigen welche aus alter Freund—

ſchaſt

De ſimmis rebus dimicare. 5) Imminere. t1) Qui circea
erant. u) Non pati. x) Quod.  Eumene recepto,
2) Præ illo parvi futuri eſtis. IJhr werdet gegen ihn nichts
gelten. aa) Adeo incenſus. bb) Spes maximarum re-
rum. ce) Leniri. a) In cuſtodiam dare. b) Præfectus
cuſtodum. e) Quemadmodum eum ſervari vis? d) A-
cerrimus. e) Ferox. ſ) Servare aliquem. 9) Venire
ad aliquem. h) Vtrumque genus hominum. i) Prop-
ter odium. L) Fructum vculis ex alicujus caſu capere.
Die Augen an eines andern Ungluck weiden. N Et, d

m) Col·
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ſchaft ihn zuſprechen m) und ihn zu troſten
begehrten; deßigleichen auch viele welche zu
wiſſen verlangten wie er ausſabe n) und was
derſelbe vor ein Mann o) ware welchen ſte
ſo lauge und ſo ſehr p) gefurchtet und auf deſ
ſen Untergang q) ſie die Hofnung den Sitg
davon zutragen geſetzet hatten. r) Als aber Eu—
menes gar zu lange in dem s) Gefangniß war:
ſo ſagte t) er zu Onomarcho welcher die o
ber Aufſicht uber das Gefangniß batte; u)
er wundere ſich warum er ſchon biß in den
dritten Tag auf ſolche Art gefangen gebalten x)
wurde? Denn dieſes lieffe wieder die Klugheit
y) Amisoni, daß er mit einem uberwundenen
ſo unbillig umginge:2) Jala) er ſolte ihn ent
weder umbringen oder auf freyen Fuß ſtellen
laſſen. bb) Als er uun Oneomarcho alzu tro
zig zu reden ce) ſchien ſo ſprach er: was?
wenn er alſo geſinnet geweſen da) iſt: waruim
iſt er nicht viel lieber ee) in der Schlacht geblie

beun

m) Colloqui. n) Ejus ſormam cognoſcere ſtudent. Sie.
wollen gern wiſſen wie er ausſtehet. o) Qualis. p) Tam
valde. q) Cujus in pernicie. r) Poſitam ſpem habere
dictoriæ. s) Dineius in vinculis eſſe. t) Ait. u) Penes
eum eſt ſumma imperii euſtodiæ Er hat die Ober Auf
ſicht uber das Gefangniß. x) Siec teneii. y) Hoc non
convenit tuæ prudentiæ 2) Deuti victo aa) Quin. bb)
Nilſſum me fieri jube. Laſſe mich auf treyen Fuß ſtellen.
cc) Ferocius loqui. dc) Iſto animo eſe. Alſo geſinnet

ſeyn.

7 52
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ben ff) als dem Feinde in die Hande gera
theu? Eumenes antwortete ihm: wolte Gott
daß mir dieſes wiederfahren ware! Allein es
iſt mir deßwegen nicht begegnet; te) weil ich
nienahls mit einem ſtarckern gekampfet habe.
kin) Deun ich habe noch mit keinem geſtritten
iü) welcher kk) mir nicht hatte untenliegen
muſſen. m Deun ich bin nicht durch Tapfer
keit derer Feinde ſondern durch Untreu de—
rer Freunde gefturtzet worden. mm) Und die
ſes war nicht obne Grund. nn) Deun er war
theils von erbaren Anſehen oo) theils von
ungemeiner Starcke die Arbeit zuertragen; pp)
jedoch nicht von ſo groſſem Leibe als ſchoner
Geſtalt. qq)

Das XII. Capitel.
M es Antigonus ſich nicht allein unterſtund
das Urtheil uber ihn zu ſprechen: a) ſo
brachte er die Sache vor den Kriegs-Rath. b)
Als ſich nun hier die meiſten anfauglich gantz
beſturtzt c) verwunderten daß derjenigt noch
nicht abgeſtraffet ware d) welcher ihnen ſo

viel

ſeyn. ee) botius. ſt) In prœlio cadere. zt) Eo non
accidit. hh) Congredi cum aliquo. ii) Cum quodam
arina conferre. kk) Quin is. IlI) Succumbere alicui.
muim) Perfidia decidere. nn) Neque id falſum. oo) Di-
gnitate honeſta eſſe. pp) Viribus ad laborem ferendum
firmis. qq) Figura venuſta. a) Do aliquo conſtitue-
re. b) RKem ad conſilium reſerre. c) Perturbatus. d)

Do
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viel Jahre her ſo ubel mitgeſpielet hatte e)
daß ne offters zur Verzweiffelung gebracht
worden waren D und welcher die vornehm
ſten Generale 8) getodtet hatte; welcher end
lich allein ſo viel vermochte h) daß ſo lauge
eer lebte ſie nicht ſicher ſeyn konten aber nach
ſeinem Tode i) weiter keinen Verdruß baben
k) wurden: ſo fragten ſie endlich was er vor
Freunde haben wurde wenn er ibm pardon
ertheilte? D) Denn ſie mochten neben Eume-
ne nicht bey ihm bleiben. m) Ob er nun wohl
die Meynung des Krieges-Raths n) vernahm:
ſo ſetzte er ſich dennoch biß auf den ſiebenden

Tag eine Bedenck Zeit aus. o) Hierauf aber
verboth er/ da er ſchvn einen Aufſtand der Ar-
mee beſorgte p) jemanden zu ihm zu laſſen
q) und berahl auch ihm die tagliche Koſt zu—
entziehen. r) Denn er ſagte s5) er wolle den
jenigen welcher ehemahls ſein Freund gewe
ſen ware keine Gewalt antbun. Jedoch ward
er nicht langer als drey Tage t) mit Zunger

ge

De aliquo ſumere ſupplicium. e) A te adeo male habi-
tus ſum. Du haſt mir ſo ubel mitgeſpielet. E) Ad de-
ſperationem adduci. g) Maximi duces. h) Inte uno eſt
tantum. Du allein vermagſt ſo viel. i) Interfecto. l)
Nihit habituri ſunt negotii. Reddere alicui ſalutem.
m)Se apud eum non futuios. n) Conſilii volumas. oj
Deliberandi ſibi ſpatium relinquere. p) veretur, ne
qua ſeditio oriatur. q) Veto ad te queuquam acmitti.
Ich verbiete jemanden zu dir zulaſſen. r) Quotidianum
victum amovere. 5) Negoe me vim tibi allaturum. t) Non

8 am
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gequalet u) und ohne Vorbewuſt x) Antitge-
ni, als man mit' dem Lager aufbrach y) von
denen Wachtern erwurget.

Das AIIl. Capitel.
ſJn ſolches Ende nabm a) Eumenes in dem
J5.und nfnnd erhnrtan nt ſnes Zutee

ſondern durch die Untreun h) derer Macedo—
nier gefangen; nachdem c) er von ſeinem
zwantzigſten Jahr an wie vben gedacht wor
den iſt Philippo ſieben Jahr aufgewartet dh
und dreyzehen Jahr bey Alexandro eben dieſes
Amt bedienet e) in eben dieſen Jahren den
einen Flugel von der Cavallerie angefuhret ſ)
nach dem Todt Alexandri des groſſen aber
Armeen en chet commandiret z) und die vor
treflichſten Generale theils in die Flucht geſchla
gen theils umgebracht hatte. Jn was vor
groſſer hochachtung er bey allen h) deneuje
nigen welche nach Alexandro!M. Konige ge
nennet wurden geſtanden habe können wir
gar leicht daraus erkennen; weil ktiner beyh
Eumenis LebensZeiten Konig ſondern nur

ene-

amplius, quam triduum. u) Fame fatigari. x) Te in-
ſciente. y) Caſtra moventur. Man bricht mit dem La
ger auf. a) Talem exitum vitæ habere. b) Perjurium.
c) Cum. d) Apparere alicui. e) Eundum locum obti-
nere. ſ) Vni equitum alæ præeſſe. g) Imperator ex-
ercitas ducit Er commandiret Armeen en chef. h) De
te magna eſt omnium opinio. Du ſteheſt beh allen in grof

ſer
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Ceneral i) genennet worden iſt. Eben bieſel—
ben nahmen nach ſeinem Tode k) alsbald den
koniglichen Schmuck und Titul an 1) und
wolten auch nicht demjenigen was ſie anfaug
lich offt ſagten: m) nemlich daß ſte Alexandri
Kindern das Reich aufbehielten nachleben
m) und gaben zu erkennen o) was ſie im
Schilde fubrten p) nachdem der eintzige Be
ſchutzer Eumenes, aus dem Wege geraumet
war. q) Die Uhrbeber y) von dieſer boſen
That ſtud Antigonus, Ptolemæus, Seleucus,
Lynmackus und Caſſander geweſent. Antigo-
nus aber uberlieferte den todten Leichnam Eu-
menis s) ſeinen Bluts-Freunden ihn zu ver
brennen, t) Dieſe hielten ihm nach Krieges—
Manier/ in Begleitung der gantzen Armee, ein
anſehbnliches LeichenBegangniß u) und lieſ
ſen ſeine Gebeine nach Cappadocien zu ſeiner
Mutter ſeiner Gemahlin und ſeinen Kindern
fubren. x)

XIX.

fer Hochachtung. iNPræfectus. h) Poſt hujus occaſum.
Regius ornatus nomenque. m) Prædicare. n)Id

præltare, o) Aperire. p) Quid ſentis? Was fhreſtu
im Schilde? 9) Propugnatotem rollere. r) Lrinceps
ſceleris. s) Eumenes mortuus. t) Sepeliendum trade-
te. u) Militari honeſto funere humare. x) Olſa de-

22 pot-
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nuüXIX. Lebens -Beſchreibung

PHOCIONS.
Das J. Capitel.

So
MA—

CW d hat: ſo iſt er dennoch vielmehr wenehmſten Ehren-Aemiter verwaltet

gen ſeines unſtraflichen Lebens b) als wegen
jeiner Chaten im Kriege c) bekandt. Dau—
nenhero iſt das Andencken von dieſen ſehr q)
ſchlecht: Der Kubm e) aber von jenem ſehr
groß; und deßwegen ward er mit dem zunab
men der gute genennet. fF) Denn er war be
ſtandig arm: da er doch wegen derer ihm bauf
fig aufgetragenen Aemter 8) und der groſſen
Gewalt g) welche ihm das Volck gab der
allerceichſte i) hatte ſeyn konnen. Als er die
Geſchencke des Koniges Philippi k) poit;vielemn
Gelde ausſchlug I) und ihn die geſandten
vermahnten dieſelben anzunthmen; m) ihn
auch zugleich erinnerten daß wenn er ſſie ja
leicht enibebren n) konte er doch vor ſeine

Kin

portanda euro. Jch laſſe die Gebeine fuhren. a) Sum-
mos magiſtratus capere. b) Ejus notivr integritas eſt vi-
tæ, c) Rei militaris labor. d) Memoria eſt nulla e)
Fama. f)] Cognomine appellari. g) Frequentes delati
honores. Hauffig aufgetragene Aemter. h) Poteſtates
ſummæ. J) Divitiſſiimus. k) Arege Phitippo mune-
ra. h Repudiare. m) Hortor accipere. v) Caiere.

o) Li-
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Kinder ſorgen o) mochte/ als melchen es ſchwer n
fallen wurde/ bey der groſten Armuth einen ſo
groſſenStaat des Vaters fortzuſetzen: p)ſv ſagtt

J

er zu ihnen: wenn ſie mir nachſchlagen q)
werden; ſo kan ſie eben dieſer kleine Acker r)
welcher mich zu dieſer Wurde gebracht hat 5)
ernehren wenn ſie aber nicht nach mir gerathen

t) ſo mag ich auch nicht durch meinen
Reichthum u) ihr liederliches Leben unterſiu
tzen x) und unterhalten.

Das II. Capitel.!
»agcchdem er faſt biß in das achtzigſte Jahr ſei
Nnes Alters in gutem Wobhiſtande geleber

a) hatte: ſo gerieth er endlich b) bey ſeinen
Landes-VLeuthen in groſſen Baß. c) Erſtlich Jwar er mit Demade eines worden d) die J
Stadt Anrtipatro zu ubergeben und auf ſein Ein

11rathen war Demoſthenes nebſt andern um die
J

Republic wohlverdienten Mannern e) durch
einbelligen Schluß des Volcks aus dem
Lande verjagt worden. Allein er verſabe es

nicht

S S üij

o) Liberis ſuis proſpicerte. p) Tantam jpaternatm tueri
gloriam. q) Mei ſimiles ſunt. Ste ſchlugen mir nach.
r) Agellus. s5) Ad dignitatem perducere. t) Diſſimiler
funt futuri. Sit werden nicht nach mir gerathen. u) Me-
is imnenſis. x) Nolo augeri luxuriam. 2) Tibi proſ-
pera pervenit fortuna. Du haſt in gutem Wohlſtande ge
lebet. b) Lxtremis temporibus. c) ln odium perveni-
te. d) Cum aliquo de aliqua re conſentiro. Mit einem
wegen einer Sache eines werden. e) Qui bene de re-
publica moreri exiſtimubantur. ſ) Populiſeitum.

ç 4
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niſnJùl nicht nur hierinnen J) weil er vor das Vatern

land ſchlecht geſorget hatte ſondern auch dar—

den war. h) Deunn durch die Sulffe und Bey

Ii ſtandt Demoſthenis j) ſtieg er in das Ehren
Il Amt hL) welches er beſaß als er ihn wie

g ward er vor Gericht als er ſich defendiret bai
Iu der Charetem anſtifftete m) und von ebenihm

unh te m) vertbeidiget o) und etliche mahl vor41 unſchuldig erkennet worden. p) Dieſen nun
hat er in gefahrlichen Zufallen q) nicht nur

t ſtr nicht vertheidiget ſondern auch gar verrathen.
Es ſturtzte ihn aber hauptſachlich ein eintzigesn n Vverſehen; r) er hochſte Regi

A ment uber das Volck fuhrete und ihm Der.
J cyllus Nachricht gab t) daß Nicanor, Caſ.Ga

uüü n
n n ſandri General, den Pyræeiſchen Hafen derete in
un dieſer begehrte/ er mochte zuſeben x) daß llichtAthenienſer einzunehmen trachtete u) und eben

die Zufuhr der Stadt abgeſchnitten y) wurdeꝑ
Phocion allhier iu Gegenwart des Volcks 2)
ſagte; es ſey keine Gefahr vorhanden aa) und

Ie —2

c.

rxn c) In alique oſfendere. In einer Sacht anſtoſſen. h)A
ken tnicitiæ fidem non præſtare, i) Auictus adjutusque a De-
nitn moſthene. k) Adſcendere gradum. h) Tenere. m)ninran Acdverſus aliquem fubornare, n) Capitis cauſam diee-
S te. o0) In judiciis defendi. p) Liberatus diſceiſit. ꝗ)

J

D

gi

Periculum. r) Uno crimine concidere. s) Apud te eſl
N— ſummumm ĩmperium populi. Du fuhreſt das Regiment

über das Volek. t) Ab hoc monetur i) lInſidiari Pr
J

J

Aut ræes. x) Poſtulat, ut provideat. y) Commeatibus ei-

J—
vitas privaiur. 2) Audienie populo, aa) Nezgat elſe pe—4 tieu

zunn
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verſprach er wolte Burge davor bb) ſehu

Deun nicht lauge darnach bemachtigte ſich cc)
Nicanor des Pyræeiſchen Hafens. Jndem nun
das Volck mit bewafneter Zand denſelben wie
derum einzunehmen zuſammen gelauffen dad)
war: ſo both er nicht nur allein keinen zu de
nen Waffen ee) auf ſondern er wolte auch die
bewafneten nicht einmahl commandiren; f)
da doch die Stadt Athen denſelben nicht entbeh
ren kunte. ks)

Das III. Capitel:
W dieſer Zeit waren zwey Partbeyen a) zu
L

J

Atthen, unter denen es die eint mit demVolck
J die andere aber mit denen groſſen c) hielt.

Auf derer letztern Seite d) ftunden Phocion
und Demetrius Phalereus. Eine jede von ih
nen e) verließ ſich auf den Schutz ſ) derer
Macedonier. Denn der Pobel bieng Polys-
perchomti an: g) die gronen fielen Caſſandra
zu. k) Unterdeß veriagte rolyſperchon Caſ-
ſandern aus Nacedonien. Hierdurch bekain das
Volck die Oberhand i) verurtheilte unver

zug

rticulum. bb) Ejus rei obſes. ec) Potiri. de) Arma-
tus coneurrit populus. ee) Neminem ad arma vocare.

Armatis non præeſſe. gg) Sine hoc eiſſe non poſſa-
mus. Dieſes konnen wir nicht entbehren. a) Factio. b)
Populi cauſſam agere. c) Optimates. d) In hae erat.
c) Harum urtaque. f) Patrociniis alicujus niti. g) Po-
pulares. ſavete. h) Cum aliquo fentite, i) Supeirem

8 4 lori
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254 XIlIX. Lebens-Beſchreibung
zuglich die Zaupter k) der wiedrigen Parthev
zum Code N) und verjagte ſie aus dem Vater—
lande und unter dieſen auch bhocionem und
Demetrium Phalereum; darbey ſchickte es an
Polyſperchontem deswegen abgeſandten ab
welche ihn umBeſtatigung ibres Schluſfes in)
bitten ſolten. n) Eben dahin Oo) reiſete auch
Phocion. Nachdem er daſelbſt augelanget war:
iv ward ihm befoblen ſich vor dem Konige
Philippo dem Anſehen nach d) in der That
aber q) vorPolyſperchonti, zu verantworten. r)
Denn dieſer dirigirte damahls alle Reichs-An
gelenbeiten des Koniges. 5) Da ibn nun all
hier Agnonis anklagte t) daß er den Pyrcei-
ſchen Hafen Nicanori in die Bande geſpielet
en) hatte: iv ward er nach dem Ausſpruch det
Raths x) in gefangliche Verhafft genommen
y) und nach Athen gefuhret daß er daſelbſt
nach denen Geſttzen verurtheilet wurde, 2)

Das IV. Capitel.
tqa er nun hieber kommen war a) und

ſich weil erAlters wegen nicht mebr wobl
zu Fuſſe gehen b) kunte auf einem Wagen

ſeri. Die Oberhand bekommen. 1) Dueces. l) Capi-
tis damnmare. mj Decreta confirmate, n) Petere, ut. o)
uc eodem. p) Verbo qp) Re ipſa. apud, v) Canfſam
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fuhren c) ließ: ſo geſchahe ein groſſer Zulauf;
q) indem etliche welche an ſeinen alten Ruhm
gedachten e) mit ſeinem Alter ein Mitleiden
trugen;f) die meiſten aber ſich entruſteten
weil ſie ihn in dem Verdacht bielten n) als
wenn er den Pyræeum verrathen i) batte und
hauptfachlich deßwegen boſe auf ihn waren
daß k) er in dem hohen Alter wieder das In-
tereſſe des Volcks geſtritten I) hatte. Dan
nenhero m) vergonten ſie ihm nicht einmahl
die Freyheit zu reden n) und ſich zu verant
worten. o) HSierauf ward er nachdem man
etliche Ceremonien beobachtet hatte q) von
denen Richtern verurtheilet r) und denen
eylf Manuern ubergeben welchen die malefic-
Perſonen s) nach AthenienſiſchemGebrauch
zur Beſtraffung pflegen uberantwortet zu wer
den. Als er zum Tode gefuhret ward: t) ſo
begegnete ihm u) Emphyletus, einer von ſeinen
guten Freunden. Da unun dieſer mit wei
nenden Augen y) zu ihm ſagte: O mein Pho-
cion! was vor Schande muſt du ausſiehen: 2)

ſo

valere. e) Vehieunlo portari. d) Magni concurſus fi-
unt. e) Reminiſei veteris famæ. ę) Ætatis miſereri.

Ira exacui. h) Propter ſuſpicionem. i) Proditio-
ais. L) Maxime, quoch,. h Adverſus vopuli comme-
da ſtare. m) Qua de re. n) Perorandi facultus data eſt.
6) Dicere cauſſam. p) Inde. q) Legitimis quitusdam
tonfectis. Judicio damnari. s) Damnatus ach ſup-
plicium.  Ad mortem duci. u) Obviiu ei fiit. x)
Quo familiariter furrat nſur. y) Laertmans. 2) Indigna

25 ver-
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mi ſo antwortete er ihm: ich babe dieſes ſchon

bingſt vermuthet. aa) Denn dergleichen En
de haben die meiſten vornehmen Manner zu
Athen genommen. bb) Dieſer Herr war ber
dem Pobel ſo gar ſehr verhaſt co) daß ſich
kein Freygebohrner add) ihn zu begraben un
terſtand. Dauueunherv ward er von Kuechten
begraben.

XX. LebensBeſchreibungTIMOLEONTIS.
Das J. Capitel.

Dieſer iſt vhne allen Zweiffel nach jeT
dermans Urtheil a) ein gryſſer Maun
gewefen. Denn dieſem eintzig und

allein iſt es gelucket b) (wovon ich nicht weiß
ob es ſonſt einem gelungen c) ſey/) daß cqh er
ſo wohl das untergedruckte e) Vaterlaud wor
tinnen er gebohren war von dem Cyrannen be
freyete als auch die Syracuſaner, welchen er
zu Hulffe geſchicket wurde von der langwieri

gen

perperi. aa) At nen inopinata. bb) Exitum kabere.
cc, In te tantum eſt odium multitudinis. Du biſt bey dem
Pobel ſo verhaſt. dd) Nemo liber. a) Omninm judi-
eio. b) Tibi uni contigit. Dir eintzig und allein iſt es
selucket. o Quod neſcis, an ulli. q; Vi. ej. Oppreſ-

ſub
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gen Bienſtbarkeit erloſete 5) und auch gantz
ricilien welches viel Jahre her mit Krieg ge

plaget h) und von deuen Barbarn unterge—
drucket worden war durch ſeine Ankunfft in
den vorigen Stand j) ſetzte. Aber hierbey
k) hatte er nicht einerley Glucks-Falle auszu
ſteben N und er fand ſich da es doch ſonſt
vor ſchwerer gehalten wird weit beſſer in das
Gluck/ als in das Ungluck. m) Denn als ſich
ſein Bruder welchen die Corinthier zum Sene-
tal gemachet hatten n) vermittelſi o) derer
um Sold dienenden Soldaten p) der Herr
ſchafft mit Gewalt anmaſſete q) und er auch
Antheil am Regiment haben r) kunte: ſo mach
te er ſich dieſer boſen That ſo wenig theilhafftig
5) daß er vielmehr die Freyheit ſeiner Landts
keuthe der Wehlfabrt des Bruders vorzog t)
und es vor beſſer hielt denen Gefetzen des Va
terkandes zn gehorchen als uber das Vater
land zu herrſchen. u) Jn dieſer Abſicht ließ er
durch einen Wahrfager x) und ihrer beyden
Schwager y) an welchen ihre leiblicheschwe

ſter

fus. A tyranno liberara. g) A Syracuſis invetera-
tam ſervitutem depellere. h) Bello vexatum eſſe,
In priſtintim reſtituere. D Iun his rebus. D) Non fim-
pliei fortuna conflictari. m) Multo ſapientius ferre ſe-
eundam, quam adverſam fortunam. m Deligi ab aliquo,
0) Per, p) Milites mercenarii. q) Tyrannidem occu-
pare. r) Particeps regni. s) Tantum abeſt a ſocierate
ſceleris, ut. t) Saluti anteferre. u) Patriæ imperare.

Haruſpen. j) Conumnunis adfinis. 2) Soror cx iis-

26
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ſter 2) verheurathet war aa) denTyranuetn
ſeinen Vrnder umbringen. Er ſelbſt aber leg
te nicht nur nicht Band darbey an bb) fon
dern verlangte auch den Todt des Bruders
nicht einmahl anzuſehen. cc) Denn indem dit
Sache vollzogen dd) ward: fo ſtund er un
terdek von weitem SchildWache ee) damit
kein Trabante zu valffe kommen gg) kon
te. Dieſe ſeine herrliche That wird uicht von
allen auf gleiche Weiſe hn) gelobet. ii) Denn
etkiche meynten/ er hatte wieder die bruderliche
Liebe klk) gehandelt und vertunckelten l1) das
Lob ſeiner Tugend aus Neid. Die Mutter
aber ließ den Sohn nach diefer That weder in
das Hauß zu ſich mm) noch ſahe ſie ihn au
daß fie nichtnn) einen Abſcheu vor ihm o o) ge
habt und ihn einen Bruder: Morder pp) und
gottloſen Meuſchen geheifſen batte. Dieſe
Dinge giengen ihm ſo febhr zu Zertzen qq) daß
er bißweilett ſein Leben endigen rr) und de—
nen undanckbaren Leuthen durch den Todt aus
denen Augen gehen ss) wolte.

Das

ate m parentibus nata. aa) Nuptam eſſe alicui. bb) Ma-
Nus non adferre. ec) Fraternum fanguinem adſpicere.
ꝗd) Conſici. er) Procul in præſidio eſſe. ſt) Seatelles,
z) Suecurrere. hh) Pari modo. ii) Probarti. kk) A
te ſæſa eft pieſas, Du haſt wieder die bruderliche Liebe
gehandelt. 1) Obterere. mi) Domum acdh ſe admit-
dere. an) Quin. oo) Deteſtari aliquem, hp) Pratri-
cidam compellare. qq) Adeo eommoveri. tr) Vitæ
Enem faceie. as) Er ingratorum hominum conſpechui

iece
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Das II. Capitel.

»ſNterdeß als bion zu ſyracus getodtet wor
vden war: ſo bemachtigte ſich Dionyſius der

D

Stadt Syracus wiederum; a) ſeine Felnde aber
ſuchten bey denen Corinthiern Bolffe b) und
verlangten c) einen General, deſſen ſie ſich im
Kriege bedienen konten. Als nuun J imoleon
hieher geſchicket ward: ſo jagte d) er Diony-
ſium mit unglaublichemGluck aus gantz bicilien
heraus. Und ob er ibm ſchon das Leben neh
men ſ) kunte: ſo wolte er doch nicht/ und
verſchaffte e) daß er ſicher nach Corinth kam;
weil alle beyde Dionyſii denen Corinthiern mit
ibrer Macht offters beygeſtanden h) hatten.
Dannenherv wolte er das Audencken von die
ſer Gutigkeit erhalten i) und hielt dieſen vor
tinen herrlichen Eieg bey welchem mehrSaufft
muth als Grauſamkeit ware. Endlich that er
dieſes deßwegen damit h) man nicht uunr ho
ren I) ſonderu auch ſeben m) ſolte was vor
tiuen Maun und aus was vor einem groſſen
Reiche er in ſolches Elend geſturtzet hatte. v)
Nach Dionyſu Tode o) fuhrte er mit Hiceta,

wel

decedere. a) Rurſiu potiri. b) Opem petere ab atiquo.
e) Poſtulare. d) Depellere. e) Incredibilis felicitas

aliquem interſicere. J) Eſſicere. h) Horum opibus
Corinthĩi ſunt adjuti. Sie haben mit ihrerMacht denen
Corinthiern beygeſtanden. i) Exſtare volo. Jch wil
erhalten. 1) Poſtremo, ut. h Auribus accipere. m)
Oculis cernere. n) Ad quam fortunam detruſiſſet,. o)

27 Poſt
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26o XX. Lebens-Beſchreibung
welcher Dionyſio zu wieder geweſen war p
Krieg. Daß nun dieſer ſich uicht aus einem
Haß der Tyrranney ſordern aus Regier-Sucht
q) von ihm getrennet babe r) ſolches iſt dar
aus zu ſehen; s) weil er ſelbſt uach der Ver
ſtoſfung t) Dionyſii, das Regiment nicht wol
te fahren laſſen. u) Nachdem dieſer uber
wuuden worden war: ſo ſchlug er die groſſe Ar-
niee x) derer Carthagtnienſer beh dem luß
Crimiſſo, in die Flucht und zwaug ſie zu ʒrrie
den u ſeyn yn wenn fie iur Alfricam behal
ten konten; 2) da ſie doch ſchon viel Jahre her
gicilien in Beſitzung gebabt hatten. aa) Es
gerieth bb) thm auch Mamereus, rin Jtalit—
niſcher General, ein ſtreitbarer und machtiger
Mann welcher denen Cyrannen nach vieilien
zu Bulffe gezogen war ec) in die hande

Das III. Capitel.
9les er nun bierauf a) ſahe daß durch den
langwierigen Krieg b) nicht nur Lander
ſondern auch Stadte verwuſtet c) worden
waret: ſo brachte er erſilich ſo viel er uur kon

te

I òöDöDö—
poſt deceſſiuum. p) Adyverſati alienu. ) Cupiditæte.
Diſſentire. s) Indicio fuis. t) Eapulſo. ußj Imperi-
um dimittere nolle. x) Maximas copias fugara. y) Sa
tis habere. 2) Obtinere licet. aa) Sieiliæ poſieſſionem
tenere. bb) Cepit ducem. Der General gerieth ihm
in dit Hande. ce) Aliquem adjurum venire, 2) Qui-
bus rebus confestis. b) biuxcnitas beili. c) Deſer-

vue.
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te Sicitianer auf die Beine; d) darnach hoh
lete er neue Einwobner e) von Corinth; weil
von dieſen aufanglich Syracus f) erbauet wor
den g) war. Denen alten Burgern ſtelte er
das ihrige wieder zu; h) unter die neuen Ein
wohner ĩ) vertheilte x) er die durch den
Krieg leergewordene N) Gouter; die eingerif
ſenen Mauren m) derer Stadte und dit zer
ſtorten Tempel n) richtete o) er wiederum
auf und gab denen Stadten die Geſetze und
die Freyheit wieder; er verſchaffte pp nach
einem ſo groſſem Kriege q) der gantzen Inſul
ſo groſſe Ruhte daß es ſchien als wenn er und
nicht diejenigen welche zu erſt eine Colonie da
hin gefuhret hatten derStiffter r) dieſer Stad
te ware. Das Schloß zu Syracus, welchts Dio-
nyſius. die Stadt im Zaum s5) zuhalten befe
ſtigte ſchleifte et biß auf den Graund. t) Die
ubrigen Feſtungen der Cyranney u) warff er
uber einen Hauffen x) und wendete allen Fleiß
an daß im geringſten nicht y) viele Fußſta
pfen der Dienſtbarkeit ubrig bleiben 2) moch
ten. Ob er nun wohl ſo machtig aa) war

ditß

261

tus. dq) Siculos oonquirere. e) Arceſſere colonos, f)
Syracuſeæ, arum. g) Condere. h) Sua reititiere. i
Novi. Aliquibus dividere. Unter orliche vertheileun-
h Bello vaeueſactæ poſſeſſiones. m) Mcœnia disjesta.
i) Fana deteta. o) Refictre. p) Conciliare. q) Ex
unximo bello. r) Conditor. s) Ad urbem obſidendam.
ti A fundamentis cisjicere. u) Propupnacula tyranni-
n. æy Demoliri, r, Quam minime. 2)Manere. aa)

Tan-

t
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lul 262 RX. Lebens-Beſchreibung
mn daß er auch wieder ihren Willen uber ſie berr
4 ſchen bb) kunte; er aber bey allen Sicilianern
ĩ ſo viel Liebe hatte ec) daß er auch ohne einĩ tzigen Wiederſpruch dd) regierte: ſo wolte
ĩJ er dennoch vielmehr geliebet ee) alsgefurch
1 tet werden. Danuenhero legte er bey der er—

ſten Gelegeuheit das Regiment nieder ff) und
brachte die ubrige Lebens. Zeit gg) zu Syracus,

J als eine privat- Perſon/ zu. Hierinuen aber
bandelte er gar klug. hh) Denn er brachte ſich441 daslenige was andere Kujnige mit Gewalt aus

J richteten/ ii) durch Gutigkeit zuwege. kk) Es
5 mangelte ihm I) au keiner Ehre und es gieng
tf auch hernachmahls zu Syracus uichts in Regi
ch mentsSachen vor mm) worinnen man eher
14 als Timoleontis Meynung eingeholet nn)
41 ward einen Schluß gefaſſet hatte. oo) Es
en. ward niemahls eines andern Rath dem ſei
J nigen nicht nur nicht vorgezogen ppy ſondern
J auch nicht einmahl mit demſelbigen verglichen.
J qq) Uud dieſes ruhrete fo wohl von der Ge

wogenheit des Volcks als ss) von feiner
Klugheit her.

Das

S

Tantis eſſe opibus. bb) Invitis imperare, ce) Ha-
bere amorem omnium. ded) Nullo recuſante. ee) Ma-
lo me diligi. ff) imperium deponere. g) Quod re-
liquum vitæ fuit, vixit. kh) Aliquid nou imperite fa-
cere. ii) Imperio pofſe. kk) Benevolentia tenere. I)
Deceſſe alicui. min) Res geſta eſt publica. nn) Senten-
tia cognita. vo) De re decretum eſt. Man hat einen
Schluß hieriunen gefuſt. pp) Anteferri. qq) Compa-
naii. 1r) Benevolentia factum eſt, a5) Neque magis-

quaut;

r gerr et

uer
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Das IV. Capitel.

es er nunmehr alt worden a) war: ſo ver
lohr er vhne eintzige Kranckheit das Geſicht.
vb) Dieſts Ungluck e) ertrug er mit ſo groſ
ſer Gelaſſenbeit d) daß ihn weder jemand kla
gen horte e) noch ſ) er ſich denen privat-
und offeutlichen Geſchafften entzon. 8) Er
kam aber auf den Platz h) weun ſich das
Volck daſelbſt verſammlete i) wegen ſeiner
Unpaßlichkeit mit zwey Pferden gefahren
H und irug alſo von dem Wagen m) ſeine
Meynung vor. n) Jedoch legte ihm dieſes
Niemand vor eine hoffart aus. o) Deun es
iſt niemahls weder ein bochmuthiges noch
rubmratbiges p) Wort aus ſeinem Munde
gegangen. q) Und zwar wenn er ſeinen Rubm
ausbreiten borete: r) fo fagte er niemahls et
was anders als daß er in dieſem Stuck denen
Gottern mit Mund und Hertz bochlich dancke
J daß da ne Sicilien wieder in vorige Ruhe
zuſetzen t) beſchloſfen hatten ſie ihn alsdenn
inſonderheit u) zum General gentacht hatten.

Denn

quam. a) Ætate provehi. b) Lumina oculorum amit-
tere. c) Calamitas. d) Moderate. e) Te querentem
audio. Jch hore dich klagen. Neque eo minus. 8)
Rebus intereſſe. h) Theatrum. i) Concilium populi
habetur. lk) Valetudinem. Vehi junctis jumentis. m)
De vehicula. n) Quæ videntur, dicere. o) Hoe tri-
buete ſuperbiæ. p) Neque inſolens, neque glorioſum.
V) Ex ore extre. r) Laudes audire prædicari. s) Gra-
tias agere atque habere. th Recreare. ii) Potuſſimum

x) Deo

—E

——S
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J Denu er hielt davor daß in menſchlichen Din
gen unichts ohne die Regierung der Gotter x)
geſchehe. y) Dervhalben hatte er in ſeinem
Hauſe eine Capelle des Glucks 2) aufgebauet
aa) und bielt dieſelbe vor ſehr heilig.

S
Das V. Capitel.

Nu dieſes Mannes vortreflichen Gaben a) ka
men h) alllerhand wunderbahre Zufalle.
Deunn er hatte alle ſeine beruhmteſte Schlach—
ten c) an ſeinem Geburts-Tage d) gehal—
ten. e) Dannenhero ſ) begleng auch gantz
gicilien ſeinten GeburtsTag feyerlich. g) Als
ihn einer mit Nabmen Lameſtius, h) eitt un
verſchamter und undanckbahrer Menſch
einen Burgen zu ſtellen zwingen k) wolte;
weil er vorgab daß er nach dem Geſetz mit ihm
bandele h) und deßwegen viele herzulieffen
wilche dieſes Meuſchens Zrechheit m) mit
Fauſten abzuſtraffen a) bemuhet waren: ſo
bath Timoleon alle mit einander ſie mochten
es doch nicht thun. Denu er habe die groöſte

Muht

—SS

x) Deorum numen. y) Atzi. 2) gacellum
riæ. aa) Conſtituere. bb) Sandliſſime colere. 1)
Excellens bonitas. b) Accedere ad. c) Prcæelia maxi-
ma, q) Natalis dies. e) Facere. f) Quo factum elt.
ut. s) Jeſtum habere. h) Quidam Lameſtius. i) Pe-
tulans. k) Vadimoniĩum alicut imponere. h) Lege a-
gere cum aliquo. m) Procacitat. a) Manibus coërce-

te.



TIMoLEONTIsS: 265
muhe und hochſte Gefahr ausgeſtanden o)
damit Lameſtio und andern dieits frey ſtehen
mochte. Deun dieſes ware eine Art der Frey
heit p) wenn es allen was ein jeder wolte
nach denen Geſetzen auszufuhren q) vergon
uet ware. Als jemand mit Nahinen Demæ-
netus, einer von Lameſtii Gattung r) in der
Verſamlung s) ſeine Thaten zu verkleinern
t) anfieng und ein wenig auf Timoleontem
loßzog: u) ſo ſagte er: nunmehr ſey er ſeines
Wunſches theilhafftig worden. x) Deun er ha
he von denen unuſterblichen Gottern dieſes je
derzeit gebethen y) daß ſie doch denen Syra-
euſanern eine ſolche Freyheit wiederſchenckten
D beyj weicher aa) ein jeder wovon er wol
te ungeſtraft reden bb) mochte. Als er ge
ſiorben cc) war: ſo begruben äd) ihn die Sy-
racuſaner auf gemeine Unkoſten een in Beglei
tung des gantzen E) viciliens aur dem Ezer-
eitien Platz z8) welches Timoleonteum ge
niennet wird.

XXI.

ae. o) Maximos labores adire. p) Specie: libertatis.
q) Letzibus cxperiri. 1) Similis alicujus. s) Concio
populi. t) De rebus geſtis alicujus detianere. u) Non-
nuua invehi in atiquem. 2) Voti daninatum eſſe. y)
Precari quid a quo. 2) Reſtituere. aa) In qua. bb)
Impune dicsre. ec) Diem ſiipremum obire. do) Se-
peliri, oe) Publice. E) Toia celebrante Sieilia. z8)

Gymna-
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XXI. Von denen Konigen.
Das J. Capitel.

S Jeſes ſind ohngefehr die Cenerale de—l

c;V/ Fonige. Denn dieſe' haben wir nicht—“d—beruhren e) wollen ;weil aller ihre Thaten ab
ſonderlich d) erzehlet worden ſind: Jedoch ſind
auch dererſelben unicht gar zu viel. e) Asgeſilaus
aber ein Lacedæmonier, war wie die ubri—
gen Spartaner, nur dem Nahmen nicht aber
der Gewalt unach ein Konig. Von denen—
jenigen aber welche wurcklich eine konigliche
Gewalt gehabt baben; ſind wie wir da
vor halten unter denen Perſiern Cyrus und
Darius, ein Sohn Hyſtaspis, die beruhmteſten
z) geweſen/ von welchen alle beyde aus dem
privat- Stande b). durch Tapferkeit auf den
Thron ſtiegen. i) Der erſtere von dieſen L)
kam in dem Treffen mit denen Maſſageten
um das Leben. Darius ſtarb in einem hohen
Alter. m) Uber dieſes ſind von dieſer Nation
m noch ihrer drey beruhint: Kerxes und zwey

Arta-
15 E—

CGymnaſium. a) Græciæ gens. b) Memoria dignus.
c) Attingere. d) ſSepararim. e) Hi ſunt multi. Dieſer
find viel. Dominatum imperio tenere. g) Excel-
lentiſſmmus. h) Priĩvatus. ĩ) Regnum adipiſci. L) Pti-
or horum. h) Apud Maſſagetas. w) denectus, n) E-

jus
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Artaxerxes, uehnilich/ der mit der langen
Hand o) und der mit dem guten Gedachtniß.
p) Zerxes machte ſich abſonderlich hierdurch
q) beruhmt; weil er mit denen groſten Armeen,
welche vey Menſchen-Gedencken haben auf
gebracht werden konnen r) Griechenland zu
Waſſer und zu Lande mit Krieg uberzog. 5)
Allein Macrochkir wird wegen ſeiner anſehnli—
chen und ſchonen Leihes-Geſtalt/ t) welche
er mit unglanblicher Tapfferkeit im Kriege u)
zierte hauptſfachlia aelobet. x) Denn es war
rein Perlier, ſtarcker alsb er. Allein Mnemon
war wegen ſeiner Gerechtigkeit in Anſehen. 7)
Denn als er durch die Boßheit aa) ſeiner Mut
ter die Gemahlin einbuſſete: bb) ſo hiug er
zwar dem Betrubniß ſebr nach: ce) jedoch
ſo de) daß die Ehrerbietung ee) denſelben
uberwaud. Aus dieſen bezahlten ihrer zwey
welche gleiche Nahmen fuhrten an einer
Kranckheit die Schuld der Natur: E) der drit
te ward von dem General Artabano erſtochen.
g)

Das

juedem generis, o) Macroechir. p) Mnemon. q) Hoc
eſt tibi illuſtre, r) Poſt hominum memoriam. 95) In-
ferre bellum. t) Ampliſſima pulcherrimaque forma. u)
Virtus belli. x) Præcipuam laudem habere. y) Manu
fortior. D) Juſtitiæ fama floreie. aa) Scelus. bb) A-
mittere. ce) Tantum indulgere dolori. cd) Vr. ece)
Pietas. ſt) Debltum naturæ reddere, gę) Ferro inter-

fici.
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268 Xxl. Von denen Konigen.
Il

Das II. Capitel.
»Nter denen Macedoniern a) aber ſind ab
T

ruhmlichen Chaten weit vorgegangen; nehm—
ſonderlich ihrer zwey denen andern b) anin

lich Philippus, amyntæ Sohn und Alexander,
der groſſe. Von dieſen ſtarb der eine e) zu
Babylon an einer Kranckheit. d) Philippus warb
zu Ægis, als er in die Comodie gieng e) von
Pauſania, bey dem Theatro ſ) erſtochen. Es
iſt auch einer mit Tahmen Pyrrhus pon Epi-
ro 5) welcher mit denen Romern Krteg dr
tuhret hat. Als derſelbe die Stadt Artos in
den Peloponneſo beſturmete: h) ſo ward er
mit einem Stein zu Todt i) geworffen. Deßglei
chen iſt auch Dionyſius, der erſte ein Sicilia
ner, bekandt. Denn er war ſo wohl tapffer
als im Kriege wohl erfahren und uber dieſes
werlches man nicht leicht bey einem Tyrannen
antrift im geringſten nicht wolluſtig nicht
ſchwelgeriſch/ nicht geizig und endlich nach kei
ner Sache begierig h vhne nur daß er das
Keich gern allein und beſtandig beſitzen wolte
m) und deßwegen ſich grauſam bezeigte. Denn
indem er daſſelbe zu befeſtigen bemuhet war: ſö

liez

fici. a) Ex Macedonum genere. b) Ceteros mulio
antecedere. c) Horum alrer. d) Morho eonſumĩi. e)
Ludos ſpectatum ire. f) Juxta theatrum. g) Unus Fe
pirotes. h) Oppidum oppugnare. ĩj Lapide idum in-
rerire. h) In tyranno reperiri. Nullius rei cupidus.
mm) Smggularis perpetuĩque imperij enpiäur, Einer der

gern
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ließ er einen jeden umbringen n) von welchem
er glaubte o) daß er ihm nach dem Leben p)
ſtelte. Judem er ſich nun durch Tapfferkeit
die Souverainitat zu wege brachte: q) ſo be
hauptete r) er dieſelbe mit groſſerGluckſeelig
keit und ſtarb s5) bey bluhendem Zuſtande deg

Reichs t) nachdem er uber ſechzig Jahr u)
aelebet hatte. Er erlebte auch in ſo vielen
Jahren keinen eintzigen Codes-gall aus ſeiner
familie; D vber gleich mit drey Gemahlin
nen Kinder gezeuget batte y) und ihm viel
Kindes-Kinder 2) gebohren worden waren.

Das III. Capitel.
 IBer dieſes ſind viele Konige von denen Ge
»vneralen Alexandri, des groſſen welche
nach ſeinem Hintritt das Reich unter ſich thejl
ten a) geweſen. Unter dieſen ſind: Antigos
nus und ſein Sohn Demetrius; Lyſimachus, Se-
leucus, Ptolemæus. Von dieſen blieb Anti—
ßonus, als er wieder Seleucum und Lyſima-
chum ſtritte in der Schlacht. b) Durch eben
dergleichen Todt ward Lyſimachus von Se-
leuco hingerichtet. c) Denn da ſich ihre Alli-

anz

gern beſtaudig und allein regieren wil. n) Nutlius yi-
tæ parcere. o) Quem putare. p) Ejus inſidiatorem.
 Tyrannidem ſibi parere, r) Retinere. 9) Decedere.
t Florente rezno. u) Major annis ſexaginta natu. x)
Ex ſua ſtirpe funus videre. y) Ex uxore proereate. 2)
Nepotes. ꝗ) linperia capere. b) In prorlio occidi. e)

Pari



vi

28

32

ü

att zarin  r

270 xxl. Von denen Rönigen.
anz q) trennete: ſo fuhreten ſie unter einan
der Krieg. Als aber Demetrius ſeine Princeſ—
ſin Seleuco zur Gemahlin gegeben hatte und
deßwegen doch nicht e) die Freundſchafft un
ter ihnen feſt beſteben kunte: ſo ward er
im Kriege gefaugen und der Schwieger-Va—
ter muſte in dem Gefangniß g) des Eydams
das Leben h) laſſen. Jedoch ward nicht lan
ge darnach i) Seleucus von Ptolemæo Cerauno
mit Liſt ermordet welchen doch jener als er
von ſeinem Vater aus Alexandria vertrieben
worden und fremder Zulffe bedurfftig war
k) aufgenommen hatte. Es ſoll aber ktole-
meus ſelbſt nachdem er dem Sohnr bey Le
be-Zeiten N) das Reich abgetretten hatte m)
von eben ihm des Lebens beraubet n) wor
den ſeyn. Weil wir in denen Gedancken ſieben
o) daß von dieſen genug gtredet ſey: ſo ſchei
net es nicht uneben zu ſeyn p) wentn wir Ha-
milcarem und Hannibalem nicht vorbey gehet
von welchen bekandt q) iſt daß ne alle
aebohrne Africaner r) an Großmuthigkeit und
Verſchlagenheit uvertroffen haben. 5)

XXxIl.

Pari leto adñei. d) Soeĩetate ditſſoluta. e) Neque eo
magis. f) Fida inter eos manet amieitia. Die Freund
ſchafft beſtehet unter ihnen feſt. g) Cuſtodia, h) Mor-
bo perire. i) Neque ita multo poſt. k) Alienarum o-
pum indigentem eſſe. Vivas. m) Regnum tradere.
n) Vita privari. o) Putare. p) Non incommodum.
q) Quos coaſtat, r) In Africa nati. a) Præſtare quem

ani-
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XXII. Lebens-Beſchreibung

HAMILCAKRIs.
Das l. Capitel.

 Amilcar, Hannibalis Vater mit dem
t Zunahuten Barcas, ein Carthaginien-

ſer von Geburt fieng in dem erſtenE
u Puniſchen Kriege wiewohl in denen

b) die Armee in Siciliet zu commanditen au.
Und da esvor ſeiner Ankunfft ſo wohl zu Waſ
ſer als zu Laude denen Carthaginienſern un-
glucklich gieng: c) ſo wich er dem Feiunde
wo er nur commandirte, d) uniemahls und
gab ſich ibm auch nicht bloß; e) im Gegen
theil aber reitzte C) er ihn offters bey Gele
genheit zum kriegen 8) und ſpielte allezeit
Meiſter uber ihn. h) Als hierauf i) die Pœnier
faſt alles in Sicilien verlohren hatten: ſo ver—
theidigte er den Berg Erycem ſolcher Geſtalt
daß es ſchien als wenn kein Krieg in dieſer
Gegend k) gefuhret worden ware. Als nun
unterdeß der Romiſche BurgermeiſterCajus Lu-

tatius

animi magnitudine. a) Sed extremts temporibus. b)
Admodum adoleſcentulus. c) Eorum res male gerun-
tur. Es gehet ihnen unglucklich. d) Ipſe ubi adfuit. e)
Locum nocendi dare cui. Sich einem bloß geben.
Laceſſere. g) Occaſione data. h) duperiotem diſ-
cedere. i) Quo facto. li) Eo loco. Apud inſulas

M Ægtza-
V
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tatius, die Carthaginienſer zur See bey denen
Ægatiſchen Inſeln N uberwand: ſo beſchloſ
ſen ſie Friede zu machen m) und ſtelten dieſe
gantze Sache dem Gutduncken Hamilcaris
beim. n) Ob er nun ſchon groſſe Luſt zum
Zriege o) hatte: ſo hielt er doch vor nothig ſich
um Friede y) zubewerben; weil er merckte
daß das Vaterland durch groſſe Ausgaben gantz
erſchopfet q) ſey und das Ungluck des Krieges
5) nicht langer ertragen konne; jedoch alſo
daß er von Stund an mit denen Gedancken um
gieng/5) denrieg wenn ſie ſich nur ein wenig
wiederum erhbohlet t) batten auf das neue
anzufangen u) und die Romer mit dem
Schwerdt ſo lauge zu verfolgen biß ſie ent
weder gantz gewiß uberwunden oder ſie ſich
vor uberwunden bekennen y) muſten. Ju
dieſer Abſicht machte er Frieden; 2) bey wel
chem er aber ſich ſo hartnackig erzeigte aa)
daß als Catulus den Krieg nicht aufheben bb)
wolte wenn er nicht mit ſeiner Beſatzung auf
dem Berge Eryce, cc) das Gewehr niederleg
te dd) und aus sieilien marſchirte er ſagte:

er

Ægatea. m)Belli finem facere. n) Arbitrio cujus permittere.
o) Flagrare bellandi cupiditate. p) Paci ſeryiencdum pu-
tare. q) Parria ſumtibus exhauſta. r) Calamitates bel-
li. s) Statim mente agitare. t) Si res eſſent refectæ, u)
BEellum renovare. x) Donicum. y) Victi manus dant.
Sie bekennen ſich vor uberwundene. 2) Pacem coner-
liare. aa) In pace tanta eſt ferocia. bb) Negat bellum
componere. cc) Cum ſuis, qui Eryeem tenent, dadh)

Arma

S—
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er wolte lieber wenn das Vaterland zu Grun
de gienge ee) ſelbſt mit untergehen als daß
er mit ſolcher Schande E) wiederum uach
Hauſe kehrete. Denn dieſes ware ſeiner Tapf
ferkeit nicht gemaß ge) daß er die Waffen
welche er von dem Baterlande wieder die Fein
de empfangen hatte dem Zeinde ſelbſt in die
Zand liefferte. nk) Catulus gab alſo ſeiner
vartnackigkeit nach. iĩ)

Das ll. Capitel.
9 Ls q er aber nach Carthago fam: ſo traff
xb) er die Kepublic in einem gantz andern
Zuſtande als er hofte an. e) Deun nach der
langwierigen auſſerlichen Unruhe d) entſtand
e) ein ſo groſſer inuerlicher Krieg daß Cartha-
go niemahls in ſolcher Gefahr ſchwebte
als da g) es verwuſtet ward. Erſtlich fielen
die auslandiſchen Soloaten k) welche wieder
die Romer gedienet i) hatten und derer An
zahl ſich auf zwautzig tauſend belief k) ab.
Dieſe machten gautz Africam abſpeniiig uud
belagerten Carthaginem ſelbſt. Durch dieſen

Unfall

Arma relinquere. ee) Sucoumbente patria. ſf) Tanto
flagitio. g) Tuæ virtutis non eſt. hh) Adverſariis
tiaciere. ii) Cedere pertinaciæ. a) Vt. b) Cognoſ-
cere. c) Multo aliter Respublica ſle habens. d) Diu-
turnitas externi mali. e) Bellum exaiſit. Es iſt ein
Krieg entſtanden. ſ) Pari periculo eſſe. g) Niſi cum.
h) Mercenarii milites. i) Adverſus quem eſſe. k) Ee-
rum numexcus eſt duorum millium. h Abalienare. m)

M2 Qu-

222



274 XXII. Lebens:Beſchreibung
Unfall m) geriethen die beœnier in eine ſol—
che Furcht m daß ſie auch bey denen Ro
mern Hulffe ſuchten und dieſelbe erlangten. o)
Aber letzlich als es mit ibnen bey Nabe auf
die Neige kommen p) war erwehlten ſit
Hamilcarem zʒu ihrem General. q) Derſelbe
trieb nicht nur allein die Feinde von denen
Mauren Carthaginis ab; r) da ihrer doch mebr
als hundert J tauſend in denen Waffen ſtun
den; ſondern er brachte ſie auch in ſo groſſe
Noth/ t) daß indem ſie in die engen Paſſe
eingeſchloſſen u) waren ihrer mehr durch
Hunger als durch das Schwerdt umkamen.
x) Alle abgefallene Stadte y) und uuter die?
ſen Uticam und Hipponem, brachte er wieder
um an das Vaterland. D Jedoch war er hier
mit uoch nicht zu frieden; ſondern er erweiter
te noch darzu die Grantzen des Reichs aa) und
ſetzte bb) gantz Alricam ce) in ſolche Rohe
daß es das Anſehen gewann als wenn in
vielen Jahren kein Krieg darinnen geweſen
ware.

Das

Quibus malis. n) Adeo perterreri. o) Auxilia impe-
trare. p) Prope jam ad deſperationem pervenire. q)
Imperatorem facere. r) Removere a muris. s) Ampli-
us centum, t) Eo compellere. u) Locorum anguſtiis
chudi. x) Fame interire. y) Oppida alienata. 2) Pa-
triæ reſtituere. aa) Fines imperii propagare, bb) Oti-
um reddere. ce) Tota Africa. a) Ex ſententia pera-

zerc.
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Das lII. Capitel.

AAchdem er dieſe Dinge nach Hertzens
Nwunſch ausgefuhret 2) hatte: ſo brach
te er es damit er deſto leichter eine Urſache
zum Briege fande b) mit einem ſtandhaffti—
gen c) und denen Romern gehaßigem d)
Gemuth dahin/ daß er als Generad mit der
Armee nach Spanien geſchicker wurde und
nahm auch ſeinen Sohn Hannibal, von neun
Jahren mit ſich dahin. e) Uber dieſes batte
er f) einenJuugling von vornebmer Ankunft
z) unð ſchoner Geſtalt h) mit Nahmen Has
drubal, dey ſich; von welchem einige ſagten daß
ihun Hamilcar auf die ſchandlichſte Weiſe liebte.
i) Denmes konte einem ſo beruhmten Manne
an Verlaumdern nicht feblen. k) Daher kanmt
es daß der GOber-Auffeher guter Sitten 1)
Hasdrubali, mit ihm weiter umzugehen ver
bot. m) Hamilcar aber gab ihm ieine Toch
ter zur Ehe; weil nach ihren Gebrauchen dem
Eydam mit dem Schwieger-Vater zu con-
verſiren nicht m) verboten werden kan. Von
dioſem haben wir deßwegen Meldung gethan;o)

weil

gere. b) Cauſam bellandi reperire. c) Fidens. d In-
vfeſtus alicui animus. e) Eo ſecum ducere. f) Frat cum
eo. g) llluftrie. h) Formoſus. i) Diligi turpius, quam
par eſt.c) Maledici tibi non deſunt, Es fehlet dir an Cer
laumdern nicht. H Præfectus morum. m) Cum eo eſ-
ſe vetaris. Es wird dir verboten mit ihm umzugehen.
n) Non poteſt interdici ſocero gener. o) De quo men-

M 3 rionem. J
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276 XXII. LebensBeſchreibung
weil er nach der Erſchlagung Hamilcaris p)
die Armee commandirte und groſſe Thaten
verrichtete; auch zu erſt q) durch Beſte
chungen r) die alten Sitten 5) derer Cartha-
zinienſer verkehrte t) und Hannibal nach ſei—
nem Tode das Commando von der Armee
uberkam. u)

Das IV. Capitel.
Ofes aber Hamilcar uber das Meer geſchif
ſfet a) und in Spanien angelanget war:
ſo fuhrte er groſſe Thaten mit gutem Gluck
b) aus. Er bezwang o) die machtigſten und
fireiubareſten Volcker d) und bereicherte gantz
Africam mit Pferden Gewetzr Volck und
Geld. Da er aber mit denen Gedancken den
Krieg nach Jtalien zu ſpielen umgieng: e) ſo
blieb er iun der Schlacht wieder die Verto—
Zier, fF) im neundten Jahr nach ſeiner Aukunfft
in Spanien. Eein veſtandiger Haß wieder
die Romer ſcheinet abſonderlich den audern
kumiſchen Krieg verurſacht g) zu haben.
Deunn ſein Sohn Hannibal ward durch das
vieltaltige Anhalten h) des Vaters darzu be

wogen

tlonem facere. p) Occiſo Hamileare. q) Brinceps. x)
Larzitio. s) Vetuſti mores. t) Pervertere. u) Ab
exertcitu imperium accipere. a) Mare tranſire. b) Se-
euncda ſortuna. c) Subigere. d) Maximæ belliceoſiſſi-
meæque gentes. e) Meditari betlum in Itatiam inferre.
C) Pugnans adverſus Vettones. g) Concitare. h) Aſſi-

duæ
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wogen i) daß er viel lieber H ſterben als
ſich nicht an denen Romern reiben wolte.

XXIII. Lebens-Beſchreibung

HANNIBALs.
Das J. Capitel.

ur Annibal war Hamilearis Sohn und
n von Geburt tin Carthaginienſer. So
n es wahhr iſt (woran doch aber Nie—J
mand zweiffelt) a) daß b) das Ro

tronen hat: ſo kan man auch nicht laugnen
c) daß Hannibal denen andern Generalen att
Klugheit ſo weit uberlegen geweſen ſey d)
als endas Romiſche Volck allen Nationen ait
Tapfferkeit vorgegangen iſt. Denn ſo offt
als ſich daſſelbe in Jtalien mit ibm in ein Tref
fen einließ: s) ſo blieb er allzeit Meiſter von
der Wahlſtadt. k) Und wenn tr nicht i) zu
Hauſe durch den Neid ſeiner Landes-Leuthe
geſchwachet worden k) ware: ſo ſcheinet es
als wenn er mit denen Romern batte fertig
werden konnen. h Allein die Verlaum—

dung

dure obteſtationes. i) Eo Perduci. x) Malle. hD Ro-
manos experiri. a) Dubitare quid. b) Vt. c) Non
inficari. d) Tanto præſtare eeteros. e) Quanto. An-
tecedere. g) Congredi cum aliquo. h) sSuperiorem diſ-
cedere. i) Quod niſi. Debilitari. h Superare.

M 4 in) Ob-
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dung m) vieler Leute uberwand n) die Tu
gend einer eintzigen Perſor. Es hat aber die—
ſer Herr den von ſeinem Vater gleichſam ange
erbten Haß o) wieder die Romer ſolcher Ge
ſtalt fortgeſetzet p) daß er eher ſein Leben
als denſelben fabhren q) ließ; indem er nie—
mabls ob er ſchon aus dem Vaterlande ver—
jagt worden war und auderer Leuthe Hulffe
bedurffte denen Romern mit klugen Rath
Schlagen Abbruch zu tbun r) unterließ. s)

Das II. Capitel.
(JEnn daß ich von Philippo nichts geden
—cke a) welchener in ſeiner Abweſenheit
denen Romern zum Feinde b) machte: ſo war
zu dieſen Zriten derKönig entiochusunter allen
der machtigſte. Bey dieſem zundere c) er eine
ſo hefftige Begierde zum Kriege q; an daß
er von dem rothen Meer an e) Jtalien feind
lich anzufallen f) ſich bemuhete. Als nun die
Abgeſandten derer Romer bey ihm angelang
ten welche ſein Vorhaben erforſchen z) und
ſich heimlich unter der Hand bemuhen ſolten/ h)

wie

m) Obtrectatio. n) Devincete. o) Hæteditate relictum
vdium paternum. y) Sie confirmare. ꝗq) Animam de-
ponere. x) Animo bellare cum quo. s) Non deiſiſte-
re. a) Amittere aliquem. b) Hoſtem reddere Romanis.
c) Aliquem incendere. d) Tanta cupiditas bellandi, e)
Usque a rubro mari. M Arma regioni inferre. g) De
voluntate alicujus explorare. h) Dare operam conſiliis

olan
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wie i) ſie Hannibaln bey dem Konig in
Vverdacht bringen k) mochten/ als ware er
von ihnen beſtochen worden und begte uun—
mehr eine andere Meynung als vorbin; h wel
che Bemubung auch nicht vergeblich war; m)
Hannibal aber dieſes erfubr n) und ſahe daß
er von denen gebeimſiten o) Rathſchlagen aus
geſchloſſen p) wurden: ſo gieng er bey
Gelegenheit q) zu dem Konige und—
nachdem er gegen ihn vieles von ſe.
ner Treu und dem Haß wieder die Rorner ge—
dacht r) hatte: ſoſennte J er noch dieſer hin
zu: als mein Vater Hamilcar, ſprach er, da ich
noch ein Knabe t) und nur neun Jabr alt
war u) nach Epanien als General, von Car-
thaßo, reißte: ſo brachte er dem groſſen Gott
Jupiter x) ein Gpffer. y) Jndem dieſes hei—
lige Werck 2) vorgieng: ſo fragte er mich: ob
ich nicht mit ihm zun Felde gehen aa) wolte?
Wie ich nun dieſes gerne horete bod und ihn zu
bitten anfieng er mochte kein Bedencken ce)

J tragen

clandeſtinis. i) Vt. L) In ſuſpicionem ieti adducere.
H Alia arque antea ſentit. Er hegt nunmehr eute andere
Meynung. m) Quid non ſtuſtra ſacere. n) Aliquid
comperire. o) Interior, 2. p) A conliliis ſegregari.
q) Tempore dato. r) Cui de fide ſua commemorare.
Gegen einen von ſeiuer Treu etwas gedencken. 5) Ad-
jungere. t) Me pueruls. d) Utpote nen amplius no-
vem annos nato. x) Jupiter optimus mazimus. (y Hor
ſtias immolare eui. 2) Divina res cvnfici. aa) In caſtra
proficiſci, bb) Quid libenter accipere. ee) Non dubi-

M ta
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tragen mich mit zu nehmen: adh ſo ſagte er
hierauf ich will es thun ſo du mir dasjenige
was ich begehre verſprichſt ee) und zu glei—
cher Zeit fuhrte er mich zu dem Altar hin auf
welchem er zu opffern E) angefangen hatte;
und indem ich denſelben anfaſie /sg) ſo befahl er
mir da indeſſen die andern abtreten muſten
ki) zu ſchworen daß ich niemahls mit denen
Romern in Freundſchafft leben ü) wolle.
Dieſen Eydſchwur kh) nun welchen ich mei
nem Vater that 1) habe ich bis auf dieſen
Tag alſv gehalten mm) daß Niemand zweif
feln darf ais wurde ich die ubrige Zeit nicht
im) eben dieſe Meynung begen. oo) Dan—
neuhero wird er wo er Friedens- Gedancken
wegen derer Romer vorhat pp) ſebr klug
bandeln qq) wenn er dieſelben vor mir ver
birgt. er) Wo er ſich aber zum Kriege ruſtet:
ſo wird er ſich ſelbſt im Licht ſiehen; ss) ſoer
mich nicht in demſelben zum Oberhaupt ge
brauchet. tt)

—ut

l

Dan

tare. dd) Ducere. ee) Fidem, quam quis poſtulat, da-
ze Verſprechen was jemand begehrt. f) Apud quam
crificare. zg) Aram tenere. nh) Ceteris remotis.
ĩi) In amicitia cum quo eſſe. kk) fusjurandum. iH
Patri dare. mm) Servare. nir) Quin relique tempore.
oo) Eadern mente eſſe. pp) Amice de Romanis cogita-
ze. qꝗq) Non imprudenter facere, rr) Quem celate.
at) Se ipſum fruſtrari. tt) In bello quem principem po-

nere

ul
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Das III. Capitel.

er
 dieſem Alter zog er alſo mit ſeinem Vater
nach Spanien und commandirte nach deſ—
ſen Tode da Hasdrubal an ſeiner Stelle Gene-
rtal worden a) war die gantze Cavallerie. b)
Nachdem auch dieſer getodtet ward: ſo trug
ihm oie Armee das vollige Commando auf. c)
Als dieſe Sache nach Cartkago berichtet ward:
q) ſo ſprachen ſie dieſelbt alle mit einander gut.
e) Auf ſolche Art ward Hannibal, uoch unter dem
funff und zwantzigſten Jahr ſeines ſ) Alters
General und brachte in denen nachſten drey
Jahren g) alle Volcker in Spauien unter das
Joch. h) Er eroberte die allürte Stadt i)
Saguntum mit Sturm. i) Er brachte drey
groſſe Krieges-Heer auf die Beine. k) Von
H denenſelben ſchickte er das eine in Africam;
das andere ließ er mit ſeinem Bruder Hasdru-
bale in Spauten; das dritte fuhrte er mit ſich
ſelbſt nach Jtalien. Er zog uber das Pyre-
næeiſche Geburge. m) Er ſchlug n) ſich mit
allen Volckern bey welchen er durch marſchir

te

nere. a) Imperatore ſuffecto. b) Equitatui omni præ-
eſſe. c) Summam imperii alicui deterre. d) Carthagi-
mem deferri. e) Publice comprobari. Minor vigin-
ti annis natus. Noch nicht zwantzig Jahr alt. g) Proxi-
mo triennio. h) Bello ſubigere, iĩ) Fœderata civitas,
i) Vi expugnare. D Comparare. I) Ex. m) Saltum
Pyrenæum tranfire. n) Conſlitere cum. o) Quacun-

M 6 que 9
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te. o) Es kam keiner p) unuberwunden q)
von ihm loß. r) Nachdem er an das Alpen
Geburge J kam welches Jtalten von Franck
reich ſcheidet t) und welches vor ihm Niemand
zemahls mit einer armee, auſſer u) Hercules
der Grieche uberſtiegen x) hat; deßwegen
y) dieſes auch uvch heut/ der Griechiſche Paß
z) genennet wird: ſo hieb er die Einwohner
in denen Alpen aa) welche ihm den Durch
marſch, zu verwehren bb) bvemuhet waren cc)
nieder; dd) offnete die Wege; ee) beſttzte die
Paſſe E) und brachte es dahin daß daſelbſt
gg) wo vorhin kaum ein wehrloſer Mann
kriechen hhn) kunte nunmehr ein geruſteter
Elephant in) gehen kunte. Bieruber kk) fuhr
te er ſeine Trouppen Iy nnd kam nach
JtaliemSS—

—S

Das IV., Capitel.
ur  der Rhone a) lieferte er dem Burgermei
Aſter v. Cornelio Scipioni eine Schlucht und

ſchlug ihn in die Flucht. b) Mit eben dieſem
ſiritte er beh dem. Po c) um die Stadt

d) Clas-

SVeerra ett D J

zJ

que iter facero. p) Nemo: q Niſi victus. r) Dimit.
cere. s) Alpes, ium. t) Sejungere a. i) Præter. x“
AMontem tranſire. y) Quo facto, 2) Saltus Grajus. aa)
Alpici. bb) Tranſitu prohibere. cc) Conari. dd)
Concidere: er) Loca patefacere. fr Itinera munire:
z8) Efficere, ni. Fa, qua. hk) Unus homo inermis re-
pere. im) Elephantus. ornatus. k) HRac. li) Copias
etaducere. a) Apiict. Rhodanus. b), Pellere. c) Pa-

due
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q) Claſtidium; daſelbſt bleſſirte er ihn und ſchlug
ibn in die e) Flucht. Zum drittenmahl

loß. f) Mir dieſen kam es zum Gefechte 8)
uud er ſchlug k) ſie alle beyde in die slucht.
Von danuen giengter uber das Apennmiſche
Geburge durch Ligurien i) und marſchirte
nach Etrurien zu. Auf dieſer Reiſe uberfiel

ihn ein ſo groſſerschmertzan denen Augen k)
daß er in denen folgenden Zeiten niemahls
mehr auf das rechte Auge wohl ſehen kunte.
h Als er nun auch dazumahl groſſe Beſchwe
rung von dieſer Kranckheit ſpuhrete m) und
fich auf der Senffte tragen ließ: n) ſo umrin
gete er den Burgermeiſter C. Flaminum mit
der Armee hinterliſtiger Weiſe o) bey dem
See Traſimene und hieb ihn in die Pfanne. p)
Und auch nicht lauge hernach erſchlug er den
Propræœætorem C. Centenium, welcher mit einem
Detachement u) die Paſte in denen Waldern
beſetzte. r) von hier 5) gelangte er in Apulien
an. Daſelbſt kamen ihm zwey Burgermeiſter
C. Terentius und L. Paullus Amilius entgegen

e

dus. d) Decernere de. e) Saucium ac fugatum dimit-
tere. Adverſus aliquem venire. g) Menum conſere-
re cum. h) Profligare. i) Per Ligures. x) Adeo gra-

vi morbo adfici oonlorum. h Dextero æque bene uti.
Auf das rechte Ruge wohl ſehen können. m) Valetudi-
ne premi. n) Lectica ferri. o) Inſidiis circumvenite quem.
 Quem oecidere. q) Delecta manus. r) Saltus oceu-

M7 pare.5
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gezogen. Erſchlug aber ihre armeen in einem
eintzigen Treffen in die Flucht; t) er todtete
den Burgermeiſter Paulum und uber dieſes
noch etliche geweſene Burgermeiſter. u) Un—
ter denſelben befand ſich Cn. Seruilius Gemi-
nus, welcher in dem vorbhergehenden Jahr x)
Burgermeiſter geweſen war.

Das V. Capitel.
HAch dieſem Treffen a) marſchirte er vhneN eintzigen Wiederſtand b) auf Rom zu

Er lagerte ſich auf die nachſten Berge e) beh
der Stadt. Nachdem er einige Tage daſelbſt
hille gelegen batte d) nud wiederum nach
Capuam zurück kehrete: ſo wiederſetzte ſich
ihm e) der Romiſche Dictator Q. Fabius Ma-
ximus in derbalerniſchen Gegend. Und iu
dem er hier in die engen Paſſe eingeſchloſſen g)
war: ſo entwiſchte h) er ohne eintzigen Verluſt
id der Armee bey der Nacht. Den allerſchlaueſten General Fabium fuährte er binter

das Licht. k) Denn er zündets bey ſtockfin
ſterer Nacht J) reißig m) welches an die
Horner derer Gchſen n) gebunden war o) an

und

pare. 9 Hine pervenire. t) Vno preœlio fugare. u)
Conſulates. x) Annus ſuperior. a) Hac pugna pugna-
ta. b) Nuſo reſiſtente. c) Morari in montibus. d)
Caſtia habere. e) Se cui objicere. Ager Falernus.
5) Loeorum anguſtiis claudi. h) Se expedire. i) De-
trimentuin. Kk) Verba dare alicui. Obdudta nodte.
m) ſarmenta. i) Jumnentum. o) In coraibus deliga-

ni
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und ſchickte eine groffe Menge von ihnen p)
hin und wieder zerſtreuet q) auf ihn loß.
Durch dieſen unverſehenen Aufzug r) fetzte er
die Armee derer Romer in ein ſolches Schre
cken 5) daß ſich kein eiutziger unterſtund
uber den Wall heraus zugeben. t) wenig Cage

u) nach dieſer Verrichtung ſchlug er auch Mar-
cuni Minutium Rutum, einen General uber

die Cavallerie, welcher gleiche Gewalt mit dem
y) Dictatore hatte und welchen er mit Liſt in
das Treffen lockte y) in die Flucht. Als er
ſich in Lucanien aufbielt; 2) ſo verfuhrte er
Ti. Sempronium Gracchum, welcher das au—
deremahl Burgermeiſter war in einen Bin
terbhalt aa) undließ ihn um das Leben brin
gen. bb) Auf eben dieſe Art raumte ec) er

AM. Claudium Marcellum, welcher ſchou zum
funfftenmahl Burgermeiſter geweſen war aus
dem Wege. Ss wurde zu lang fallen alle
Schlachten zu erzehlen. Daunenhero wird es
genug ſeyn wenn ich nur unovch dieſes eintzige
melde/ woraus man ſehen kan was er vor ein
vortreflicher Held geweſen ſen. So lauge als
er in Jtalien geweſen iſt; ſo hat ſich ihm Nie—
mand in einer Schlacht wiederſetzet da) und

Nie

ti. p) Ejus generis multitudo. q) Diſpalatus. r) Quo
repentino objectu viſo. 5) Terrorem cui injicere. t)
Egredi extra vatlum. u) Non ita multis diebus. x)
Pari ac dictator eſt imperio. Er hat mit dem Dictatore
gleiche Gewalt. y) Dolo producere in ptœlium. 2)
In Lucanis abſens. aa) In infidias inducere. hb) Tolle-
te. cc) Pari modo interficere. da) In acie reliſtere

ere) Poſt
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ç r t —r—Niemand hat uach der Schlacht bey Cann

ee) ſein Lager wieder ihn im freyenFelde auf
geſchlagen.

Das VI. Capitel
Oles nun dieſer unuberwindliche General bas
 vVaterland zu beſchutzen a) nach Zauſe be
ruffen ward: ſo fuhrte er wieder b. Scipionis
Sohn Krieg welchen er ſelbſt erſtlich an der
Rhone, b) zumandern mahl bey dem Po und
zum drittenuiahl bey dem Fluß Trebia in dit
Flucht geſchlagen hatte. Mit dieſem wolte er
wetl das Vaterland nun ſchon gantr erſchopffet
c) war/vor dieſes mahl denKrieg qh beylegen
damit er ſich hernach mit deſto groſſerm Nach
druck in den Streit einlaſſen konte. e) ſie ka
men zur Unterredung mit f) einander: abek
uber die Friedens-Articul kunten ſie ſich nicht

vergleichen. g) Nach dieſer Verrichtung ſtrit—
te er in wenigen Tagen mit eben demſelben bey
Zama; indem er aber hier den kurtzern zog; h)
ſo gelangte er welches faſt nicht glaublich i)
iſt in zwey Tagen L) und zwey Nachten zu
Adrumet, N welches ohngefehr dreymahl

hun

ee) PoſtCannenſem pugnam. ff) Adverſus quem caſtra
ponete. a) Patriam defenſum revocari. b) Apud Rho-
danum. c) Exhauſtis patriæ facultatibus. d) Bellum
coiiponeie. e) Vialentior. congredi. f) In colloqui-
tim convenire. g) Conditiones non convenerunt. li)
Pulſus. i) Incredibile dictu. Biduo. Adrume-

tum
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hundert tauſend Schrittt m) von Zama liegt
an. Auf dieſer Flucht ſteiten ibm die Numi-
dier. welche zugleich mit ibm n) aus der
Schlacht entronnen waren o) nach dem Le
ben: p) allein er entgieng ihnen nicht nur;
ſondern er erſchlug q) ſie auch ſelbſt alle mit
einander. Die ubrigen brachte er aus der
Flucht zu Adrumet wiedernm zufammen r)
und durch neue Werbungen s) verſchaffte er
ſich in wenigen Tagen viel Volck. t)

Das VII. Capitel.
c gdem er ſich nun auf das allereyfrichſte ruJſgeie: a) ſo ſchloſſen dieCarthaginienſer mit

denen Romern Friede. Nichts deſto weniger
b) blieb er gleichwohl hernachmahls General
bey der Armee und ſetzte den Krieg in Africa
fort; c) deßgleichen that auch ſein Gruder Ma-
go, biß auf die Zeiten derer Burgermeiſter P.
sulpicii und C. Aurelii. Deun unter dieſer
ibrem Burger Meiſter -Amt dh kamen die
Carthaginienſiſchen Abgeſandten nach KRom
nud ſtatteten dem Rath und dem Romiſchen
Volck vor den mit ibnen gemachten Frieden
e)Danckab/ beſchenckten ne deßwegen mit ei—
ner guldenen Crone und baten zugleich daß

ihre

tum pervenire. m) Trecenta millia paſſuum. n) Simut
cum eeo. 0) Excedere. y) lInſidiari cni q) Oppri-

wmere. r) Ex futga colligere. s) Novi delectus. t)
Multos contrahere. In apparando acerrime occupa-
tum eiſe. b) Nimilo ſecius. c) Res gerere. d) His ma-

gis



2

288 RNXlII. Lebens-Beſchreibung
ihre Geiſſeln zu Fregellæ bleiben und die Ge—
faugenen ausgewechſelt ẽ) werden muochten.
Dieſe erhielten durch einſtimmigen Schluß des
g Raths die Antwort: ihr Geſcheucke wart
ihnen ſehr licb und angenehm; die Geiſſeln
wurden auch am verlangten h) Orte bleit
ben; die Gefaungenen wurden ſie nicht wieder
loß laſſen; i) weil fie Hannibalem, det arg—
ſten Feind des Romiſchen Nahmens durch
deſſen Antrieb K) ſie Krieg gefuhret hatten
noch biß auf dieſe Stunde mit dem Com.
mando, deßgleichen auch ſeinen Bruder Maßzo—
nem, beyder Armee lieſſen. m) So bald dit
Carthaginienſer dieſe Antwort vernahmen: n)
ſo rufften ſie RHannibalem und Magonem wit
derum nach Hauſe. Nach ſeiner Zuruckkunft
o) ward er Prator, uachdem er Koönig geweſen
war in denmt zwey und zwautzigſten Jahr.
Deumn gleichwie dieRomer alle Jahr neueBur
germeiſter erwehlten: alſv machten die Cattha-
ginienſer jabelich p) zwey Ronige auf ein
Jahr. q) Jn dieſem Regiment r) fuhrte ſich
Hannibal ſo emſig s) als im Kriege auf.
t) Denn er brachte es dahin daß Vermoge
neu angelegter Zolle u) nicht nur allein Geld

genug

giſtratibus. e) Quod cum his pacem feeiſſent. f) Red-
di. g) Ex ſenatus conſulto. h) Quo loeo rogarunt. i)
Remĩtrere. ly Cujus opers. h Et nunc. m) Cum
imperio apud exercitum habere. n) Hoc reſponfo cogni-

to. O) Hic ut rediit. p) Creare quotanuis. q) Anmi
bini reges. r) Ineo magiſtratu. 5) Pari difigentia ſe
præbere. t) Ao in bello eſſe. u) Lx novis vectigalibus.

x) Ey
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genug da war welches denen Roömeru/ dem
Bundniß gemaſi gezahlet werden y) ſol
te ſondern auch vieles davon ubrig bliebe
D welches in die Rentkammer geleget werden
konte. aa) Ein Jahr hernach als er Prætor
geweſen war bbJ funden ſich unter der Re
gierung derer Burgermeiſter Marci Claudiü und
Lucii Furii, Römtſche Abgeſandten zu Carthago
ein. Judem ſich nun Hannibal einbildete
daß ſie um ihn abzufordern ce) geſchicket
wareu: ſo begab er ſich ehe ſit noch Audienz
bey dem Rath erhielten add) heimlich zu
Schiffe und entwiſchte ee) zu Antiocho nach
Syrien. Als dieſe Flucht kundbar ward: ſo
ſchickten die Pœnier zwey Schiffe aus welche
ihn gefangen nebmen M) ſolten wo ſie ihn
nur einbolen gse) konten. Sie conñſcirten
nh) ſeine Guter; rißen ſein Hauß biß auf den
Grund nieder ii) und ihm ſelbſt erkenneten
ſie die LandesVerweiſung kk) zu.

Das lIx. Capitel.
Annibal aber kam in dem dritten Jahr
nach ſeiner Flucht a) unter denen Bur

ger

1) Ex foœdere. y) Pendi. 2) Supereſſe. aa) In ærario
poni. bb) Anno poſt præturam. ec) Sui expoſcendi
gratia. da) Priusquam his ſenatus daretur. ee) Pro-
ſitzere. Comprehendere. gg) Conſequi quem. hh)
Publicare. ii) A fundamentis disjicere,. ik) Aliquem
exulem judicare. æ2) Anno tertio, poſtquam domo pro-

fute-
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296 Xxlti. Lebens-Beſchreibung
gerMeiſtern T. Cornelio und Quinto Minucio,

mit funf Schiffen nach Atricam b) in die
Grantzen c) derer Cyrenæer, deßwegeun ob er
viel'eicht d) die Carthaginienſer durch die voff
nung und Vertrauen auf Antiochum, o) zuti
Kriege bewegen t) konte. Denn dieſen hat—
te er ſchon beſchwatzet daß er mit ſeinen Vol—
ckern einen Zug nach Jtalien tbun ſolte. 5)
HBieher ließ er auch den Bruder Magonem,
kommen. h) Als die Pœnier dieſes erfuhren: i)
ſo ſtrafften ſie Magonem eben alſo wie k)
den Bruder. Nachdem nun ihre Dinge ſo u—
bel ablieffen: N ſo huben ſie die Ancker auf
m) ſegelten vom Lande n) und Hannibal kam
zu Antiocho. Von Magonis Tode o) finden
wir zweyerley Nachricht aufgezeichnet. p)
Denn etliche berichten (Ner ſey durchſSchiff
bruch q) um das Leben kommen; audere a—
ber melden erſey von ſeinen bedieuten ermor
det worden. Wenn aber Antiochus ſeinem
Rath ſo wohl bey Fuhrung des Krieges x) hat
te folgen 5) wollen als wie er bey Unter—
nebmunge) deſſelben ſich vorſetzte: u) ſo wur—

de

fugerat. b) Africam aecedere. c) In finibus. d) Si
forte. e) Antiochi ſpe fiduciaque. Inducere. 8)
Cum exereitibus proſiciſci. h) Hue excire, i) Reſcire.
k) Adficere eadem pœna, qua: l) Deſperatis rebus. m)
solvete naves. n) Vela ventis dare. o) Interitus. D)
Duplex memoria prodita. Scriprum relinquere. q)
Naufragium. r) In agendo bello. s) Alicujus parete
conſiliis. t) Suſcipere bellum. u) Inſtituere. x) Pro-

plus
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eer naher an der Tiber x) als dem engen
paß Thermopyle, y) um die Mber- SZerr—
ſchafft geſiritten haben. z) Ob er nun wohl
ſahe daß er viel thorichte Dinge aa) vornahm:
ſo ließ er deuuvch in keiner Gelegenheit von ihm
ab. bb) Er commandirte etliche wenige Schif—
fe cc) welche er aus Syrien in Aſiam uber—
fuhren muſte Ad) und mit dieſen hielt er in
dem Pamphyliſchen Meer mit der Flotte derer
Rhodier eine Schlacht. ee) Ob nun wohl in
demſelbigen ſeine Soldaten wegen Menge de
rer ſf) Feinde den kurtzern zogen: ge) ſo ſie
gete kh) er dennoch an demſelbigen Grte wo
ü) er in eigner Perſon commandirte. kk)

Das IlXx. Capitel.
—chdem Antiochus reiß aus nehmen a)Nmuſte und er befurchtete er mochte aus
geliefert werden; b) welches auch ohne Zweif
tel wurde gelchehen c) ſeyn wenn er ſich hat
te ertappen laſſen: d) ſo kam er uach Creta,
zu denen Gortyniern, damit er daſelbſt einen
Schluß faſſe e) wohin er ſich begeben wol
te. f) Es ſahe aber dieſer in hochſten Grad

ver

pius Tiberi. y) Thermopylæ. 2) De ſumma imperii
dimicare. aa) Multa ſtulte conari. bb) Nulla quem
deſerere in re. cc) Præeſſe navibus. dd) Julſſus eſt de-
duecere. ee) His confiigere adverſus claſſern. ff) Multi-
tudo adverſariorum. gg) Superari. hh) Superiorem eſ-
ſe. ii) Quo carnu. kk) Ipſe rem geſſit. a) Fugato.
b) Dedi. Ausgelieffert werden. ch) Accidere. dq) sui
icere poteſtatem. e) Conſiderare,. f) Quo. Se con-

ferre
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verſchlagene herr g) daß er wegen des Gei—
tzes derer Cretenſer in groſſe Gefahr gerathen
wurde h) wenn er nicht tint Liſt erdachte.
i) Deun er fuhrte ein groſſes Geld bey ſich k)
und wuſte daß das Geſchrey davon erſchollen
 ware. Dannenheros faſte er dieſen Anſchlag.
Er fullete ſehr viel Faſſer m) mit Bley an
nm und bedeckte ſie oben o) mit Gold und
Silber. Dieſe gab er im beyſeyn p) derer
Gortynier, in den Teinpel Dianæ zur Ver—
wahrung M und ſtellete ſich als wenn er
ſein Saab und Gut r) ihrer Treu anvertraute.
s) Da er nun dieſe auf ſolche Art hinter das
Licht fuhrte: t) ſo ſtopfte u) er alle ertzene
Gotzen-Bilder welche er mit ſich fuhrte
mit ſeinem Gelde aus und legte ſie zu Bauſe
N vor aller Leute Augen hin. 2) Die Gorty-
nier verwahrten aa) den Tempel mit groſſer
Sorgfalt und zwar nicht ſowohl fur andern
bb) als fur Hannibale ſelbſt; damit derſelbe
nicht etwas obn ibr Wiſſen cc) entwendett
dd) und mit ſich wegſchleppte.

Das

2 e1

S

ferre. g) Vir omnium eallidiſſimus. h) Magno fore pe-
riculo. i; Quid providere. k) Secum portare. h) De
hac re exiit fama. Das Geſchrey iſt hiervou erſchollen m)
Amphora. n) Plumbo complere. o) Summas operire.
p) Te præſente. IJn deinem beyſeyn, q) Deponete. r)
Fortunæ. s) Fidei credere cujus. t) in errorem duce-
re. u) Complere. Statuæ æneæ. y) Domi abji-
cere. 2) In propatulo. aa) Cuſtodire, bb) A ceteris.
cc) Inſcientibus his. dd) Tollere. a) Conſervare res

ſuas.

ta
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Das R. Capitel.

guf ſolche Art behielt der Carthaginienſer
veſeine Schatze a) lachte die Cretenſer in
das Fauſtgen aus b) und kam bey Pruſiæ in
dem Ponto an. e) Bey dieſem blieb er gegen
Jtalien wie vorbin geſinnet d) und that
ſouſt nichts anders als daß er den Konig
wieder e) die Romer in die Waffen brachte.
ſAls er auch ſahe/ daß er vor ſich ſelbſt nicht
machtig genug 8) ware: ſo zog er die anderu
Konige an ſich h) und brachte ſtreitbare Vol—
cker auf ſeine Seite. Nur der Fergameni-
ſche Konig Eumenes, ein groſſer Freund von
denen Romern war ihm zu wieder h) und
ſie fuhreten zu Waſſer und zu Lande Krieg mit
einander. I Daunenhero bemuhte ſich Hanniĩ-
bal deſto mehr ihn uber einen Zauffen zu werf
ftn. m) Allein Eumenes ſpielte wegen des
Bundniſſes mit denen Roömern auf beyden
Seiten Meiſter. n) Er meynte demnach daß
wenn er nur dieſen aus dem Wege geraumet
o) hatte die ubrigen Dinge deſto leichter von

ſtat

ſuas. b) llludere. c) Pervenire. d) Eodem animo eſ-
ſe erta. e) Adverſus. Armare exercere. g) Do-
meſticis rebus minus iobuſtum eſſe. Vor ſich ſelber nicht
machtig genug ſeyn. h) Conciliare ceteros. Ad-
juntere nationes, L) Diſſidere ab aliquo. h) Rellum
inter eos geritur. Sie fuhren Krieg untereinander. m)
Te cupit opprimi. Er bemuhet ſich dich ubern Hauffen
in werffen. n) Vtobique plus valere. o) Removere.

p) Fa-
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ſtatten gehen p) wurden. Damit er ihn nun
todten mochte; ſo erdachte er dieſes q) Mit—
tel. Sie wolten in etlichen Tagen eine
Schlacht zur See balten. r) Der Feind war
ihm an Menge derer Schiffe uberlegen. 5)
Danuenhero muſte er mit Liſt ſtreiten; weil er
dem Feinde au Macht nicht gleich t) war.
Ju dieſer Abſicht befahler ſehr viel giftige und
Jebeudige Schlangen zu fangen u) und ſie in

irrdene Gefaſſe zu thun. Nachdem er nun
eiune groſſe, Anzabl derſelbigen zuſammen ge
bracht y) hatte: ſo rufte er die Schiffs -Leu
the an eben demſelbigen Tage an wel
chem er das Treffen zur See vörmhmen 27)
wolte zu ſich und befahl ihnen daß aa) ſie
alle auf des Koniges Eumenis Schiff allein
loßgehen bb) und zufrieden ſeyn ec) ſolten
wenn ſte ſich derer andern nur erwehren kon
ten. da) Und dieſes wurden ſie wegen derer
vielen Schlangen ee) leicht erbhalten. E) Da
mit ſie aber wuſten auf welchem Schiffe g6)
ſich der König befande: ſo wolte er es ſchon
machen. hi) Er verſprach ihnen auch reichlich

zube

p) Faeciliora cetera fſore. q) Talem inire rationem ad
quid faciendum. r) (laſſe decernere. s) Superari mul-
titudine. t) Non parem armis eſſe. u) Impero colligi.
x) Vaſa ſictilia. eonjici. y) Multitudinem conficere.

Claſſiarii. 2) Navale prœltium facere. aa) Præcipere.
bb) in unam navem concurrere. ce) Satis habere. dd)
A ceteris ſe defendere. ee) Serpentium multitudine. ſf)
Conſequi. gg) Nave vehi, hh) Se ſacturum. ii) His

rolli-
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zubelohnen; ii) wenn ſie ihn entweder geſfau—
gen nahmen oder umbrachten.

Das RlI. Capitel.
aulcchdem er denen Soldaten auf ſolche Weilſe zugeſprochen a) batten: ſo wurden die

Flotten von beyden zur Schlacht gefuhret. b)
Ha ſie nun in die Grdnung geſiellet waren: c)
ſo ſchickte Hannihal, ehe man das Zeichen zum
Angrieff gab qh) einen Berold mit einem
FriedensScepier e) auf einem Kahn fort
damit er denen ſeinigen kund machte/ t) an
welchem Ort Eumenes ware. Als nun der—
ſelbe bey der feindlichen Flotte g) ankam: ſo
zeigte h) er den Brieff und gab vor/ er
ſuche den Konig. Man fuhrte ihn alsbald vor
Eumenem; weil Niemand zweiffelte; es wur
de etwas von dem Frieden darrnuen geſchrie—
ben ſeyn. Nachdem der Herold ſeinen Leuthen
das Schiff des Ammirals zu erkennen gegeben
k) hatte: ſo machte er ſich wiederum da
hin zuruck wo h) er herkommen war. Eu—
menes aber fand nach Eroffnung des Bri  ffes
nichts m) als nur n) bohniſche Worte
wormit er aufgezogen ward o) dariunen. Oh

er

pollicetur magna fore præmia. 2) Cohoit tione facta.
b) in prœlium deduci. c) Quarum acie couſtituta. d)
Signum pugnæ dare. e) Tabellarius cum caduceo. f)
Palam facere cui. g) Ac naves adverſariorum perveni-
re. h) Oſtendere. i) Profiteri. k) Ducis nave decla-
rata. Se recipere. lj Eodem, unde. m) soluta
epiſtola, n) Niſi quod. o) Hoc ad te irridendum per-

N tiuet.
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er ſich nun wohl uber die Urſache hiervon
verwunderte; ſie aber nicht errathen kunte: p)
ſo trug er dennoch kein Bedeucken von Stund
an ein Treffen zu wagen. Da ſie nun auf ein
ander loß giengen: q) ſo ſturmten dit Bithynier,
auf Hannibals Befehl einmuthiglich auf das
Schiff Enmenis r) loß. Weil alſo der Konig
ihren Anfall nicht aushalten kunte: ſo reitete
er ſein Leben durch die Flucht. t) Und dieſes
wurde er nicht ſalviret haben; u) wenn er
ſich nicht zu ſeiner Armee, welche an dem
nachſten Ufer in Bereitſchafft ſtund y) zuruck
begeben 2) hatte. Als aber die ubrigen Perga.
meniſchen Schiffe deuen Feinden noch beffti
ger zu ſetzten: aa) ſo fiengen ſie plotzlich die irr
denen Gefaſſe von welchen wir oben gedach
ten/ in dieſelben hinein zu werffen bb) an. Die?
ſe co) erregten erſtlich bey denen Feinden dd)
ein Gelachter ee) und ſie kunten nicht begreif—
fen E) warum dieſes geſchahe. Nachdem
ſie aber die Schiffe voller Schlangen se) er
blickten: ſo erſchracken ſie uber dieſen neuen
Zufall kihn) und indem ſſie nicht wuſten

ii) por
S

tinet. p) Cauſſa non reperitur. q) Horum in coneurſu.
r) Univerſi adoriri. 5) Vim non ſuſtinere. t) Fuga
ſalutem petere. u) Confequi. x) Intra ſua præſidia.
 Collocatum eſſe. 2) Se recipere. aa) Premere quem
acrius: bb) In eas conjici cpta ſunt. ce) Quæ jafta,
dd) Pugnantes. ee) Riſum cui excitatre. ſf) Non pote-
rat intelligi. gg) Naves comptetæ ſerpentibus. hh)

Nova
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ir) vor wem ſie ſich am meiſten vorſehen kk) ſol
ten; ſo wandten ſie ihre Schiffe um I) und
retirirten ſich mim) in ihr Schifs-Kager. nn)
Auf ſolche Art oo) uberwand Hannibal die
Macht pp) derer Pergamener mit Liſt und
zwar ſchlug qq) er nicht nur allein dazumahl
ſondern auch offters beh andern Gelegenheuen
rr) mit der Armee zu Lande ss) die Feinde
durch eben dergleichen Klugbeit tt)in die glucht.

Das XII. Capitel.
Mss dieſes in Aſien vorgieng: ſo trug es ſich
obngefehbr zu a) daß die Abgeſandten des
Koniges Pruſiæ, bey dem Vvurgermeiſter l.
Quintio Flaminino zu Rom Abend--Mahlzeit
hielten b) und daſelbſt einer unter ihuen als
man kllanmbalis gedachte c) ſaate: er hiel—
te ſich in dem Konigreiche Pruſiæ auf. Dieſes
binterbrachte klamininus den folgenden Tag
dem Rath. d) Die Raths-Zerren e) wel—
che davor hielten dan ſte ſo lange als Hanni-
bal lebte/ f) uiemahls vhne Nachſtellungen
ſeyn wurden fertigten Abgeſandten und unter
dieſen Flamininum, nach Bithynien ab den

Ko

Nora res. ii) Videre. kk) Quid potiſſimum vitare.
h) Puppes avertere. mm) Se referre. nn) Caſtra nau-
tica. oo) Sie. pp) Arma. qq) Pellere. tr) Alias.
se) Pedeſtres copiæ. tt) Par prudentia. a) Accidere
caſu. b) Apud aliquem eœnare. c) De te mentione fa-
cta. Als man deiner gedachte. d) ld ſenatui deferre.
e) Patres conſcripti. ſ) Me vivo. So lauge als ich le

N 2 be.
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Konig zu erſuchen g) daß er ihren ErtzFeind
hH) nicht langer bey ſich duldete i) und daß
er ibnen denſelben k) auslieferte. Pruſias hat
te nicht das Sertz D ihnen dieſes abzuſchlagen.
m) Nur dieſes bath er ſich aus m) ſie moch
ten ihm nichts zumutben o) was wieder das
Gaſtrecht lieffe; p) ſie ſolten ihn ſelbſt gefan
gen q) nebmen wenn, ſie nur konten; den
Ort wo er ware wurden ſie leicht finden.
Denn Hannihal wobnte in einem gewiſſen Ge
mach r) auf einem Caſtel, welches ihm der
Konig zum Geſchenck gegeben s) und welches
er ſich alſo gebauet hatte daß auf allen Seiten
t) des Gebaudes Ausgange u) waren; weil er
ſich allzeit befurchtete es mochte ibhm daſſelbe
begesnen was eudlich eingetroffen iſt. Als
nun die Abgeſandten derer Romer hieher kom
men waren und ſein Hauß mit einer Menge
Soldaten umzingelt hatten: y) ſo ſagte der
Thorwarther 7) welcher binaus guckte aa)
zu Hannibali; es lieſſen fich ungewöhnlich
viel hb) bewafuete Manuer ſeben. ec) Er
befahl ihm daß dd) er um alle Thuren des

Ge

be. s) Qui a rege peterent. k) Inimiciſſimus. i) Se-
cum habere. K) Sibique ut dederet. h Non audere.
in) Negare. i) lilud recuſare. o) Non icdha me fieri
poſtulo. Mau muttze mir dieſes nicht iu, p) Adverſus
jus hoſpitii eſſe. q) Comprehendere. t) Une loco ſę
tenere. s) Muneri donatum eſſe. t) Partes ædificii. u)
Exitus habere. x) Uſu evenire, y) Multitudine circum-
dare. 2) Puer ab janua aa) Proſpicere. bb) Plures
præter conſueiudinem. ce) Apparere. dd) Imperare,

ut,
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Gebaubes herum gehen ee) und ihm eilichſt
Nachricht bringen ſt, ſolte ob er denn z8)
auf gleiche Weiſe von allen Seiten her umge—
ben wurde. hin) Als der Diener geſchwind
rapportirte, was es ware und ſagte daß man
alle Ausgange beſetzet ü) hatte: ſo merckte er
wohl daß es nicht zufalliger Weiſe geſchehen
ſondern auf ibn gemuntzet ware kr) und er am
langſten dorffte gelebet haben. I) Damit er
alſo daſſelbe nicht mm) nach eines andernWill
kuhr nn) laſſen oo) müſſe: ſo verſchluckte
er pp) in Betrachtung ſeines vorigen Zelden
Muibs qq; Gifft welches er jederzeit bey
ſich zu haben gewohnet war. rr)

Das XIII. Capitel.
H bſo kam dieſer tapfere velo a) nachdem er
vviele und maucherlez Muhe ausgeſtandien

d) hatte in dem ſiebentzigſten Jahr ſeines Al
ters zur Rube. c) Man iſt noch nicht einig d)
unter welchen Burgermeiſtern er geſtorben ſey.
Denu Atticus hat in ſeiner Chronic e) aufge

zei

t. ee) Fores circumire. ſf) Propete tenuntiare. gg)
Num. hh) Obſideri. ii) Exitus occupare. kk) Tu
peteris. Es iſt auf dicn gemuntzet. 1h NMihi diutaus non
eſt vita retinenda. Jch dorffte amn laugſten gelebet haben.
amm) Quam ne. nn) Alieno arbitrio. oo) Dimittere.
pp) Sumere. qq) Memor vriftinarum virtutum. rr)
Mecum habere conſuevi. Jch bin es gewohnt bey mir
zuhaben. a) Vir fortiſſimus. b) Perfunctus laboribus.
e) Adquieſcere. d) Non convenit. e) In annalit luo.

P 3 Seri-
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zeichnet hinterlaſſen ſ) daß er unter denen
Burgermeiſtern Marco Claudio Marcello uno
Qu. Fabio Labeone geſtorben ſey. Polybius
aber ſagt/ er ſey unter L. Emilio Paulo und
Cn. Bæbo Tamphilo: Sulpicius aber/ er ſey un
ter P. Cornelio Cethego und M. Bæbio Tam-
philo Todes verblichen. Und es wendete auch
dieſer groſſe Mann ob er ſchon in ſo groſſe
Kriege verwickelt war g) einige Zeit auf die
Wiſſenſchafften. h) Deun es ſind etliche Bu—
cher von ihm ubrig i) welche er in Griechiſcher
Sprache geſchrieben k) hat. Uunter dieſet iſt
eines an die Rhodier von denen Thaten Cn.
Manlii Vulſonis in Aſien. Seine gefuhrte
Kriege haben viele aufgezeichnet: N) aber aus
dieſen ſind ihrer zwey welche/ ſo lange als es
das Geluck zuließ m) mit ihm zu gelde gewe
ſen ſiind n) und zu gleicher Zeit gelebet haben
nemlich Silenus und Soſilus, ein Lacedæmonier.
Und von dieſem Solilo lernete o) Hannibal dit
Griechiſche Sprache. p) Aber es iſt nunmehr
Zeit dieſes Buch zu beſchlieſſen qg) und die Ge-
nerale derer Romer zu beſchreiben r) damit
man aus der Gegen-Einanderhaltung beyder

Tha

f) Seriptum relinquere. g) Tantis bellis diſtrictus. h)
Non nahil temporis tribuere literis. i, kjus libri ſunt.
k) Sermo Graæcus. confectus. h Memoriæ prodere. mn)
Pati. Zulaſſen. n) In caſtris eſſe,. o) Te dottore utor.
Von dir lerne ich. p) Literæ Græcæ. ꝗq) Tempus elſt fa-
cere ſinem. r) Imperatores explicare. 5) Collatis utro-

rume

D
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Thaten 5 deſto leichter urtheilen konne wel
che von ihnen t) den Vorzug behalten. u)

XXIV. Lebens-Beſchreibung

CATONIlsS.
Aus dem andern Buche Cornelii

Nepotis.
Das l. Capitel.

Ato, aus der Frey-Stadt a) Tuſculum,
geburtig b) lebte in ieiner Jugend

od ehe er nach Ehren emtern trach
tete q) unter denen Sabiniern; e)

weil er ein vaterliches ErbGut f, daſelbſt hat
te. Er gieng auf Gutbefinden 8) L. Valerii
Flacei, welchen er in dem Burger- und Zucht
Meiſter-Amte h) hernachmals zum Collegen
hatte wie i. PerpennaCenſorinus meldet/ Dnach
Rom und fieng demGericht beyʒuwohnen k)an
Die erſte Beſoldung im Briege h erhielt er
in dem ſiebenzehenden Jahr ſeines Alters.

m) Un

tumque factis. t) Qui viri. u) Præferri. a) Munici
pium. b) Ortus. c) Adoleſcentulus. d) Honoribus
bperam date. e) Verſari in Sabinin. Heredium 4
patre relictum. 8) Hortatu. h) Conſulatus. cenſura.

Narrare ſolitus eſt, k) In foro eſſe. Stipendium

N 4 mere-
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m) Unter denen Burgermeiſtern Q. Fabio Ma-
ximo und M. Claudio Marcello iſt er Gbriſter
beyder Armee m) in vicilien geweſen. Nach
ſe ner Wiederkunfft von dannen o) diente er
unter p) Cajo. Claudio Nerone und er that in
der Schlacht bey Sena, q) in welcher Hanni-
balis Bruder Hasdrubal, blieb gute Dienſte.
r) Er ward des Burgermeiſters P. Cornelii
Keipionis, mit dem Zunahmen des Africaners,
General. Krieges. Commiſſarius: s5) jedoch leb
te er mit demſelbigen nicht nach Amts-Gebuhr.
c) Denn er war ihm die gantze Zeit ſeines
Lebens u) zuwieder. x) Bau-Meiſter y)
ward er mit C. Helvio. Als Prætor bekam er
das Regiment 2) uber Sardinien woraus er
da er s RentWeiſter aa) in denen vorigen
Zeiten bb) aus Alfrica wieder zuruck kam
ce) den Poëten Q. Ennium, mit brachte. dd)
Und dieſes halten wir eben ſo hoch ee) als
wenn ſ) er auf das prachtigſte uber Sardi.
nien triumpbiret hatte.

Das II. Capitel.
ſ&qt war mit L. Valerio Flacco zu einer Zeit
E Buregermeiſter; a) Spanien diesſeits

b) fiel

merteri. m) Avnorum. n) Tribunus militum. o) In-
de ut rediit. p) Calſtra ſequi eujus. Unter einem dienen.
q) Apud. Sena. r) Magni ejus opera æſtimata eſt. 9)
Quæſtor. obtingere cui.  Pro. iortis neceſſitudo. u)Pet-
petua vita. x) Diſſentite aquo. y) AÆudilis plebis. 5)
Provinciam obtmere. aa) Quæſtor. bb) Superiort
tempore. cc) Decedere. dd) Deducere. ec) Non mi-
noris exiſtimare, ſſ) Triumphum. a) Eonſulatum ge-

rere!
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b) fiel ibm durch das Loß zu c) und er bielt
auch deßwegen einen Triumph. d) Judem er
ſich aber gar zu lange darinnen authielt: ſo
wolte ihn P. Scipio, der Africaner, welcher zum
andernmal e) Burgermeiſter war und unter
deſſen erſten Burgermeiſterz Amt f) er die
Rentmeiſterey 8) verwaltet hatte aus dieſer
Landſchafft vertreiben und ihm darinnen
ſelbſt nachfolgen. Jedoch kunte er es wegen
des Raths i) nicht ſo weit bringen; ob
ſchon h Scipio in der Stadt in dem groſten
Anſeben ſiund; m) weil dazumal in der
Republic die Gewalt nicht vor Recht gieng.
m) Danuenhero ward er boſe und lebte hin
fuhro nachdem die Zeit des Burgermeiſter
Amts vorbey war o) als eine privat- Perſon
p) in der Stadt. Cato aber welcher mit eben
dieſem klacco Zucht:-Meiſter q) ward ver—
waltete dieſes Amt ſebr ſirenge. r) Denn er
ſtraffte theils viel vornebme Leuthe 5) theils
ſetzte er vielneue Regeln t) in die Edicte; u)

wor?

tere cum quo. b) Hiſpanĩa citerior. c) Sorte provin-
ciam nanciſci. d) Exea. Triumphum deportare. e) I-
terum, f) Cujus in conſulatu. g) Quæctor eſſe. h) De
Provincia depellere. i) Per ſenatum. k) Eſcere. D
Cum quidem. m) Principatum ontinere. n) Non po-
tentia, ſed jure reapnblica adminiſtratur. Die Gewalt
geht in der Republie nicht vor Recht o) Conſulatu per-
acio. p) Privatus manet. Er lebt als eine privat-Per
ſon. q) Cenſor. 1) Severe præeſſe. poteſtas, s) In nobi-
ks animadvertere. t) Novæ res. u) In edictum adde-

N rte
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wordurch x) er der Uppigkeit y) welche ſchon
damahls ſich hervor zuthun anfieg 2) ſteure
te. aa) Er lebte ohngefehr achtzig Jahr. Er
unterlieſi nicht bb) von ſeiner Jugend an biß
in das hohe Alter der Repubnec zum beſten
ec) Feindſchafft auf ſich zu laden. dd) Ob ihn
ſchon viele verfolgten: ee) ſo litte er doch nicht
nur an ſeinm ehrlichen Llahmen keinen Scha
den; ſt) ſondern er nahm, ſo lange als er
lebte an Ruhm wegen ſeiner Tugenden
zu. Z8)

Das lII. Capitel.
/CR ließ in allen Verrichtungen eine ſonder—
E vahre Klugheit und Emſigkeit bervorleuch

ten. a) Denn er war ein ſorgfaltiger Land
wirth b) eiun erfabrner Politicus c) und Ju-
riſt, ein groſſer General, ein ziemlicher Redner
d) und ein ungemeiner Liebhaber e) von de
nen Wiſſenſchafften. Ob er ſich nun wohl erſt
in ſeinemAlter auf dieſelbigen legte: f) ſo nahm
er doch ſo ſehr darinnenzu J) daß man ſo wohl

6G chſch ls hotl ſch HfJUu in rie Inen a aut Jatenit en ito—
J rienuunoui m

klm u re. x) Quare. y) Luxuria. 2)ultulare. incipete. 12)
kin n j Reprimi. bb) Non deiſiſtere. ce) Reipublicæ cauſſa.
inin dd) Suſcipere. ee) Tentari a quo. ff) Detrimentum

exiſtimationis facere. gg) Virtutum laude creſcere. 1)

uwing lla

uj

n

aaufl J cere.
Je Singularis prudentia. eſſe. b) Agricola ſollers. e) Rer
Juu publicæ peritus. d) Probabilis orator. e) Cupidiſſi-
JIIL ttini
d mus. C) Harum ſtudium arripere. g) Progreſſum fa-

m
J J

C.
5

In
8 J

ſſ

J
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rien nicht leichtlich etwas finden wird/ wel—
ches ihm unbekant geweſen ware. Er machte
von Jugend auf allerhaund Reden. Jnu ſei
nem Alter h) fieng er Hiſtorien zu ſchretben
an; ĩ) von denſelben ſind ſieben Bucher fer
nig. Das erſte begreifft k) die Thaten de—
rer Konige des Romiſchen Volcks. Das an
dere und dritte zeiget woher eine jede Stadt
in Jtalien entſpruugen ſey? Dannenhero
ſcheinet es als wenn er ſte deßrsegen Ur—
ſprunge m) geuenuet hatte. Jn dem vierdten
aber handelt, er den erſten Puniſchen Krieg und
und in dem funfften den audern ab. Und die—
ſe Dinge alle zuſammen ſind nur Stuck-weiſe
beruhret worden. n) Und auf gleiche Art hat
er die ubrigen Kriege biß auf die Prætur der.
Galbæ, welcher die Porrugieſen plunderte o)
ausgefubret. p) Er hat aber die Generale in
dieſem Kriege nicht genennet ſondern ohne
Nahmen die Chaten aufgezeichnet q) Ju eben
dieſen Buchern erzehlet er r) was in Jta—
lien und Epanien wunderns:wordiges 5) zu
ſeyn ſchiene. Und aus denſelben blecket t)
viel Arbeit Fleiß und viel Gelehrſamkeit her—
vor. Von ſeinem Leben und Wand lrede ich
v) in demjenigen Buche welches ich auf Er

ſuchen

cere. h) Senex. i) Inſtituo ſcribete. k) Continere.
h Oh quam rem. m) Origines. n) Capitulatim. dictus.
v) Diripere, p) Belta perſequi. q) Res notare. x)
khxponere. m Admirandus. t) In quibus apparer. u)

No De
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ſuch n x) Titi Pomponii Attici, von ihm be
ſonders/ y) verfertiget habe weulaufftiger.
7) Daunenhero verweiſe ich die Liebhaber
Catonis aa) auf dieſes Buch. bb)

XXV. Lebens-Beſchreibung

T. POMPONII
ATTIOCI.

Das J. Capitel.
Omponius Atticus ſtamte q) aus einer
uhralten Romiſchen b) Familie her
und blieb ec) in dem von ſeinen Vor—
fahren geerbten Ritter-Stande q) be

ſtandig. Sein Vater war ein fleißiger/ gelin
der und wie es die Zeiten damahls mit ſich
brachten ein reicher Mann und inſonderheit
rin groſſer Liebbaber der Gelebrſamkeit h
Gleichwie g) er ſelbſt die Runſte liebte:
alſo tunterrichtete er auch ſeinen Sohn in al
len Wiſſenſchafften h) woriunnen die Jugend
J unterwieſen werden k) ſoll. Es war aber

bey

S S

De vita perſequi. x) Rogatu. y) Separatim. 2) Plurta.
an) Studioſus Catonis. bb) Ad volumen deltegare. æ)
Geueratus. b) Origo ultima ſtirpis. Eine uhralte Fa-
anilie. c) Obtinere. qh Aecepta equeſtris dignitas. e)
Vſus eſt patre. f) Studioſus literarum. g) Prout. h]
ZCrudĩre omnibus doctrinis. ĩ) Puerilis ætas. R) Imper-

cü
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bey dieſem jungen Meuſchen nebſt einem ge
lebrigen Kopf/ h) eine groſſe Anmuthigkeit
m) in der Rede und in der Ausſprache m) daß
er nicht nur allein dasjenige was ihm aufge—
geben ward o) geſchwind faſte p) ſondern
auch furtreflich ausſprechen kunte. q) Dantten
hero ward er ſchon in ſeinen jungen Jahren
unter ſeines gleichen vor den beſten gehalten
r)und er that ſich mehr bervor hals ſeine groß
mutbige t) mit-Schuler vertragen u) kun
ten. Dannenherv munterte 1) er alle durch
ſeinen Fleiß auf. Unter dieſen waren L. Tor-
quatus, C. Marius, C. Sohn und harcus Cicero,
welche er ſich durch ſeinen Umagang ſo verbund
lich machte y) daß ibnen niemahls jemand
lieber als er war. 2)

Das ll. Capitel.
GEr Vater ſtarb ihm ſebr zeitlich. a) Ju
 ſeinen Junglings-Jahren b) lebte erwe
gen der nahen Anverwandſchafft c) mit P.
Sulpicio, welcher als Zunfft. Meiſter umge
bracht ward nicht ohne dieſelbe Gefabr.

d) Denu

tiri. h Præter. docilitas ingenii. m) Summa ſvavitas,
m) Os. vox. 0) Tradere. p) Celeriter arripere. q)
Excellenter pronuntiare. r) Nobilis. ferri. 1) Clarius
exſplendeſcere. t) Generoſut. u) Æquo aniĩmo ferre.
x) Incitare. y) Conſuetudine ſua ſic ſibi devincire. 2)
Nemo te mihi carior eſt. Es iſt nir Niemand lieber als
du. a) Mature decedere. b) Adoleſcentulus. c) Ad-

N7 ſini-
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d) Denn Anicia, Pomponu Mutter Schweſter
Tochter e) hatte ſich an Servium, P. Sulpicii
Bruder verheurathet. Als nun P. Sulpicius umn
das Leben kam und er ſahe daß die Stadt we
gen des Aufruhrs Cinnæ in Unruhe war f)
und er alſo nicht Gelegenheit hatte 5) nach
Standes: Gebubr h) zu leben ohne ij einen
von beyden Theilen zubeleydigen; indem die
Gemuther derer Burger zertrennet waren x1)
nud es etliche mit Sulla, andere mit Cinna hiel
ten: h ſpo glaubte er es Jeit zu ſeyn m) dem
ſtudiren obzuliegen n) und begab ſich nach
Athen. Nichts deſto weuniger halff er dem jun
gen Jlario, welcher vor einen Zeind erklaäret
worden o) war mit ſeinem Vermogen p)
und ſtund ibm auf der Flucht mit Gelde bey.
q) Und damit dieſe Reiſe r) ſeiner Haußhal
tung keinen Schaden 5) brachte: ſo flihrte
er einen groſſen Theil von ſeinem Vermogen
t) mit ſich dahin. u) Hier lebte er auf ſolche
Weiſe daß er bey allen Athenienſern mit gu—
tem Recht hochſt angenehm war. Denn daß ich
von ſeiner angenehmen Conduite, x) welche

bey

finitas. d) Non expertem eſſe illius periculi. e) Con-
ſobrina ſ) Cinnanus tumultus eſſe perturbaturn. g) Da
ri facultarem. kh) Pro dignitate. i) Quin. offendere.

Diſſociatis animis, h) Cinnanis favere partibus. m)
Idoneum temput ratus. n) Studiis obſequi. o) Voſtis
judicari. p) Adjuvare opibus. q) Alieujus fuzam pe-
cunia ſublevare. r) Peregrinatio. x) Damnum adferre
cui. i) Pars fortunarum. v) Rodem trajicere. x) Nam

præ
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bey ihm als einem jungen Jienſchen— ſchon ſehr
groß war nichts gedencke: ſo grieff er offters
ihrem allgemeinen Armuth mit ſeinen Mitteln
unter die Armen. y) Denn wenn ſie Schuld
mit Schuld bezablen 2) muſten aber darzu
nicht wohl gelangen aa) kunren: ſo trat er al
lezeit in das Mittel bb) und zwar ſolcher Ge
ſtalt daß er niemahls weder Zinß von ihnen
nahm co) noch ſie langer als abgeredet wor
den war da) ſchuldig bleiben ließ. ee) Und
dieſes alles beydes war gut vor ſie. F) Deun
er ließ weder durch ſein Nachſeben ss) die
Schuld alt werden nh) noch gar zu ſehr durch
die anwachſenden lIntereſſen ſteigen. ii) Uber
dieſen Dienſt erwieß kk) er ihnen noch einean
dere Freygebigkeit. Denn er beſchenckte ſie al
le il)mit Getrayde; min alſo daß ein jedweder
ſitben Maaß Waytzen empfieng. nn) Und
dieſe Art des Maaſſes oo) wird zu Athen Me-
dimnus geneunet.

Das

prætèr gratiam. y)Eorum inopiam publicam levare. 2)

Verſuram facere. aa) Ejus conditionem æquam non ha-
bere. bb) Se interponere. cc) Uſuram accipere a quo.
dd) Quam dictum erat. ee) Debere pati. ff) Eſt tibi
ſalutare. Es iſt vor dich gut. gs) Indulgendo. hh) Æs
alienum inveteraſeere. ii) Multiplicandis uſuris creſce-
re. kk) Augere offcinm. Ih) Univerſi. mm) Dona-
te frumento. nn) Singulis dantur, oo) Qui modus

men-
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Das III. Capitel.
a Jer aber verhielt er ſich alſv daß er gerinten nicht hochmuthig a) und vornebmen

gleich b) zu ſeyn ſchien. Daher aeſchahe es
daß ſie ihm alle erſinnliche Ehrt offentlich an
thaten c) und ihn zu einem Burger zu ma—
chen ſich bemubten. d) Allein er begehrte
dieſe Wohlthat nicht. e) Dieſes legen etliche
alſo aus t) als wenn das Romiſche Burger
Recht e) verlohren gienge wenn man ein an
ders annabhme. h) So lange als er zugegen
war: i) ſoverhinderte er daß ihm keine Eh
ren-Saule geſetzet wurde; in ſeiner Abweſen
heit aber kunte er es nicht verwehren. k) Dan
nenhero richteten ſie ihin und Phidiæ zu Ehren
etliche an denen allerheiligſten Gertern auf. N)
Denn ohne dieſes ſeinen Rath und Bemubung
nahmen m) ſie in dem gantzen Regiment n)
nichts vor. Derohalben iſt dieſes das vor
nebmſte Geſchenck o) des Geluckes daß er
abſonderlich in derjienigen Stadt gebohren
wurde welche uber die gantze Welt herrſchte
daß er eben dieſelbe zu ſeinem Vaterlande und

zur
 Ê

menſiuræ. a) Communis infimis, b) Par principibur.
c) Honores, quos poſſent, habere. d) Studere. e) Be-
neficio uti nolle. f) Interpretari. g) Civitas Romana.
h) Adſeiſcere. i) Quamdiu adfuit. L) Non prohibere.
H Loeis ſanctiſimis ponere. in) Te actorem auctorem-
que habemus. Wir nehmen ohne deinen Rath uud Be
muhung nichts vor. n) Procuratio reipublicæ. o) Pri-
mum munus. p) In hac urbe domicilium orbis terrarum

eſt
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zur Beherrſcherin q) hatte: dieſes aber war
eine Probe r) der Klugheit daß da er ſich
in dieſelbige Stadt welche alle an Alter Bof
lichkeit s) und Gelehrſamkeit ubertraf t) be
geben hatte er allein vor andern litb und
werth gehalten worden iſt.

Das IV. Capitel.
OMts Sulla, auf ſeiner Ruck- Reiſe aus Alien
v hielhzer kommen war: ſo hatte er ſo lange
als er da blieb Pomponium bey ſich und trug
an der Leuthſeeligkeit und Gelehrſamkeit die—
ſes jungen Herrus ungemeines Belieben.
Dentut er redete ſo volkommen b) Griechiſch
daß er ein gebohrner Athenienſer zu ſeyn ſchien.

Die Lateiniſche Sprache aber redete er ſo an
nehmlich c) daß man ſehen kunte; dh es ſey
tine angebohrne und nicht affectirte e) Zier
ligkeit beh ihm. Eben er ſprach Lateiniſche und
Griechiſche Verſe ſo ſ) nett aus daß nichts
daruber war. g) Um dieſer Urſachen willen
geſchahe es daß ihn Sulla nirgends von ſich
weg ließ b) und ihn mit ſich wegzunehmen
i) verlangte. Als er nun verſuchte ihn darzu
zubereden: ſo ſagte Pomponius: ich bitte ihn
er verlange doch nicht mich wieder diejenigen

zu

eſt imperii. q) Dominam habere. r) Specimen, s) Hu-
manitas. t) Præſtare. a2) Cujus humanitate capi. bIj
Sic. c) Tanta eſt ſuavitas ſerinonis. d) Apparere. e)
Narivus. adſceitus. lepor. f) Potmata pronuntiate ſio.

Vt ſupra nibil poſſot. h) Ab ſe quem dimittere.
De
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zufubren h) mit welchen ich deßwegen da
mit ich nicht wieder ihn die Waſſen ergreiffen
muſte Jtalien verlaſſen habe. Sulla aber
ruhmte die Redlichkeit dieſes jungen Hherrns
1) uud befahl bey ſeiner Abreiſſe ihm alle
Geſchencke welche er zu Arhen empfaugen
hatte zu ubergeben. m) Hier hielt er uch viel

Haußhaltung ſo ſehr annahm o) als ein ſorg
Jahre aufen) und ob er ſchon theils uch der

faltiger p) Hauß-Vater thun ſoll/theils auch
alle ubrige Stunden q) eutweder auf das ſtu
dieren/ oder auf das gemeine Weſen derer
Athenienſer wendeten? r) ſo erwieß er den—
noch s) ſeinen Freunden alle Wilfahrig—
keit welche er ihnen in der Stadt erzeigen
kunie. t) Denn er kam nicht nur ofters in ih
re Verſammlungen u) ſondern er war auch
darbey x) wenn etwas wichtiges vorgieng.
y) Zum Eyxempel; 2) Ciceroni erzeigte er in
allen ſeinen Gefahrligkeiten ſonderbabre Treu
2a) und verekrte ibhm bey ſeiner Flucht aus
dem VaterKande bb) zwey hundert uud
funfzig tauſend Seſtertien. Nachdem es aber
zu Rom widerum rubig worden ce) war: ſo

kebr

Deducere. k) Noli me velle ducere. Adoleſcentis
oſßeium collaudare. m) Jubeo deferri. a) Morari. 0)
Rei famittati tantum operæ dare. p) Quantum non in-
diligens q) Reliqua tempora. y) Literis tribuere. s)
Nihilominus. t) Urbana officia præſtare. u) Ad co-
mitia ventitare. x) Non deeſſe y) Res major agitur,
Es gehet etwas wichtigers vor. 2) Sicut. aa) Singu-
larem fidem præbere cui. bb) Ex patria fugienti. ec)

Tran
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kebrte er wo ich nicht irre zu denen Zeiten
derer Burger Meiſter L. Cotti und L. Tor-
quati, wiederum dd) nach Rom zurück. Uud
dieſen Tag bedauerte die gantze Stadt Athen
auf eine ſolche Weiſe ee) daß ſte die Betrub
niß uber ihr kunftiges Verlangen nach ihm
f) mit Thranen zuverſtehen gab. gg)

Das V. Capitel.
(FN hatte Q. Cæcilium, einen Romiſchen Rit
Wter und vertrauten Freund L. Luculli, ei—
nen reichen aber ernſthaften Mann a) zum
Vetter. b) An deſſelben ſtrengen Humeur
ſchickte c) er uch ſo wohl daß da Niemand
mit ibm auskemmen kunte c) er dennoch ſei
ne Gewogenheit obne Anſtoß e) biß in
das hohe Alter bebielt. k) Hierdurch truger
auch den Nutzen ſeines Gehorſams davon. g)
Denn als Cxecilius ſterben wolte: ſo nahm er
ihn im Teſtamente an Kindes ſtatt an h) und
ſetzte ihn zum Erben uber den neundten Theil
ſeiner Guter ein. i) Aus dieſer Erbſchaft emp
fing er ohugefehr zehen tauſend mahl tauſend
deſtertien. k) Die Schweſter Attici war an

Q Tul-
Tranquiitlatis rebus Romanis. dd)Remigrare. ee) Di-
em proſequi ſie. ff) Dolor defiderii futuri. gg) Indica-
re. Zu verſtehen geben. 2) Difficillima natuia. b) A-
vunculum habere. c) Aſperitatem vereri eujus. d) Ne-
mo eum ferre poteſt. Es kan Niemand mit ihm auskom
men. e) sSine öffenſione. t) Retinere henevolentiam
cujus. g) Pietatis fructum ferre. h) Teſtamento quem
adoptare. i) Facere. heres ex dodrante. k) Circiter cen-

ties
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Q. Tullium Ciceronem vermahlet und dieſe
Ebe batte M. Cicero geſtiftet. Denn mit
dieſem lebte er von denen Schul-Jahren an
m) auf das vertraulichſte; n) ja auch noch viel
vertraulicher als mit Quinto; daß mau ſchlieſ
ſen kunte die Gleichheit derer Sitten o) gel
te bey der Freundſchaft p) mehr als die
Schwagerſchaft. Er gieng aber mit q) Q.
Horcenſio, welcher zu denenſelbigen Zeiten
der beruhmteſte Redner war r) dermaſſen
vertraulich um daß s) man nicht wiſſen kun
te s) welcher von beyden u) ob Cicero, o
der Hortenſins? ihn am meiſten liebte. Und
dieies oh es ſchon ſehr ſchwer war verurſach.

groſſen Ruhm ſtrebte x) kein Streit unter ih
te jo viel daß da einer vor dem andern nach

nen vorgieng y) und dieſe beyde Manner in
Friede ʒuſammen lebten. 2)

Das VI. Capitel.
H9WEv der Republic fuhrte er ſich alſo auf
a) daß er es allezeit mit der vornebmſten
Partbey hielte b) und auch darunter gerech
net wurde; jedoch daß er c) ſich im gering

ſten

ties LLS. Nuptias conciliate. mi)  condiſeipulatu.
n) Conjunctiſſime. o) Similitudo morum. p) Valere
in amicitia. q) Vti quo. r) Prineipatum eloquentiæ
tenere. s5) Intime, ut. t) Intelligi non poteſt. u) Uter.
x) Inter hos tantæ laudis eſt æmulatio. y) Obtrectatio.
ĩntercedere. 2) Eſt talium virorum copula. Dieſe beh
de Manner leben in Frieden zuſammen. a) Ita verſari,
m. h) Eſſe optimarum partium. e) Neque tamen.

ch Se
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ſten nicht in burgerlichen Unruben ein
miſchte; d) weil er in der Meyuung ſtund
daß diejenigen welche ſich in burgerliche Un
ruben einmengten e) ibrer ſelbſt ſo wenig
als diejenigen machtig waren welche von
denen Meeres-Wellen herum getrieben wer?
den. 8) Er hielt um keine Ebren Aemter an;
k) ob ſie ihm ſchon ſo wohl aus Gunſt i)
als wegen ſeines Standes k) offen ſtunden;
h weil ſie nach dem Gebrauch derer Vorfah—
ren bey ſo unmaßigem Spendiren bey An

haltung darum m) ohne Verletzung derer
Geſetze m) weder begehret o) noch ange
nommen y) auch nicht bey ſo gar ſehr ver
derbten Sitten der Stadt der Republie zum
beſten/ q) ohne Gefahr knuten verwaltet
werden. r) Er gieng niemahls darzu wenn
eines andern Guter offentlich ausgeruffen 5)
wurden. Er war in keiner Sache Burgent)
und pachrtete u) auch nichts. Er verklagte
Niemanden weder vor ſeineperſon x) uvbch in
dem Nahmen eines andern. y) Seinetwegen
2 durfte er niemahls vor Gericht erſcheinen

aa) und

q) Se civilihus fluctibus committere. e) Se ĩis dare. ſ) Hi
in ſua poteſtate aon ſunt. Dieſe ſind ihrer nucht machtig.

Matitimis jactari. h) Honores non petere. i) Gra-
tia. h) Dignitas. h) Patere. m) In tam effuſis ainbi-
tus largitionibus. a) Conſervatis legibus. o) Peti. p)
Capi. q) Ere publica. r) Geri. 5) Ad haſtam publi-
cam accedere. Nullinus rei præs. u) Neque man-
ceps factus. x) Neque ſuo nomine, Subſeribens. 2)

be
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aa) und begte auch ſelbſt kein Gerichte. bb)
Die ihm angetragenen Aemter cce) vieler Bur—
ger Meiſter und Souverneurs nahme er alſo an
dd) daß er keinem in die Propintz folgte ſon
dern ſich an der Ehre begnugen ließ und den
Gewinſt davon in die Flucht ſchlug. ee) Ja er
verlangte nicht eiumahl mit Q. Cicerone iit A
ſien zu reiſen; da er doch die Stelle eines Lega-
ti bey ihm hatte vertreten E) konuen. Denun
er meynte es ſtunde ihm nicht an g8) einen
Bedienten eines Stadthalters abzugeben; kin)
da er ſelbſt das Gouvernement nicht hatte ver
walten wollen. ii) Und in dieſer Sache ſahe
er nicht nurauf ſeinenSſStand kk) ſondern auch
auf ſeine Ruhe; 1h) indem er auch den Ver—
dacht einiges Laſters zuvermeiden mm) ſuch
te. Dannenhervo lieſſen es ſich alle angelegen
ſeyn ibm Ehrerbietbung zu erweiſen; nñ)
indem ſie ſahen daß man ihm dieſelbe nicht
aus Furcht oder Hoffnung ſondern aus Pflicht
erzeigte. oo)

Das

De ſua re. aa) In jus ire. bb) Judicium habere. cco)
Præfecturæ delatæ. dd) Accipere. ee) Rei familiaris
deſpicere fructum. ff) Legati locum apud quem obtine-
re. gg) NMe dedecet. hh) Aiſecla Prætoris eſſe. ii) Præ-
turam gerere nolle. kk) Non ſolum dignitati ſervire. ll)
Tranquillitas. mm) Suſpiciones criminum vitare. nn]
Ejus obſervantia omnihus eſt carior. oo) Hæc officio
rribuitur. Dieſe EhrErbiethigkeit erweiſet man ihm aus

Pflicht.
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Das VII. Capitel.

 er vhngefehr 6o Jahr alt war: a) ſo
entſtund b) der burgerliche Krieg mit Cæ-

ſare. c) Er bediente ſich aber der Freyheit des
Alters d) und regte ſich nicht e) aus der Stadt.
Er gab alles was ſeinen guten Freunden
welche zu Pompejo reiſeten nothig war aus
ſeinem Vermogen her. f) Selbſt Pompejum,
ſeinem Sluts-Freund/ z) beleidigte er nicht.
Denn er hatte von ihm keine Beforderung h)
wie die andern welche durch ihn entweder Eh
re vder Reichthum erlanget i) hatten; unter
welchen etliche tbheils ungern k) mit zu Felde
giengen theils mit ſeinem groſten Wiederwü
len zu Hauſe blieben. Attici Neutralitat
m) aber war Cæſari ſo angenehm daß da
er als Uberwinder priyat- Perſonen Geld
Schatzungen auflegte m) er dieſem nicht nur
allein damit nicht beſchwerlich war o) ſon
dern ihm auch der Schweſter nnd Q. Ciceronis
Sohn aus bompejr Lager abfolgen ließ. q)
Und alſo entgiug er durch Zulffe ſeiner alten
Lebens-Art r) der neuen Gefahr.

Das

Pflicht. a) Cum haberet annos, b) Ineidere. c) Bel-
lum Cæſarianum. d) Uttætatis vacatione. e) Se quo-
quam non movere. f) Omnia ex ſua te familiari dare.
5) Conjunctus. k) Ornamentum habere a quo. i) Ca-
pere. x) Quorum partim invitiſimi. h) Summa cum of-
tenſione. m) Quies. ni) Privatis pecuniam per epiſto-
las imperare. o) Moleſtum eſſe cui. q) Concedere. r)

Vete-
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Das IIX. Capitel.

Ôê

GdJerauf folgte nun dieſes. Da es nach
dem Tode Ceſaris, das Anſeben gewann

als wenn das Regiment in denen danden Bruti
und Caſſü ſtunde a) und ſich die gantze Stadt
auf ihre Seite gewendet batte: h) ſo gieug er
mit Marco Bruto alſo um daß dieſer juuge
Herr mit keinem ſeines gleichen ſo vertraulich
c) als mit dieſem alten Mann war und ihn
nicht nur allein vor allen andern zu Rathe zog
d) ſondern ibn auch an der Caffel hatte. e) Es
brachten einige auf die Babhn daß g) die
Romiſche Ritterſchaft vor die Morder Cæœla-
ris eine eigne Caſſe aufrichten h) ſolte. Nun
meynten ſie es wurde dieſes gar leicht kon
nen zu Stande gebracht werden i) wenn
auch zugleich k) die vornebmſien in die
ſem Stande Gelo zuſammen ſchoſſen. m)
Dannenhero ward Atticus von! C. Flavio, ei
uem vertrauten Freunde Bruri, erſucht n)
daß er dieſe Sache mochte in den Gang bringen
o) helffen. Allein indem er ſeinen Freunden

ohne

Vetere inſtituto vitæ. a) Res publica penes te videtur
eſſe. Es gewinnet das Anſehen als wenn das Regiment
in deinen Handen ſtunde. b) Se ad quem convertere.
c) Nullo æquali familiarius uti. d) Quem conſilii prin-
cipem habere. e) in convictu quem habere. ſ) Exco-
girari a quibusdam. 8) Vt. h) Interfectores privatum
ærarium. conſtitui ab. i) Effici poſſe. Si et. Prin-
cipes. ordo. m) Pecunius conferre. n) Appellari a quo o)

Rei
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ohne p) Parthbeyligkeit dienen q) und nie—
mahls mit dergleichen Anſchlagen zu thun ha
bennr) wolte: ſo antwortete er: wenn kru—
tus etwas von ſeinem Vermogen brauchen wol
te/ ſo mochte er ſich deſſelben bedienen J ſo
viel als ſich thun t) lieſſe: er wurde aber deß—
wegen weder mit jemanden davon reden noch
ſeinen Conſens darzu geben. u) Auf ſolche
Weiſe wurden dieſe zuſammen verſchworne x)
zerſtreuet y) da dieſer eintzige nicht mituber—
einſtimmen wolte. 2) Nicht lange darnach
fieng antonius denPlatz zu bebalten aa) an; alſo
daß Brutus und Caſſius, da es in ibren Provin
tzien welche ihnen die Burgermeiſter zum
Schein bb) gegeben hatten/ ſehr verwirt ausſa
be cc) in das Elend waunderten. Atticus aber
welcher zugleich nebſt andern dieſer florirende
Partbey ad) kein Geld hatte hergeben wollen
ee) ſchickte bruto, als er gantz herunter kom
men war ff) und aus Jtalien weichen mnſie
hundert tauſend veſtertien zum Geſchencke. ge)
Eben ihm ließ er als er in Epiro abweſend war

drey

Rei principem eſſe. Eine Sache in den Gang bringen
helffen. p) Sine factione. q) Offieia amieis præſtare. 5)
Atalibus conſiliis ſe removere. Mit dergleichen Ancchla
ge nichts zu thun haben. s) Uri facultatibus. t) Quan-
tum eæ patiuntur. u) Coire. x) Conſenſionis globus.
y) Dis;iei. 2) Diſſenſione. aa) Superior. eſſe. bb Di-
eis cauſſa. ce) Provinciarum deſperatis rebus. dd) Flo-
rens pars. ec) Conferre cui. ſf) Abjectus. z) Mu-

H neri

m
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drey hundert tauſend eſtertien ausrahlen. kh)
Jedoch ſchmeichelte er dem machtigen Antonio
im geringſten nicht ii) und rieß auch die un—
tergedruckten nicht in der Noth ſtecken, kk)

Das IX. Capitel.“
DNunmehr folgte der Krieg welcher bey Mu—-e tina gefuhret ward. Wenn ich ihun in dieſem

a) nur allein klug nennete: ſo wurde ich ibm
zuwenig nachruhmen; h) da er vielmehr ſich
recht ubermenſchlich c) erwieſen hat; q ſo ja
eine beſtandige Gutigkeit der Natur e) wel
che durch wiedrige Zufalle weder vermehret
unch verringert wird/etwas ubermenſchliches t)
genennet werden kan NachdemAntonius vor ti
nen Feind erklaret worden und aus Jtalien ge
wichen war: ſo blieb vor ihn keine Bofnung
reſtituiret jn werden g) ubrig. Nicht nur al
lein ſeine Feinde welche damahls die machtig-
ſten und meiſten waren ſondern auch ſeint
Freunde ſchlugen ſich auf die Seite der wiedri—
gen Parthey h) und hoften aus ſtiner Belei—
digung i) einigen Nutzen zuerlangen; L) ſie
verfolgten ſeme Angehorige; ſie ſuchten die
Gemahlin Fulviam um ihr Baub und Gut zu—
bringen m) und bemuheten ſich auch die Kin

der

neri mittere. kh) Juſſit dari. ii) Neque eo magis. ki)
Deſperatos non relinquere. a) In quo ſi tantum, b) Mi-
nus. quam debeam, prædicem. c) Divinus. ch Eſſe.
c) Natuialis bonitas. Divinatio. g) Spas reſtituen-
di. h) Adverſariis ſe dare. i) In eo lædendo. k) Con-
ſequi commoditataem. Familiares. m) Ommibus re-

bus
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der auszurotten. n) Ob nun wohl Attieus mit
Cicerone in genauer Freuneſchafft o) lebte
und ein guter Freund p) von Bruto war: ſo
verftattete er doch ihnen nicht q) unur ſich
nicht an Antonio zuvergreiffen/ r) ſondern er
beſchutzte vielmehr deſſen vertraute Freunde
welche aus der Stadt flohen s5 ſovieler kun—
te und halff ihnen mit allem was ſie nöthig
hatten c) aus. P. Volumnio aber that er ſo
viel gutes u) daß ihm von einem Vater nicht
mehr hatte wiederfabren x) konnen. Der
kulviæ ſelber aber ſtund er iudem ſie in Pro—
reſſe verwickelt war y) und ſcharf bedrohet
wurde/2) mit ſolcher Sorgfalt bey daß ſie nie
mahls ohne Atticum vor Gericht erſchien aa)
und dieſer vor alles Burge war. bb) Ja!
ce) nachdem ſie in ihrem glucklichen Zuſtande
dd) ein Land-Gut auf gewiſſe Termine zu be
zahlen au ſich gekauffet hatte ee) und nach
ibrem Ungluck f) kein Geld aufbringen es)
kunten: ſo trat er in das Mittel und ſtreckte
ihr Geld obne lntereſſen hh) und ohtie einige
handſchrifft ii) vor; indem er es vor den

gro

bus ſpoliare. n) Exringuere. parare. o) Intima cujus fa-
miliaritate uti. p) Amiciſſimus alicui. q) Nihil cui
indultere ad. r) Violare. s5) Irofugere. t) Quibus re-
bus indigere. u) Ea tribueie, ut. x) A patente plura
proſiciſci non poſſe. y) Litibus diſtineri. z2) Magnis ter-
toribus vexari. aa) Siſtere vadimonium ſine quo. bb)
Sponſor omnium rerum. ecc) Quin etiam. dd) Secunda
fortuna, ee) Emere in diem, ſff) boſt calamitatem- gg)

O 2 Ver.

S

27
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groſten Gewiuſt hielt erkentlich kk) ünd
dauckbar erfunden zu werden ll) und zugleich
an den Tag zulegen mm) daß er nicht ein
Freund des Geluckes ſondern derer Meuſchen
zuſeyn pflege. Jndem er nun dieſes that: ſo
kunte Niemand davor halten daß er dieſes nur
in Abſicht auf die Zeit nn) thate. Denn es
kam keiner auf die Gedancken oo) daß An-
tonius die Oberhand bekommen wurde. Je—
doch ward ihm dieſes nach und nach von etlichen
Groſſen ubel ausgeleget; pp) weil es ſchien
als wenun er denen aufrubriſchen Burgern nicht
feind genug ware. qq)

Das R. Capitel.
CR aber beſtund auf ſeiner Meynung a) und
V ſahe vielmehr darauf was ihm zu thun zu
kame b) als was andere Leuthe loben wur—
den. Das Gluck wendete ſich c) bald um.
Als Antonius nach Jtalien wieder kam: ſo
meyute ein jeder/ d) es wurde Atticus wegen
der vertraulichen Freundſchafft mit Cicerone
und Eruto, in groſſer Gefahr ſeyn. Danneuhe—
ro machte er ſich bey der Ankunfft e) derer

Ge-

Veiſuram facere non poſſe. lih) Sine fœnore. ii) sti-
pulatio. eredere cui. Einem vorſtrecken. kk) Memor. ij
Cognoſei. mm) Aperire. nn) Temporis cauſa. oo)
Mihi in opinionem venit. Jch komme auf dieGedancken.
pp) Ab optimatibus reprehendi. ꝗqq) Parum odiſſe. mali
cives. a) Sui eſſe judicii. Auf ſeinem Kopff beſtehen. b)
Hoc te ſacere par eſt. Dieſes komt dir zuthun zu. c)
Convert, convyerſur. d) Nemo non. c) Ad adventum.

De



ATTICI. 323Generale aus dem Staube; ſ) weil er ſich
furchtete er mochte in die Acht erklaret werden

H) und verſteckte ſich bey h) P Volumnio,
welchem er wie wir kurtz vorher gedachten i)

einmal aus der Noth geholffen hatte; D (ſo
gar groß war zu derſelbigen Zeit die Abwech
ielung des Glucks daß bald dieſe/ bald je
ne eutweder auf dem hochſten Gipfel der Eh
re ſaſſen m) oder in der groſten Gefahr ſchweb
ten) und hatte Q. Gellium Canium, einenſerrn
von gleichem Stande und Sitten n) bey
ſich. Dieſes mag auch ein Beweißthum von
denen Qualitaten o) Attiei ſeyn daß er mit
ihm da er ihn als ein·  Knaben in der Schule
gekennet hatte p) ſo vertraulich q) lebte
daß ihre Freundſchafft biß in das hohe Alter

Hzunahm. r) Ob nun wohl aber Antonius ge
gen Ciceronem einen ſolchen Zaß trug s) daß
er nicht nur ein Feind von ihm ſondern auch al
len deſſen Freunden war und ſie alle in die Acht
erklaren t wolte: ſo war er dennoch auf An
halten vieler u) der Dienſtfertigkeit Attici
eingedenck/ und indem er Nachricht ein
zog wo er ſich aufhielte; D) ſo ſchrieb er

ihm

ta

ſ) De foro decedere. g) Timere proſeriptionem. h)
Latere apud. i) Gſtendere. k) Opem ferre cui. I) Va-
rietas. m) In ſummo eſſe faſtigio. n) Æqualis ſimilli-
musque ſui. o) Exemplum bonitatis. p) Aliquem pue-
rum in ludo eognoſcere. q) Adeo conjuncte. r) Creſ-
cere. s) Tanto odio ferri inquem. t) Proſciibere. u)
Multis hortantibus. x) Memor officu. y) Requicere. 2)

O 3 Eſie.

m



324 AxV. Lebens-Beſchreibnng
ihm init eigner Hand: er ſolte ſich nicht furch—
ten und nur albald zu ihm kommen; er habe
ihn und Gellium Canium von der Zabl derer
in die Acht erklarten auagenommen. aa) Und
damit er nicht in einige Gefahr gerathen moch
te; weil es des Nachts geſchahe: ſo ſendete er
ihm eine Convoy zu. bb) Und alſo ſtund Attt.
cus, in der groſten Furcht miht nur allein ſich
ſonderu auch demjenigen welchen er am lieb
ſten hatte bey. ec) Denn er begebrte nie
mahls von jemanden fur ſich allein dd) ſon
dern für den andern zugleich ee) mit Zulffe;

damit man ſehen könte er wolte kein beſonde
res Gluck ohne ihn haben. ff) So demnach
ze) ein SteuerMann welcher ein Schiff aus
dem Ungewitter und aus denen Stein-RKlip—
pen im Meer errettet hh) ein ſonderbahres
Lob verdienet: ii) warum ſolte nicht die Klug
heit desjenigen hochgehalten werden kk)
welcher aus ſo vielen und ſchweren burgerli
chen Kriegen 1l) ſich in guten Zuſtand geſe
tzet hat? mm)

Das

Eiſſe. aa) De proſcriptorum numero eximere. bb) Præ-
ſidium mittere. cc) Præſidio eſſe eui. dad) Suæ auxili-
um petere ſalutis, Fur ſich allein Hulffe begehren. ee)
Conjunctim. ff) Nullam ſejunctam mihiĩ a te volo eſſe for-
zunam. Jch wil kein beſonderes Gluck ohne dich haben.
g8) Quod ſfi gubernator. hhj Ex hieme marique ſcopu-
loſo ſervare. ii) Præcipua iaude ferri. kk) Singularis.
exiſtimari prudentia, lI) Tam graves procellæ civiles. min)

Ad
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Das Xl. Capitel.
»auchdem er ſich aus dieſen Verdrießlichkeiten
Nlheraus gearbeitet hatte: a) ſo war er nur
darauf bedacht wie b) er denen meiſften/wor
mit er nur koönte/ beyſpringen mochte. Als
nun der gemeine Pobel um der Belohnung
willen c) derer Generale. die in die Acht er
klarten aufſuchre: d) ſo kam Niemand nach
Epirum, welchem er es an einer Sache batte
feblen e) laſſen. Er agab einem jedweden Er
laubnißz daſelbſt beſtatdig zubleiben. 5) Ja!
Er fing auch nach der Schlacht bey Philippi und
nach dem CTode 8) Caji Cafſii und M. Bruti, L.
Julium Mocillam, einen geweſenen Stadt—
Richter n) und deſſen Sohn nebſt Aulo Tor-
quato und andern welche gleiches Ungluck
traf i) in ſeinen Schutz zunehmen an k)
und ließ dieſen aus Epiro alles nach Samothra-
cien zufubren. 1) Es wurde aber zu ſchwer
fallen/ alle und eben nicht nothige Dinge aus—
zufuhren: m) dieſes eintzige wollen wir nur
noch zu verſtehen geben daß ſeine Freygebig—
keit weder nach der Zeit n) noch nach dem
Eigennutz o) eingerichtet geweſen ſey. Die

ſes

Ad incolumitatem petvenire. a) Ex malis ſe emer-
gere. b) Nihil aliud agere, quam. c) Præmiit. d)
Proſeriptos eonquireret. e) Res nullia. deeſſe cui. fF) Ma-
nendi poteſtas jfacta. g) lInteritus. b) Pratorius.Pari fortuna pereulius. L) Tueri. inſtituere. D Omnia
ſupportare. m) Perſequi. a) Temporariue. od Cal-

O 4 hdus.
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ſes kan ein jeder aus deaen Umſtanden ſelbſt
p) und aus der Zeit abnehmen; weil er nicht
denen glucklichen ſeine Dienſte anbot q) ſon
derun aezeit denen nothdurfftigen beyſprang.
r)J Und zwar verehrte er Serviliam, Bruti Mut-
ter/ nari, deſſen Tode ſo ſehr/ als s5) da ſie noch
in blubendem Zuſtande war. t) Auf ſolche
Art ubte er Sreygebigkeit aus u) und lebte
mit Niemanden in Zeindſchafft; weil er we
der einen beleidigte noch ſich ſo ibm unrecht
gethan ward y) lieber rachen als daſſelbe
vergeſſen wolte. Eben er bebielt die genoſſe
nen Wohlthaten 2) in unſterblichen Anden—
cken; aa) wenn er aber einem eine Wohlthat
erzrigte; bb) ſo gedachte er ſo lange daran
als ce) derjenige welcher ue empfaugen hatte
danckbar war. Danuenhero hat er ſich alſo
aufgefubrer/ dad) daß es wahr geredet zu ſeyn
ſchiene: wie ſich einer halt ſo hat er auch Gluck.
ere) Jedoch verbeſſerte er ſein Gluck ſ) nicht
cher als ſich ſelbſt; indem er verbutete ze)
daß er nicht mit Recht in einer Sache beſtraf
fet werden kh) mochte.

Das
ul

lidus. eſſe. p) Ex ipſis rebus. judicari. e) Florentibus
ſe venditare. r) Adllictis ſuccurrene. s) Non mimis,
quam. t) Colere ſtorentem. u) Vti liberalitate. x)
Nullas mimiecitias gerere. y) Injuriam aceipere. 2) Præ-
eepta beneñicia. aa) Retinere memoria,. bb) Tribuere.
ee) Tam diu, quoad. dd) Hic fecit, ut. eeh Sui cuique
mores ſingunt fortunam. ſf) Fortunam fingere. gg) Qui

cavit
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Das XII. Capitel.

Jerdurch brachte er nun zuwege daß
JWu. Vipſanius Agrippa, ein vertrauter
Freund von dem b) jungen Cæſare, ſeine
Schwagerſchafft hauptſachlich erwehlte und
die Tochter eines Romiſchen Ritters vor ei
nem Frauenzimmer aus vornebmeru Stande zur
Ehe begehrte; c) vb er ſchvn wegen ſeiner
Gunſt dey allen Leuthen d) und der Gewalt
Cæſaris, allenthalben eine Parithey treffen kun
te. e) Und dieſt Beyrath ſtifftete (denn
man hat nicht Urſache es zu verhelen) Marcus
Antonius, tiner von denen drey Generalen
welche die Republic wieder aufrichten wolten.
z) Ob er nun ſchon durch deſſen Gnade h)
ſeine Guter vermehren i) kunte: ſo war er
dennvch von der Geld- Begierde ſo weit em
fernet à) daß er ſich derſelben in keiner Sa—
che bediente als wenn er von ſeinen Frenn
den entweder Gefahr oder allerhand Be—
ſchwerligkeiten abwenden m) wolte. Und
zwar auſſerte ſich m) dieſes zur Zeit der Achts
Erklarung. o) Deun als die drey Generale

das

eavit. hh) Jure plecti. a) His rebus efficere. b) Inti-
ma familiaritate conjunctus cui. x) Filiam præoptare
generoſarum nuptiis. d) Propter ſuam gratium. e) Nul-
lius non conditionis habere poteſtatem. ſ) Nuptiarum
conciliator. eſſe. g) Triumvir reipublicæ conſtituen-
dæ. h) Cujris gratia. i) Poſſeſſiones augere. D Ab-
eſſe a cupiditare. I) Niſi in. m) Depitcari amicorum
ineommoda. n) Uluſtre eſſe. o) Sub ipſa proſeriptio-

O 5 ne.
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das Vermogen L. Sauteji, eines Romiſchen Rit
ters von ſeinem Alter und Stande p) wel—
cher ſchon viel Jahre aus Liebr zu der Philoſo.
phie, q) bey ihm gewobnet batte r) und
vortrefliche Land--Guter s) in Jtalien beſaß
nach der damahligen Gewohnheit t) verkauf
fet hatten: ſo kam es durch Attiei Bemuhung
Und Geſchickliakeit dahin u) daß vaufejus
mit einerley Boten die Nachricht erhielt x)
er habe ſein vaterliches Erbgut y) verloh—
ren und auch wiederbekonimen. Eben er mach
te L Julium Calidum, von welchem 7) ich mit
Grund der Wahrheit bebaupten kan/ aa) daß
er nach Lucretii und Luculli Tode der netteſte
bb) poet zu unſerer deit geweſen ſey ce) und
welcher darbey ad) ein ehrlicher undGrund—
gelebrter Mann ee) war von der Landes:
Verweiſung loß; als er abweſend von
P. Volumnio, dem Ober-Aufſeher uber Anto-
nii Baun Leuthe t8) nach der Verbanniſi
rnug derer Ritter wegen ſeines groſſen Ver—
mogens in Africa, lin) unter die verbanneten

ge

ne. p) Æqualis ſul. q) Stodio ductus Philoſophiæ.
 Cum quo habitare. s5) Pretioſæ poſſeſſione:. t) Con-
ſuetudine ea, qua tum res gerebantur. i) Induſtria fa-
um. x) Eodem nuntie fieri certiorem. y) Patrimoni-
num. 2) Quem. aa) Vere videor poſſedeontendere.
Mich dunekt ich kan mit Wahzrheit behaupten. bb)
Multo elegantiſſirus. ce) Te noſtta tulit ætas poëtam.
Du biſt zu unſerer Zeit ein bokr geweſen. da)) Neque
minus. ee) Optimiĩs artibus eruditus. ſf) Expedire
quem. tze) Præfectus fabrum. kh) Magnæ Africanæ

pol-
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gezeblet worden war. ii) Ob ihm aber dieſes
damahls kk) muhſamer oder ruhmlicher ge—
weſen ſey war ſchwer zu beurtheilen; weil
man bey ihrer Gefabr ſahe I) daß ſich Atti-
cus ſo wohl die abweſenden als mm) gegen
wartigen Freunde angelegen ſeyn ließ. nn)

Das XAlIII. Capitel.
(dS paſſirte a) aber dieſer Herr nicht weniger
wo vor einen guten Hauß.Vater als auch b)
vor einen guten Burger. Denn ob er ſchon viel
Geld c) hatte: ſo kauffte d) und baute e)
doch Niemand weniger als er. Deßwegen
aber wohnete er doch ſo bequem f) als einer
von denen Vornehmſien g) und ließes an den
beſten Dingen nicht ermangeln. h) Denn er
wobnte i) auf dem Berge Quirinali, in dem
Tamphilaniſchen k) Hauſe welches er von ſei
nem Vetter K) geerbet 1) hatte und deſſen An
muthigkeit m) nicht in dem Gebaude ſondern
in dem Walde beſiand. n) Denn das Bauß

oſſelbſt

poſſeſſiones.  ii) In proſtriptorum numerum referri. Rk)
In præſenti. Ih In eorum periculis cognitum eſt. mm)
Non ſecus, quam. nn) Curæ mihi ſunt amici. Ich laſſe
mir due Freunde angelegen ſeyn. a) Haberi. bb) Ne-
que vero minus, quam. c) Pecunioſus. eſſe. d) hemo
te minus eſt emax. Es kauft niemand weniger als du.
e) Ædiſcatour. f) Neque tamen non. bene habitare.
z) Inprimis. h) Vti rebus. i) Domum habere 4)
Tamphilana domus. h) Avunculus. Der Mutter Bru
der. hereditate iclicta. in) Ædiũcium. n) Sulva con-

O 6 ſtare.
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o) ſelbſt war altvateriſch angeleget p) und
hatte mebr Zierde als Dauerhafftigkeit; q) er
anderte auch nichts daran wo ihu micht die
Baufalligkeit darzu r) nothigte. Er hatte
die beſten Bedienten; s) wo man nach dem
Rutzen urtheilen ſoll: wo man ſie aber nach
dem auſſerlichen Anſehen t) betrachtet; ſo
machten ſie keine groſſe u) ligur. Denn es
waren in derſelben die gelehrteſten Aufwarter
x) die beſten Leſer y) und viele Bucher-Ab
ſchreiber; 2) ſo daß auch nicht eiumahl ein
eintziger Laquay. aa) unter ihnen war welcher
nicht alles beydes ſebr wobl hatte verrichten
bb) konnen. Auf gleiche Weiſe waren auch
die andern Kunſtler welche die Zaußbaltung
erfordert cc) uberaus geſchickt; da) jedoch
hatte er unter dieſen keinen eintzigen, welcher
nicht in ſeinem Bhauſe gebohren ee) und in dem
telbigen erzogen ff) worden ware. Und die
ies iſt ein Kennzeichen gt) nicht nur ſeiner Ver—
gnugliakeit,ſondern auch derSorgfaltigkeit. hin)
Denn man muß es ſowohl vor ein Kennzei—
chen eines vergnugten Gemuthes halten

iüwenn

ſtare. o) Tectum. p) Antiquitus conſtitutum. q) Plus
ſalis, quam ſiumtns habere. r) Veruſtatæ cogi. 5) Uti
ſamilia. t) Forma judieare. Narhdem euſerlichen An
ſehen betrachten. u) Vix mediocris familia. 4) Pueri
litteratiſſimi, yJ) Anagnoſta. 2) Librarius. aa) Pe-
diſſeguus. bb) Vtrumque pulchre facere. ece) Cultus
domeſticus. deſiderare. dd) Apprime bonus. ee) Do-
mi natus, Domi factus. g8) Signum continentiæ. hh)

Diu
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ů) wenn einer viel Dinge nicht zu unmaßig kk)
verlanget wie man bey denen meiſten ll) ſte
het; als auch dieſes vor eine Anzeigung einer
nicht geringen Sorgfaltigkeit min) anſehen
wenn man ſich vielmehr durch Muhe als Be—
lobnung nn) etwas erwirbt. Er wargalant,
oo) aber nicht nach dem Staat; pp) er war
propre, qq) jedvch ließ er nicht zuviel aufge
hen: rr) mit allem Fleiß aber trachtete er
nach einer ss) Reinlichkeit- bey welcher kein
Uberfluß tt) war. Sein Baußrath uv) war
mittelmaßig xx) und nicht uberflußig/ alſo daß

auf beyden Seitren Mittel yy) hielte.
Jch will auch dieſes nicht vorbey gehen; vb ich
ſchon davor halte daß es etlichen, als etwas

1

geringes vorkommen dorffte. 22) Ob er ſchon
inſonderheit ein vermogender 2) Ritter zu
Rom war und Keuthe von allerhand Standen
b) mitgroſſer Freygebigkeit c) in ſein Zauß zu
Gaſte d) lud: ſo wiſſen wir deunvch aus ſei
nem Expenſen. Vuche e) daß er einen Mo
natb wie den andern ſ) nicht mehr als drey

hun

Hiligentia. ih Continentis deber duci. kk) Non
intemperanter concupiſcere. I) A plurimis. mm) Non
mediocris eſſe induſtriæ. nn) Dilientia. pretium. oo)
Elegans. pp) Magnificus. qꝗq) Splendidus. tr) Sum-
tusſus. ss) Munditiem adfectare. tt) Adfluens. uu)
Supellex. xx) Modicus, a, um. yy) In neutram par-
tem confpici poſſe. 22) Leve viſum iri. a) Lautus. b)
Homines ovmnium ordinum. c) Non parum liberaliter.
i) Domum ſuam invitare. e) Ephemeris, f) Peræquæ

O7 in



332 XRXV. Kebens-Beſchreibung
hundert Thaler t) habe pflegen aufzuwenden.

und dieſes melden wir nicht nur von bloſſem
horen ſagen; i) ſondern weil wir es ſelbſt ge
ſeben e) haben. Deun wir ſind offtermahls
wegen guter Bekandtſchafft bey ſeinen vaufi
Geſchafften mit zugegen geweſen. D

Das XIV. Capitel.
HOJEy ſeiner Taffel horete man nichts/ als daß

einer ihm vorlaß; q) und dieſes halten
wir Lor das gröſteVerguugen. Man bhielt auch
niemahls Abend-WMasbtzeit bey ibhm b) da
nicht etwas ware vorgeleſen worden; c) da
mit ſeine Gaſte ſo wohl dem Gemuthe als dem
Leibe nach beluſtiget wurden. Denn er lud
nur diejenigen ein q) derer Sitteu mit denen
ſeinigen ubereinſtimmeten. e) Ob' er nun
ſchon immer reicher ſ) ward: ſo anderte er
doch uichts weder an der taglichen Bleidung
z) uoch an ſeiner Lebens. Art h) und wuſte ſich
ſo zu maßigen i) daß er ſich weder bey ſeinen
20000oo. Seſtertien x) welche er von dem

Va—

mn ſintulos menſes. 8) Terna millia æris. h) Expenſum
fumtui ferre. ĩ) Auditum prædicare. k) Cognitum præ-
dieare. h Domeſtieis rebus intereſſe, a) Non aliudl a-
croama iudire, quam Anagnoſten. b) Cœnatum eſt a-
pud te. Man halt Abendmahlzeit beh dir. c) Sine ali-
qua lectione, d) Vocare quem. e) Tui mores a meis
non abhorrent. Deine Sitten ſtimmen mit denen meini
gen uberein. t) Pecuniæ fit acceſio. g) Mutare de cul-
tu. h) Vitæ conſuetudo. ijj Tanta uti moderationt. L)

in
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Vater empfaugen hatte gar zu armſelig auf—
fuhrte noch bey 1ooooooo. Seſtertien m)
uber die Gewohnheit/prachtiger lebte n) ſon
dern ſowohl bey mittelmaßigem als groſſem
Vermogen bey einerley Auffubrung blieb. o)
Er beſaß keine Garte/ kein Vorwerck p) oder
prachtiges Land--Guth an der See q) auch
nicht eiumahl ſu Jtalien/ auſſer dem Gut zu
Ardeæ und Numentoʒer) und alle ſeine Gelo—
Einkunffie 5) hub er von denen Landereyen
t) in Epiro und aus denen Gutern in der Stadt.
Hieraus konnen wir ſehen daß er den Nutz des
Geldes x) nicht nach der Menge/ ſondern nach
der Anlage zu beurtheilen y) gewohnet gewe
ſen ſey.

Das XV. Capitel.
(R ſelbſt log a) niemahls und kunte auch
W keine Lüge leiden. b) Dannenherv war
ſeine Lentſeligkeit c) nicht ohne Eruſthafftig—
keit noch die Ernſthafftigkeit d) vhne Gelin—
digkeit; daß man nicht leichtlich abnebmen kun
te E) ob ihn ſeine Freunde mchr furchteten

als

In ſeſtertio vieies. D Parum ſſe ſplendide gerere. mn)
la ſeſtertio centies. n) Adiluentius vivere, quam inſti-
taimus. o0) Pari faſtigio ſlare ĩin utraque fortuna. p)
duburbanus. q) Maritima ſumtuoſa villa. 1) Prædium
Ardeatinum  Numentanum. 8) becuniæ reditus. t)
Conſtare in Epirocitis poſſeſſionibus. u) Urbanæ poſſes-
ſiones. x) Uſus peeuniæ. y) Ratione metiri. a) Men-
dacinm dicere. b) Neque pati mendacium. e) Comi-
tar. d) Gravitas. c) ſacilitat. ſ) Diſfcile eſt intelle-

itu
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als liebten. Wenn man ihn um etwas erſuch.
te: 8) ſo verſprach er es aufrichtig; N weiler
meyute/es ſey ein Kennzeichen eines leichtſinni
gen und nicht eines freygebigen Gemuthes ſo
man etwas verſprache was man nicht halten
konne. i) Er war ſehr ſorgfaltig dasjenige k)
auszurichten/ was er auf ſich geuvmmen hat—
te; daß es ſchien als wenn tr mcht vor eine
aufgetragene f) ſondern vor ſtine eigne Sa
che/ ſorgte. Er ward niemabls einer Sache
welche er auf ſich genommen hatte uberdruſ
ſig. m) Denn er hielt davor daß ſeine Ebre
hierauf beruhe; n) indem er nichts lieber als
dieſelbe hatte. Daununenherv geſchahe es daß
er alle Angelegenbeiten Marci und Quinti Ci—
ceronis, Catonis, Hortenſii, Auli Torquati, uber
dieſes vieler Romiſchen Ritter verwaltete. o)
Hieraus kunte ein jeder ſchlieſſen daß er ſich
des Regiments p) nicht aus Faulheit ſondern
mit gutem Vedncht entzogen habe. q)

Das

ctu. s) Rogari. h) Religioſe. Non ptæſtare poſſe.
x) Tanta eſſe euta in nitendo. D Mandatam rem age-
rer m) Numquam: ſuſcepti negotii me pertæſum eſt.
acch bin dieſer Sache welche ich auf mich genommen ha
de niemahls uberdrußig worden. n) Exiſtimartio in ea
re atirur. Die Renommer beruht darauf. v) Negotia
procurare. p) Reipublicæ procuratio. q) Judiciv eſfu-

tere



Das XVI. Capitel.

19
On ſeiner Leutſeeligkeit aber kan ich keinDbeſſeres Zeugniß alß dieſes aufuhren

daß erlin ſeinen jungen Jahren von dem alten
gulla und in ſeinem Alter von dem jungen M.
Eruto hertzlich geliebet wutde; a) mit ſeines
gleichen aber nehmlich QUortenſio und M.
Cicerone alſo lebte daß es ſchwer zuergruu—
den falt zu welchem Alter er ſich am beſten ge—
ſchickt habe: wiewohl ihn Cicero vor andern
bertzlich liebte b) ſo daß ihm auch der Bru—
der Quintus nicht einmahl lieber war. Und
hiervon konnen auſſer denen. drey Buchern
in welchen er ſeiner gedencket und welche bereits
herausgegeben c) ſind die ſechzehen Bucher
derer Brieffe welche er von ſeinem Burger—
Meiſter-Amte au/ biß zu der letzten Zeit an
Atticum geſchicket hat ein Zeugniß ablegen
d) uud wer ſie lieſſet derſelbe wird uach einer
zuſammen hangenden Hiſtorie e) der damah—
ligen Zeiten nicht viel verlangen. Denu es
werden alleAbſichten derer vornehmſten Baup
ter /.g) (im Kriege) die Fehler derer Genera-
le und die Veranderungen des gemeinen We
ſens ſo ausfuhrlich beſchrieben daß man
alles deutlich darinnen ſiehet i) und leichtlich

gemuth

gere quid. a) Seni jucundiſſimum eſſe. b) Præci-
pue dilitgere. c) In vulgus editus. d) Rei indicio eſſe.
e) Contexta hiſtwria. ſ) Non multum deſiderare. 8)
Omnia de ſtudiis principum. h) Perſeiiptum eſſe. i)

Nikil
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gemuthmaſſet k) werden kan/ daß die Klug—
heit einiger maſſen eine Errathung h) zu kunf
tiger Dinge fey. Denn Cicero hat nicht uur
dasjenige allein was ſtch bey ſeinem Leben
zutrug m) zu voraus gelagt; ſondern er hat
auch alles wasjetzo paſtiret m) als ein Pro.
phet, zuvoraus verkundiget: o)

Das XVII. Capitel.
A ds ſoll ich aber ferner von der FrommigGfeeit artici gedencken? a) Jndem ich von

ihm ſelber bey dem Leichen-Begangniß b) ſei
nerMutter/ welche er in dem neuntzigſten Jahr
als er ihrer ſieben nud ſechzig alt war begra—
ben ließ. c) gehoöret habe daß er ſich mit
Wabrheit dieſes ruhmte qh) er habe ſich nie—
mahzls mit der Mutter verſohnet e) und nie—
mahls aegen ſeine Schweſier welche faſt glei—
ches Alters mit ihm war einen heimlichen
Groll geheget. f) Und dieſes iſt ein Keun—
zeichen daß entweder niemahls ein Zanck zwi
ſchen ihnen entſianden gJ oder er gegen die
ſeinigen ſo glimpflich geweſen h) ſey daß er es

vor
Nrhil abn apparere. k) Exiſtimati. Divinatio. m)
HNæc me vivo neciderum. Dieſes hat ſich bey meinem Le
ben zugetragen. n) Uſn venire. o) Canere, ut vates,
a) Plura cummemorate de. b) in funere. o) Eiſerre.
q) Hoc te vere gloriantem audivi. Jch habe gehoret daß
du dich dieſes mit Wahrheit ruhmen. e) Cum matre in
gratiam redire. Cum ſorore in ſimultate eſſe. g) Que.
iimonia. inter eos intercedere. h) Ea eile indulgentia

in
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vor unrecht hielte mit denenjenigen zu iʒurnen
welche er lieben ſolte. Und dieſes that er nicht
h) bloß aus einem naturlichen Triebe ob
wir ſchon dieſem alle folgen m) ſondern auch
aus Gelehrſamkeit. n) Denun er hatte anch die
Lehr-Satze derer berubmteſten o) Philoſo-
phorum ſo wohl gefaſſet p) daũ er ſie zu Fuh
rung eines erbaren Lebens/ nicht aber zur Pra
lerey q) anwendete. 1)

Das XIIX. Capitel.
GEnn er ahmete denen Gebrauchen a) de
 rer Vorfahren im hochſten Grad nach b)
und war ein Liebhaber der Antiquitat welche
er ſo vollkommen verſtund c) daß er ſie in
demjenigen Buche worinuen er den Obrig—
keitlichen Stand heraus ſireichet/ q; vollſtan
dig ausfubhret. e) Deun es komt kein Geſetze
kein Frieden--Schluß ſ) kein Krieg noch
merckwurdige That g) des Romiſchen Volckes
vor welche nicht in demſelbigen zu gehoriger
Zeit aufgezeichnet worden h) ware. Und was
das ſchwerſte iſt ſo miſchet i) er den Urſprung
derer Familien k) auf ſolche Art mit ein

daß

in quem. j) Iraſei eui. k) Neque id. Natura. in)
Parere cui. n) Doctrina. 0) Prineipes Philoſophi. p)
Percepta habere præcepta. q) Oſtentatio. r) Vti. a)
Moris imitator. b) Summus. c) Adeo diligenter habe-
re cognitum quid. d) Magiſtratus ornare. e) Totam
exponere. Neque pax. 9) Res illuſtrir. h) Suo
tempore notare. i) ſSubtexere. k) Familiarum origo.

Pro-
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daß wir die Genealogie beruhmter Man
ner daraus lernen konnen. Eben dieſes hater
beſonders m) in andern Buchern gethan. z.
E. m das Geſchlechte lunii hat er von ſeinem
Uhrſprung an o) biß auf die jetzige Zeit
auf Verlangen p) M. Bruti, in richtiger Ord
nung erzehlet und angemercket; von wem ein
jeder herkomme; was vor Ehren-Aemter uud
zu welcher Zeit er ſie verwaltet habe. q) Auf
gleiche Weiſe hat er auf Marcelli Claudii Be
gehren von dem Marcelliſchen Hauſe und auf
Scipionis Cornelii und Fabii Maximi Anhaltet
von der Familie derer Cornelier und Fabier und
auch derer Æmilier gehandelt. Es kan alſo
denjenigen welche an der Wiſſenſchafft be
ruhmter keuthe einiges Belieben haben r)
nichts augenehmer/ als dieſe Bucher ſeyn. Er
hatte auch in der Poeſie etwas gethan s) und
wir glauben deswegen damit ihm ihre annebm
lichkeit nicht unbekandt t) bliebe. Denn er
hat diejenigen welche die ubrigen Romer an
Ehre und Ruhm wegen ihrer Chaten u) uber
troffen haben in Verſen beſchrieben; 2) alſo
daß er ihre Thaten und Aemter y) unter eines
jeden bortrait 2) (Bildniß) nicht in mehr als

vier

H Propagines cognoſcere. m) Separatim. n) Vt. d)
Aſtirpe. p) Rogatu. q) Honores capere. r) Cupidi-
tatem habete notitiæ. s) Attingere potticen. t) Suavi-
tatis expertem eſſe. u) Rerum geſtarum amplitndo. x)
Verſibus exponere. J) AMagiſtratus, 2) Singulorum i-

J magi
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vier oder funf aa) Verſen abgefaſſet hat. Und
es iſt kaum glaublich das ſo wichtige Sachen
ſo kurtz haben konnen vorgetragen werden. bb)
Er hat auch ein Buch in Griechiſcher Sprache
von dem Burgermeiſter-Amt Ciceronis ver
fertiget. cc) Und dieſes bißbieher haben wir
noch bey Lebens-Zeiten Attici geſchrieben.
ac)

Das RIX. Capitel.
—un aber da uns das Sluck langer als ihnN— hat leben laſſen a) wollen wir das ubri
ge ausfuhren b) uud ſo viel als moöglich ſeyn

wird denen Leſern wie wir oben gemeldet
baben c) mit wurcklichen d) Exempeln zei
gen e) daß ein jedweder gemeiniglich ſeines
Gluckes Schmiot ſey. F) Denn indem er ſich
an ſeinem Ritter-Orden woraus er entſproſ
ſen war begnugen ließ: ſo gerieth er in die
Freundſchafft des nunmehr g) pergotterten h)
Kauſers Ausulti, welcher lulin Sohn war; da
er ſchon zuvor ſeine Bekandſchaft i) Durch
nichts anders als durch eine artige k) Con-
duite, womit er die ubrigen Groſſen in der

Stadt

maginibus. aa) Amplius quaternis, quinisque. bb) Bre-
viter declarari. cc) Liber Græce confectus. dd) Hacte-
nus edita. a) Fortuna nos ſupetſtites ei eſſe voluit. b)
Perſequi. c) Significare. d) Rerum exempla. e) De-
cere. f) Sui cuique mores conciliant fortunam. g) la
adſinitatem alicujus pervenire. h) Divus. i) Familia-
ritas. K) Rlegantia vitæ. Principes civitatis.

m Hu-
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Stadt von gleicher Wurde, jedoch vom ſchlech

term m) Gluck einnahm erlauget hatte.
Denn es begleitete ihn eine ſolche Gluckſeelig
keit n) daß ihm das Gluck alles zuwarff o)
was es wohl jemanden zuvor gegeben hatte
und ihm zuwege brachte p) was ein Romi—
ſcher Burger wunſchen kunte. q) Es ward a
ber Attico eineEnckelin von Agrippa, r)welchem

er ſeine Cochter zur Ehe gegeben s) hatte ge
zeuger. Dieſe verlobte Cæſar, da ſte kaum
ein Jahr alt war t) mit Tiberio Claudio Ne-
roni ſeinem Stieff-Sohne u) aus der Dru-
ſilla. Und dieſe Verbindung bekrafftigte x)
ihre Freundſchafft y) und vermebrte ihre Ver
trauligkeit. 2)

Das XX. Capitel.
CPBnan wol a) Augsuſtus nicht nur allein
 vor dieſer Verlobung b) bey ſeiner Ab
weſenheit aus der Stadt niemahls an jeman
den von denen ſeinigen ſchrieb c) daß er nicht
auch zugleich an Atticum geſchrieben hatte:
was er machte? abſonderlich was er laſe? wo

ctr

m) Humilior fortuna, n) Te conſequitur proſperitas. o)
Nihil non tribuere. p) Concitiare. q) Conſequi poſſe.
r) Neptis ex Agrippa nata. s5) Virgzinem cui filiam col-
locare. tc) Vix annicula. u) Privigno deſpondere, x)
Sancire. y) Xeceſſitudo. ſ) Familiaritatem reddere
frequentiorem. a) Quamvis junctum indicat. b) Ante
hæe ſponſalia. c) Ad ſuorum quemquam literas mittere.

d) Ma-
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er ſich auffhielte d) und wie lauge er daſelbſt
bleiben wurde? ſondern auch wenn er in der
Stadt war und wegen uberhauffter Geſchafte
e) vftermahls nicht wie er wolte mit Attico
eonverſiren kunte: ſo gieng denuoch nicht
leicht ein Tag vorbey 8) an welchem er nicht
an ihn ſchriebe und an welchem er nicht etwas
aus der Antiquitat von ihm zuwiſſen verlangte;
h) bald ihm eine Frage aus der Poeſie vorleg
te i) bißweilen ihm auch aus Schertz h) An
laß gab ein wenig langere Brieffe zuſchreiben.
H Dannenhero geſchahe es m, daß, als der
Tempel Jovis beretrit, welchen Romulus auf
dem Capitolio gebauet hatte von Alter und
Vverwahrloſung n) ſchadhaftig ward und uber
einen hauffen fiel o) Cælar deuſelben auf Er—
innerung p) attiei, wiederum aufbauen q) ließ.
Er ward aber auch nicht weniger von M. Anto-
nio mit Brieffen in ſeiner Abweſenheit be—
ehrer r) ſo gar daß Jener aus denen weit
entlegenſten Landern )Attico genaue Nachricht
gab was er furhatte und was er zu thun

ſich

d) Morari. e) Infinitæ occupationes. f) Frui quo. 8)
Non temere intercedere. h) De autiquitate quicd ab ali-
quo requirere. i) Quæſtio poetica. proponere. Kk) Jo-
cans. l) Verboſiores elicere epiſtolas. m) Ex quo acci-
dit. n) Vetuſtas atque incuria. o) Ædes detecta pro-
labitur. Der Temipel iſt ſchadhaft worden und uber den
Hauffen gefallen. p) Admonitu. q) Reũciendam cu-
rare domum, Das Hauß wieder aufbauen laſſen. r) Li-
teris coli. 5) Ultimæ terpaæ. t) Aeccurate certiorem fa-

core
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ſich angelegen ſeyn lieſſe. u) Was dieſes auf
ſich habe J) wird derjenige leicht verſtehen/
welcher ermeſſen y) kan was vor kluge Con.
duite dazu gehore 2) dererzenigen Umgang und
Gewogeunheit zu behalten aa) unter welchen
bb) nicht nur allein eine Nachahmung in de—
nen wichtigſten Geſchafften cc) (Affairen)
ſoudern auch ein ſolcher Streit dd) war wel—
cher zwiſchen Cælari und Antonio nothwendig
vorfallen muſte; ee) indem alle beyde nicht
nur allein Zerren uber die Stadt Kom, ſou—
dern uber die gantze Welt zu ſeyn verlangten.
ſ)

Das XXlI. Capitel.
Aanuchdem er nun auf dieſe Art das ſieben undJt ſiebzigſte Jahr ſeines Alters erlanget a) und

biß in das hohe Alter b) ſo wohl an Anſehen
als auch an Gnuſt und Gutern zugenommen c)
hatte; Gdenn er erlangte viel Erbſchaften
durch nichts anders als durch aute Auffubrung
d)) uber dieſes auch ſo geſund geweſen e)
war daß er dreyßig Jahr keine Artzney ge—

brau

cere quem. u) Curæ quid habere. x) Hoc quale ſit. y)
Judicare. 7) Magnæ eſſe ſapientiæ. aa) Uſum retinere
cujus. bb) Inter vos intercedit Unter euch iſt geht im
Schwange. cc) aaximarum rerum æmulatio. dd) Ob-
trectatio. ee) Hanc fuit incidere neceſſe. Dieſer hat noth—
wendig vorfallen muſſen. ſf) Uterque ſe prigeipem ur-
bis eſſe cupit. a) Annos complere. b) Extrema ſeue-—
ſtus. c) Fortuna creſcere. d) Hereditates bonitate con-

ſequi.
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brauchet f) batte: ſo bekam er g) eineKrauck
heit welche anfanglich ſo wohl er als die Me-
dici nicht groß achteten. h) Denn ſie meynten
es ware der Zwang i) und verordneten ge
ſchwinde und leichte Mittel darwieder. k) Als
er nun drey Monathe vhne einige Schmertzen!
anſſer denenjenigen welche er von der Cur
empfand N) daran zugebracht hatte: ſo ſetzte
ſich die ſo hefftige Kranckheit m) plotzlich iu
das eine Eingeweyde n) daß endlich zuletzt
rin faules Geſchwar o) durch die Lenden her
nuß brach. p) Und ehze ihm dieſer Zufall be
gegnete: 9) ſo ließer nachdem er merckte
daß die Schmertzen von Tage zuTage r) zunah
men und ein Fieber darzu geſchlagen ware 5)
ſeinen Eydam Agrippam und tuit ihtu L. Cor-
nelium Balbum, wie auch Sextum Peducæum,
zu ſich konimen. t) Nachdem er dieſe bey ſich
u) ſahe: ſo lehnte er ſich auf den Elbogen x)
und ſagte: weil ihr meine Zeugen y) ſeyd was
vor groſſe Sorgfalt und Fleiß ich zu Erhale

tung

ſequi. e) Tanta proſperitate uti valetudinis. f) Medi-
cina non indigere. g) Nanciſci. k) Contemuere. i)
Tenesmus. k) Morbo remedia ceteria proponete, Ge—
ſchwinde Mittel wieder die Kranckhtit verordnen. j
Dolores ex curatione capere. m) Tauta vis morbi. n)
In unum inteſtinum prorumpere. o) Fittula putris. ph
Per lumbos erumpere. q] Hoc. ei accedere. r) Dolc-
res creſcere. s) Febris acceiſit. Es iſt ein Fieber dariu ge
ſchlagen. t) Eurm ad me arceſii juſſi. Jch habe ihn vrr
mich kommen laſſen. u) Hoe ut veniſſe vidit. x) In cu-
bituin nixut. J) Cum teſtes quos habere. 2) Iu valetu-

dien
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tung meiner Geſundheit D) bißher aa) ange
wendet habe ſo iſt es nicht vonnothen bb) viel
Worte davon zumachen. cc) Weil ich uun euch
wie ich hoffe ein Genuge gethan dd) und
nichts was zur Erlangung meiner Geſundheit
ee) dienlich ware unterlaſſen habe: E) ſo
iſt weiter nichts mehr ubrig als daß ich mir
ſelber helffe. zg) Dieſes babe ich euch nicht
verhalten hh) wollen. Denn es iſt bey mir
feſt geſetzt id) daß ich die Kranckhtit nicht lan
ger unterbalten kck) wil:. Deun ich habt mit
denen Speiſen welche ich dieſe Tage zu mir
nahm II) mein Leben alſo aufgehalten mm)
daß ich die Schmertzen ohne Hoffnung einiger
Geſundheit nn) vermehret habe. Dannen—
herv bitte ich euch oo) erſtlich daß ihr mei
nen Vorſatz pp) billiget; darnach daß ihr
euch nicht vergebens bemuhet qq) mich da
von abzubalten. rr)

Das

dine mea tuenda. aa) Hoc tempore. bb) Nihil opus eſt,
cc) Pluribus verbis commemorare. dd) Satisfacere cui.
ee) Ad me ſanandum. ſf) Nihil reliqui facere. gg) Sibi
conſulere. hh) Hoe te itznorare nolo. Dieſes wil ich dir
nicht verhalten. ĩi) Minhi ſtar. kk) Alere morbum. ll)
Quicquicl cibi ſumſi. mm) Vitam producere. nn) Sine
ſpe ſalutis. oo) Petere ab aliquo. pp) Confilium pro.
bare. qq) Fruſtra conati, et) Dehortando. 2) Con.

ſtan.



Das XXII. Capitel.
9es er nun dieſe Rede mit ſolcher Standhaf
vtigkeit derer Worte a) und derer Geber
den b) gehalten hatte daß es ſchien alb wenn
er nicht aus dieſem Leben ſondern aus einem
Hauſe in das andere zoge c) und als ibn agrip-
pa d) mit vielen Thranen und kuſſen e) bath
und ihn inſtandigſt ſ) erſuchte/ er mochte
nicht dasjenige worzu ihn die Natur antrie
be ſich ſelber zu geſchwind zuzieben g) und
ſich ſelbſt und denen ſeinigen zum beſien
erhalten; h) weil er doch vorjetzo noch langer
leben i) konte: ſo machte er durch ein bebarli
chesStilſchweigen dem bitten ein Ende. k) Jn
dem er ſich nun gantzer zwey Tage der Speiſe
h entbielt: ſo blieb das Fieber geſchwiud weg
m) und die Kranckheit fieng nachzulaſſen an
nm) Jedennoch aber blieb er nichts deſtoweni—
ger bey ſeinem Vorſatz: o) Danneuhero ſtarb
p) er am funften Tage nach ſeiner gefaſten

Re-

ſtantia voris. h) Vultus. c) Ex domo in domum mi-
trare. d) Cum quidem Agrippa flenes. e) Osculauis.
f) Ohſecrare. g) Sibi quid aecelerare. h) Se ſibi re-
ſervare. i) Tum quoque temporibus ſupereſſe. h) Pre-
cer alitujus taciturna obſtinatione cornprimere. h) Cibo
ſe abſtinere, m) Febris decedere. n) Morbus levior eſ-
ſe cœpin. o) Propoſitum peragere. p) Decedere

P 2 M Poſt,
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Reſolution q) den XXxXI. Mertz r) als Cn.
Domitius und C. Soſius Burger Meiſter waren.
Er ward in eiuer kleinen Sanffte s) wie er
ſelbſt verordnet t) hatte vhte prachtiges Lei
chen-Begangniß u) in Begleitung aller
Redlich-Geſiuten unter ſehr groſſem Zulauff
des Volckes y) zu der Erden beſtattet. 2) Er
ward an der Straſſe aa) Appii, funf Meilen
von der Stadt bb) in dem cc) Begrabniß Q.
Cæcilii, ſeiner Mutter Bruder beygeſetzet.

q) Poſtquam id conſilium inire. r)pridie Kalend. aprilis.
5) Lecticula. t) Præſcribere. u) Pompa funeris. x)
Comitantibus. y) Maxiina vulti frequentia. 1) Efferri
aa) Juxta viam. bb) Ad quintum lapidem. ce) la ma-
numento ſepeliri.

S

Soli DEO Gloria.
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